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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

Vorwort

A. Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundziigen

Die Aufgaben des Ministeriums fir Finanzen und Wirtschaft sind in der Bekanntmachung der Landesregierung tber die Abgrenzung der
Geschéaftsbereiche der Ministerien vom 24. Juli 2001 (GBI. S. 590), zuletzt gedndert durch Bekanntmachung der Landesregierung zur
Anderung der Bekanntmachung tber die Abgrenzung der Geschéftsbereiche der Ministerien vom 5. Juli 2011 (GBI. S. 381) in Verbindung mit

dem Hinweis der Landesregierung vom 5. Juli 2011 (GBI. S. 382) festgelegt.
Nachfolgend sind die wesentlichen, den Einzelplan 06 betreffenden Aufgaben dargestellt:

1. Allgemeine Finanzpolitik und &ffentliche Finanzwirtschaft

a) Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen, Finanzplanung, Haushaltscontrolling;

b) Finanzbeziehungen zu Bund, Lédndern und Gemeinden sowie zur Europaischen Union;

c) Geld-; Kredit-, Schuldenmanagement und Landesburgschaften;

Neue Steuerung, Umwandlung, Landescontrolling;

Besoldungs-, Versorgungs- und Tarifrecht einschlieRlich Reise- und Umzugskostenrecht, Beihilferecht;
Steuerwesen und Steuerverwaltung, Landes-, Gemeinde- und Bundessteuern;

Staatlicher Hochbau und Vermdégen:

a) Baumanagement (Staatlicher Hochbau),

b) Immobilienmanagement (Staatliche Liegenschaften ohne Forsten, Behérdenunterbringung),
c) Gebdudemanagement (Gebaudebewirtschaftung),

d) Schlsser und Gérten,

e) Fiskalerbrechte, Wohnungsfursorge;

Staatliche Unternehmen und Beteiligungen;

Liegenschaftsfragen der Streitkrafte;

Statistik;

Wiedergutmachung;

EU-Finanzkontrolle.
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Dem Ministerium fur Finanzen und Wirtschaft sind unterstellt:

das Statistische Landesamt in Stuttgart,
das Landesamt fur Besoldung und Versorgung in Fellbach,
die Oberfinanzdirektion in Karlsruhe
mit der Landesoberkasse Baden-Wurttemberg, dem Landeszentrum fiir Datenverarbeitung,
einem Bildungszentrum an zwei Standorten und dem Landesbetrieb Bundesbau Baden-Wurttemberg sowie
64 Finanzamtern und
dem Zentralen Konzernprifungsamt Stuttgart,
der Landesbetrieb Vermdgen und Bau Baden-Wirttemberg
einschlieBlich der nicht rechtsfahigen Anstalt éffentlichen Rechts "Staatliche Schldsser und Garten Baden-Wurttemberg"
die Staatliche Munzen Baden-Wurttemberg,
die Wilhelma in Stuttgart-Bad Cannstatt,
das Staatsweingut Meersburg,
der Staatliche Verpachtungsbetrieb,
der Landesbetrieb Competence Center

B. Wesentliche organisatorische Anderungen gegeniiber dem Vorjahr

Das bisherige Kapitel 0611 - Landesoberkasse - wird ab 1. Januar 2013 in das Kap. 0608 - Steuerverwaltung - integriert.

Die Stellen der Landesoberkasse werden in einem gesonderten Abschnitt und die Sachmittel in einer eigenen Titelgruppe bei Kap. 0608

veranschlagt.

C. Gliederung der Einnahmen und Ausgaben

2012 2013 2014

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Verwaltungseinnahmen 242.001,5 211.816,3 181.916,9
Ubrige Einnahmen 81.236,5 79.412,5 67.116,8
Gesamteinnahmen 323.238,0 291.228,8 249.033,7

Personalausgaben ...........couoiiiiiii e 955.344,3 937.334,5 948.252,0
Sachliche Verwaltungsausgaben ... 64.392,6 67.870,0 73.014,0
Zuweisungen und Zuschisse (ohne Investitionen) .. 310.309,0 305.983,0 220.757,8
Ausgaben fur Investitionen .. 95.053,0 44.018,5 93.954,5
Besondere FiNanzierungSauSgaben ............ccccuciiiiiriiiiiiiieeie sttt 50,0 50,0 50,0
Gesamtausgaben 1.425.148,9 1.355.256,0 1.336.028,3

Zuschuss -1.101.910,9 -1.064.027,2 - 1.086.994,6



D. Personalsoll

Personalstellen 2012 2013 2014
Stellen Stellen Stellen
Titel 422 01 PlanmaRige Beamte 13.682,5 13.759,5 13.841,5
(65,0 kw) (46,0 kw) (28,0 kw)
Titel 422 03 Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst u. dgl. 1.489,0 1.589,0 1.689,0
Titel 428 01 Arbeitnehmer (Beschaftigte) 2.294,5 2.264,5 2.264,5
(13,0 kw) (12,0 kw) (12,0 kw)
zusammen: 17.466,0 17.613,0 17.795,0
(78,0 kw) (58,0 kw) (40,0 kw)
Auszubildende / Praktikanten / Praxissemesterstudenten Tit. 428 01 2012 2013 2014
Kapitel
0601 10 10 10
0607 7 7 7
0608 13 13 13
0618 6 6 6
zusammen: 36 36 36
Sonstige im Personalsoll (Abschn. I) nicht enthaltene unbefristet beschéftigte Bedienstete
(ohne Eandesbetriebe) ( ) ¢ 2012 2013 2014
Kapitel / Titel
0601 /428 06 4 4 4
0602 / 429 67 2 2 2
0607 / 428 73 (Drittmittel) 0 1 1
0607 / 428 74 (Zensus 2011) 5 5 5
0607 / 427 75 (Drittmittel) 3 2 2
0618 /428 07 (Drittmittel) 20 20 20
zusammen: 34 34 34
Personal der Landesbetriebe (nach Wirtschaftsplan) 2012 2013 2014
Beamte 1.619,5 1.620,5 1.620,5
Arbeitnehmer 1.556,5 1.535,5 1.537,5
zusammen: 3.176,0 3.156,0 3.158,0
Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst 237,0 237,0 237,0
Auszubildende, Praktikanten usw. 233,0 234,0 233,0
zusammen: 470,0 471,0 470,0

deren Beziige und Entgelte usw. nicht bei den Gruppen 422 und 428, sondern auf den entsprechenden
Konten der kaufmannischen Buchfiihrung gebucht werden (Landesbetriebe § 26 LHO); vgl. Kap. 0603 Tit.
682 01, Kap. 0610 Tit. 682 01, Kap. 0614 Tit. 682 01, Kap. 0615 Tit. 682 01, Kap. 0621 bis Kap. 0624
jeweils Tit. 682 01.
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E. Zusammenfassung der wichtigsten Sachausgaben

1. Ausgaben fir Zuweisungen und Zuschisse 2013 2014

(ohne Investitionen) Mio. EUR Mio. EUR
Kap.
0603 Zuschuss an den Landesbetrieb Competence Center .... 11,5 1,7
0608 Verwaltungskostenerstattung an das Land Mecklenburg-Vorpommern (Besteuerung der Auslandsrenter) .... 3,5 3,5
0610 Zuschuss an das Landeszentrum flr Datenverarbeitung...........coouviieieiiieeie e 63,9 64,9
0615 Zuschuss an Vermégen und Bau Baden-WUrttemberg...........c.coiuiiiiiiiiiiieeeeie e 98,6 100,1

Zuschuss an Vermdgen und Bau Baden-Wirttemberg fur die Staatlichen Schlésser und Garten ................. 1,9 1,9
0618 Aufwand fur WiedergutmachungsleiStuNgen.......... ..o 24,2 24,2
0620 Zuschuss an die BKV — Bader- und Kurverwaltung Baden-Wirttemberg zur Einlage in die Staatsbad

Wildbad — Béader- und Kurbetriebsgesellschaft MbH..............ccoooiiiiiiii e 2,0 2,0

Zuschuss an die BKV — Bader- und Kurverwaltung Baden-Wiurttemberg zur Verlustabdeckung der

Badenweiler Thermen — und Touristik GMDH.............coouiiiiiiiie et e e e e eaaees 1,9 0,9

Zuschuss an die BKV — Bader- und Kurverwaltung Baden-Wurttemberg zur Einlage in die Kurverwaltung

Bad Mergentheim GMDH. ... et bbbt sn et be e ea 0,9 0,9

Zuschuss an die — Blihendes Barock — Gartenschau Ludwigsburg GmbH fir die Unterhaltung und Pflege

des Schlossgartens in Ludwigsburg 0,5 0,5

Zuschuss an die Landesbeteiligungen Baden-Wirttemberg GmbH 87,0 0,0

Zuschuss an die Deutschordensmuseum Bad Mergentheim GMbBH ...........ccocoviiiiiiiiiinieee s 0,2 0,2
0621 Zuschuss an den Staatlichen Verpachtungsbetrieb zur Finanzierung von Instandhaltungsmafnahmen im

Bereich der Bader- und Kureinrichtungen in Baden-Baden...............ccoiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeee e 1,8 1,8
0623 Zuschuss an die Wilhelma in Stuttgart-Bad Cannstatt (Zoologisch-botanischer Garten) ... 4,0 4,0

Zuschuss an die Wilhelma in Stuttgart-Bad Cannstatt (Parkpflege) ............cccccoiiiiiiiiiiiiiiics 3,9 3,9
2. Ausgaben fir Investitionen 2013 2014

Mio. EUR Mio. EUR

Kap.
0602 Bauliche Aufwendungen in bestehenden Geb&uden zur Einfihrung der Informations- und

KoMMUNIKAHONSIECRNIK. ... .viiiiiieei e et e et e e e e b e e e eate e e e eareeeeaseeeaanaeesnnes 2.1 2.1

Erwerb von Maschinen, Geréaten, Ausstattungs- und Ausriistungsgegensténden u. dgl. (u.a. Neu- und

Ersatzbeschaffung von Fernmeldeaniagen)...........cooeeiiiiiiiiiiiiie e e 2,6 2,6
0603 Zuschuss fur Investitionen an den Landesbetrieb Competence Center ... 1,2 1,2
0607 Erwerb von Maschinen, Geréten, Ausstattungs- und Ausristungsgegensténden fir das Statistische

(=T oo (=Y T=T o o | SO SRR 0,2 0,2
0608 Erwerb von Dienstfahrzeugen, Maschinen, Geréten, Einrichtungsgegenstanden u. dgl. fur die

SHEUETVEIWAITUNG. ...ttt ettt bt e bt e e bt et e e e bt e s aeeen b e e eseeeabeeebeeenbeesbeeenneas 2,5 2,6
0610 Zuschuss fir Investitionen an das Landeszentrum fiir Datenverarbeitung.............cccccovvieiinieiinienenieceses 49 5,0
0615 Zuschuss fur Investitionen an Vermdgen und Bau Baden-WUrttemberg ...........cccoooeiiieiieeiie e 1,6 1,7

Zuschuss fir Investitionen aus Wettmitteln an Vermégen und Bau Baden-Wirttemberg

fur die Staatlichen SChIGSSEr UNA GAMEN .........c...oiiiiieiiiiieee e et e et e e et e e e e eaaeeeeebaeeeeeteeeeeanees 0,3 0,3
0618 Erwerb von Maschinen, Geréaten, Einrichtungs-, Ausstattungs- und Ausriistungsgegenstanden u. dgl. fir

das Landesamt fir Besoldung UNd VErSOrGUNG. .......coiuuiauiriuieiiee ittt b e b b e sbeesbeeenneesnnes 0,4 0,4
0620 Inanspruchnahme aus einer Burgschaft an die Landeskreditbank Baden-Wirttemberg - Férderbank ........... 26,5 76,1
0623 Zuschuss fir Investitionen an die Wilhelma in Stuttgart-Bad Cannstatt.. 1,5 1,5
F. Verpflichtungserméachtigungen 2013 2014

Mio. EUR Mio. EUR

Die Verpflichtungsermachtigungen nach § 38 Abs. 1 LHO betragen............ccoueveiiiiiiiiinie i 67,2 19,5



Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

Produktinformationen

Die folgende Grafik zeigt die Verwaltungskosten der Fach- bzw. Servicebereiche des Einzelplans aus dem Jahr 2011 gerundet auf volle

Tsd. EUR und soll einen Uberblick iber die Kostenverteilung im Einzelplan geben.

Zu einem Fachbereich (FB) werden homogene Aufgabenbereiche der Landesverwaltung, deren Aufgaben sich an Empfanger
auBerhalb der Landesverwaltung richten, zusammengefasst. Ein Servicebereich (SB) umfasst dagegen homogene Aufgabenbereiche
der Landesverwaltung, die zentral flir Empfanger innerhalb der Landesverwaltung erbracht werden. Beispielsweise umfasst der FB
Vermoégen und Hochbau die Staatlichen Schldsser und Garten sowie die Auftragsverwaltung des Bundes fiir den Bau von

Bundesgebauden und der SB Vermdgen und Hochbau u. a. die Unterbringung der Landesverwaltung.

Die Verwaltungskosten setzen sich zusammen aus den Personalkosten, den Sachkosten und Umlagen (d.h. Kosten der

Querschnittsleistungen, die fir Adressaten innerhalb der Verwaltung erbracht werden).
Weitere Informationen zu den Fach- bzw. Servicebereichen sind im Vorheft zum StHPI. 2013/14 unter Ziff. 11. und 12. der "Allgemeinen
Erliuterungen zur Veranschlagung der Haushaltsmittel und Stellen" sowie in der sog. Kosten- und Leistungsrechnungs-Ubersicht

dargestellt.

Detaillierte Produktinformationen (u.a. Ziele und Messgré3en) sind vor den jeweiligen Kapiteln dargestellt.

Verwaltungskosten der Fach- bzw_ Servicebereiche (FB bzw_ SB) im Jahr 2011

SB Neue Steuerung vor Kapitel 0503 i| 11.173

FE Statistik vor Ka pite| 0507 72252

FE Steuerverwalung vor Kapitel 0508 |85:I.114

5B Haushaltermanagement vor Kapitel 0508 :|23_554

SBund FB Verrmigen und Hochbau vor Kapitel 0615 ‘93?.93?

SB Bemige, Krankeniirsorge, Wisdergutmachung wor
Ha pitel 0618 52.830

FE Beteiligungen vor Kapitsl 0520 | 2 445

SB Finanzpolitik / EU-Finanzkontrolls vor Kapitsl 0520 || 4 495

0 230000 200000 750000 1000000
Tsd EUR

Die Umlage der allgemeinen Querschnittsprodukte (z.B. Kosten der Informations- und Kommunikationstechnik) erfolgte bis zum
31.12.2011 auf Basis der gebuchten Stunden. In den Fach- und Servicebereichen des MFW gibt es teilweise vereinfachte Verfahren der
Personalkostenverteilung ohne Stundenzuordnung. Dies fiihrte in den Jahren 2010 und 2011 zu einer unverhéltnisméaBigen Belastung

einzelner Fach- und Servicebereiche mit Kosten des Querschnitts. Das Verrechnungsmodell wurde zum 1.1.2012 umgestellt.



Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0601 Ministerium

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Einnahmen
Verwaltungseinnahmen
111 01 011 Gebihren und tarifliche Entgelte 120,0 a) 120,0 120,0
1.252,7 b)
8.552,1 «c¢)
Erlduterung: Veranschlagt sind u.a. Gebiihren fiir die Ubernahme von Landesbiirg-
schaften.
112 01 011 Geldstrafen, GeldbuRRen, Gerichtskosten 50,0 a) 50,0 50,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind insbesondere Ordnungsstrafen und GeldbuRen auf
Grund des Versicherungsaufsichtsgesetzes und des Gesetzes gegen Wettbewerbs-
beschrankungen.
119 49 011 Vermischte Einnahmen 478,0 a) 526,0 526,0
420,2 b)
374,5 c)
Erlduterung: Veranschlagt sind insbesondere die Zahlungen der Baden-
Wiirttemberg Stiftung gGmbH, der Beteiligungsgesellschaft des Landes Baden-
Wirttemberg GmbH, der NECKARPRI GmbH sowie des Arbeitgeberverbands des
offentlichen Dienstes des Landes Baden-Wirttemberg zur Abgeltung der Aufwen-
dungen des Ministeriums fir Finanzen und Wirtschaft fur die Geschéftsfiihrung.
132 01 011 Erlése aus der VerauBerung von beweglichen Sachen 2,5 a) 50 5,0
0,0 b)
0,0 c¢)
13202 011 Erlése aus der Versteigerung von Geschenken an 0,0 a) 0,0 0,0
Landesbedienstete 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Vgl. die Verwendung dieser Einnahmen bei Tit. 511 02 und
Tit. 684 01.
Zwischensumme Verwaltungseinnahmen 650,5 a) 701,0 701,0




Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0601 Ministerium

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ubrige Einnahmen
26101 011 Erstattung von Verwaltungsausgaben fir die 150,0 a) 150,0 150,0
EU-Finanzkontrolle 81,5 b)
1279 ¢)
Erlauterung: Veranschlagt ist die Kostenerstattung fiir die beim Ministerium fur
Finanzen und Wirtschaft eingerichtete EU-Finanzkontrolle.
261 02 011 Erstattung von Verwaltungsausgaben durch den 210,0 a) 215,0 218,0
Landesbetrieb Bundesbau Baden-Wirttemberg 207,3 b)
203,3 «¢)
Erlauterung: Veranschlagt ist die Erstattung der auf das Ministerium fur Finanzen
und Wirtschaft entfallenden Personalausgaben fir die Bearbeitung der Angelegen-
heiten der Hochbauverwaltung (Bund); vgl. Kap. 0614 Tit. 682 01 (Wirtschaftsplan).
261 03 011 Erstattungen von Verwaltungsausgaben 37,0 a) 25,0 25,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlduterung: Veranschlagt sind insbesondere die Beitrdge zu den Verwaltungs-
kosten fir die Beaufsichtigung von Versicherungsunternehmen.
Zwischensumme Ubrige Einnahmen 397,0 a) 390,0 393,0
Gesamteinnahmen 1.047,5 a) 1.091,0 1.094,0
Ausgaben
Personalausgaben
421 01 011 Beziige des Ministers und des Staatssekretars 2950 a) 303,0 303,0
302,7 b)
292,8 «c¢)
Amtsgehalt 2012 2013 2014
B 11 1 1 1 Minister
85 v.H. des Grundgehalts
der Bes.Gr. B 11 1 1 1 Staatssekretar
zus. 2 2 2
Erldauterung: In dem Haushaltsansatz sind enthalten:
Tsd. EUR
Aufwandsentschadigungen des Ministers und des Staatssekretéars 9,3

(§10 Abs. 2 Ministergesetz)




Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0601 Ministerium
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
422 01 011 Beziige und Nebenleistungen der Beamtinnen 22.900,0 a) 26.350,0 26.350,0
und Beamten 17.099,6 b)
13.534,0 «¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind einschlieflich der Zulagen nach MaRgabe der
besoldungsgesetzlichen Vorschriften: Tsd. EUR Tsd. EUR
1. PlanmaRige Beamtinnen / Beamte 26.350,0
darunter
1.1 Aufwandsentschadigungen und Zuwendungen aus Grinden der
Fursorge:
Aufwandsentschadigung fur den Mittelstandsbeauftragten 12,0
Aufwandsentschadigungen bei Abordnungen ins Ausland 8,5
Steuerfreie Aufwandsentschadigungen nach der Aufwandsent-
schadigungsrichtlinie (AER) sowie 2,0
Schul- und Kinderreisebeihilfen an Beamtinnen und Beamte 2,0
1.2 Dienst zu unglnstigen Zeiten 5,0
Vgl. auch Tit. 119 49, 261 01 und 261 02.
422 02 011 Beziige und Nebenleistungen fir abgeordnete 1.885,0 a) 2.136,0 2.136,0
Beamtinnen und Beamte 497,0 b)
636,6 «c)
Mehrausgaben sind bis zur H6he von Einsparungen bei
Kap. 0710 Tit. Gr. 72 zulassig.
Erlauterung: Ubertragen von Kap. 0201 Tit. 428 02 102,7 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind einschlieRlich der Zulagen nach MaRgabe der besoldungs-
gesetzlichen Vorschriften: Tsd. EUR  Tsd. EUR
Abgeordnete Beamtinnen / Beamte 2.136,0
darunter
1.1 Aufwandsentschadigungen und Zuwendungen aus Griinden der
Firsorge:
Steuerfreie Aufwandsentschadigungen nach der Aufwandsent- 1,5
schadigungsrichtlinie (AER) sowie
Schul- und Kinderreisebeihilfen an Beamtinnen und Beamte 1,5
Mehr fur Personalentwicklungsmanahmen.
422 04 011 Leistungspramien fur Beamtinnen und Beamte gem. 0,0 a) 0,0 0,0
§ 76 LBesGBW 0,0 b)
0,0 c¢)
Ausgaben sind bis zur Hhe von Einsparungen bei Titeln des
Kapitels 0601 zulassig, die gem. § 6 Abs. 1 Nr. 4 und 5i.V.m.
§ 6 Abs. 2 StHG von der dezentralen Finanzverantwortung
erfasst sind.
427 26 011 Personliche Prifungskosten 21,2 a) 4,2 20,2
11,0 b)
10,6 c)

Tit. 427 26 und 533 01 sind gegenseitig deckungsfahig.

Erlauterung: Veranschlagt sind Prufungsvergitungen, Honorare und Reisekos-
ten, Kosten der Prufungsaufsicht und Vergitungen fir voribergehend beschéaftigte

Schreibhilfen.




Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0601

Ministerium

Titel
Tit. Gr.

FKZ

Zweckbestimmung

Soll
Ist
Ist

2012

2011

2010
Tsd. EUR

o Qo
_ ==

Betrag
fur
2013
Tsd. EUR

Betrag
far
2014
Tsd. EUR

427 51

428 01

428 02

428 05

428 06

N

011 Sonstige Beschéaftigungsentgelte

Mehrausgaben sind bis zur Héhe von Einsparungen bei
Kap. 0602 Tit. 537 09 fir MaBnahmen des Gesundheits-

managements zulassig.

Erlauterung: Ubertragen nach Kap. 0304 Tit. 422 02
Veranschlagt sind Entgelte fir Urlaubs- und Krankheitsstellvertretungen sowie

Aushilfen. Mehr fur Aushilfskrafte.

011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

(Beschaftigten)

Erlduterung: Ubertragen nach Kap. 0601 Tit. 428 05

Veranschlagt sind:

Neben den ordentlichen Beztigen fir die tariflichen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer einschlieBlich der nicht besonders aufgefiihrten Zulagen aufgrund

von Tarifvertragen

82.7 Tsd. EUR.

124,0
14,9
0,8

7.558,0
4.608,1
1.842,6

Tsd. EUR

3. 10/10 Auszubildende, Praktikanten und sonstige in einem privatrechtlichen
Ausbildungsverhéltnis beschéaftigte Personen sowie Praxissemester-

studenten

5. Zuwendungen aus Grinden der Flrsorge:

Schul- und Kinderreisebeihilfen

6. Steuerfreie Aufwandsentschédigungen nach der Aufwandsentschéadigungs-
richtlinie (AER)
7. Sonstige Zulagen:

Zulagen nach § 14 TV-L

Zulagen nach § 10 und 18 TVU - Lander

Zulagen nach § 19 TV-L

Vorarbeiterzulage

9. Sonstiges

Pauschale monatliche Entschadigung fiir 4 Berufskraftfahrer
(Nr. 19 VwVKfz)

Vgl. auch Tit. 261 01 und 261 02.

011 Entgelte fur abgeordnete Arbeitnehmer
(Beschaftigte)

Die Titel 428 02 und 428 05 sind gegenseitig deckungsféhig.

011 Zeitzuschlage, Uberstundenentgelte und Entgelte
fur Mehrarbeit fir Beschéftigte

Die Titel 428 02 und 428 05 sind gegenseitig deckungsfahig.

Erlduterung: Ubertragen von Kap. 0601 Tit. 428 01
Veranschlagt sind Mittel fur Zeitzuschlage, Uberstundenentgelte und Entgelte fir

Mehrarbeit fir Beschaftigte.

011 Entgelte der Beschéaftigten des Reinigungsdienstes

Erlauterung: Veranschlagt sind die Mittel fir das Reinigungspersonal einschlief’lich
Stellvertretungskosten.

0,1

0,1

30,0
26,5
2,5
3,5

1,2

10,0
0,8
0,0

0,0
0,0
0,0

a)
b)
c)

2328 a)
83,7 b)

18,8

c)

95,0

7.960,0

10,0

100,0

230,0

95,0

7.960,0

10,0

100,0

230,0




Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0601 Ministerium

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur far
Titel Ist 2010 ©c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
428 51 011 Beschéftigungsentgelte fur nicht voll beschaftigte 35,3 a) 0,0 0,0
Arbeitnehmer mit weniger als 50 v.H. der durch- 16,7 b)
schnittlichen regelmaRigen wéchentl. Arbeitszeit 20,6 c¢)
Erlduterung: Ubertragen nach Kap. 0304 Tit. 422 02 35,3 Tsd. EUR.
453 01 011 Trennungsgelder, Umzugskostenvergitungen u. dgl. 88,0 a) 98,0 98,0
66,0 b)
51,1 o©)
Erlduterung: Ubertragen von Kap. 0201 Tit. 453 01 3,0 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Trennungsgelder 62,0
3. Umzugskostenvergitungen 36,0
zus. 98,0
Zwischensumme Personalausgaben 33.149,3 a) 37.286,2 37.302,2
Sachliche Verwaltungsausgaben
511 01 011 Geschéftsbedarf sowie Geréte, Ausstattungs- und 475,0 a) 520,0 530,0
Ausriistungsgegenstande, sonstige Gebrauchsgegen- 277,3 b)
stande 178,8 «¢)
Erlduterung: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. Geschéftsbedarf (einschl. Bucher und Druckschriften) 230,0 240,0
2. Porto 145,0 145,0
3. Gerate, Ausstattungs- und Ausristungsgegenstande, sonstige Gebrauchs-
gegenstande 110,0 110,0
4. Unterhaltung und Instandsetzung 30,0 30,0
5. Sonstiges 5,0 5,0
zus. 520,0 530,0
511 02 011 Erwerb von Ausstattungsgegensténden 0,0 a) 0,0 0,0
(Kunstwerke u.a.) aus Versteigerungserldésen 0,0 b)
0,0 ¢)

Tit. 511 02 und 684 01 sind gegenseitig deckungsfahig.
Ausgaben sind in Héhe der Einnahmen bei Tit. 132 02
abzuglich der Ausgaben bei Tit. 684 01 zuldssig.

Erlauterung: Die Erlése bei Tit. 132 02 sollen teilweise zum Erwerb von Gegen-

stdnden verwendet werden, die zur Verschénerung der Raumlichkeiten des Ministe-

riums fur Finanzen und Wirtschaft beitragen. Vgl. auch Tit. 684 01:
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0601 Ministerium

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
514 01 011 Haltung von Dienstfahrzeugen u. dgl. 75,0 a) 73,0 75,0
38,2 b)
46,2 c)
Erlauterung: Veranschlagt sind die Kosten fiir Treib- und Schmierstoffe, Unterhaltung und
Instandsetzung.
Bestand an Dienstkraftfahrzeugen: 2012 2013 2014
Pkw 4 4 4
davon geleast (vgl. Tit. 518 02) 4 4 4
Kombifahrzeuge 2 2 2
davon geleast (vgl. Tit. 518 02) 2 2 2
514 02 011 Dienst- und Schutzkleidung 3,3 a) 2,0 2,0
(personliche Ausriistungsgegenstande) 29 b)
0,7 c¢)
Erlauterung: Dienstkleidung erhalten (9) 8 Bedienstete im Haus- und Botendienst.
517 01 011 Bewirtschaftung der Grundstiicke, Geb&dude und 42,0 a) 47,0 47,0
Raume (auler Energiebewirtschaftungskosten) 28,6 b)
13,56 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Ausgaben fur geringwertige Gebrauchsgegen-
stande und Verbrauchsmittel (z. B. Putzmittel, WC-Bedarf) sowie die Wartung
der technischen Anlagen.
518 02 011 Mieten und Pachten fur Maschinen, Fahrzeuge und 31,0 a) 30,0 31,0
Geréte 245 b)
16,7 c¢)
Ersatze und Beitrage Dritter flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Veranschlagt sind die Leasingkosten fiir 6 Dienstkraftfahrzeuge.
527 01 011 Dienstreisen 530,0 a) 525,0 525,0
380,1 b)
313,1 c¢)

Ersatze flieken den Mitteln zu.

Erlauterung: Veranschlagt sind auch Wegstreckenentschadigungen fur privateigene
Kraftfahrzeuge.

Zugelassene Fahrzeuge 2012 2013 2014
Pkw 30 35 35
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0601 Ministerium

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
529 01 011 Zur Verfigung des Ministers fiir Aufwand aus 24,0 a) 18,0 18,0
dienstlicher Veranlassung in besonderen Féllen 24,7 b)
23,9 c¢)
Erlduterungen: Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung
ist nicht zuldssig.
529 02 011 Zur Verfigung des Staatssekretérs fir Aufwand aus 6,7 a) 5,0 5,0
dienstlicher Veranlassung in besonderen Fallen 55 b)
6,3 c)
Erlduterungen: Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung
ist nicht zuldssig.
529 03 011 Zur Verfugung des Mittelstandsbeauftragten fur 3,0 a) 3,0 3,0
Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in 0,0 b)
besonderen Fallen 0,0 c¢)
Erlauterungen: Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung
ist nicht zuléssig.
531 01 013 Kosten fiir Veréffentlichungen und Dokumentation 121,0 a) 121,0 121,0
54,9 b)
79,6 «c¢)
Tit. 531 01, 531 02 und Kap. 0602 Tit. 531 02 sind gegenseitig
deckungsfahig. Veroffentlichungen und sonstiges Informations-
material kdnnen an Dritte unentgeltlich oder gegen erméaRigtes
Entgelt abgegeben werden.
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel fir Veréffentlichungen, Dokumentationen,
Ausstellungen u. dgl., insbesondere zu Schwerpunkten der Finanz- und Steuerver-
waltung.
531 02 011 Abgeltung von Anspriichen nach dem Urheberrecht 57,0 a) 60,0 60,0
46,2 b)
48,0 c)
Tit. 531 01, 531 02 und Kap. 0602 Tit. 531 02 sind gegenseitig
deckungsfahig.
Erlauterung: Veranschlagt sind Vergltungen an die Verwertungsgesellschaften fur
die Veroéffentlichung urheberrechtlich geschitzter Artikel und Kommentare im Pres-
sespiegel des Ministeriums fur Finanzen und Wirtschaft.
531 05 011 Ideen- und Beschwerdemanagement der Landesver- 0,0 a) 0,0 0,0
waltung 0,0 b)
0,0 c¢)
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0601 Ministerium

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
532 01 011 Umzugs- und Verlegungskosten 23,0 a) 16,0 16,0
1,6 b)
0,0 c)
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel fir Umziige im Ministerium fur Finanzen und
Wirtschaft.
533 01 011 Sachliche Prufungskosten 2,5 a) 0,0 4,0
0,5 b)
0,6 c¢)
Tit. 427 26 und 533 01 sind gegenseitig deckungsfahig.
Erlauterungen: Veranschlagt sind sachliche Prifungskosten u. a. fur den héheren
bautechnischen Verwaltungsdienst
534 01 011 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 33,0 a) 55,0 55,0
10,3 b)
49,3 c¢)
Erlauterung: Ubertragen von Kap. 1009 Tit. 547 70 C 20,0 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind insbesondere Aufwendungen fir die Wahrnehmung von Aufga-
ben des Hausdienstes (Vergabe an Fremdfirmen) und fur Werkvertrage.
546 49 011 Vermischte Verwaltungsausgaben 236,0 a) 170,0 140,0
558,0 b)
43,8 c¢)
Ersétze flieen den Mitteln zu.
Erlduterung: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. Unfallrenten usw. und Entschadigungen an Dritte 10,0 10,0
2. Bekanntmachungen in Tageszeitungen und sonstigen Bekanntmachungs-
blattern 75,0 75,0
3. Auslagen fur Vorstellungsreisen 0,0 0,0
4. Sonstige vermischte Ausgaben 85,0 55,0
zus. 170,0 140,0
Zwischensumme Sichliche Verwaltungsausgaben 1.662,5 a) 1.645,0 1.632,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0601 Ministerium

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur far
Titel Ist 2010 ©c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
684 01 011 Zuschusse fir karitative, gemeinnitzige und 0,0 a) 0,0 0,0
soziale Zwecke 0,0 b)
0,0 c¢)
Die Mittel sind Ubertragbar. Tit. 684 01 und 511 02 sind gegen-
seitig deckungsfahig. Ausgaben sind in Héhe der Einnahmen
bei Tit. 132 02 abzuglich der Ausgaben bei Tit. 511 02 zulassig.
Erlauterung: Die Erlése bei Tit. 132 02 sollen neben der Verwendung bei
Tit. 511 02 auch fir karikative, gemeinniitzige und soziale Zwecke eingesetzt
werden.
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 0,0 a) 0,0 0,0
(ohne Investitionen)
Ausgaben fiir Investitionen
812 01 011 Erwerb von Maschinen, Geraten, Ausstattungs- und 223,0 a) 120,0 120,0
Ausriistungsgegenstanden u. dgl. 28,1 b)
13,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt ist die Beschaffung von Maschinen, Ausstattungs- und
Ausristungsgegenstanden (insb. Dienstzimmerausstattungen und Sitzungsrdume)
u. dgl.
Zwischensumme Ausgaben fiir Investitionen 223,0 a) 120,0 120,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0601 Ministerium

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Titelgruppen
69 Aufwand fir Informationstechnik
Die Gruppentitel sind gegenseitig deckungsféhig.
Die Mittel sind Ubertragbar.
Erlauterung: Veranschlagt sind die Kosten zur Aufrechterhaltung des laufenden
Betriebs (Ersatzbeschaffungen, Anpassungen und dgl.).
511 69A 011 Erwerb von Maschinen, Geréaten, Ausstattungs- 195,0 a) 195,0 195,0
und Ausristungsgegenstanden u. dgl. 46,2 b)
56,1 ¢)
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Erwerb von Maschinen, Geréten, Ausstattungs- und Ausristungsgegen-
stdnden u. dgl. 105,0
2. Unterhaltung und Instandsetzung 90,0
zZus. 195,0
511 69B 011 Fernmeldegeblhren u. dgl. 93,0 a) 93,0 93,0
84,0 b)
445 c)
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Laufende Gebihren und Kosten fir Fernmeldeanlagen 76,5
2. Einmalige Gebliihren und Kosten fiir Fernmeldeanlagen 12,5
3. Rundfunk- und Fernsehgebiihren 3,0
4. Sonstiges 1,0
zus. 93,0
Das Ministerium fur Finanzen und Wirtschaft ist an die Staatsfernsprechzentrale im Neuen
Schloss Stuttgart angeschlossen (vgl. Kap. 1212 Titelgruppe 69).
514 69 011 Verbrauchsmittel 165,0 a) 165,0 165,0
110,4 b)
852 ¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind insbesondere Aufwendungen fiir Sicherungs-
medien, Kopierpapier, Toner u. dgl.
518 69 011 Maschinen- und Geratemieten 202,0 a) 202,0 202,0
99,9 b)
103,1 ¢)

Erlauterung: Veranschlagt sind u.a. die Mieten fur Multifunktionsgerate sowie
Leasingkosten fur Geréate im Bereich der Birokommunikation.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0601 Ministerium

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ©c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
525 69 011 MafRnahmen fiir die berufliche Weiterqualifizierung 64,0 a) 64,0 64,0
6,9 b)
9,6 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind die Kosten fur die berufliche Weiterqualifizierung
der Bediensteten des Ministeriums fiir Finanzen und Wirtschaft im Zusammenhang
mit der Information und Kommunikation.
534 69 011 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 846,0 a) 966,0 966,0
1.033,6 b)
1.673,9 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind die Kosten fiir die Entwicklung und Pflege von
Software und Consulting durch Fremdfirmen.
546 69 011 Sonstiger Sachaufwand 50,0 a) 50,0 50,0
20,5 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind die anteiligen Kosten der Generalvereinbarung
Geobasisdaten.
812 69 011 Erwerb von Maschinen, Geréaten, Ausstattungs- und 122,0 a) 122,0 122,0
Ausriustungsgegenstanden u. dgl. 3353 b)
54,7 «c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind der Erwerb und die Erweiterung der
luK-Komponenten.
Summe Titelgruppe 69 1.737,0 a) 1.857,0 1.857,0
Gesamtausgaben 36.771,8 a) 40.908,2 40.911,2
Abschluss Kapitel 0601
Verwaltungseinnahmen 650,5 a) 701,0 701,0
Ubrige Einnahmen 397,0 a) 390,0 393,0
Gesamteinnahmen 1.047,5 a) 1.091,0 1.094,0
Personalausgaben 33.149,3 a) 37.286,2 37.302,2
Sachliche Verwaltungsausgaben 3.277,5 a) 3.380,0 3.367,0
Ausgaben fiir Investitionen 345,0 a) 2420 242,0
Gesamtausgaben 36.771,8 a) 40.908,2 40.911,2
Kapitel 0601 Zuschuss 35.724,3 a) 39.817,2 39.817,2
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0602 Allgemeine Bewilligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Einnahmen
Verwaltungseinnahmen
112 46 061 Erstattung von Prozesskosten 10,0 a) 10,0 10,0
0,0 b)
0,0 c)
119 49 061 Vermischte Einnahmen 11,0 a) 11,0 11,0
0,5 b)
0,0 c¢)
Zwischensumme Verwaltungseinnahmen 21,0 a) 21,0 21,0
Ubrige Einnahmen
23502 253 Leistungen der Bundesagentur fur Arbeit und 0,0 a) 0,0 0,0
kommunaler Trager nach dem SGB Ill und Il 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Leistungen der Bundesagentur fiir Arbeit und kommunaler Tréger
nach dem SGB Ill und Il zur Férderung der Arbeitsaufnahme und Durchfiihrung von
Arbeitsbeschaffungsmafinahmen bzw. zur Eingliederung in Arbeit. Die Zuweisungen
zur Férderung der Arbeitsaufnahme fiir schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte
Menschen werden bei Tit. 235 03 gebucht.
Leertitel, weil nicht feststeht, in welcher Hohe Leistungen gewahrt werden.
Vgl. Erlduterungen zu Tit. 427 52.
23503 253 Zuweisungen und Zuschusse fur die Einstellung und 0,0 a) 0,0 0,0
Beschéaftigung von schwerbehinderten und ihnen 6,9 b)
gleichgestellten Menschen bei Landesbehérden 358 c¢)
Erlauterung: Leertitel, da nicht feststeht, in welcher Héhe Forderleistungen der
Bundesagentur fur Arbeit oder anderer Stellen, z. B. der Rentenversicherungstrager
gewahrt werden. Die Zuweisungen der Bundesagentur fir Arbeit zur Durchfiihrung
von ArbeitsbeschaffungsmaRnahmen werden bei Tit. 235 02 vereinnahmt.
Vgl. Erlauterungen zu Tit. 429 01.
23505 253 Zuweisungen aus Mitteln der Ausgleichsabgabe zur 0,0 a) 0,0 0,0
besonderen Férderung der Beschéaftigung schwer- 1,2 b)
behinderter Menschen 2,7 c¢)
Erlauterung: Leertitel, da nicht feststeht, in welcher Hohe Zuweisungen gewahrt
werden. Vgl. Vermerk und Erlduterungen zu Tit. 427 53.
Zwischensumme Ubrige Einnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
Gesamteinnahmen 21,0 a) 21,0 21,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0602 Allgemeine Bewilligungen
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ausgaben
Personalausgaben
422 16 840 Versicherungsbeitrage fur ausscheidende Beamtinnen 4.300,0 a) 3.900,0 3.900,0
und Beamte 1.712,1 b)
3.593,5 «¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind die Kosten der Nachversicherung von ausschei-
denden Beamtinnen und Beamten nach § 8 SGB VI.
427 52 253 Entgelte an Beschaftigte nach dem SGB Il und Il 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Ausgaben sind bis zur Héhe der Einnahmen bei Tit. 235 02
zulassig.
Erlauterung: Entgelte an Beschéftigte bei Férderung der Arbeitsaufnahme bzw.
Eingliederung in Arbeit und bei Durchfiihrung von Arbeitsbeschaffungsmafnahmen
nach dem SGB Ill und Il mit Ausnahme der MaBnahmen aus Mitteln der Ausgleichs-
abgabe; vgl. Tit. 427 53. Die Leistungen der Bundesagentur fiir Arbeit und kommu-
naler Tréager werden bei Tit. 235 02 vereinnahmt.
Leertitel, weil Arbeitsbeschaffungsmafinahmen im Bereich des Einzelplans 06 in der
Regel nicht mehr in Anspruch genommen werden.
427 53 253 Beschéaftigungsentgelte fur entlastende Personal- 0,0 a) 0,0 0,0
massnahmen aus Mitteln der Ausgleichsabgabe fiir 0,0 b)
schwerbehinderte Menschen 0,0 c)
Ausgaben sind bis zur Héhe der Einnahmen bei Tit. 235 05
zulassig.
Erlduterung: Das Integrationsamt des Kommunalverbandes fir Jugend und Sozia-
les sowie die Bundesagentur fur Arbeit kbnnen nach dem SGB Il und dem SGB IX
aus Mitteln der Ausgleichsabgabe Zuschusse an 6ffentliche und private Arbeitgeber
zur Férderung der Beschéaftigung bzw. Einstellung und Beschaftigung schwerbehin-
derter Menschen gewahren. Diese Férderinstrumentarien dienen mit dazu, Arbeit-
geber zu motivieren, vermehrt schwerbehinderte Menschen einzustellen und zu
beschéftigen. Da nicht abzusehen ist, inwieweit entsprechende Mainahmen im
Landesbereich durchgefihrt werden, sind Leertitel vorgesehen (vgl. Tit. 235 05).
429 01 253 Beschéftigungsentgelte zur Erleichterung der 20,5 a) 20,0 20,0
Beschéftigung von schwerbehinderten und ihnen 0,0 b)
gleichgestellte Menschen bei Landesbehérden 0,0 c¢)

Erlauterung: Zur Erleichterung der Beschéaftigung von schwerbehinderten Men-
schen kdnnen zu Lasten dieser Mittel schwerbehinderte Menschen bis zu 3 Monate
vor Freiwerden einer Stelle in den Landesdienst ibernommen werden.

Vgl. Tit. 235 03.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0602 Allgemeine Bewilligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
432 01 068 Versorgungsbeziige der Beamtinnen und 196.100,0 a) 168.800,0 176.700,0
Beamten und ihrer Hinterbliebenen 151.432,7 b)
144.465,5 c)
Erlauterung: Anzahl der Versorgungsempfanger/innen Stand 31.12.2011: 6.517.
Weniger wegen der Zurechnung von 1.100 Versorgungsempfénger/innen der
friheren Geb&udebrandversicherung zum Innenministerium.
Vgl. Allgemeine Erlduterungen im Vorheft.
432 02 068 Alters- und Hinterbliebenengeld 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Ausgaben sind bis zur Héhe von Einsparungen bei Tit. 432 01
zulassig.
Erlauterung: Leertitel weil der Aufwand fiir 2013 und 2014 ungewiss ist.
441 01 840 Beihilfen aufgrund der Beihilfeverordnung u. dgl. 37.450,0 a) 37.500,0 37.500,0
(ohne Versorgungsempfanger/innen) 37.109,8 b)
36.716,8 «¢)
Ersétze flieBen den Mitteln zu.
Erlauterung: Veranschlagt ist der nach den Ist-Ergebnissen der Vorjahre geschatz-
te Bedarf (vgl. Allgemeine Erlduterungen im Vorheft).
443 01 840 Firsorgemalinahmen 297,0 a) 350,0 350,0
248,1 b)
183,8 «¢)
Ersatze flieRen den Mitteln zu.
Erldauterung: Veranschlagt sind insbesondere Unfallfursorgeleistungen nach §§ 47
ff. des Landesbeamtenversorgungsgesetzes Baden-Wirttemberg (LBeamtVGBW),
die Unfallausgleichsleistungen nach § 50 LBeamtVGBW jedoch nur, soweit sie
neben Beziigen im Sinne des Besoldungsrechts gezahlt werden.
Naheres vgl. Allgemeine Erlduterungen zur Veranschlagung der Haushaltsmittel zu
Tit. 443 01 im Vorheft.
443 03 840 Unterstitzungen aufgrund der Unterstitzungsgrund- 50 a) 50 5,0
satze 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Unterstlitzungen nach MaRgabe der Unterstut-
zungsgrundsatze vom 7. September 2006 (GABI. S. 431). Der Bedarf ist geschatzt.
446 01 068 Beihilfen auf Grund der Beihilfeverordnung u.dgl. 35.300,0 a) 31.300,0 32.300,0
(Versorgungsempfanger/innen) 30.951,9 b)
27.054,3 «¢)

Ersétze flieken den Mitteln zu.

Erlauterung: Weniger wegen der Zurechnung von 1.100 Versorgungsempfén-
ger/innen der friheren Geb&udebrandversicherung zum Innenministerium.
Vgl. Allgemeine Erlauterungen im Vorheft.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0602 Allgemeine Bewilligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
446 21 068 Beihilfen zu den Kosten der Pflege auf Grund 7.300,0 a) 6.800,0 6.900,0
der Beihilfeverordnung u.dgl. 6.461,2 b)
(Versorgungsempfanger/innen) 5.983,8 «¢)
Ersatze flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Weniger wegen der Zurechnung von 1.100 Versorgungsempfan-
ger/innen der friheren Gebaudebrandversicherung zum Innenministerium.
Vgl. Allgemeine Erlauterungen im Vorheft.
459 01 840 Ersatz von Sachsch&den an Landesbedienstete, 103,0 a) 103,0 103,0
soweit die Leistungen nicht i.R. der Unfallfiir- 73,1 b)
sorge gewahrt werden 59,0 c¢)
Aus diesen Mitteln durfen auch Billigkeitsleistungen gewahrt
werden (vgl. Erlduterungen).
Erlauterung: Veranschlagt sind Leistungen nach § 80 des Landesbeamtenge-
setzes sowie Ausgaben fuir den Ersatz von Sachschaden an Arbeitnehmerinnern
und Arbeitnehmer (Beschaftigte) nach MalRgabe der gesetzlichen bzw. der fiir die
Beamtinnen und Beamten geltenden Bestimmungen (auch aus Billigkeitsgriinden).
Vgl. auch Tit. 443 01.
459 49 840 Vermischte Personalausgaben 52,0 a) 50,0 50,0
6,5 b)
28 ¢
Erlauterung: Veranschlagt sind Geldpreise fur Vorschlédge zur Verwaltungsverein-
fachung, Vergltungen fur Arbeitnehmererfindungen u. dgl.
462 01 880 Globale Minderausgaben fur Personalausgaben -1.095,8 a) -614,9 -2.459,6
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Globale Minderausgabe fir die gem. § 2 Abs. 2 und 3 StHG 2013/14
im Einzelplan 06 in den Jahren 2013 und 2014 zu streichenden Stellen.
Vgl. auch globale Minderausgabe bei Kap. 1212 Tit. 972 01.
Zwischensumme Personalausgaben 279.831,7 a) 248.213,1 255.368,4
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0602 Allgemeine Bewilligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Séchliche Verwaltungsausgaben
526 01 061 Gerichts- und &hnliche Kosten 800,0 a) 800,0 800,0
279,8 b)
318,2 «¢)
Tit. 526 01 und 526 11 sowie Kap. 0608 Tit. 526 01 sind gegen-
seitig deckungsfahig. Ersatze flieRen den Mitteln zu.
Erldauterung: Veranschlagt sind Kosten von Rechtsstreitigkeiten vor den ordentli-
chen Gerichten und vor den Verwaltungsgerichten. Auf Gerichtsverfahren in der
Steuerverwaltung entfallen rd. 0,5 Mio. EUR.
526 11 061 Kosten fiir Sachversténdige 309,0 a) 307,0 307,0
166,8 b)
307,0 c)
Tit. 526 11 und 526 01 sowie Kap. 0608 Tit. 526 01 sind gegen-
seitig deckungsfahig. Ersatze flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Veranschlagt sind Kosten fur Gutachten, Untersuchungen und dgl.
529 06 061 Aufwendungen fiir Konferenzen, Fachveranstaltungen, 120,0 a) 120,0 120,0
internationale Zusammenarbeit u. dgl. 31,2 b)
65,0 c)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Ersatze und Beitrage Dritter flieBen den Mitteln zu.
Erlauterung: Veranschlagt sind die Sachkosten (einschlieBlich in angemessenem
Umfang Bewirtungskosten) fur Konferenzen, Fachveranstaltungen, internationale
Zusammenarbeit und Sonstiges sowie Aufwendungen der Finanzadmter bei Bespre-
chungen mit Steuerberatern, Steuerberaterkammern oder anderen externen Betei-
ligten. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist nicht
zuléssig.
529 10 061 Far Aufwendungen bei Amtseinfiihrungen und Verab- 11,5 a) 15,0 15,0
schiedungen von Behdérdenleitern 3,6 b)
4,4 c)
Erlauterung: Veranschlagt sind fir Amtseinfiihrungen und Verabschiedungen von
voraussichtlich jeweils 30 Behdrdenleitern im Geschéftsbereich des Ministeriums fur
Finanzen und Wirtschaft je 500 EUR. Die Ausgaben sind einzeln zu belegen, eine
pauschale Auszahlung ist nicht zul&ssig.
531 02 013 Sonstige Offentlichkeitsarbeit 34,0 a) 34,0 34,0
15,5 b)
18,6 «¢)

Die Mittel sind Ubertragbar.

Tit. 531 02 und Kap. 0601 Tit. 531 01und 531 02 sind gegen-

seitig deckungsfahig.

Erlauterung: Veranschlagt sind Aufwendungen fur Regional- und Kreisbereisun-
gen, internationale Begegnungen, Pressefahrten, Pressekonferenzen, Pressege-

sprache u. dgl.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0602 Allgemeine Bewilligungen
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
534 05 313 Durchfiihrung des Arbeitssicherheitsgesetzes 766,5 a) 750,0 750,0
551,0 b)
526,3 «¢)
Erldauterung: Veranschlagt sind die Kosten zur Durchfiihrung des Arbeitssicher-
heitsgesetzes und der dazugehérigen Unfallverhiitungsvorschrift GUV-VA 6/7.
Enthalten sind die Kosten fiir die sicherheitstechnische und betriebséarztliche
Betreuung der Beschaftigten einschlieBlich der Kosten fiir arbeitsmedizinische
Vorsorgeuntersuchungen.
537 01 261 Nachwuchswerbung 50,0 a) 80,0 80,0
252 b)
39,6 c)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Ersatze und Beitrage Dritter flieBen den Mitteln zu.
Erlauterung: Veranschlagt sind Mittel fir die Durchfiihrung von WerbemafRnahmen,
Werbeveranstaltungen und sonstige Offentlichkeitsarbeit zur Gewinnung eines
qualifizierten Nachwuchses in der Steuerverwaltung und in der Allgemeinen Finanz-
verwaltung. Mehr fiir die Intensivierung der Nachwuchswerbung.
537 09 314 Gesundheitsmanagement 367,0 a) 367,0 367,0
295,7 b)
113,6 ¢)
Mehrausgaben sind bis zur H6he von Einsparungen bei
Tit. 534 05 und Tit.Gr. 68 zuldssig.
Erlauterung: Leistung von Ausgaben im Rahmen des Gesundheitsmanagements
zur Erhaltung und Férderung der Gesundheit der Beschéftigten und damit ihrer
Leistungsfahigkeit. Vgl. Haushaltsvermerk bei Kap. 0601 Tit. 427 51.
545 05 229 Kunstlersozialabgabe nach dem Kunstlersozialver- 6,0 a) 6,0 6,0
sicherungsgesetz (KSVG) 1,0 b)
0,0 c¢)
Die Mittel sind Ubertragbar.
546 02 061 Schadensersatzleistungen an Dritte 50,0 a) 50,0 50,0
43,8 b)
0,0 c¢)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Erlauterung: Hier sind Schadensersatzleistungen an Dritte veranschlagt (insbe-
sondere Renten, Abfindungen, Schadensersatzleistungen bei Kfz.-Unfallen usw.),
die im Geschéftsbereich des Ministeriums fur Finanzen und Wirtschaft anfallen.
In besonders gelagerten Einzelféllen kénnen hier auch Schadensersatzleistungen
fur Landesbetriebe des Einzelplans 06 geleistet werden.
547 02 011 Sachaufwand fur die Verleihung der Wirtschaftsme- 14,1 a) 18,0 18,0
daille des Landes Baden-Wurttemberg 16,1 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt ist der allgemeine Geschéftsbedarf einschlieBlich der
Druck- und Pragekosten fur Urkunden und Medaillen.
Zwischensumme Séachliche Verwaltungsausgaben 2.528,1 a) 2.547,0 2.547,0
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0602 Allgemeine Bewilligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ©c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
63202 W 011 Anteil des Landes an den Kosten des Landes Berlin 20,0 a) 0,0 0,0
fiir die Verkehrs- und Wirtschaftsministerkonferenz 20,9 b)
0,0 c¢)
671 01 019 Zuschusse an Ubergebietliche Einrichtungen 201,0 a) 221,0 221,0
154,6 b)
149,4 c¢)
Erlauterung: Ubertragen von Tit. 632 02 20,0 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Zuschuss fur den Haushalt des Arbeitgeberverbands des 6ffentlichen
Dienstes des Landes Baden Wurttemberg 90,0
2. Anteil des Landes an den Ausgaben der Zentralen Datenstelle der Landes-
finanzminister in Bonn/Bad Godesberg gem. Verwaltungsvereinbarung vom
29. April 1971 105,0
3. Zuweisungen an das Biro des Finanzausschusses des Bundesrats fiir
besondere Zwecke 1,0
4. Anteil des Landes an den Kosten des Landes Berlin fur die Verkehrs- und
Wirtschaftsministerkonferenz 25,0
zus. 221,0
685 49 610 Mitgliedsbeitrédge an Verbande, Vereine, Gesell- 7,7 a) 9,0 9,0
schaften, Organisationen u. dgl. 3,8 b)
0,0 c¢)
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Beitrag an den Ausschuss fiir das Grubenrettungswesen 0,4
2. Mitgliedsbeitrag an die Deutsche Gesellschaft fir Luft- und
Raumfahrt e.V., KéIn 0,2
3. Mitgliedsbeitrag an das Forum fur Zukunftsenergien e.V. 1,3
4. Mitgliedsbeitrag an den Verein Technologie-Transfer Handwerk 21
5. Mitgliedsbeitrag an das Netzwerk NEREUS 3,4
6. Mitgliedsbeitrag an das Netzwerk Deutsche Gesundheits-
regionen e.V. 0,5
7. Sonstiges 1,1
zus. 9,0
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 228,7 a) 230,0 230,0

(ohne Investitionen)
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0602 Allgemeine Bewilligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 ©c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Besondere Finanzierungsausgaben
972 03 880 Globale Minderausgabe dezentrale 0,0 a) 0,0 0,0
Sachausgabenbudgetierung § 6 StHG 0,0 b)
0,0 c¢)
972 10 880 Globale Minderausgabe Einzelplan 06 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
981 01 890 Erstattung des Aufwands an Kap. 0607 Tit. 381 73 50,0 a) 50,0 50,0
von neuen und wesentlich ausgebauten Statistiken, 0,0 b)
die der Ressortdeckung unterliegen 33,5 c¢)
Die Mittel sind Ubertragbar.
Zwischensumme Besondere Finanzierungsausgaben 50,0 a) 50,0 50,0
Titelgruppen
Innerhalb der einzelnen Titelgruppen sind die Gruppentitel
gegenseitig deckungsfahig.
61 Abfindungen
Erlauterung: Veranschlagt ist der voraussichtliche Bedarf fir Abfindungen aufgrund
des Kindigungsschutzgesetzes.
428 61 840 Abfindungen fiir Arbeitnehmerinnen und 57,0 a) 57,0 57,0
Arbeitnehmer (Beschaftigte) 12,5 b)
33,5 ¢)
Summe Titelgruppe 61 57,0 a) 57,0 57,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0602 Allgemeine Bewilligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
62 Jubildumsgaben und Jubildumsgelder
Erlauterung: Jubildumsgaben und Jubildumsgelder fir 25-, 40- und 50-jéhrige
Dienstjubilden.
422 62 840 Jubildumsgaben fur Beamtinnen und Beamte 304,7 a) 361,1 363,0
(und Richterinnen und Richter) 273,2 b)
259,3 «¢)
428 62 840 Jubildumsgelder fir Arbeitnehmerinnen und 99,2 a) 85,1 84,3
Arbeitnehmer (Beschéftigte) 67,9 b)
60,6 c¢)
Summe Titelgruppe 62 403,9 a) 446,2 4473
67 Kosten des Hauptpersonalrats und der Bezirks-
personalrate sowie der Haupt- und der Bezirks-
schwerbehindertenvertretung
Erlauterung: Aufwendungen fiir den Hauptpersonalrat und die Hauptschwerbe-
hindertenvertretung des Ministeriums fur Finanzen und Wirtschaft sowie fur den
Bezirkspersonalrat und die Bezirksschwerbehindertenvertretung der Oberfinanz-
direktion Karlsruhe; vgl. § 45 Landespersonalvertretungsgesetz und § 96 Neuntes
Buch Sozialgesetzbuch (SGB IX).
429 67 061 Personalaufwand 67,0 a) 69,0 69,0
62,5 b)
56,6 c)
Erlauterung:
Veranschlagt ist der Personalaufwand fiir 2012 2013 2014
- vollzeitbeschéftigte Arbeitnehmer/innen E6  TV-L 1 1 1
- teilzeitbeschéftigte Arbeitnehmer/innen E 2-5 TV-L 1 1 1
mit unbefristeten Arbeitsvertragen.
527 67 061 Reisekosten 63,0 a) 68,0 68,0
62,0 b)
519 ¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind auch Wegstreckenentschadigungen fur privateigene
Kraftfahrzeuge.
Zugelassene Fahrzeuge 2012 2013 2014
Pkw 12 12 12
546 67 061 Sonstiger Sachaufwand 6,1 a) 6,0 6,0
4,4 b)
46 c)
Erlauterung: Geschéftsbedarf, Druckerzeugnisse, Post- und Fernsprechgebuhren,
Anschaffung und Unterhaltung von Maschinen, Geraten und Ausstattungsgegens-
tédnden usw.
Summe Titelgruppe 67 136,1 a) 143,0 143,0
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0602 Allgemeine Bewilligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
68 MafRnahmen fiir die berufliche Weiterqualifizierung
der Bediensteten
Die Mittel sind Ubertragbar.
Erlauterung: Veranschlagt sind die Aufwendungen fir die berufliche Weiterquali-
fizierung der Bediensteten im Geschéftsbereich des Ministeriums fur Finanzen und
Wirtschaft (ausgenommen Landesbetriebe bei Kap. 0603, 0610, 0614, 0615 und
0621 bis 0624 sowie die berufliche Weiterqualifizierung auf dem Gebiet der Infor-
mationstechnik — vgl. Tit. 525 69 der einzelnen Kapitel).
Die Qualifizierung der Bediensteten (einschlieBlich der fachibergreifenden Fortbil-
dung) ist seit 2002 eigene Aufgabe des jeweiligen Ressorts. Die luk - Fortbildungs-
mittel sind wie bisher in der Tit.Gr. 69 (jeweils Tit. 525 69) veranschlagt.
Mehr aufgrund Intensivierung der beruflichen Weiterqualifizierung sowie furr das
zuséatzliche Personal in der Steuerverwaltung und fiir das Fuhrungskraftefeedback.
427 68 012 Unterrichtsvergiitungen u. dgl. 396,0 a) 420,0 420,0
116,4 b)
168,8 «¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Unterrichtsvergtitungen fir verwaltungseigene und
verwaltungsfremde Kréfte, einschlieRlich der damit in Zusammenhang stehenden
Reisekosten.
459 68 012 Personalbezogene Sachausgaben 518,0 a) 550,0 550,0
197,8 b)
213,7 «¢)
Erldauterung: Hier sind auch die Trennungsgelder der Teilnehmer an den Lehrver-
anstaltungen der Bundesfinanzakademie in Briihl sowie die an den Bund und an
Dritte zu erstattenden Kosten fur Unterkunft und Verpflegung der Lehrgangsteilneh-
mer veranschlagt.
525 68 012  Allgemeiner Sachaufwand 831,0 a) 680,0 730,0
430,2 b)
451,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Honorare und sonstige Sachausgaben
einschlieBlich Reisekosten.
527 68 012 Reisekosten 850,0 a) 1.200,0 1.250,0
831,5 b)
805,5 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind auch Wegstreckenentschadigungen fir private
Kraftfahrzeuge.
Summe Titelgruppe 68 2.595,0 a) 2.850,0 2.950,0
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0602 Allgemeine Bewilligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
69 Aufwand fir Informationstechnik
Die Mittel sind Ubertragbar.
Erldauterung: Veranschlagt sind die Kosten fir die Ersatzbeschaffung von Hard- und
Software bei den Bildschirmarbeitspldtzen sowie fiir die Neu- und Ersatzbeschaffung
von Telekommunikationsanlagen fur den gesamten Bereich des Einzelplans 06
(ausgenommen Landesbetriebe nach § 26 LHO).
518 69 061 Maschinen- und Geratemieten 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
52569 061 MaRnahmen fir die berufliche Weiterqualifizierung 73,0 a) 73,0 73,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind die Kosten fiir die berufliche Weiterqualifizierung im
informationstechnischen Bereich einschlieflich aller damit zusammenhéngender
Kosten.
534 69 061 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 2.683,0 a) 2.403,0 2.633,0
1.827,0 b)
2.040,3 ¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind die Kosten fiir Programmier- und Projektunterstit-
zung, Anwendungsberatung und die Inanspruchnahme von Datenservicebiros
sowie Lizenzkosten.
535 69 061 Aufwand des Landes Baden-Wirttemberg fir KONSENS 8.500,0 a) 10.500,0 11.000,0
(Koordinierte neue Softwareentwicklung der Steuer- 2.807,9 b)
verwaltung) 3.240,0 c¢)
Ersatze flieRen den Mitteln zu.
2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Verpflichtungserméachtigung 10.200,0 8.800,0
Davon zur Zahlung fallig im
Haushaltsjahr 2014 4.100,0 0,0
Haushaltsjahr 2015 3.750,0 2.200,0
Haushaltsjahr 2016 2.350,0 2.200,0
Haushaltsjahr 2017 0,0 2.200,0
Haushaltsjahr 2018 0,0 2.200,0
Erlauterung: Mit dem Abkommen zur Regelung der Zusammenarbeit im Vorhaben
KONSENS (Koordinierte neue Software-Entwicklung der Steuerverwaltung) verein-
baren alle Bundeslander und der Bund eine enge Zusammenarbeit auf dem Gebiet
der Informationstechnik fir das Besteuerungsverfahren sowie fir das Steuerstraf-
und BuRRgeldverfahren. Ziel dieses Abkommens ist die Verbesserung des Vollzugs
der Steuergesetze.
Die Finanzierung von KONSENS erfolgt durch den Bund und die Lander.
Auf das Land Baden-Wirttemberg entfallen im Jahr 2013 rd. 10,5 Mio. EUR und im
Jahr 2014 rd. 11,0 Mio. EUR.
546 69 014 Sonstiger Sachaufwand 8,0 a) 8,0 8,0
0,0 b)
0,0 c¢)
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0602 Allgemeine Bewilligungen
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
71169 811 Bauliche Aufwendungen in bestehenden Gebauden zur 2.148,0 a) 2.148,0 2.148,0
Einfiihrung der Informations- und Kommunikations- 58,0 b)
technik 192,6 «¢)
Erséatze flieBen den Mitteln zu.
2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Verpflichtungserméachtigung 1.800,0 1.800,0
Davon zur Zahlung féllig im
Haushaltsjahr 2014 .............. bis zu 1.800,0 0,0
Haushaltsjahr 2015 .............. bis zu 0,0 1.800,0
Erlauterung: Veranschlagt sind bauliche Aufwendungen im Zusammenhang mit
der Einfuhrung der luK-Technik furr Dienststellen, die in das informationstechnische
Gesamtbudget (IGB) einbezogen sind. Hierunter fallen alle baulichen Aufwendun-
gen, fur die keine sonstigen Instandsetzungs-, Umbau- oder Erweiterungsbauten
durchgefuhrt werden.
812 69 061 Erwerb von Maschinen, Geraten, Ausstattungs- und 1.833,0 a) 2.600,0 2.600,0
Ausriistungsgegenstanden u. dgl. 431,8 b)
5.212,3 ¢)
2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Verpflichtungserméachtigung 2.500,0 2.500,0
Davon zur Zahlung fallig im
Haushaltsjahr 2014 .............. bis zu 2.500,0 0,0
Haushaltsjahr 2015 .............. bis zu 0,0 2.500,0
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Neu- und Ersatzbeschaffung von Fernmeldeanlagen und dgl. 1.400,0
2. Erwerb von Maschinen, Geréten und dgl. (insb. neue DV-Verfahren) 1.200,0
zZus. 2.600,0
Hier sind u.a. die Neu- und Ersatzbeschaffungen von Telekommunikationsanla-
gen fur den gesamten Bereich des Einzelplans 06 (ausgenommen Landesbe-
triebe nach § 26 LHO) veranschlagt. Mehr fur neue DV-Verfahren.
Summe Titelgruppe 69 15.245,0 a) 17.732,0 18.462,0
71 Landesjubildum 2012
Ersétze flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Leertitel zur Restabwicklung.
429 71 013 Personalaufwand 50,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
547 71 013 Sachaufwand 750,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
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0602 Allgemeine Bewilligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur far
Titel Ist 2010 ©c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
686 71 013 Zuschusse im Rahmen des Landesjubildums 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
81271 013 Investitionsausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Summe Titelgruppe 71 800,0 a) 0,0 0,0
77 Betreuungsférderung von Kindern
von Landesbediensteten
Die Mittel sind Ubertragbar.
Ersatze flieRen den Mitteln zu.
Die Ausgaben dirfen auch neben anderen zweckentsprechen-
den Bewilligungen des Staatshaushaltsplans geleistet werden.
Ausgaben sind zulassig in Hohe von Mehreinsparungen bei
Titeln der Gruppe 972 innerhalb des Einzelplans 06.
Erlauterung: Leertitel zur Férderung der Betreuung von Kindern von Landesbe-
diensteten.
534 77 270 Sicherung von Belegplatzen fur Kinder 0,0 a) 0,0 0,0
von Landesbediensteten 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Leertitel zur Finanzierung der Sicherung von Belegplatzen fur Kinder
von Landesbediensteten in Kinderbetreuungseinrichtungen kommunaler, freier oder
privatgewerblicher Einrichtungstrager oder im Rahmen der Kindertagespflege in
anderen Raumen.
1177 270 Kleine, Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 0,0 a) 0,0 0,0
fur die betrieblich unterstiitze Betreuung 0,0 b)
0,0 ¢)
81277 270 Erwerb von Maschinen, Geraten, Ausstattungs- und 0,0 a) 0,0 0,0
Ausriistungsgegensténden fir die betrieblich 0,0 b)
unterstitzte Betreuung 0,0 c¢)
893 77 270 Investitionszuschiisse an Trager von Kindertages- 0,0 a) 0,0 0,0
einrichtungen fiir die betrieblich unterstitzte 0,0 b)
Betreuung 0,0 c¢)
Summe Titelgruppe 77 0,0 a) 0,0 0,0
Gesamtausgaben 301.875,5 a) 272.268,3 280.254,7
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0602 Allgemeine Bewilligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Abschluss Kapitel 0602
Verwaltungseinnahmen 21,0 a) 21,0 21,0
Gesamteinnahmen 21,0 a) 21,0 21,0
Personalausgaben 281.323,6 a) 249.755,3 256.911,7
Sachliche Verwaltungsausgaben 16.292,2 a) 17.485,0 18.315,0
Zuweisungen und Zuschiisse 228,7 a) 230,0 230,0
(ohne Investitionen)

Ausgaben fiir Investitionen 3.981,0 a) 4.748,0 4.748,0
Besondere Finanzierungsausgaben 50,0 a) 50,0 50,0
Gesamtausgaben 301.875,5 a) 272.268,3 280.254,7
Kapitel 0602 Zuschuss 301.854,5 a) 272.247,3 280.233,7
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SB Neue Steuerung

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0603

SB Neue Steuerung

Haushaltsermachtigungen: 0601-0603

1. Fachbereichs- und Servicebereichsbeschreibung

Der Servicebereich/Produktbereich Neue Steuerung unterstitzt die Verwaltungsmodernisierung und forciert insbesondere den Einsatz von Steuerungsinstrumenten
mit Controllingbezug. Dies beinhaltet die Unterstiitzung der Landesverwaltung durch Methodenwissen, Koordination und Moderation sowie die Entwicklung und
Betreuung der entsprechenden Software-Anwendungen.

2. Ziele und MessgrofRen

SB Neue Steuerun

Fachbereich (FB) Haus- Ziele MessgréRen zur Zielerreichung
Servicebereich(SB) halts-
Produktbereich (PB) ermécht_i- Bezeichnung/Einheit Ist Ist Soll Soll Soll
Produktgruppe (PG) (gungen in 2010 2011 2012 2013 2014
Produkt (FP/LS) Kapitel
(Soll (Soll
2010) 2011)
PB Neue Steuerung Produktbereichskosten in Tsd.
EUR 11.235,7 11.172,8
PG Neue Steuerung 0601 - Neue Kosten der
0603 Steuerungsinstrumente | Fiihrungsinformationssysteme 4,7 3,8 47 36 3,6
als Fiihrungsinstrument pro Zugriff in EUR* (3,5) (3.4)
ausbauen und dessen
Anwendung férdern Anzahl der .
Fuhrungsinformationszugriffe 206 394
je Fuhrungsinformations- (600) (600) 300 400 400
Berechtigung (landesweit)**
Zahl der Zugriffe auf das 10.700 14.400
Fuhrungsinformationssystem : : 10.700 16.000 16.000
des Landtags* (6.000) (6.000)

3. Erlduterungen

Die Umlage der allgemeinen Querschnittsprodukte (z.B. Kosten der Informations- und Kommunikationstechnik) erfolgte bis zum 31.12.2011 auf Basis der gebuchten
Stunden. In den Fach- und Servicebereichen des MFW gibt es teilweise vereinfachte Verfahren der Personalkostenverteilung ohne Stundenzuordnung. Dies fiihrte
in den Jahren 2010 und 2011 zu einer unverhaltnismaRigen Belastung einzelner Fach- und Servicebereiche mit Kosten des Querschnitts. Das Verrechnungsmodell
wurde zum 1.1.2012 umgestellt.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
SB Neue Steuerung

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0603

MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /
Servicebereich (SB):  SB Neue Steuerung

Vor Kapitel: 0603

Haushaltsermachtigu 0601 - 0603

ngen:

Produktgruppe: PG Neue Steuerung

Messgrofie: Kosten der Fiihrungsinformationssysteme pro Zugriff in EUR*

Die Kennzahl errechnet sich aus den auf die Fihrungsinformationssysteme (FIS) entfallenden Betriebskosten

Definition der (Lizenzen, Betrieb) dividiert durch die Anzahl der aufgerufenen Berichte in den

Messgrofe: Fuhrungsinformationssystemen.
In Euro 2010 2011 2012 2013 2014
Entwicklung der Soll 3,5 3,4 4,7 3,6 3,6
Messgrofie:
Ist 4,7 3,8 - = -
5
)
|
J= e
o
=
=
w
Grafik: ‘£
1t I it =
0
2010 2011 2012 203 2014
[ ol M |st
Die Kosten je Zugriff haben sich im Zeitraum 2008 - 2011 deutlich veringert (von 5,0 Euro auf 3,8 Euro) und
liegen damit nahe an dem fiir 2011 prognostizierten Wert von 3,4 Euro. Die Verringerung der Kosten je Zugriff ist
Erl4uterung: im wesentlichen auf die Zunahme der Zahl der Zugriffe zurtickzufiihren. Das MFW ist in Zusammenarbeit mit

den Fachbehorden bestrebt, die Qualitat der FIS weiter hoch zu halten und damit positiv auf die Zahl der Zugriffe
einzuwirken. Da fir die Planjahre 2013/14 zudem mit einer leichten Reduzierung der Kosten der FIS gerechnet
wird, durften die Kosten pro Zugriff nochmals geringfiigig sinken.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
SB Neue Steuerung

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0603

MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /
Servicebereich (SB):  SB Neue Steuerung

Vor Kapitel: 0603
Haushaltsermachtigu 0601 - 0603
ngen:
Produktgruppe: PG Neue Steuerung
Messgrofie: Anzahl der Fihrungsinformationszugriffe je Fihrungsinformations-Berechtigung (landesweit)**
Definition der Anzahl der aufgerufenen Berichte in den Fihrungsinformationssystemen dividiert durch die Anzahl der
MessgroRe: Berechtigten, die Zugriff auf die Fiihrungsinformationssyteme haben.
Anzahl 2010 2011 2012 2013 2014
Entwicklung der Soll 600 600 300 400 400
Messgrofie:
Ist 296 394 - - -
600
510
400
=
g 0
Grafik:
200
100 —-— o ) e i T U (P )
0
2010 20m 2012 2013 2014
E soll M st
In 2011 war im Vergleich mit 2010 ein Anstieg der Zugriffe je Berechtigtem zu beobachten. Da das MFW im
Erlauterung: Zusammenwirken mit den jeweiligen Fachbehdrden auch 2012 bestrebt sein wird, die Systeme qualitativ zu

verbessern (bspw. das Steuer-FIS), durfte sich der Wert in den Planjahren auf dem Niveau von 2011
einpendeln. Der Wert aus dem Haushaltsplan 2012 wird insofern vermutlich tbertroffen werden.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
SB Neue Steuerung

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0603

MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /
Servicebereich (SB):

Vor Kapitel:

Haushaltserméachtigu

ngen:
Produktgruppe:
Messgrofie:

Definition der
Messgrofie:

Entwicklung der
Messgrofie:

Grafik:

Erlduterung:

SB Neue Steuerung
0603

0601 - 0603

PG Neue Steuerung
Zahl der Zugriffe auf das Fuhrungsinformationssystem des Landtags*

Anzahl der aufgerufenen Berichte im Abgeordneten-Informationssystem des Landtags.

Anzahl 2010 2011 2012 2013 2014
Soll 6.000 6.000 10.700 16.000 16.000

Ist 10.700 14.400 - = -

17500

1500

12500

10000 — i

Anzahl

2010 2011 2012 2013 2014

[ ol M st
Die Zahl der Zugriffe auf das Informationssystem des Landtags entwickelt sich auch dank weiterer Schulungen
im Herbst 2011 weiterhin positiv. Das System wird in 2012 grundlegend tberarbeitet. Fiir die Planjahre 2013/14

wird daher nochmals mit einem leichten Anstieg der Zugriffe gerechnet. Vor diesem Hintergrund wird vermutlich
auch die Schéatzung fur das Jahr 2012 im Haushaltsplan 2012 ubertroffen.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0603 Landesbetrieb Competence Center

Titel
Tit. Gr.

FKZ Zweckbestimmung

Soll
Ist
Ist

2012

2011

2010
Tsd. EUR

a)
b)
c)

Betrag
far
2013
Tsd. EUR

Betrag
far
2014
Tsd. EUR

682 01

Vorbemerkung:

Der Landesbetrieb Competence-Center wird seit 01.01.2010 als Landesbetrieb mit
kaufmannischer Buchfihrung gem. § 26 LHO innerhalb des Ministeriums fur
Finanzen und Wirtschaft gefuhrt. Die Bereiche Organisation, IuK, Personal und
Haushalt werden wie bisher vom Ministerium fir Finanzen und Wirtschaft
wahrgenommen.

Im Staatshaushaltsplan werden entsprechend § 26 LHO fiir den Landesbetrieb
Competence Center nur die Zufiihrung sowie Planstellen fur planméaRige Beamte
ausgebracht. Eine Ubersicht tiber den Wirtschaftsplan (Erfolgs- und Finanzplan) ist
in der Anlage zu Kap. 0603 aufgefihrt.

Der Landesbetrieb Competence Center ist technischer und methodischer
Dienstleister fiir die Landesverwaltung und hat die Aufgabe, die controllingrelevante
IT-Landschaft (einschlieBlich Fihrungsinformationssystemen,
Haushaltsmanagementsystem, Finanzbuchhaltung fiir doppisch buchende
Landeseinrichtungen, Immobilien- und Gebdudemanagement, Anwenderbetreuung,
soweit nicht outgesourct und dgl.) bereit zu stellen und weiter zu entwickeln. Die
Aufgaben unterteilen sich in vier Bereiche, deren erste drei sich mit der jeweiligen
technischen und konzeptionellen Unterstitzung befassen:

1. Haushaltsmanagementsystem mit Anlagenbuchhaltung (einschlieRlich Gebaude-
und Immobilienmanagementunterstitzung)

2. Fuhrungsinformationssysteme, Controlling und webbasierte Anwendungen

3. Finanzbuchhaltung fur doppisch buchende Landeseinrichtungen, EDV-Basis-
verfahren, Materialwirtschaft, Vertrieb und Internetverkauf

4. Allgemeine Anwendungs- und Unterstutzungsstrategie, Schulung und Betreuung

Ausgaben

Die Mittel sind Ubertragbar.

Die Titel 682 01 und 891 01 sind gegenseitig deckungsfahig.
Mehrausgaben sind bis zur H6he von Einsparungen bei
Titelgruppe 69 der Ressorteinzelplane im Einvernehmen mit
dem jeweiligen Ressort zuldssig.

Die im Finanzplan des Betriebs fiir die Vermehrung des
Anlagevermdgens (Investitionen) veranschlagten Betrage sind
bindend.

Fir im Finanzplan nicht veranschlagte Investitionen durfen - bei
Betragen uber 30.000 EUR im Einzelfall mit Einwilligung des
Ministeriums fir Finanzen und Wirtschaft - und fiir
Mehrausgaben bei veranschlagten Investitionen - bei Betrdgen

Uber 15.000 EUR im Einzelfall mit Einwilligung des Ministeriums

fur Finanzen und Wirtschaft - selbst erwirtschaftete
Einsparungen oder Mehreinnahmen innerhalb des
Wirtschaftsplans verwendet werden.

Die Bildung von Ricklagen bedarf der Einwilligung des
Ministeriums fur Finanzen und Wirtschaft.

Die Betriebsgrundstiicke werden dem Betrieb unentgeltlich
Uberlassen.

Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)

011

Zuschuss an den Landesbetrieb Competence Center 11.650,0 a) 11.475,0
7.700,0 b)
11.050,4 c)

Erlauterung: Veranschlagt ist im Jahr 2013 ein Zuschuss in Héhe von
11.475,0 Tsd. EUR und im Jahr 2014 Hohe von 11.670,0 Tsd. EUR.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0603 Landesbetrieb Competence Center
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Unentgeltliche Flache in m? Ist- Betrag fir | Betrag fur | Betrag fir
Leistungen fiir den bzw. anderer Ergebnis 2012 2013 2014
Landesbetrieb GroRenordnu 2011 (Planung) | (Planung) | (Planung)
ng der Tsd. EUR | Tsd. EUR | Tsd. EUR | Tsd. EUR
Leistung
. Nutzung
unentgeltlich
Uberlassener
Liegenschaften
des Landes
(Mietwert,
Bewirtschaftung,
Bauunterhalt)
1. | Liegenschaft 641,28 84,80 86,88 88,26 89,71
Stuttgart,
Urbanstr. 31 A
Zusammen 641,28 84,80 86,88 88,26 89,71
Il.  Weitere
Leistungsblécke
1. | z. B. Nutzung 3,0 3,0 3,0 3,0
der
gemeinschaftli
chen
Telefonanlage
Zusammen 3,0 3,0 3,0 3,0
Ill.  Unentgeltliche 641,28 87,80 89,88 91,26 92,71
Leistungen
insgesamt
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 11.650,0 a) 11.475,0 11.670,0
(ohne Investitionen)
Ausgaben fiir Investitionen
891 01 011 Zuschuss flr Investitionen an den Landesbetrieb 1.610,0 a) 1.150,0 1.150,0
Competence Center 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt ist in den Jahren 2013 und 2014 jeweils ein Zuschuss in
Hoéhe von 1.150,0 Tsd. EUR.
Zwischensumme Ausgaben fiir Investitionen 1.610,0 a) 1.150,0 1.150,0
Gesamtausgaben 13.260,0 a) 12.625,0 12.820,0
Abschluss Kapitel 0603
Zuweisungen und Zuschiisse 11.650,0 a) 11.475,0 11.670,0
(ohne Investitionen)
Ausgaben fiir Investitionen 1.610,0 a) 1.150,0 1.150,0
Gesamtausgaben 13.260,0 a) 12.625,0 12.820,0
Kapitel 0603 Zuschuss 13.260,0 a) 12.625,0 12.820,0
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Wirtschaftsplan des Betriebes nach § 26 Abs. 1 LHO:

Anlage zu Kap. 0603

Landesbetrieb Competence Center (LCC)

A. Erfolgsplan Ist-Ergebnis Betrag fir Soll-Betrag fir | Soll-Betrag fur
2011 2012 2013 2014
(Planung) (Planung) (Planung)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
|. Ertrége
1. Umsatzerlose 0,0 0,0 0,0 0,0
2. Bestandsveréanderungen bei fertigen 0,0 0,0 0,0 0,0
und unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,0 0,0 0,0 0,0
Ubrige Ertrage 0,0 0,0 0,0 0,0
5. Ertréage aus Beteiligungen, 0,0 0,0 0,0 0,0
Wertpapieren und Ausleihungen des
Finanzanlagevermégens, Zins- und
dhnliche Ertréage
6. auRerordentliche Ertrége 0,0 0,0 0,0 0,0
Summe der Ertrédge 0,0 0,0 0,0 0,0
IIl._ Aufwendungen
1. Materialaufwand
1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, 0,0 0,0 0,0 0,0
bezogene Waren
1.2 Bezogene Leistungen 8.174,8 11.420,0 11.500,0 11.300,0
2. Personalaufwand
21 Loéhne und Gehalter 1.107,1 1.680,0 1.320,0 1.697,0
2.2 Sozialaufwand 3753 600,0 500,0 520,0
3. Abschreibungen 305,6 220,3 48,3 47,7
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 42,2 0,0 47,0 49,0
4.1 Instandhaltung und Instandsetzung 0,0 0,0 0,0 0,0
4.2 Ubrige 25 38,4 3,0 4,0
5. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 0,0 0,0 0,0 0,0
auf Wertpapiere des Umlaufvermégens,
Zinsen und dhnliche Aufwendungen
6. AuRerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0 0,0
7. Steueraufwand 0,0 0,0 0,0 0,0
Summe der Aufwendungen 10.007,5 13.958,7 13.418,3 13.617,7
Il Jahres-Uberschuss (+) / Fehlbetrag (-) vor -10.007,5 -13.958,7 -13.418,3 -13.617,7
Zuftihrungen/Ablieferungen Land -
Ergebnisiibernahme
IV. Zufuihrungen/Ablieferungen Land -
Ergebnisubernahme
1. Zufiihrungen fiir den laufenden Betrieb 9.701,9 13.738,4 13.370,0 13.570,0
2. Ablieferungen an das Land - - - -
V. Jahres-Uberschuss (+) / Fehlbetrag (-) nach -305,6 -220,3 -48,3 -47,7
Ergebnisiibernahme Land
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Wirtschaftsplan des Betriebes nach § 26 Abs. 1 LHO:

Anlage zu Kap. 0603

Landesbetrieb Competence Center (LCC)

B. Finanzplan Ist-Ergebnis Betrag fir Soll-Betrag fur | Soll-Betrag fiir
2011 2012 2013 2014
(Planung) (Planung) (Planung)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
I. Mittelbedarf
1. Jahresfehlbetrag des Erfolgsplans 10.007,5 13.958,7 13.418,3 13.617,7
vor Ergebnisiibernahme Land
2. Zugange des Anlagevermdégens 0,0 1.610,0 1.150,0 1.150,0
einschl. Anzahlungen/Anlagen im
Bau und immaterielle Anlageguter
2.1 Grundstiicke und Bauten 0,0 0,0 0,0 0,0
2.2 Technische Anlagen und Maschinen 0,0 0,0 0,0 0,0
2.3 Andere Anlagen, Betriebs- und 0,0 0,0 0,0 0,0
Geschéftsausstattung
3. Bildung von Rucklagen 0,0 0,0 0,0 0,0
4. Erfolgswirksame Auflésung des 0,0 0,0 0,0 0,0
Sonderpostens fir
Investitionszuschiisse Dritter
5. Entnahmen/Ablieferung 159,3 0,0 0,0 0,0
- Sonstige Entnahmen des Landes-
betriebs
a) davon erfolgswirksam - 0,0 0,0 0,0 0,0
Ablieferung (Ergebnisiibernahme)
b) davon erfolgsneutral - 159,3 0,0 0,0 0,0
Kapitalriickzahlungen
6. Abrechnungsiiberschuss 0,0 0,0 0,0 0,0
aus Betriebsgriindung
Summe | 10.166,8 15.568,7 14.568,3 14.767,7
1. Deckungsmittel
1. Jahresuberschuss des Erfolgsplans
vor Ergebnisiibernahme Land
2. Verminderung des Anlagevermégens
21 Abgénge 0,0 0,0 0,0 0,0
2.2 Abschreibungen 305,6 220,3 48,3 47,7
3. Verwendung/Auflésung von 159,3 0,0 0,0 0,0
Riicklagen
4. Zugange Sonderposten 0,0 0,0 0,0 0,0
Investitionszuschiisse Dritter
5. Zufiihrung des Landes
(Kap. 0603 Tit. 682 01) 7.555,2 11.650,0 11.475,0 11.670,0
(Kap. 0603 Tit. 891 01) 0,0 1.610,0 1.150,0 1.150,0
Sonstige Einlagen 2.146,7 2.088,4 1.895,0 1.900,0
a) davon erfolgswirksam - 9.701,9 13.738,4 13.370,0 13.570,0
Zufahrungen fur den laufenden
Betrieb (Ergebnistibernahme)
davon erfolgsneutral: 1.610,0 1.150,0 1.150,0
b) Kapitalzufhrungen
c) Zufuhrungen zur Vermehrung des
Anlagevermégens (Pos. 1.2.)
d) Zufihrungen fur Rucklagen
(Pos. 1.3. - 11.3)
Summe Il 10.166,8 15.568,7 14.568,3 14.767,7
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Anlage zu Kap. 0603

Erlduterungen zum Wirtschaftsplan des Landesbetriebs Competence Center (LCC)

1. Gesamtbestand Personal Stellen Stellen Stellen

Soll 2012 Planung Planung

2013 2014

a) PlanméRige Beamtinnen und Beamte 23,0 23,0 23,0

b) Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 4,0 4,0 6,0
(Beschéftigte)

Zwischensumme 27,0 27,0 29,0

c) BA-Studenten/-innen 2,0 2,0 2,0

zus. 29,0 29,0 31,0

Stellenplan fur Beamte - vgl. Tit. 682 01 - Stellenteil

Stelleniibersicht fiir Arbeitnehmer/-innen (Beschiftigte)

Stellentibersicht fur Stellen Stellen Verénderungen Stellen
Arbeitnehmerinnen und Soll 2012 Soll 2013 Planung 2014 Planung 2014
Arbeitnehmer
(Beschaftigte)

einschl. kw-/ku-Vermerken

Tarifliche
Arbeitnhehmerinnen und
Arbeithehmer

1. Entgeltgruppe 11 3,0 3,0 +2,0 5,0
2. Entgeltgruppe 8 1,0 1,0 1,0
zus. 4,0 4,0 +2,0 6,0

3. Erfolgswirksame Zahlungen aus dem Landeshaushalt oder an den Landeshaushalt unter Nennung der Grundlage fiir die Zahlung.

Der Landesbetrieb LCC erhélt einen erfolgswirksamen Zuschuss aus Kap. 0603 Tit. 682 01.

4. Erlduterungen zum Erfolgsplan:
Zu A lI/1.2: Veranschlagt ist der Aufwand fur den ausgelagerten Betrieb des Rechenzentrums, das Application-Management, die Softwarewartung und externe
Unterstitzungsleistungen.

Zu A 1l/2.1: Personalaufwand fir 23 Beamtinnen und Beamte und 4/4/6 Arbeitnehmer/-innen und 2 Auszubildende (BA-Studenten).
Weitere Aushilfskrafte nach Bedarf. Veranschlagt sind hier auch Jubildumsgaben.

Zu A 11/2.2: Veranschlagt sind u. a. der Versorgungsaufwand fiir Beamtinnen und Beamte (insbesondere der Versorgungszuschlag in Héhe von 33% der
ruhegehaltsfahigen Dienstbeziige und die Zufiihrung zur Versorgungsriicklage), Sozialversicherungsbeitrage fir Arbeitnehmer/-innen und Auszubildende
(Arbeitgeberanteile), Umlagen fur die Zusatzversorgung und Beihilfen (Pauschalbetrag).

Zu A 1I/3: Veranschlagt sind die Abschreibungen auf die im Planungszeitraum vorgesehenen Investitionen.

Zu A ll/4: Veranschlagt ist insbesondere der Aufwand fiir Fortbildung, Reisekosten und die Verwaltungskostenerstattung an das Landesamt fur Besoldung und
Versorgung fur die Bearbeitung der Besoldungs- und Vergiitungsangelegenheiten.

Zu A 1l/4.2: Hier sind der allgemeine Geschaftsbedarf, die Kosten fur den Jahresabschluss und die Erstattung der Kosten fur die Dienstleistungen der LOK

veranschlagt. Die auf den Landesbetrieb entfallenden Kosten der Unterbringung einschlieRlich Gebaudebewirtschaftungs- und Energiekosten sowie
Bauunterhaltung werden aus Kap. 1209 Tit. 517 01, 517 05, 518 01, 518 11 sowie aus Kap. 1208 Tit. 51901 und 711 01 getragen.

5. Erlauterungen zum Finanzplan:

Zu B 1/2: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR

1. Ersatz- und Neubeschaffung von luK-Sonderausstattung 10,0 10,0
2. Aufriistung und Neubeschaffung von Software 50,0 50,0
3. Beschaffung von Lizenzen 1.090,0 1.090,0
zus. 1.150,0 1.150,0

Zu B 1I/5: Veranschlagt ist unter den sonstigen Einlagen die Kostenerstattung von Landesbetrieben.
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FB Statistik

Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
FB Statistik

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0607

Haushaltsermachtigungen: 0601, 0602 und 0607

1. Fachbereichs- und Servicebereichsbeschreibung

Im Eachbereich Statistik sind alle mit der amtlichen Statistik zusammenhangenden Aufgaben des Ministeriums fur Finanzen und Wirtschaft und des Statistischen
Landesamts zusammengefasst.Das Statistische Landesamt Baden-Wrttemberg fuihrt laufend etwa 280 Statistiken aus allen Lebensbereichen auf der Grundlage
Landes-, Bundes- und EU-rechtlicher Bestimmungen durch. Fir jede Statistik gibt es eine spezielle Rechtsgrundlage, die alle Einzelheiten der durchzufiihrenden
Statistik regelt. In der Rechtsgrundlage werden also z. B. die Auskunftspflicht, die zu erfragenden Merkmale und Auspragungen und die Periodizitét bezeichnet.

AuBerdem fuhrt das Stat. Landesamt wissenschaftliche Analysen, Berechnungen und Untersuchungen durch, die wirtschaftliche, gesellschaftliche, politische und
sozio-6konomische Entwicklungen betrachten.

2. Ziele und Messgrofen

FB Statistik
Fachbereich (FB) Haus- Ziele MessgroRen zur Zielerreichung
Servicebereich(SB) halts-
Produktbereich (PB) | erméchti- Bezeichnung/Einheit Ist Ist Soll Soll Soll
Produktgruppe (PG) (gungen in 2010 2011 2012 2013 2014
Produkt (FP/LS) Kapitel
(Soll (Soll
2010) 2011)
PB Statistiken, Analy- Produktbereichskosten in Tsd.
sen EUR 37.793,8 72.252,1
0607 |Reduzierung der Verwal-| davon Kosten des Zensus in 53623 436424
tungskosten Tsd. EUR : ’ : )
g (10.500,0) | (48.600.0) 17.900,0 2.600,0 741,0
Statistikkosten je Einwohner in 35 67
EUR ) )
@4.7) @.1) 4,6 3,4 3,4
PG Amtliche Statistik 0601, | Sicherung des Informati- | Zahl Seitenabrufe Homepage
0602, [onsangebots an aktuellen Stala in Mio. " 15 12 11 11
0607  |und nutzerrelevanten Da- (10) (11)
ten
Anzahl Pflichtstatistiken Bund, 271 270
Land, EU
(285) (285) 271 280 280

3. Erlduterungen

Der Anstieg der Kosten von 2010 auf 2011 liegt urséchlich an der Durchfiihrung des Zensus 2011.

Die Umlage der allgemeinen Querschnittsprodukte (z.B. Kosten der Informations- und Kommunikationstechnik) erfolgte bis zum 31.12.2011 auf Basis der gebuchten
Stunden. In den Fach- und Servicebereichen des MFW gibt es teilweise vereinfachte Verfahren der Personalkostenverteilung ohne Stundenzuordnung. Dies fihrte
in den Jahren 2010 und 2011 zu einer unverhaltnismaRigen Belastung einzelner Fach- und Servicebereiche mit Kosten des Querschnitts. Das Verrechnungsmodell
wurde zum 1.1.2012 umgestellt.

Bei den folgenden MessgréfRen-Beschreibungen handelt es sich um ausgewahlte Messgrélen. Messgréen-Beschreibungen fiir alle MessgréfRen kénnen im Abge-
ordneten-Informationssystem eingesehen werden.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
FB Statistik

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0607

MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) / o
Servicebereich (SB):  FB Statistik

Vor Kapitel: 0607
Haushaltsermé&chti- 0607
gungen:
Produktbereich: PB Statistiken, Analysen
Messgrofie: davon Kosten des Zensus in Tsd. EUR
Definition der Mess- Diese Kennzahl gibt einen Uberblick iiber die Kostenentwicklung bei der Durchfilhrung des Zensus 2011 im
gréle: Statistischen Landesamt Baden-Wirttemberg.
In Tsd.
EUR 2010 2011 2012 2013 2014
Entwicklung der Soll 10.500,0 48.600,0 17.900,0 2.600,0 741,0
Messgrofie:
Ist 5.362,3 43.642,4 - - -
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Die Kosten des Zensus 2011 werden in den néachsten Jahren deutlich sinken. Auf Veranlassung der EU muss
Erlauterung: der Zensus ab 2011 alle 10 Jahre von jedem EU-Mitgliedsland durchgefiihrt werden. Fir den aktuellen Zensus

fallen auf jeden Fall Arbeiten bis 2014 an. Danach werden dann schon die Vorarbeiten fiir den nachsten Zensus
geplant.
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FB Statistik

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0607

MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /

Servicebereich (SB):

Vor Kapitel:

Haushaltsermachti-
gungen:

Produktbereich:

Messgrofie:

Definition der Mess-
gréRe:

Entwicklung der
Messgrofie:

Grafik:

Erlduterung:

FB Statistik
0607

0607

PB Statistiken, Analysen
Statistikkosten je Einwohner in EUR

In die Statistikerstellung werden alle Lebensbereiche miteinbezogen, somit ist die gesamte Bevdlkerung betrof-
fen. Diese Kennzahl gibt an, welche GréRenordnung dies fuir den einzelnen Bewohner hat und sorgt somit fiir
Kostentransparenz.

In Euro 2010 2011 2012 2013 2014
Soll 4,7 8,1 4,6 3,4 3,4

Ist 3,5 6,7 - - -

10

Euroc

0 .
2010 201 202 2013 2014

[ Soll W Ist

Die Statistikkosten je Einwohner hangen stark von der Gesamtkostenentwicklung im Statistischen Landesamt
Baden-Wairttemberg ab. Die durch den Zensus 2011 bedingte Steigerung der Gesamtkosten wird sich in den
nachsten Jahren wieder abschwéchen und somit auch die Statistikkosten je Einwohner.
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FB Statistik

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0607

MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) / o
Servicebereich (SB): ~ FB Statistik

Vor Kapitel: 0607
Haushaltserméchti- 0601, 0602, 0607
gungen:
Produktgruppe: PG Amtliche Statistik
Messgroéfie: Zahl Seitenabrufe Homepage Stala in Mio.
Definition der Mess- Diese Kennzahl bewertet die Qualitat unseres Internetangebots aus Kundensicht.
groRe:
In Mio. 2010 2011 2012 2013 2014
Entwicklung der Soll 10 11 12 11 11
Messgrofie:
Ist 11 15 - - -
16
14
12
10 = ¥ z — — — —
[+]
= B
Grafik: &
4 — - — — — —
o J - 2 L s b e = = £
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Erlauteruna: Das durch den Zensus 2011 gesteigerte Informationsbedirfnis der Kunden wird sich wieder abschwéachen und
g: die Zahl der Seitenabrufe sinkt.
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FB Statistik

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0607

MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /

Servicebereich (SB):

Vor Kapitel:

Haushaltsermachti-
gungen:

Produktgruppe:

Messgrofie:

FB Statistik
0607

0601, 0602, 0607

PG Amtliche Statistik

Anzahl Pflichtstatistiken Bund, Land, EU

Diese Kennzahl gibt Auskunft darliber, wie viele Statistiken das Stat. Landesamt aufgrund eines Gesetztes, ei-

Definition der Mess- ner anderen verbindlichen Rechtsgrundlage oder aufgrund von eingegangen Verpflichtungen, durchfihren

groRe: —
Anzahl 2010 2011 2012 2013 2014
Entwicklung der Soll 285 285 271 280 280
Messgrofie:
Ist 271 270 - - -
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-
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Die bundeseinheitliche Datenbasis fiir die Berechnung der Anzahl der Pflichtstatistiken hat sich im Jahr 2009
Erlduterung: geandert, deshalb sind die hier angegebenen Sollwerte fir 2010 und 2011 nicht richtig, werden aber unveran-

dert dargestellt.
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0607 Statistisches Landesamt

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Vorbemerkung: Das Statistische Landesamt hat in den Jahren 2013 und 2014
unter Berlicksichtigung des 3. Statistikbereinigungsgesetzes bis zu 274 vorwiegend
bundesgesetzlich angeordnete Statistiken sowie 7 Sonderstatistiken (vgl. Tit.Gr. 74)
zu erheben, aufzubereiten und auszuwerten. Der Bevélkerungszensus tritt in den
Jahren 2013 und 2014 in die Auswertungs- und Dokumentationsphase.
Die Einnahmen und Ausgaben hierzu sind in Tit.Gr. 74 veranschlagt.
Einnahmen
Verwaltungseinnahmen
111 01 014 Gebuhren und tarifliche Entgelte 90,0 a) 92,0 92,0
105,9 b)
107,8 «c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind insbesondere Benutzungsgebuhren fir die
Inanspruchnahme des statistischen Auskunftsdienstes und des
Landesinformationssystems.
112 01 014 Geldstrafen und Geldbufien 320,0 a) 320,0 320,0
419,8 b)
366,9 c)
Erlauterung: Hier werden insbesondere Geldbuf3en und Zwangsgelder
einschlieBlich Kosten, Gebuihren und Auslagenersatze vereinnahmt.
119 01 014 Einnahmen aus Verdffentlichungen 85,0 a) 85,0 85,0
88,1 b)
80,5 «c¢)
119 02 014 Einnahmen aus Auftréagen Dritter 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Hier werden Vergltungen vereinnahmt, die das Statistische
Landesamt im Rahmen der landertbergreifenden Kooperation erhalt, wenn es fur
andere Statistische Landesamter Aufbereitungsarbeiten tibernimmt.
Vgl. Erlauterungen zu Titel 534 01.
119 49 014 Vermischte Einnahmen 3,0 a) 3,0 3,0
0,9 b)
3,8 c¢)
Zwischensumme Verwaltungseinnahmen 498,0 a) 500,0 500,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
0607 Statistisches Landesamt

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ubrige Einnahmen
272 01 014 Zuweisungen der EU fur Statistische 150,0 a) 150,0 150,0
Sondererhebungen 199,9 b)
201,9 o)
Erlauterung: Aufgrund von Verordnungen oder anderen Rechtsgrundlagen der EU-
Lander sollen auf verschiedenen Gebieten der amtlichen Statistik
Sondererhebungen durchgefiihrt werden, zu denen die EU Zuweisungen gibt.
Zwischensumme Ubrige Einnahmen 150,0 a) 150,0 150,0
Titelgruppen
69 Einnahmen im Bereich Informationstechnik
119 69 014 Einnahmen aus Auftragen Dritter 25,0 a) 10,0 10,0
33,0 b)
26,4 c)
Erlauterung: Hier werden Vergltungen vereinnahmt, die das Statistische
Landesamt im Rahmen der landertbergreifenden Kooperation erhalt, wenn es fur
andere Statistische Landesamter IT- Entwicklungs- oder Produktionsarbeiten
Ubernimmt. Vgl. Haushaltsvermerk bei Tit.Gr. 69 - Ausgaben -.
132 69 014 Erl6se aus der Verdusserung von beweglichen Sach- 0,0 a) 0,0 0,0
en im Bereich der Informationstechnik 0,0 b)
0,0 c)
Erlauterung: Vgl. Haushaltsvermerk bei Tit.Gr. 69 - Ausgaben -.
Summe Titelgruppe 69 25,0 a) 10,0 10,0
73 Erstattungen im Rahmen der Ressortdeckung
38173 890 Erstattung des Aufwands von neuen und wesentlich 355,0 a) 450,0 450,0
ausgebauten Statistiken, die der Ressortdeckung 559,8 b)
unterliegen 3549 «c¢)
Erlauterung: Hier werden die Erstattungen der jeweiligen Ressorts fiir den
Aufwand, der dem Statistischen Landesamt fur neue und wesentlich ausgebaute
Statistiken entsteht, vereinnahmt. Die entsprechenden Ausgaben werden bei Tit.Gr
73 nachgewiesen. Vgl. die Ausgabeerméchtigung bei Tit.Gr. 73.
Summe Titelgruppe 73 355,0 a) 450,0 450,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0607 Statistisches Landesamt

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
74 Zuweisungen fur einmalige und periodisch sich
wiederholende Erhebungen
23174 014 Zuweisungen des Bundes zur Durchfiihrung des 0,0 a) 0,0 0,0
Bevoélkerungszensus 2011 und fir Stichproben 25.433,3 b)
gem. § 7 BStatG und § 6 LStatG 0,0 c¢)
Erlauterung: Hier werden die Zuweisungen des Bundes fur den
Bevolkerungszensus 2011 und fiir Stichproben gem. § 7 BStatG sowie § 6 LStatG
vereinnahmt. Die entsprechenden Ausgaben werden bei Tit.Gr. 74 nachgewiesen;
vgl. die Ausgabeerméachtigung bei Tit.Gr. 74 und Nrn. 5 und 8 der Erlduterungen zu
Tit.Gr. 74.
23274 014 Zuweisungen anderer Lander im Rahmen der 0,0 a) 0,0 0,0
Durchfiihrung des Bevélkerungszensus 2011 6.526,0 b)
0,0 c¢)
Erldauterung: Hier werden Zuweisungen der Lander Nordrhein-Westfalen und
Bayern im Rahmen eines Subunternehmervertrags in den IT-Bereichen
Auswertungsdatenbank und Qualitatssicherung Haushaltsstichprobe vereinnahmt.
Summe Titelgruppe 74 0,0 a) 0,0 0,0
75 Kostenerstattungen und Zuweisungen fir besondere
Zwecke
Erlauterung: Veranschlagt sind Zuweisungen fuir Erhebungen und statistische
Sonderarbeiten, die auf Veranlassung und im besonderen Interesse einer
Einrichtung der Landesverwaltung, der Bundesverwaltung oder von Sonstigen
durchgefiihrt werden.Die entsprechenden Ausgaben werden bei Tit.Gr. 75
nachgewiesen. Vgl. die Ausgabeerméchtigung bei Tit.Gr. 75.
23175 014 Sonstige Zuweisungen des Bundes 132,0 a) 80,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢
Erlauterung: Ersatz von Kosten fiir Sonderaufgaben fir den Bund.
23275 014 Kostenerstattung fir I&nderubergreifende Anfragen 0,0 a) 0,0 0,0
39,2 b)
241 ¢)
Erldauterung: Hier werden die Gebuhren fir Iandertibergreifende Anfragen
vereinnahmt, wenn das Statistische Landesamt Baden-Wurttemberg die
Gesamtrechnung erstellt. Die Ausgaben fir die Erstattung des
Verwaltungsaufwands der beteiligten Bundeslander werden bei Tit. 632 75
nachgewiesen.
28275 014 Sonstige Zuweisungen 0,0 a) 0,0 0,0
256,9 b)
178,4 «¢)
38175 890 Zuweisungen aus anderen Kapiteln des Staatshaus- 180,0 a) 270,0 270,0
haltsplans 179,4 b)
228,8 «¢)
Summe Titelgruppe 75 312,0 a) 350,0 270,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
0607 Statistisches Landesamt

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
76 Zuweisungen fir die Familienwissenschaftliche
Forschungsstelle
28276 014 Zuweisungen fur die Familienwissenschaftliche 175,0 a) 175,0 175,0
Forschungsstelle 751,9 b)
2945 «¢)
Erlauterung: Die Arbeiten der Familienwissenschaftlichen Forschungsstelle werden
in erster Linie durch Zuweisungen der einzelnen Auftraggeber (insbesondere
Ministerien des Bundes und des Landes) finanziert.
Die H6he der Zuweisungen ist im voraus nicht genau bekannt.
Die entsprechenden Ausgaben werden bei Tit.Gr. 76 nachgewiesen.
Vgl. die Ausgabeerméchtigung bei Tit.Gr. 76.
Summe Titelgruppe 76 175,0 a) 175,0 175,0
Gesamteinnahmen 1.515,0 a) 1.635,0 1.555,0
Ausgaben
In die Deckungsfahigkeit und die Ubertragbarkeit der
dezentralen Finanzverantwortung gem. § 6 StHG sind
zusatzlich die
Tit. 412 02, 453 01, 671 01 sowie die Titel der Tit.Gr. 73 und 74
einbezogen. Die Ausgabeerméachtigung erhéht oder vermindert
sich bei den Titeln der dezentralen Finanzverantwortung sowie
den Tit. 412 02, 453 01, 671 01 und den Titeln der Tit.Gr. 73
und 74 um die Mehr- oder Wenigereinnahmen der Tit. 111 01
bis 119 49.
Personalausgaben
412 02 014 Aufwandsentschadigungen an ehrenamtlich Tatige 1.454,0 a) 1.454,0 1.454,0
1.349,4 b)
1.389,5 «c¢)
Ersétze flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
a) Die 2.800 Feldfriichte-, Gemise-, Obst- und Weinbau- sowie
Betriebsberichterstatter erhalten eine Aufwandsentschadigung von bis zu
30 EUR je Berichtstermin. 94,0 94,0
b) Aufwandsentschadigung der Erhebungsbeauftragten sowie der Landwirte
fur die Besondere Ernteermittlung (BEE) 83,0 83,0
c) Aufwandsentschadigung der Preisermittler fiir die Einzelhandelspreis-
statistik nach dem Gesetz Uiber die Preisstatistik vom 9. August 1958
(BGBI. | S. 605) 131,0 131,0
d) Aufwandsentschadigung fiir die Mitwirkung buchfiihrender Haushalte
(110 EUR je Quartal) bei den Erhebungen nach § 1 Nr. 1 des Gesetzes
Uber die Statistik der Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte vom
11. Januar 1961 (BGBI. | S. 18) 110,0 110,0
e) Aufwandsentschadigung fur die Teilnahme der Haushalte bei der
EU-Gemeinschaftsstatistik iGber Einkommen und Lebensbedingungen
(EU-SILC) und der Interviewer fur die Anwerbung der Haushalte 66,0 66,0
f)  Aufwandsentschadigung fir die Teilnahme der Haushalte bei der
EU-Gemeinschaftsstatistik zur Informationsgesellschaft 17,0 17,0
g) Aufwandsentschadigung der Interviewer fir den Mikrozensus 953,0 953,0
zus. 1.454,0 1.454,0

Die Kosten der Schulungen (insb. Fahrkosten und Zehrgelder) sowie fiir Jubildumsgaben (Buchgabe) sind
in den Ansétzen enthalten.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
0607 Statistisches Landesamt

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
422 01 014 Beziige und Nebenleistungen der Beamtinnen 6.509,6 a) 6.790,0 6.790,0
und Beamten 6.715,4 b)
6.384,8 «c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind einschlieflich der Zulagen
nach MaRgabe der besoldungsgesetzlichen Vorschriften: Tsd. EUR
Planmé&Rige Beamtinnen und Beamte insgesamt 6.790,0
darunter:
Aufwandsentschadigungen und Zuwendungen aus
Griinden der Fursorge:
a) Steuerfreie Aufwandsentschadigung nach der
Aufwandsentschadigungsrichtlinie (AER) 1,0
b) Schul- und Kinderreisebeihilfen an Beamtinnen und
Beamte 1,0
422 02 014 Beziige und Nebenleistungen fir abgeordnete 65,0 a) 65,0 65,0
Beamtinnen und Beamte 0,0 b)
0,0 ¢)
422 03 014 Beziige der Beamtinnen und Beamten auf Widerruf 35,0 a) 37,0 37,0
im Vorbereitungsdienst und dgl. 36,3 b)
34,2 ¢
422 04 014 Leistungsprémien fir Beamtinnen und Beamte gem. 0,0 a) 0,0 0,0
§ 76 LBesGBW 0,0 b)
0,0 c¢)
Ausgaben sind bis zur Héhe von Einsparungen bei Titeln des
Kapitels 0607 zulassig, die gem. § 6 Abs. 1 Nr. 4 und 5i.V.m. §
6 Abs. 2 StHG von der dezentralen Finanzverantwortung erfasst
sind.
427 51 014 Sonstige Beschéaftigungsentgelte 577,0 a) 482,0 462,0
323,5 b)
3427 c)
Erlduterung: Ubertragen nach Kap. 0610 Tit. 682 01 25,0 Tsd. EUR. 2013 2014
Veranschlagt sind: Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. Urlaubs- und Krankheitsstellvertretungen, Aushilfe u. dgl. insgesamt 482,0 462,0
darunter:
- Spitzenlast Schulstatistiken 73,0 73,0
- Prufungsbeauftragte der Besonderen Ernteermittlung (BEE) 64,0 64,0
- Finanzvermdgensstatistik und Finanzstatistik der ausgegliederten Einheiten 49,0 49,0
- Baustatistiken 60,0 60,0
- Statistik zur Informationsgesellschaft 21,0 21,0
- Betriebskostenausgleich Kindertagesstatten 42,0 42,0
- Umsatz-, Erbschaft-, Schenkungsteuerstatistik 21,0 21,0
- Einkunfte bei Personengesellschaften 21,0 21,0
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0607 Statistisches Landesamt

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
428 01 014 Entgelte der Arbeithehmerinnen und 18.285,3 a) 18.450,0 18.450,0
Arbeitnehmer (Beschéftigten) 18.559,0 b)
18.483,1 c¢)
Erlduterung: Ubertragen nach Tit. 428 05 40,0 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind:
Neben den ordentlichen Bezugen fiir die tariflichen Arbeitnehmer einschlieflich Tsd. EUR
der nicht besonders aufgefiihrten Zulagen aufgrund von Tarifvertrdgen
3. 3 Praxissemesterstudenten, 4 in einem privatrechtlichen
Ausbildungsverhéltnis beschéftigte Personen
6. Aufwandsentschadigungen und Zuwendungen aus Griinden der Firsorge:
Steuerfreie Aufwandsentschéadigungen nach der
Aufwandsentschadigungsrichtlinie (AER) sowie 1,0
Schul- und Kinderreisebeihilfen an Beamte 1,0
9. Sonstige Zulagen B
Zulagen nach § 14 TV-L i.V. mit §§ 10 und 18 TVU-L&ander
Zulagen nach § 19 TV-L 25,0
42805 N 014 Zeitzuschlage, Uberstundenentgelte und Entgelte 0,0 a) 40,0 40,0
fur Mehrarbeit fur Beschéaftigte 0,0 b)
0,0 ¢
Erlauterung: Ubertragen von Tit. 428 01 40,0 Tsd. EUR.
428 51 014 Beschéaftigungsentgelte fur nicht voll beschaftigte 16,0 a) 16,0 16,0
Arbeitnehmer mit weniger als 50 v.H. der durch- 0,0 b)
schnittlichen regelméRigen wochentl. Arbeitszeit 0,0 c¢)
453 01 014 Trennungsgelder, Umzugskostenvergitungen u. dgl. 1,0 a) 1,0 1,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Zwischensumme Personalausgaben 26.942,9 a) 27.335,0 27.315,0
Séachliche Verwaltungsausgaben
511 01 014 Geschaftsbedarf sowie Gerate, Ausstattungs- und 736,0 a) 692,0 682,0
Ausristungsgegensténde, sonstige Gebrauchsgegen- 703,3 b)
stande 6754 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. Geschéftsbedarf (einschl. Bicher und Druckschriften) 141,0 141,0
2. Porto 485,0 475,0
3. Geréte, Ausstattungs- und Ausristungsgegenstande, sonstige
Gebrauchsgegenstande 53,0 53,0
4. Unterhaltung und Instandsetzung 13,0 13,0
zus. 692,0 682,0
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0607 Statistisches Landesamt

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
514 02 014 Dienst- und Schutzkleidung 0,5 a) 0,5 0,5
(personliche Ausristungsgegensténde) 1,2 b)
0,8 c)
Erlauterung: Dienst- und Schutzkleidung fiir das Personal im Hausdienstbereich.
517 01 014 Bewirtschaftung der Grundstiicke, Geb&dude und 28,0 a) 30,0 30,0
Raume (auRer Energiebewirtschaftungskosten) 30,2 b)
58,1 «c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
8. Geringwertige Gebrauchsgegenstande und Verbrauchsmittel
(z. B. Putzmittel, WC-Bedarf) 25,0
9. Wartung technischer Anlagen, TUV- Priifungen sowie Ersatzbeschaffung
von Feuerléschern 5,0
zus. 30,0
525 21 014 MaRnahmen fir die berufliche Weiterqualifizierung 2,0 a) 2,0 2,0
der Bediensteten 1,7 b)
29 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind u.a. Trennungsgelder und Reisekosten fiir
Beamtinnen und Beamte im Vorbereitungsdienst.
527 01 014 Dienstreisen 86,0 a) 88,0 88,0
87,5 b)
86,1 c)
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Reisekostenvergltungen 65,0
2. Wegstreckenentschadigungen fur privateigene Kraftfahrzeuge 23,0
zZus. 88,0
Zugel. ne Fahrzeuge 2012 2013 2014
Pkw 3 3 3
529 01 014 Zur Verfugung des Prasidenten des Statistischen 0,5 a) 0,5 0,5
Landesamts fir Aufwand aus dienstlicher Veran- 0,5 b)
lassung in besonderen Fallen 0,5 c¢)

Erlauterung: Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist
nicht zulassig.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0607 Statistisches Landesamt

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
531 01 014 Kosten fur Verdffentlichungen und Dokumentation 72,0 a) 72,0 72,0
60,1 b)
75,0 ¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
- Externe Herstellungskosten von Verdffentlichungen 60,0
- Ausstellungen, Prasentation, Marketing 10,0
- Pressegesprache, -konferenzen, Sitzungen mit Externen sowie Vortrags- und
Seminarveranstaltungen (einschl. Honorare) 1,0
- Aufwand fur die Bewirtung auslandischer Gaste 1,0
72,0
534 01 014 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 1,0 a) 1,0 1,0
0,0 b)
1,0 ¢
Erlauterung: Veranschlagt sind tberwiegend Honorare fiir wissenschaftliche
Analysen von Ergebnissen, oder methodische Weiterentwicklung der amtlichen
Statistik und Vergutungen, die das Statistische Landesamt im Rahmen der
landerlbergreifenden Kooperation bezahlen muss, wenn andere Statistische
Landesamter statistische Aufbereitungsarbeiten fur Baden-Wurttemberg
Ubernehmen.
546 49 014 Vermischte Verwaltungsausgaben 65,0 a) 77,0 77,0
76,8 b)
774 c¢)
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
2 Bekanntmachungen in Tageszeitungen und sonstigen
. Bekanntmachungsblattern 6,0
4 Sonstige vermischte Ausgaben:
. a) Umsatzsteuererstattung Kantine 25,0
b) Sonstiges 46,0
zus. 77,0
2013/14
Wirtschaftsplan der behérdeneigenen Kantine Tsd. EUR
Einnahmen:
Essensentgelt 360,0
Umsatzsteuererstattung und Erstattungen vom Haushalt 25,0
Sonstige Einnahmen 215,0
Summe: 600,0
Ausgaben:
Personalausgaben 145,0
Herstellung der Mahlzeiten 410,0
Sonstige Ausgaben 45,0
Summe: 600,0
Die Kantine des Statistischen Landesamtes wird auch
von Bediensteten anderer staatlicher Behérden in
Anspruch genommen.
Zwischensumme Séachliche Verwaltungsausgaben 991,0 a) 963,0 953,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
0607 Statistisches Landesamt

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
671 01 014 Erstattung von Verwaltungskosten an 14,0 a) 38,0 38,0
Ubergebietliche Einrichtungen 21,5 b)
14,0 c)
Erlauterung: Veranschlagt ist die Erstattung der anteiligen Verwaltungskosten fiir
die Geschéftsstellen "Landeribergreifende Kooperation", des Ausschusses
"Organisation und Umsetzung" sowie des Forschungsdatenzentrums.
Vgl. auch Tit. 119 02 und 119 69.
685 49 014 Mitgliedsbeitrédge an Verbande, Vereine, Gesell- 0,5 a) 0,5 0,5
schaften, Organisationen u. dgl. 0,3 b)
0,3 ¢
Erlauterung: Veranschlagt ist u. a. der Beitrag an die Deutsche Statistische
Gesellschaft in Wiesbaden.
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 14,5 a) 38,5 38,5
(ohne Investitionen)
Ausgaben fiir Investitionen
812 01 014 Erwerb von Maschinen, Geréten, Ausstattungs- und 35,0 a) 35,0 35,0
Ausristungsgegenstanden u. dgl. 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt ist die:Erneuerung eines Teils des Buromobiliars
(u.a. Drehstuihle, Schranke, Schreibtische).
Zwischensumme Ausgaben fiir Investitionen 35,0 a) 35,0 35,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Titelgruppen
Innerhalb der einzelnen Titelgruppen sind die Gruppentitel
gegenseitig deckungsfahig.
69 Aufwand fur Informationstechnik
Die Ausgabeerméchtigung erhéht sich mit Einwilligung des
Ministeriums fur Finanzen und Wirtschaft bis zur Hohe von
Einsparungen bei Tit. 412 02, 453 01, 412 74, 428 73, 428 74,
427 75, 427 76 und bei den Titeln der dezentralen
Finanzverantwortung sowie um die Einnahmen bei Tit.Gr. 69.
Erlauterung: Beim Statistischen Landesamt stehen in den Jahren 2013 und 2014
die Einflhrung einer zentralen Beleglesung fir alle Statistiken und die dv-technische
Neuentwicklung des bewahrten und stark nachgefragten
Landesinformationssystems LIS an.
Ein weiteres wichtiges Projekt ist die Generierung einer in der amtlichen Statistik
bundesweit zum Einsatz kommenden Auswertungsdatenbank mit den Ergebnissen
des Zensus 2011. AuBerdem sind die zentrale Produktion und Datenhaltung bei
diversen Verbundstatistiken (insbesondere den Steuern und der Bauwirtschaft)
sowie die Online-Datenerhebung Uber Internet auszubauen. Zusatzlich muss das
Statistische Landesamt wieder die Wahldaten in Baden-Wurttemberg zur
Bundestagswahl 2013 und Europawahl 2014 erfassen und aufbereiten.
Notwendige Ersatzbeschaffungen stehen bei PC, Terminals, Netzdruckern und
Servern an.
427 69 014 Vertretungs- und Aushilfskrafte 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢
511 69A 014 Erwerb von Maschinen, Geraten, Ausstattungs- 271,0 a) 201,0 210,0
und Ausristungsgegensténden u. dgl. 94,0 b)
69,5 c)
Erlauterung: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. Erwerb von Maschinen, Geréten, Ausstattungs- und
Ausristungsgegenstanden u. dgl. 21,0 21,0
2. Unterhaltung und Instandsetzung 180,0 189,0
zus. 201,0 210,0
511 69B 014 Fernmeldegebuihren u. dgl. 100,0 a) 100,0 100,0
121,7 b)
61,3 c¢)
Ersatze flieRen den Mitteln zu.
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Laufende Gebiihren und Kosten fur Fernmeldeanlagen 72,0
2. Einmalige Gebuhren und Kosten fur Fernmeldeanlagen 10,0
3. Rundfunk- und Fernsehgebiihren 2,7
4. Sonstiges 15,3
zus. 100,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
514 69 014 Verbrauchsmittel 128,0 a) 107,0 107,0
59,1 b)
67,5 ¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Verbrauchsmittel aller Art fir den Bereich der
Informationstechnik.
518 69 014 Maschinen- und Geratemieten 236,0 a) 142,0 142,0
112,8 b)
140,1 ¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Miet- und Wartungskosten fiir die EDV-Anlagen
(einschlieBlich der peripheren Geréte) sowie fur Gerate der Blrokommunikation
(einschlieRlich Kopiergerate).
52569 014 MaRnahmen fir die berufliche Weiterqualifizierung 76,0 a) 76,0 76,0
45,9 b)
65,9 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind die Kosten fuir Aus- und Fortbildung im Bereich der
Informationstechnik einschlieBlich aller damit in Zusammenhang stehender Kosten
(z. B. Unterrichtsvergutungen, Reisekosten).
534 69 014 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 994,0 a) 994,0 994,0
1.064,5 b)
592,0 «c)
Erldauterung: Veranschlagt sind u. a. Kosten fur Anwendungsberatung,
Programmierunterstiitzung und Lizenzprogramme sowie fir die Inanspruchnahme
von Datenservicebiros und Vergitungen, die das Statistische Landesamt im
Rahmen der landeriibergreifenden Kooperation bezahlen muss, wenn andere
Statistische Landesamter IT - Entwicklungs- oder Produktionsarbeiten fir Baden-
Wiirttemberg tbernehmen.
546 69 014 Sonstiger Sachaufwand 19,0 a) 19,0 19,0
0,1 b)
0,2 ¢
Erlauterung: Veranschlagt sind Transportkosten, Schutzkleidung, einmalige
Nebenkosten u. dgl.
812 69 014 Erwerb von Maschinen, Geraten, Ausstattungs- und 161,0 a) 161,0 161,0
Ausrustungsgegenstanden u. dgl. 458,0 b)
323,2 c¢)
Erséatze flieBen den Mitteln zu.
Erlauterung: Veranschlagt sind Neu- und Ersatzbeschaffungen von EDV-Geréaten
zur Ergénzung und Erweiterung der Maschinen- und Geréateausstattung.
Summe Titelgruppe 69 1.985,0 a) 1.800,0 1.809,0

-56-




Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
0607 Statistisches Landesamt

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
73 Neue oder erheblich erweiterte Statistiken, die
der Ressortdeckung unterliegen
Ausgaben sind in Héhe der Einnahmen bei Tit. 381 73 zuléssig.
428 73 014 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und 345,0 a) 440,0 440,0
Arbeitnehmer (zusatzl. Beschaftigte) 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt ist der Personalaufwand fiir bis zu (0) 1 Arbeitnehmerin
oder Arbeitnehmer mit unbefristetem Arbeitsvertrag sowie fiir sonstige Aushilfskréafte
mit befristeten Arbeitsvertragen.
547 73 014 Sachliche Verwaltungsausgaben 10,0 a) 10,0 10,0
4,4 b)
76 ¢
Erlauterung: Vgl. die Erlduterung zu den Einnahmen bei Tit.Gr. 73.
Summe Titelgruppe 73 355,0 a) 450,0 450,0
74 Einmalige und periodisch sich wiederholende
Erhebungen
Mehrausgaben sind in Hohe der Einnahmen bei Tit. 231 74
zulassig.
Erldauterung zu Tit.Gr. 74:
Lfd. Bezeichnung der Statistik 2013 2013 2014 2014 Gesamt- Bisher
Nr. davon davon kosten bewilligt
Personal- Personal-
kosten kosten
(428 74) (428 74)

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

1. Einkommens- und
Verbrauchsstichproben 2013

2. und 3. Teilbetrag 784,0 300,0 260,6 110,6  1.220,6 176,0
2. Arbeitskostenerhebung 2012

2. und 3. Teilbetrag 198,6 191,0 57,3 55,3 298,2 42,3
3. Agrarstrukturerhebung 2013 147,0 123,0 - - 147,0 -
4. Wasserwirtschaftserhebungen

2014 - 1. Teilbetrag - - 48,4 41,6 69,8 -
5. Bevolkerungszensus 2011

7. und 8. Teilbetrag (Rest) 2.598,7 22403 804,2 739,0 82.042,5 78.639,6
6. Bundestagswahl 2013 157,7 147,7 - - 157,7 -
7. Europa-, Kommunalwahlen 2014 - - 163,6 153,6 163,6 -
8. Stichprobe gem. § 7 BStatG

sowie § 6 LStatG - - - - - -

zus. 3.886,0 3.002,0 1.3341 1.100,1

Ubersicht tiber die Rechtsgrundlagen (einschlieBlich Erlauterungen) der in Tit. Gr. 74 ausgewiesenen
statistischen Erhebungen:
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Titel
Tit. Gr.

Soll 2012 a)
Ist 2011 b)
Ist 2010 «¢)
FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR

Betrag
far
2013
Tsd. EUR

Betrag
far
2014
Tsd. EUR

Zu Ziff. 1 — Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 2013 — Gesetz Uber die Statistik der
Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte vom 19. Januar 1968 (BGBI. S. 97), geandert durch Art. 10 des 1.
Statistikbereinigungsgesetzes vom 14. Marz 1980 (BGBI. S. 294).

Die Stichprobe wird auf freiwilliger Basis in finfjahrigem Turnus bei rund 9.000 Haushalten durchgefiihrt. Sie
stellt Informationen zu Einnahmen, Ausgaben, Vermoégen, Schulden und anderen Indikatoren des
Lebensstandards privater Haushalte bereit. Die Ergebnisse liefern einen umfassenden Uberblick tiber die
wirtschaftliche und soziale Lage von privaten Haushalten aller Bevélkerungsgruppen. Sie bilden fur
Wirtschaft, Politik und Wissenschaft eine Datengrundlage fir Analysen und Planungen und dienen als
Grundlage fur die regelméaBig durchzufiihrende Neuberechnung des Wé&gungsschemas in der
Verbraucherpreisstatistik sowie fiir die Bemessung und Angleichung von Sozialleistungen.

Zu Ziff. 2 - Arbeitskostenerhebung 2012 - EG-Verordnung Nr. 530/1999 vom 9. Mé&rz 1999 (Amtsblatt der EG
Nr. L 63 S.6).

Die Erhebung tber die Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe und im Dienstleistungsbereich wird auf
Stichprobenbasis in Abstanden von 4 Jahren durchgefihrt. Mit den Arbeitskostenerhebungen werden die
Aufwendungen fir den Produktionsfaktor Arbeit, darunter insbesondere die Personalnebenkosten, in tiefer
sachlicher Gliederung fur die Unternehmen der verschiedensten Wirtschaftszweige bzw.
BeschaftigtengréfRenklassen nachgewiesen.

Zu Ziff. 3 — Agrarstrukturerhebung 2013 - Agrarstatistikgesetz i.d.F. der Bekanntmachung vom 17.
Dezember 2009 (BGBL. | S. 3886), zuletzt geédndert durch das zweite Gesetz zur Anderung des
Agrarstatistikgesetzes vom 04. Dezember 2011 (BGBL. | S. 2441), §§ 25 bis 27.

Die représentative Agrarstrukturerhebung wird alle 3 Jahre durchgefiihrt. Sie stellt mit den weiteren
agrarstatistischen Erhebungen zur Bodennutzung und zum Viehbestand die umfassende Informationsquelle
Uber Produktionsgrundlagen, Struktur und sozialokonomische Verhaltnisse der landwirtschaftlichen Betriebe
dar, um zwischen den grofRen Landwirtschaftszahlungen Aussagen tber die Entwicklungen und
Strukturveranderungen treffen zu kénnen.

Zu Ziff. 4 — Wasserwirtschaftserhebungen 2014 — Umweltstatistikgesetz vom 16. August 2005 (BGBI. |

S. 2446), §§ 7 und 8.

Im Jahr 2014 sind fir das Berichtsjahr 2013 die Wasserwirtschaftserhebungen durchzufiihren. Ziel dieser
alle 3 Jahre stattfindenden Erhebungen ist die vollstdndige und umfassende Darstellung der 6ffentlichen und
nichtéffentlichen Wasser- und Abwasserwirtschaft. Erfasst werden u.a. Daten zur Wassergewinnung und

— abgabe, zum Anschluss der Bevdlkerung an die 6ffentliche Wasserversorgung, Kanalisation sowie
Mengen des in zentralen Anlagen behandelten Abwassers nach Behandlungsverfahren. Die Daten dienen
als politische Entscheidungshilfe fir MaBnahmen zum Gewasserschutz und zur Weiterentwicklung von
Wasserversorgungs- und Abwassersystemen.

Zu Ziff. 5 — Zensus 2011 — Zensusvorbereitungsgesetz 2011 vom 08. Dezember 2007 (BGBI | S. 2808).
Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des Européischen Parlaments und des Rates vom 9. Juli 2008 tber Volks-
und Wohnungszéhlungen. Zensusgesetz 2011 vom 08.Juli 2009 (BGBI | S.1781) und Gesetz zur
Ausfilhrung des Zensusgesetzes 2011 vom 28.Juli 2010 (GBI 2010, 570).

Uber den Zensus 2011 wird eine neue amtliche Bevélkerungszahl festgestellt, die Grunddaten fir das
Gesamtsystem der amtlichen Statistik vermittelt und als Grundlage fur politische Entscheidungen dient. Die
amtliche Einwohnerzahl dient in nahezu 50 Bundes- und Landesgesetzen als Bemessungsgrundlage, beim
Bund-Lander-Finanzausgleich, im kommunalen Finanzausgleich, bei der Wahlkreiseinteilung oder bei der
Zuteilung von EU-Férdergeldern. Des Weiteren werden umfassende, regional tief gegliederte Daten zur
Erwerbstatigkeit, Ausbildung, Berufe sowie zu Gebauden und Wohnungen erhoben. Der Zensus wird
erstmals mittels eines in weiten Teilen registergestitzten Verfahrens durchgefiihrt.

Zu Ziff. 6 — Bundestagswahl 2013 - Bundestagswahlgesetz in der Fassung vom 23. Juli 1993 (BGBI. S.
1288, 1594) zuletzt gedndert durch Gesetz vom 11. Méarz 2005 (BGBI. | S. 674), sowie die
Bundeswahlordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. April 2002 (BGBI. | S. 1376) zuletzt
geandert durch Verordnung vom 30. Juni 2005 (BGBI. | S. 1951), Gesetz Uber die allgemeine und
reprasentative Wahlstatistik bei der Wahl zum Deutschen Bundestag und bei der Wahl der Abgeordneten
des Europaischen Parlaments aus der Bundesrepublik Deutschland (Wahlstatistikgesetz - WStatG) vom 21.
Mai 1999 (BGBI. | S. 1023) gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Januar 2002 (BGBI. | S. 412).
Feststellung des amtlichen Ergebnisses der Wahl der Mitglieder des 18. Deutschen Bundestages. Erstellen
einer reprasentativen Wahlerhebung tGiber das Wahlverhalten und die Stimmabgabe der Wahler.

Zu Ziff. 7 — Kommunal- und Europawahl 2014 — Kommunalwahlgesetz i.d.F. vom 1. September 1983 (GBI.
S. 429) zuletzt gedndert durch Gesetz vom 18. November 2008 (GBI.S. 385), Europawahlgesetz i.d.F. der
Bekanntmachung vom 8. Marz 1994 (BGBI. S. 423, 555, 852) zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 17. Mé&rz 2008 (BGBI. | S. 394).

Feststellung und Verdffentlichung des amtlichen Ergebnisses der Direktwahl der Abgeordneten des
Européischen Parlaments, der Wahl der Gemeinderéte, der Ortschaftsrate und der Kreisrate in Baden-
Wairttemberg sowie der Regionalversammlung des Verbands Region Stuttgart. Erstellen und Veréffentlichen
der Repréasentativen Wahlstatistik fiir die Europawahl 2014 mit Daten Uber das Wahlverhalten und die
Stimmabgabe der Wahlberechtigten und Wahler.

Zu Ziff. 8 - Stichproben gem. § 7 BStatG bzw. § 6 LStatG - Zur Erfullung eines kurzfristig auftretenden
Datenbedarfs fir Zwecke der Vorbereitung und Begriindung anstehender Entscheidungen oberster
Bundesbehorden sowie zur Klarung wissenschaftlich-methodischer Fragestellungen auf dem Gebiet der
Statistik durfen gem. § 7 BStatG Bundesstatistiken bzw. gem. § 6 LStatG Landesstatistiken ohne
Auskunftspflicht durchgefuhrt werden.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
41274 014 Entschadigungen und sonstige Aufwendungen fiir 0,0 a) 4440 148,0
ehrenamtlich Tatige 138,7 b)
0,0 c)
428 74 014 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und 6.900,0 a) 3.002,0 1.100,1
Arbeitnehmer (zuséatzl. Beschaftigte) 6.395,2 b)
2.628,7 «c¢)
Erlauterung:
Veranschlagt ist der Personalaufwand
(einschl. Zulagen nach Tarifvertrédgen) fiir 2012 2013 2014
- Arbeitnehmer/-innen mit befristeten Arbeits-
vertrédgen der Entgeltgruppen 2 -13 TV-L fur
die Dauer von bis zu 5 Jahren 240 75 30
- Arbeitnehmer/-innen mit unbefristeten
Arbeitsvertragen der Entgeltgruppen 2 -13
TV-L fir die Vorbereitung und Durchfiihrung
des Zensus 2011 (Wegfall nach Beendigung
des Projekts)
5 5 5
547 74 014 Sachliche Verwaltungsausgaben 500,0 a) 440,0 86,0
5.487,7 b)
1.333,9 c¢)
63174 N 014 Ruckzahlung nicht verbrauchter Bundesmittel 0,0 a) 0,0 0,0
im Rahmen des Zensus 2011 0,0 b)
0,0 c¢)
633 74 014 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbande 9.000,0 a) 0,0 0,0
20.446,9 b)
0,0 c¢)
Summe Titelgruppe 74 16.400,0 a) 3.886,0 1.334,1
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
75 Aus Kostenerstattungen und Zuweisungen fiir beson-
dere Zwecke
Ausgaben sind in Hohe der Einnahmen bei Tit.Gr. 75 zulassig.
Erldauterung: Im Rahmen der Ausgabeerméachtigung durfen hier nur Ausgaben fur
Erhebungen und statistische Sonderarbeiten geleistet werden, die auf
Veranlassung und im besonderen Interesse einer Einrichtung der
Landesverwaltung, der Bundesverwaltung oder von Sonstigen durchgefiihrt
werden. Vgl. Titelgruppe 75 (Einnahmen).
42775 014 Personalaufwand fir Aushilfskrafte 285,0 a) 325,0 245,0
228,8 b)
204,5 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt ist der Personalaufwand fir bis zu (3) 2
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mit unbefristeten Arbeitsvertragen sowie fur
sonstige Aushilfskrafte mit befristeten Arbeitsvertragen.
547 75 014 Sachaufwand 27,0 a) 25,0 25,0
14,5 b)
259 ¢
632 75 014 Erstattung von Verwaltungsausgaben an andere 0,0 a) 0,0 0,0
Lander 16,0 b)
4,4 c)
Erlauterung: Hier wird die Kostenerstattung an andere Bundeslénder bei
landeribergreifenden Anfragen verausgabt. Vgl. Erlauterungen zu Tit. 232 75.
Summe Titelgruppe 75 312,0 a) 350,0 270,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
76 Familienwissenschaftliche Forschungsstelle
Mehrausgaben sind in Hohe des 175.000 EUR ubersteigenden
Betrags der Einnahmen bei Tit. 282 76 zulassig.
Erldauterung: Im Rahmen der Ausgabeermachtigung durfen hier nur Ausgaben fur
laufende Arbeiten und zeitlich befristete Projekte der Familienwissenschaftlichen
Forschungsstelle geleistet werden. Berichte der Forschungsstelle durfen in
begrenztem Umfang an Interessierte unentgeltlich abgegeben werden.
427 76 014 Personalaufwand fur Aushilfskrafte 66,5 a) 66,5 66,5
205,6 b)
189,4 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt ist der Personalaufwand fur Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer mit befristeten Arbeitsvertragen.
547 76 014 Sachaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
60,6 b)
394 ¢
Summe Titelgruppe 76 66,5 a) 66,5 66,5
Gesamtausgaben 47.101,9 a) 34.924,0 32.271,1
Abschluss Kapitel 0607
Verwaltungseinnahmen 523,0 a) 510,0 510,0
Ubrige Einnahmen 992,0 a) 1.125,0 1.045,0
Gesamteinnahmen 1.515,0 a) 1.635,0 1.555,0
Personalausgaben 34.539,4 a) 31.612,5 29.314,6
Séchliche Verwaltungsausgaben 3.352,0 a) 3.077,0 2.722,0
Zuweisungen und Zuschiisse 9.014,5 a) 38,5 38,5
(ohne Investitionen)
Ausgaben fiir Investitionen 196,0 a) 196,0 196,0
Gesamtausgaben 47.101,9 a) 34.924,0 32.271,1
Kapitel 0607 Zuschuss 45.586,9 a) 33.289,0 30.716,1
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FB Steuerverwaltung
SB Haushaltsmanagement

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0608

FB Steuerverwaltung
Haushaltserméachtigungen: 0601, 0602, 0608, 0610 und 1201
1. Fachbereichs- und Servicebereichsbeschreibung

Aufgabe des Fachbereichs Steuer ist es, die Steuern nach MalRgabe der Gesetze gleichmaRig festzusetzen und zu erheben. Insbesondere ist sicher zu stellen, dass
Steuern nicht verkurzt, zu Unrecht erhoben oder Steuererstattungen und Steuervergiitungen nicht zu Unrecht gewahrt oder versagt werden.

Der Produktbereich Festsetzung umfasst die Festsetzung von Steuern (z.B. Einkommensteuer) und steuerlichen Nebenleistungen (z.B. Verspatungszuschlage) mit-
tels Steuerbescheid durch die Finanzbehérden. Dazu gehdren im Weiteren auch die Feststellung von Besteuerungsgrundlagen (z.B. Gewinn bzw. Einkinfte einer
Personengesellschaft) und die Festsetzung von Messbetréagen (z.B. Gewerbesteuermessbetrag). Die Festsetzung ist die Hauptaufgabe einer Finanzbehorde.

Schwerpunkt der Produktgruppe Veranlagung nattirliche Personen ist die Durchfiihrung des Besteuerungsverfahrens fiir natiirliche Personen. Dies beinhaltet die
Uberpriifung der abgegebenen Erklarungen und miindet in Steuerfestsetzungen in Form von Steuerbescheiden.

Der Produktbereich Prifungsdienste umfasst die Ermittlung der steuerlichen Verhaltnisse des Steuerpflichtigen. Sie stellen die fur die Besteuerung erheblichen
Sachverhalte vor Ort fest und wirdigen die daraus resultierenden steuerrechtlichen Konsequenzen. Sie sind eine Ergénzung des Innendienstes (Festsetzung).

Die Produktgruppe Betriebspriifung ermittelt und tberpruft die steuerlichen Verhaltnisse von gewerblichen und freiberuflichen Gro3- und Mittelbetrieben sowie von
Klein- und Kleinstbetrieben, die der Kérperschaftsteuer unterliegen.

Die Produktgruppe Amtsbetriebspriifung ermittelt und tberprift die steuerlichen Verhaltnisse der gewerblichen und freiberuflichen Klein- und Kleinstbetriebe sowie
natirlicher Personen, sofern die fiir die Besteuerung erheblichen Verhéltnisse der Aufklarung bedirfen.

Aufgabe des Produktbereichs Erhebung ist die Verwirklichung, die Falligkeit und das Erléschen von Anspriichen aus dem Steuerschuldverhaltnis sowie deren
Durchsetzung.

Die Produktgruppe Vollstreckung sorgt fur die Beitreibung der durch Verwaltungsakt festgesetzten Steuern und steuerlichen Nebenleistungen. Dies erfolgt auch mit
Hilfe von AuRendienstmitarbeitern, die ahnlich einem Gerichtsvollzieher tatig werden.

2. Ziele und MessgroBen

FB Steuerverwaltung

Fachbereich (FB) Haus- Ziele MessgroBen zur Zielerreichung
Servicebereich(SB) halts-
Produktbereich (PB) | erméachti- Bezeichnung/Einheit Ist Ist Soll Soll Soll
Produktgruppe (PG) (gungen in 2010 2011 2012 2013 2014
Produkt (FP/LS) Kapitel
(Soll (Soll
2010) 2011)
PB Festsetzung Produktbereichskosten in Tsd.
EUR 494.092,8 | 530.295,3
PG Veranl. natirl. 0601, |Qualitat der Veranlagung| Anzahl der Steuerbescheide 3.741.833 3.480.950
Personen 0602, |durch die Finanzémter im (Erledigungen ESt) A Bed 3.750.000 | 3.700.000 | 3.700.000
0608, |Bereich Veranlagung na- (3.800.000) | (3.800.000)
0610, turliche Personen - —
1201 verbessern Abweichquote (in %) 27 i
(36) (37) i i i
Abweichvolumen pro Fall in
EUR* 204 - ) B -
(220) (230)
Durchlaufzeit (in Tagen) 36 59
(50) (52) 50 50 45
PB Prifungsdienste Produktbereichskosten in Tsd.
EUR 183.385,3 | 222.582,0
PG Betriebsprifung 0601, Durchfiihrung der Au- Mehrergebnis pro durchgef.
0602, Renpriifung im Bereich Priifung (BP) 76.667 83.021 70.000 70.000 70.000
0608, |Betriebspriifung optimie- (70.000) (60.000)
0610, ren Meh oni Profer (BP)
1201 ehrergebnis pro Prifer
1.476.003 1.653.624
(1.300.000) | (1.100.000) 1.400.000 1.400.000 1.400.000
Anzahl Betriebsprifungen 26.286 26.972
(25:500) (25:500) 26.000 27.000 28.000
PG Amtsbetriebspri- Durchfuihrung der Au- |Anzahl Amtsbetriebsprifungen
fung Renprufung im Bereich 12.348 11.825
Amtsbetriebspriifung op- (14500) | (14500) | 12:000 12.000 12.500
timieren
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Fachbereich (FB) Haus- Ziele MessgroRen zur Zielerreichung
Servicebereich(SB) halts-
Produktbereich (PB) | erméchti- Bezeichnung/Einheit Ist Ist Soll Soll Soll
Produktgruppe (PG) |gungen in 2010 2011 2012 2013 2014
Produkt (FP/LS) Kapitel
(Soll (Soll
2010) 2011)
PG Amtsbetriebspri- 0601, Durchfiihrung der Au- Mehrergebnis pro durchgef.
fung 0602, Renpriifung im Bereich Prufung (AP) 10.402 9.709 10.000 9.500 9.500
0608, | Amtsbetriebspriifung op- (8.000) (7.000)
0610, timieren
1201 Mehrergebnis pro Priifer (AP)

272.295 249.922

(250.000) (210.000) 250.000 250.000 250.000

PB Erhebung Produktbereichskosten in Tsd.
EUR 63.7354 | 73.169,8
PG Vollstreckung 0601, Steuerrlickstande im Be-| Summe der echten Rlickstan- 782,696 724,631
0602, |reich Vollstreckung redu- de in Tsd. EUR . .
0608, e 9 (1.090.210) | (1.090.210) 730.000 700.000 680.000
0610, Beitreib te (in %)**
eitreibungsquote (in
1201 954 ° 434 46,1
51,0 50,0 51,0
Q) )
PB Sonstige steuerl. Produktbereichskosten in Tsd.
Fachaufg. EUR 31.106,4 24.066,8
3. Erlauterungen
*= Hinweis: es handelt sich nicht um das gerichtsfeste Mehrergebnis
= die durch Vollstreckungsmafnahmen der Finanzédmter erwirkten Zahlungen im Verhéltnis zur Summe der insgesamt beizutreibenden Riicksténde

Die Ermittlung der Daten zu den MessgréRen Abweichvolumen pro Fall in EUR und Abweichquote (in %) musste fiir 2011 aufgrund von Mangeln bei der Erhebung
und Verarbeitung der Daten ausgesetzt werden. Eine Bereinigung kann aufgrund des Umstiegs auf KONSENS Stufe | erst in 2012 erfolgen. Dadurch liegen keine
belastbaren Zahlen fir eine Ermittlung der Sollwerte ab 2012 vor.

Die Steuerberechnung unter KONSENS Stufe | dauert technisch bedingt durchschnittlich 3 Arbeitstage lénger als bisher und die Vordatierung der Steuerbescheide
betragt nun einheitlich 6 statt bisher 3 Arbeitstage. Dies wirkt sich erhéhend auf die MessgréRRe Durchlaufzeit (in Tagen) aus.

Die Umlage der allgemeinen Querschnittsprodukte (z.B. Kosten der Informations- und Kommunikationstechnik) erfolgte bis zum 31.12.2011 auf Basis der gebuchten
Stunden. In den Fach- und Servicebereichen des MFW gibt es teilweise vereinfachte Verfahren der Personalkostenverteilung ohne Stundenzuordnung. Dies fiihrte
in den Jahren 2010 und 2011 zu einer unverhaltnismaRigen Belastung einzelner Fach- und Servicebereiche mit Kosten des Querschnitts. Das Verrechnungsmodell
wurde zum 1.1.2012 umgestellt.

Bei den folgenden MessgroRen-Beschreibungen handelt es sich um ausgewahlte Messgréfien. MessgroRen-Beschreibungen fur alle MessgroRen kénnen im Abge-
ordneten-Informationssystem eingesehen werden.
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MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /

Servicebereich (SB):

Vor Kapitel:

Haushaltsermachti-
gungen:

Produktgruppe:

Messgrofie:

Definition der Mess-
gréRe:

Entwicklung der
Messgroéfie:

Grafik:

Erlduterung:

FB Steuerverwaltung

0608

0601, 0602, 0608, 0610, 1201

PG Veranl. natirl. Personen

Durchlaufzeit (in Tagen)

Durchschnittliche Bearbeitungsdauer der Einkommensteuererklarungen eines Kalenderjahres in Tagen (Arbeit-
nehmerveranlagung und Teilbezirke), einschliellich der Liegezeiten der Erkldrungen vom Posteingang bis zur

Bekanntgabe der Steuerbescheide.

Anzahl 2010
Soll 50

Ist 36

] ety

Anzahl
=
[
I

20

10

2011 2012
52 50

59 =

2013

50

2014

45

2010 2011

2012

[ sol M st

2ma

2014

Durch die Einfihrung von KONSENS Stufe | und die damit verbundenen Belastungen der Finanzamter durch
Schulung und Einarbeitung haben sich die Durchlaufzeiten verzégert. Die Steuerberechnung unter KONSENS
Stufe | dauert technisch bedingt durchschnittlich 3 Arbeitstage langer als bisher und die Vordatierung der Steu-
erbescheide betragt nun einheitlich 6 statt bisher 3 Arbeitstage. Dies wirkt sich ingesamt erhéhend auf die

MessgroRe Durchlaufzeit (in Tagen) aus.
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MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /
Servicebereich (SB):  FB Steuerverwaltung

Vor Kapitel: 0608
Haushaltserméchti- 0601, 0602, 0608, 0610, 1201
gungen:
Produktgruppe: PG Vollstreckung
Messgrofie: Beitreibungsquote (in %)**
Definition der Mess- Die Kennzahl "Beitreibungsquote in %" stellt die durch VollstreckungsmaBnahmen der Finanzamter erwirkten
groRe: Zahlungen im Verhaltnis zur Summe der insgesamt wéhrend des Jahres beizutreibenden Ricksténde dar.
In Prozent 2010 2011 2012 2013 2014
Entwicklung der Soll - - 51,0 50,0 51,0
Messgrofie:
Ist 43,4 46,1 - = -
B0 =
] |
A = ==
404
EE - - = .
. a 3
Grafik: 20 E
104
i |
o 1 1
200 2011 202 203 2014
= soi M st
Die Beitreibungsquote wurde ab 2011 als eine der wichtigsten Kennzahlen, auch bei den Zielvereinbarungen,
neu eingefiihrt. Daher sind fiir die Zukunft noch keine fundierten Einschatzungen der Entwicklung méglich.
Erlauterung: Berechnung der Beitreibungsquote:

Zahlungen

Rickstande + Zahlungen + Niederschlagungen
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MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /

Servicebereich (SB):

Vor Kapitel:

Haushaltsermachti-
gungen:

Produktgruppe:
Messgrofie:

Definition der Mess-
groRe:

Entwicklung der
Messgrofie:

Grafik:

Erlduterung:

FB Steuerverwaltung

0608

0601, 0602, 0608, 0610, 1201

PG Betriebsprifung
Anzahl Betriebspriifungen

Betriebspriifungen sind steuerliche Uberpriifungen von Betrieben durch AuRendienstmitarbeiter der Finanzamter
(Prufer).

Anzahl 2010 2011 2012 2013 2014

Soll 25.500 25.500 26.000 27.000 28.000

Ist 26.286 26.972 - = -

20000

Anzahl
|
|
I

10000

2010 2011 2mz 2ma 2014

[ san M ist

Die Prognose der Zahl der Betriebsprifungen beruht auf der Zahl der in der Vergangenheit tatsachlich durchge-
fuhrten Prufungen und der vorhandenen Priifer. Die Steuerverwaltung ist bemiiht, auch bei der Betriebspriifung
alle vorhandenen Stellen zu besetzen. In den Ballungsrdumen gibt es allerdings personalwirtschaftliche Proble-
me, alle Priferstellen zu besetzen. Das Regierungsprogramm zur Verstéarkung der Steuerverwaltung um 500
Stellen wird ab dem Jahr 2013 auch in der Betriebsprifung umgesetzt. Nach Abschluss der Ausbildung werden
die neuen Prifer ab 2014 zum Einsatz kommen.
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SB Haushaltsmanagement
Haushaltserméachtigungen: 0601, 0602, 0607, 0608, 1204 - 1206, 1212

1. Fachbereichs- und Servicebereichsbeschreibung

Der Servicebereich (SB) Haushaltsmanagement steuert die allgemeinen und ressortiibergreifenden Finanzangelegenheiten des Landes und umfasst die Produktbe-
reiche (PB) "Allgemeine Angelegenheiten Finanzen", "Finanzplanung und Haushaltsvollzug" und "Kassen- und Rechnungswesen".

Aufgabe des Produktbereichs (PB) Allgemeine Angelegenheiten Finanzen ist die Festlegung der allgemeinen Grundsatzangelegenheiten des Haushalts, des Kre-
ditmanagements, der Schuldenverwaltung und der Kommunalfinanzen.

Aufgabe des Produktbereichs (PB) Finanzplanung und Haushaltsvollzug ist die Aufstellung einer Mittelfristigen Finanzplanung entsprechend den finanzpolitischen
Zielvorgaben, die Festlegung und Deckung des Finanzbedarfs, der zur Erfullung der Aufgaben des Landes im Bewilligungszeitraum voraussichtlich notwendig ist
sowie die ordnungsgemafe und 8konomische Bewirtschaftung der Haushaltsmittel (Einnahmen und Ausgaben). Das Landesweite Serviceprodukt (LS) Haushalts-
planung umfasst die gesamte Aufstellung des Staatshaushaltsplanes und der Haushaltsnachtrage, insbesondere die Planausschreiben, Planverhandlungen, die Er-
stellung des Planentwurfs und die Vorbereitung der politischen Entscheidung.

Schwerpunkt des Produktbereichs (PB) Kassen- und Rechnungswesen ist die Sicherstellung eines effektiven und effizienten Betriebs und Ablaufs im Kassen- und
Rechnungswesen samt dem staatlichen Forderungsmanagement, die Festlegung von Standards im Cash-Management und die Vereinheitlichung der Beziehungen
zu Geld- und Kreditinstituten sowie die Durchfiihrung der Rechnungslegung.

2. Ziele und MessgroBen

SB Haushaltsmanagement

Fachbereich (FB) Haus- Ziele MessgroBen zur Zielerreichung
Servicebereich(SB) halts-
Produktbereich (PB) | erméchti- Bezeichnung/Einheit Ist Ist Soll Soll Soll
Produktgruppe (PG) |gungen in 2010 2011 2012 2013 2014
Produkt (FP/LS) Kapitel
(Soll (Soll
2010) 2011)
PB Aligemeine Ange- Produktbereichskosten in Tsd.
legenheiten Finanzen EUR 3.866,7 3.653,5
PB Finanzplanung Produktbereichskosten in Tsd.
und Haushaltsvollzug EUR 2.542,9 3.560,8
LS Haushaltsplanung 0601, Haushaltsaufstellung | Anzahl der Haushalte (einschl.
0602, Nachtrage) 3 2 . . 3
1212 “) ()
PB Kassen- und Produktbereichskosten in Tsd.
Rechnungswesen EUR 12.754,8 16.340,1
LS Kassen- und 0601, Zeitnahe und mdéglichst | In Beitreibung befindliche For-
Rechnungswesen 0602, | vollstandige Beitreibung | derungen zum 31.12. in Tsd. 192.140 171.864 185.000 165.000 165.000
0608 |offener Forderungen des EUR (220.000) | (220.000)
Landes - -
Summe der beigetriebenen 63.341 63.695
Forderungen in Tsd. EUR : :
9 (78.000) (78.000) 64.000 64.000 64.500
Beitreibungsquote in %
349 354 36,0 36,5 37,0
¢) )
Erfolg der Einziehungs- | Ubergebenes Forderungsvo-
mafnahmen bei Einbin- lumen in Tsd. EUR 1) 4.941 5.690 6.000 - B
dung eines privaten In- (5.600) (6.000)
kassopartners —
Beigetriebene und dem Land
zugefihrte Betrége in Tsd. 299 138 300 R -
EUR 1) (2.600) (2.200)
Anteil der beigetriebenen und
dem Land zugefihrten Betrage
an den zur weiteren Bearbei- 2 2 3 B} .
tung tibergebenen Forderun- (18) (15)
genin % 1)
In Beitreibung befindliche For-
derungen zum 31.12. in Tsd. 12.840 16.970 22.400 - -
EUR 1) (9.400) (10.100) :

3. Erlduterungen

Die Umlage der allgemeinen Querschnittsprodukte (z.B. Kosten der Informations- und Kommunikationstechnik) erfolgte bis zum 31.12.2011 auf Basis der gebuchten
Stunden. In den Fach- und Servicebereichen des MFW gibt es teilweise vereinfachte Verfahren der Personalkostenverteilung ohne Stundenzuordnung. Dies fiihrte
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in den Jahren 2010 und 2011 zu einer unverhaltnismagigen Belastung einzelner Fach- und Servicebereiche mit Kosten des Querschnitts. Das Verrechnungsmodell
wurde zum 1.1.2012 umgestellt.

1) Die Kooperation mit dem privaten Inkassopartner lauft seit September 2009 und endet 2012. Die Verlangerungsoption wird nicht in Anspruch genommen.

Bei den folgenden MessgréRen-Beschreibungen handelt es sich um ausgewéhlte MessgréfRen. Messgréflen-Beschreibungen fir alle Messgréen kénnen im Abge-
ordneten-Informationssystem eingesehen werden.
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MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /

Servicebereich (SB):

Vor Kapitel:

Haushaltsermachti-
gungen:

Fachprodukt:
Messgrofie:

Definition der Mess-
groRe:

Entwicklung der
Messgrofie:

Grafik:

Erlauterung:

SB Haushaltsmanagement

0608

0601, 0602, 0608

LS Kassen- und Rechnungswesen
In Beitreibung befindliche Forderungen zum 31.12. in Tsd. EUR

Es handelt sich um das Gesamtvolumen der sich bei der LOK in Beitreibung und damit in Bearbeitung befindli-
chen offenen Forderungen.

In Tsd.

BUR 2010 2011 2012 2013 2014
Soll 220.000 220.000 185.000 165.000 165.000
Ist 192.140 171.864 5 = 5
280000
200000 54— S
I 1500
3
11}
=
= 400000
50000
04 I I
2010 2011 2012 2013 2014
E 5ol M st

Die Steigerung des Ruckstandsvolumens in den Jahren 2007 bis 2009 ist u.a. in der langer anhaltenden Voll-
streckungsbetreuung der Schuldner und vermehrten Ratenzahlungen begriindet. Ab dem Jahr 2010 hat sich das
Ruckstandsvolumen aufgrund der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung deutlich reduziert. Bei einer anhaltenden
positiven Entwicklung ist mit einem weiteren leichten Riickgang der offenen Forderungen in den Jahren 2013
und 2014 zu rechnen.
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MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /

Servicebereich (SB):

Vor Kapitel:

Haushaltsermachti-
gungen:

Fachprodukt:
Messgrofie:

Definition der Mess-
groRe:

Entwicklung der
Messgrofie:

Grafik:

Erlduterung:

SB Haushaltsmanagement

0608

0601, 0602, 0608

LS Kassen- und Rechnungswesen
Summe der beigetriebenen Forderungen in Tsd. EUR

Die Kennzahl gibt Auskunft dartber, wie viel Geld von der LOK beigetrieben wird.

In Tsd.
EUR 2010 2011 2012 2013 2014
Soll 78.000 78.000 64.000 64.000 64.500
Ist 63.341 63.695 - - -

B0 =

0000 -
- J
j -
W 0000 <— - ENEE TEEEEEE = E— S
o ]
[
= 4

20000 <

o I
2010 2011 2012 2013 2014
[ san M ist

Im Vergleich zum Jahr 2010 hat sich die Héhe der beigetriebenen Forderungen nur unwesentlich erhéht. Dies ist
eine Folge des geringeren Volumens der in Beitreibung befindlichen Forderungen und der erhéhten Anzahl von
Ruckforderungen im Rahmen von Insolvenzverfahren bzw. von Ratenstundungen. Die Einfuihrung von pféan-
dungsfreien Konten nach § 850k ZPO im Jahr 2010 hat sich zusatzlich negativ auf den Beitreibungserfolg aus-
gewirkt. Im Mai 2011 haben sich zudem die Pfandungsfreigrenzen nach § 850c ZPO erhoht. Durch eine verbes-
serte Informationsunterstitzung soll sich der Beitreibungserfolg der LOK trotz der sich verschlechternden Rah-
menbedingungen ab dem Jahr 2014 wieder leicht verbessern.
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MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /

Servicebereich (SB):

Vor Kapitel:

Haushaltsermachti-
gungen:

Fachprodukt:

Messgrofie:

Definition der Mess-
gréRe:

Entwicklung der
Messgroéfie:

Grafik:

Erlauterung:

SB Haushaltsmanagement

0608

0601, 0602, 0608

LS Kassen- und Rechnungswesen
Beitreibungsquote in %

Die Kennzahl "Beitreibungsquote in %" stellt die durch Beitreibungsmafnahmen der LOK erwirkten Zahlungs-
eingéange im Verhaltnis zur Summe der insgesamt wahrend des Jahres in Beitreibung befindlichen Forderungen
dar und gibt damit Auskunft iber den Erfolg durchgefiihrter BeitreibungsmaRnahmen.

In Prozent 2010 2011 2012 2013 2014
Soll = g 36,0 36,5 37,0
Ist 34,9 35,4 - - -
40 =
-t
E ]
N 20— = i =
£ ]
10 =
0 I
2010 2011 2012 2013 2014
[ sol M st

Aufgrund der Zielvereinbarung 2010 - Optimierung des Forderungsmanagements; Vergleichbarkeit der Vollstre-
ckungsstatistiken der LOK mit anderen Verwaltungen, insbesondere mit der Steuerverwaltung - wurde diese
Kennzahl eingefihrt. Fur die Zukunft sind aufgrund der neuen Definition keine fundierten Einschatzungen zur
Entwicklung méglich. Die Beitreibungsquote konnte 2011 um 0,5% verbessert werden. Ziel ist es auch 2013 und
2014 nochmals eine Steigerung von ca. 0,5% zu erzielen.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Vorbemerkung:
Veranschlagt sind (mit Ausnahme der in Kap. 1201 etatisierten
Steuern) die Einnahmen, Ausgaben und Personalstellen
- der Oberfinanzdirektion Karlsruhe
(ohne Landeszentrum fir Datenverarbeitung - Kap. 0610
und Bundesbau - Kap. 0614),
- der Landesoberkasse Karlsruhe,
- der Bildungszentren in Schwabisch Gmind und Freiburg,
- der 64 Finanzdmter und des Zentralen Konzernprifungs-
amts Stuttgart.
Einnahmen
Verwaltungseinnahmen
111 01 061 Gebuhren und tarifliche Entgelte 5.600,0 a) 5.701,0 5.701,0
5.737,7 b)
5.346,8 «¢)
Erlauterung: Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 111 01 1,0 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Schreib-, Beglaubigungs-, Vollstreckungsgebihren u. dgl. 3 396,0
2. Gebuhren fur verbindliche Auskinfte nach § 89 Abs. 2 AO 2 300,0
3. Gebihren nach § 178 a AO (Kosten bei besonderer Inanspruchnahme der
Finanzbehdrden) 5,0
zus. 5701,0
112 01 061 Geldstrafen, Geldbufien, Verwarn- und Zwangsgelder 16.000,0 a) 17.000,0 17.000,0
12.231,7 b)
18.259,3 «¢)
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. GeldbuBen zur Ahndung von Steuerordnungswidrigkeiten nach den
§§ 377 ff. AO 1977 vom 16. Marz 1976 (BGBI. | S. 613) 5800,0
2. Zwangsgelder nach § 329 AO 1977 11 200,0
zus. 17 000,0
119 21 061 Saumnis- und Verspatungszuschlage 76.900,0 a) 77.900,0 85.500,0
73.688,9 b)
77.017,6 c)
Erlauterung: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
1.  Saumniszuschlage 60.800,0 66.700,0
2. Verspatungszuschlage 17.100,0 18.800,0
zus. 77.900,0 85.500,0

Nach § 3 Abs. 4 AO 1977 flieBen die Sdumnis- und Verspéatungszuschlage als steuerliche

Nebenleistungen der verwaltenden Kérperschaft zu. Fir alle Steuern, die nach Art. 108 Abs. 2
Satz 1 GG durch Landesfinanzbehérden verwaltet werden, stehen hiernach die Sdumnis- und
Verspatungszuschlage in voller Hohe dem Land zu.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
119 49 061 Vermischte Einnahmen 1.050,0 a) 1.500,0 1.500,0
799,5 b)
771,2 c)
Steuererstattungen an nachtréglich ermittelte
Empfangsberechtigte sind von den Einnahmen abzusetzen.
Erlauterung: Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 119 49 600,0 Tsd. EUR.
Insbesondere unzustellbare Steuererstattungsbetrédge und Einnahmen aus
Schadensersatzanspriichen gegen Dritte, z. B. nach §110 LBG und § 6 EntgFG
sowie Erlése aus dem Verkauf von Altmaterialien sowie Verzégerungsgeld nach
§ 146 Abs. 2b AO und Zuschlag wegen Verletzung der Mitwirkungspflicht nach
§ 162 Abs. 4 AO.
AuBerdem Mahn- und Zustellgebihren, Zinsen und nicht aufklarbare Geldeingange
der Landesoberkasse Karlsruhe.
124 11 061 Aus der Gewahrung von Unterkunft an Staatsbedien- 100,0 a) 235,0 235,0
stete, Schiler, Lehrgangsteilnehmer, Géaste u. dgl. 212,7 b)
1949 ¢)
Erldauterung: Einnahmen aus der Unterbringung der Lehrgangsteilnehmer bei den
Bildungszentren Schwébisch Gmuind und Freiburg.
125 01 061 Ersatze fur abgegebenen Treibstoff u. dgl. 20,0 a) 20,0 20,0
15,1 b)
20,9 c¢)
Erlauterung: Kostenersatz des Badischen Landesmuseums (Landesbetrieb) fur die
Inanspruchnahme der Fahrbereitschaft der Oberfinanzdirektion.
132 01 061 Erlése aus der Verausserung von Maschinen und 50 a) 5,0 5,0
sonstigen beweglichen Sachen 1,7 b)
1,6 c¢)
Erlauterung: Erlése aus dem Verkauf ausgesonderter Maschinen, Geréte u. dgl.
Zwischensumme Verwaltungseinnahmen 99.675,0 a) 102.361,0 109.961,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ubrige Einnahmen
23101 061 Erstattungen von Verwaltungsausgaben vom Bund 246775 a) 24.677,5 12.338,8
24.920,0 b)
24.677,5 c¢)
Erlauterung: Der Bund besitzt seit 1. Juli 2009 die Ertragshoheit bei der
Kraftfahrzeugsteuer. Die Lander erhalten fur die Verwaltung der Kraftfahrzeugsteuer
(im Wege der Organleihe fir den Bund) vom Bund die Verwaltungskosten pauschal
erstattet. Die Tatigkeit der Lander (Organleihe) endet zum 30. Juni 2014,
26101 061 Sonstige Erstattungen von Verwaltungsausgaben 49.350,0 a) 48.850,0 48.850,0
49.426,1 b)
47.082,7 c)
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Verwaltungskostenvergitung fir die Verwaltung der Kirchensteuer 48 830,0
2. Erstattung von Bewirtschaftungskosten u. dgl. durch behtrdeneigene
Kantinen, soweit sie von Dritten in Anspruch genommen werden, und
sonstige Erstattungen 20,0
Zus. 48 850,0
26102 N 062 Erstattungen von Verwaltungskosten durch 0,0 a) 560,0 560,0
Landesbetriebe und sonstige Landeseinrichtungen 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 261 01 560,0 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind die Ersatzleistungen fiir die der Landesoberkasse bei der
Durchfiihrung der Kassengeschéfte entstehenden Personal- und
Sachaufwendungen fiir folgende Landesbetriebe und Landeseinrichtungen:
. Landesmuseum fir Technik und Arbeit in Mannheim
. Landesinstitut fur Schulentwicklung
. Staatliches Weinbauinstitut Freiburg
. Staatliche Lehr- und Versuchsanstalt fur Wein- und Obstbau Weinsberg
. Kiepenheuer Institut fur Sonnenphysik
. Vollzugliches Arbeitswesen BW
. Landesbetrieb Competence Center (LCC)
. Landeszentrum fur Datenverarbeitung (LZfD)
. Vermégen und Bau Baden-Wirttemberg
. Bundesbau Baden-Wirttemberg
. Landesbetrieb Forst BW
. Haus der Geschichte BW
. Staatliche Kunsthalle Karlsruhe
. Staatliches Museum fir Naturkunde Karlsruhe
. Badisches Landesmuseum Karlsruhe
. Fiihrungsakademie BW
. Logistikzentrum BW
. Informationszentrum Landesverwaltung BW (IZLBW)
. Landesakademie Schloss Rotenfels
. Landesmedienzentrum
. Landesmuseum Wiirttemberg in Stuttgart
. Linden-Museum Stuttgart
. Naturkundemuseum Stuttgart
. Staatliche Kunsthalle Baden-Baden
. Staatsgalerie
. Beschussamt UlIm
Zwischensumme Ubrige Einnahmen 74.027,5 a) 74.087,5 61.748,8
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0608 Steuerverwaltung
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Titelgruppen
69 Informationstechnik
119 69 061 Vermischte Einnahmen 1,0 a) 1,0 1,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlduterung: Veranschlagt sind Erlése aus dem Verkauf von Gegenstédnden und
sonstige vermischte Einnahmen.
26169 061 Sonstige Erstattungen von Verwaltungsausgaben 10,0 a) 10,0 10,0
3,6 b)
6,8 c)
Erldauterung: Veranschlagt sind Erstattungsleistungen insbesondere im Bereich der
Telekommunikation.
Summe Titelgruppe 69 11,0 a) 11,0 11,0
71 Einnahmen des Bildungszentrums Schwabisch Gmind
12571 061 Aus Verkdstigung von Staatsbediensteten, Schilern, 300,0 a) 300,0 300,0
Lehrgangsteilnehmern, Gasten u. dgl. 289,8 b)
287,4 «c)
Erlauterung: Veranschlagt sind die Ersatze der Teilnehmer an Aus- und
Fortbildungslehrgangen im Bildungszentrum Schwébisch Gmund fiir
Verpflegung, Getranke usw. Vgl. auch Tit.Gr. 71 — Ausgaben —.
Summe Titelgruppe 71 300,0 a) 300,0 300,0
79 Einnahmen der Steuerabteilung der Oberfinanz-
direktion
11979 061 Einnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢
Erlauterung: Vgl. Erlduterungen und Vermerk zu Tit.Gr. 79 - Ausgaben -.
Summe Titelgruppe 79 0,0 a) 0,0 0,0
Gesamteinnahmen 174.013,5 a) 176.759,5 172.020,8
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0608 Steuerverwaltung

Titel
Tit. Gr.

Soll 2012 a) Betrag
Ist 2011 b) far

Ist 2010 ©¢) 2013
FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR

Betrag
far
2014
Tsd. EUR

422 01

422 03

422 04

Ausgaben

Personalausgaben

Pilot der Personalausgabenbudgetierung.

Das Personalausgabenbudget geméR § 6a Abs. 2 StHG
2013/14 umfasst die Titel 422 01, 422 04, 427 51, 428 01,
428 05, 428 06, 453 01 und 459 49 und hat ein Gesamtvo-
lumen von

e 567.650.000 EUR im Jahr 2013 und
e 572.295.000 EUR im Jahr 2014.

Fur die Anpassung des Personalausgabenbudgets (insb.
lineare Besoldung- und Tariferhéhungen) kann das Ministerium
fur Finanzen und Wirtschaft in analoger Anwendung von § 50
Abs. 1 LHO Mittel zur Verstéarkung der Tit. 422 01 und 428 01
zu Lasten von Kap. 1212 Tit. 461 01 umsetzen.

061 Beziige und Nebenleistungen der Beamtinnen 475.993,0 a) 485.100,0
und Beamten 462.298,2 b)
448.099,8 «¢)
Erstattungen flieRen den Mitteln zu.

Erlauterung: Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 422 01 5.950,0 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind einschlieBlich der Zulagen nach
MaRgabe der besoldungsgesetzlichen Vorschriften: Tsd. EUR

1. PlanméaRige Beamtinnen / Beamte 2013: 485.100,0
2014: 489.700,0
darunter
2013/2014
Tsd. EUR
1.1 Aufwandsentschadigungen und Zuwendungen aus
Grinden der Fursorge:
Dienstkleidungszuschisse/Kleidergeld fir (7) 4
Beamtinnen / Beamte des forstlichen Dienstes bei der
Oberfinanzdirektion je 17,50 EUR im Monat 0,9
Dienstkleidungszuschusse fiir (30) 32 Beamtinnen /
Beamte der Spielbankkontrollgruppe je 41 EUR im Monat 15,8
Steuerfreie Aufwandsentschadigungen nach der
Aufwandsentschadigungsrichtlinie (AER) sowie
Schul- und Kinderreisebeihilfen an Beamtinnen / Beamte
1.2 Sonstiges:
Zulagen fur Dienst zu unglnstigen Zeiten: 55,0
Schichtzulagen fur Beamtinnen / Beamte der
Spielbankkontroligruppe und des 15,0
Steuerfahndungsdienstes:

-
oo

Mehr aufgrund zusétzlicher Beamtenplanstellen im Rahmen der Strukturverbesserungen in der
Steuerverwaltung.

061 Beziige der Beamtinnen und Beamten auf Widerruf 11.760,0 a) 12.125,0
im Vorbereitungsdienst u. dgl. 11.799,7 b)
10.786,8 c)

Erlauterung: Mehr aufgrund zuséatzlicher Stellen fur Finanzanwarter (gehobener

Dienst).

061 Leistungspramien fur Beamtinnen und Beamte gem. 0,0 a) 0,0
§ 76 LBesGBW 342,6 b)
0,0 c)
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0608 Steuerverwaltung
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
427 51 061 Sonstige Beschéftigungsentgelte 1.550,0 a) 1.550,0 1.550,0
874,0 b)
888,9 «c)
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Urlaubs- und Krankheitsstellvertretungen, Aushilfen
a) Beschéftigung von Werkstudenten wéhrend der Semesterferien 530,0
b) Aushilfen zur Verstarkung der Spielbankkontroligruppe 380,0
c) Voriibergehende Weiterbeschaftigung von Prifungsabsolventen des
mittleren und gehobenen Dienstes 530,0
d) Sonstige Aushilfen und Vertretungen 109,7
2. Sonstiges ( u.a. Hausdienstvergltungen) 0,3
zus. 1.550,0
428 01 061 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 65.717,0 a) 77.805,0 77.850,0
(Beschaftigten) 70.286,7 b)
70.480,0 «c)
Erstattungen flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 428 01 3.445,0 Tsd. EUR und
nach Kap. 0608 Tit. 428 05 25,0 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind:
Neben den ordentlichen Bezugen fiir die tariflichen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer einschlieRlich der nicht besonders aufgefiihrten Zulagen aufgrund
von Tarifvertragen Tsd. EUR
3. 2 Auszubildende, 11 Praxissemesterstudenten
6. Aufwandsentschadigungen
2 Leiter der Spielbankkontroligruppe je 112,50 EUR im Monat 2,7
(11) 9 Prufer der Spielbankkontrollgruppe je 92 EUR im Monat 10,0
7. Sonstige Zulagen
Zulagen nach § 14 TV-L i.V. mit §§ 10 und 18 TVU-Lénder 20,0
Persoénliche Besitzstandszulage fiir Kraftfahrer 8,2
9. Sonstiges
Pauschale monatliche Entschadigung fur 3 Berufskraftfahrer im
Personenreiseverkehr je 25 EUR im Monat (Nr. 19 VwVKfz) 0,9
Vergitungen fur Bereitschaftsdienst und Rufbereitschaft 20,0
42805 N 061 Zeitzuschlage, Uberstundenentgelte und Entgelte 0,0 a) 25,0 25,0
fur Mehrarbeit fir Beschéftigte 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlduterung: Ubertragen von Kap. 0608 Tit. 428 01 25,0 Tsd. EUR.
428 06 061 Entgelte der Beschéftigten des Reinigungsdienstes 2.770,0 a) 2.600,0 2.600,0
24153 b)
24331 ¢)

Erlauterung: Ubertragen nach Kap. 1209 Tit. 517 01
Veranschlagt sind die Mittel fiir das Reinigungspersonal einschlieBlich
Stellvertretungskosten und Uberstundenvergiitungen.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0608 Steuerverwaltung
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
453 01 061 Trennungsgelder, Umzugskostenvergitungen u. dgl. 170,0 a) 200,0 200,0
161,2 b)
167,6 c¢)
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Trennungsgelder 135,0
2. Umzugkostenvergiitungen 65,0
zZus. 200,0
459 49 061 Vermischte Personalausgaben 400,0 a) 370,0 370,0
308,6 b)
328,7 c¢)
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
3. Sonstiges (Entschadigungen an Vollziehungsbeamte der Finanzverwaltung) 370,0
Zwischensumme Personalausgaben 558.360,0 a) 579.775,0 585.745,0
Sachliche Verwaltungsausgaben
511 01 061 Geschéaftsbedarf sowie Gerate, Ausstattungs- und 21.141,0 a) 20.180,0 20.200,0
Ausristungsgegenstande, sonstige Gebrauchsgegen- 17.669,6 b)
stande 20.704,3 ¢)
Erstattungen flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Veranschlagt sind: 2013 2014

Tsd. EUR  Tsd. EUR

1. Geschaftsbedarf (einschl. Buicher und Druckschriften)

2. Porto

3. Gerate, Ausstattungs- und Ausristungsgegenstande, sonstige
Gebrauchsgegenstande

4. Unterhaltung und Instandsetzung

5. Sonstiges

ZUs.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0608 Steuerverwaltung
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
514 01 061 Haltung von Dienstfahrzeugen u. dgl. 146,0 a) 175,0 175,0
154,9 b)
129,1 «¢)
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Haltung von Dienstfahrzeugen 175,0
An die bei der Oberfinanzdirektion eingerichteten zentralen Fahrbereitschaft sind folgende
Dienststellen angeschlossen:
Rechnungshof Baden-Wirttemberg (Kap. 1101)
Rechnungsprifungsamt (Kap. 1103)
Regierungsprasidium Karlsruhe (Kap. 0305)
Obere Schulaufsichtsbehérde (Kap. 0403)
Oberlandesgericht, Landgericht, Generalstaatsanwaltschaft und Staatsanwaltschaft
in Karlsruhe (Kap. 0503)
Sozialgerichte Freiburg und Karlsruhe (Kap. 0506)
Finanzgericht Baden-Wurttemberg - Senat in Freiburg (Kap. 0507)
Landesarbeitsgericht Stuttgart — Kammer Freiburg — (Kap. 0509)
Finanzamter Freiburg Stadt und Land, Karlsruhe-Durlach und Karlsruhe-Stadt (Kap. 0608)
Bundesbau Baden-Wiurttemberg, Betriebsleitung in Freiburg - Landesbetrieb - (Kap. 0614)
Vermdégen- und Bau Baden-Wurttemberg, Amter Freiburg und Karlsruhe (Kap. 0615)
Universitdtsbauamt Freiburg - Landesbetrieb - (Kap. 0615)
Staatliche Hochbauamter (Bund) Baden-Baden — AuRenstelle Karlsruhe — und
Freiburg - Landesbetrieb - (Kap. 0614)
Staatsarchiv Freiburg und Generallandesarchiv Karlsruhe (Kap. 1469)
Staatliche Kunsthalle Karlsruhe (Kap. 1482)
Badisches Landesmuseum Karlsruhe - Landesbetrieb - (Kap. 1484)
Bestand an Dienstfahrzeugen und selbstfahrenden 2012 2013 2014
Arbeitsmaschinen:
(einschlieBlich Tit.Gr. 79)
Pkw 60 60 60
davon geleast 7 2 2
Lkw (Transporter fur den Kurierdienst) 25 26 26
Anhénger fur Kfz 6 6 6
Selbstfahrende Arbeitsmaschinen 2 2 2
Zugang: 2013
Lkw 1 neu (Transporter fir den Kurierdienst)
514 02 061 Dienst- und Schutzkleidung 4,0 a) 3,6 3,6
(personliche Ausristungsgegensténde) 2,7 b)
32 ¢
Erlauterung: Dienstkleidung erhalten 1 Kraftfahrer; auRerdem ist hier die
Schutzkleidung fur Hausmeister usw. veranschlagt.
517 01 061 Bewirtschaftung der Grundstiicke, Geb&dude und 395,0 a) 425,0 425,0
Raume (auler Energiebewirtschaftungskosten) 408,1 b)
393,4 «c)

Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR

8. Geringwertige Gebrauchsgegensténde und Verbrauchsmittel
(z. B. Putzmittel, WC-Bedarf)

425,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0608 Steuerverwaltung
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
518 02 061 Mieten und Pachten fiir Maschinen, Fahrzeuge und 20,0 a) 5,0 50
Geréte 314 b)
420 c)
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Mieten und Pachten fir Maschinen und Gerate 5,0
2. Leasingkosten fiir (5) 0 Pkw -
zZus. 5,0
Die Leasingkosten fur Fahrzeuge der Oberfinanzdirektion (Steuerabteilung) sind bei
Tit. 518 79 veranschlagt.
Vgl. auch die Erlduterungen zu Tit. 811 01 bzw. 812 79.
526 01 061 Gerichts- und dhnliche Kosten 920,0 a) 920,0 920,0
1.094,6 b)
9153 c¢)
Tit. 526 01 und Kap. 0602 Tit. 526 01 und 526 11 sind
gegenseitig deckungsfahig. Erséatze flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Durchfiihrung von Rechtsmittelverfahren in Steuersachen, die nach
§ 135 Abs. 1 (Kosten im finanzgerichtlichen Verfahren) und nach § 139 Abs. 3
(Aufwendungen fiir das aufergerichtliche Rechtsbehelfsverfahren) der
Finanzgerichtsordnung vom 6. Oktober 1965 (BGBI. | S. 1477) im Falle des
Obsiegens der Steuerpflichtigen zu erstatten sind, und dgl.
526 11 061 Kosten fur Sachverstandige 12,0 a) 12,0 12,0
12,8 b)
11,5 c¢)
Ersatze flieRen den Mitteln zu.
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Bodenschéatzungsausschiisse 8,0
2. Sachverstéandige der Gutachterausschisse 2,5
3. Sonstige Sachverstandige (Geb&udeschatzer, Gutachter usw.) 1,5
zZus. 12,0
527 01 061 Dienstreisen 5.835,0 a) 6.420,0 6.710,0
6.078,7 b)
5.524,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. Reisekostenvergltungen 1.430,0 1.480,0
2. Wegstreckenentschadigungen fir privateigene Kraftfahrzeuge 4.990,0 5.230,0
zus. 6.420,0 6.710,0
Zugelassene Fahrzeuge 2012 2013 2014
Pkw 4 480 4580 4680

Mehr aufgrund zusatzlicher Stellen in der Steuerverwaltung.
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0608 Steuerverwaltung
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
529 01 061 Zur Verfugung der Oberfinanzprasidentin fur 25 a) 2,5 2,5
Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in 2,5 b)
besonderen Fallen 25 c¢)
Erlduterung: Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist
nicht zulassig.
532 01 061 Umzugs- und Verlegungskosten 100,0 a) 100,0 100,0
46,6 b)
99,8 «c¢)
Erldauterung: Fir Umzige in Um- und Erweiterungsbauten und in neu angemietete
Dienstraume; vgl. auch Tit. 812 21
53401 N 061 Dienstleistungen Dritter und dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢
546 49 061 Vermischte Verwaltungsausgaben 1.750,0 a) 1.700,0 1.700,0
1.808,8 b)
1.6354 c)
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Unfallrenten usw. und Entschadigungen an Dritte 15,0
2. Bekanntmachungen in Tageszeitungen und sonstigen Bekannt-
machungsblattern 14,0
3. Auslagen fur Vorstellungsreisen 0,0
4. Sonstige vermischte Ausgaben:
a) Bekampfung der Hinterziehung 6ffentlicher Abgaben einschlieRlich
Ermittlungsauslagen des Steuerfahndungsdienstes 200,0
b) Schadensersatzleistungen 60,0
c) Landeszuschisse an Behordenkantinen (Umsatzsteuer) 171,0
d) Kosten des Geldverkehrs (einschl. Rucklastschriften usw.) 930,0
e) WerbemaRnahmen fur das ELSTER-Verfahren 130,0
f) Sonstiges 180,0
zZus. 1.700,0
Wirtschaftspldane derbehdérdeneigenen Kantinen
OFD OFD OFD
Standort Standort Standort
Schw. Gmiind Freiburg Stuttgart
2013/2014 2013 2014 2013/2014
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR | Tsd. EUR
Einnahmen
1. Teilnehmerbeitrage 380,0 274,0 279,0 1.085,0
2. Zuschisse des Landes 0,0 36,0 36,0 135,0
(Umsatzsteuer u.a.)
3. Sonstige Einnahmen 0,0 10,0 10,0 30,0
(Gésteessen, Getranke usw.)
zus. 380,0 320,0 325,0 1.250,0
IAusgaben
1. Personalausgaben 270,0 167,0 170,0 455,0
2. Herstellung der Mahlzeiten 110,0 145,0 147,0 590,0
3. Sonstige Ausgaben (Getrénke usw.) 0,0 8,0 8,0 205,0
zus. 380,0 320,0 325,0 1.250,0
Die Kantinen werden auch von Bediensteten anderer Behérden in Anspruch genommen.
Zwischensumme Sachliche Verwaltungsausgaben 30.325,5 a) 29.943,1 30.253,1
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0608 Steuerverwaltung
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
632 01 061 Erstattungen von Verwaltungsausgaben an Lander 3.500,0 a) 3.500,0 3.500,0
542,8 b)
3.701,6 ¢)
Ruckerstattungen sind von den Ausgaben abzusetzen.
Erlauterung: Veranschlagt ist die voraussichtliche in den Jahren 2013 und 2014 auf
das Land Baden-Wiirttemberg entfallende Verwaltungskostenerstattung an das
Land Mecklenburg-Vorpommern und das Land Bayern. Das Land Mecklenburg-
Vorpommern hat aufgrund der Einkommensteuer-Zustandigkeitsverordnung
(EStZustVO) die zentrale Zustandigkeit fir die Besteuerung der Auslandsrentner.
Das Land Bayern Ubernimmt zentral die "Elektronische Annahme und
Weiterverarbeitung von Rechtsbehelfen, Verkennzifferung strittiger Rechtsfragen.
63301 W 061 Erstattung von Verwaltungsausgaben an die Stadt- 0,0 a) 0,0 0,0
und Landkreise 0,0 b)
0,0 c¢)
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 3.500,0 a) 3.500,0 3.500,0

(ohne Investitionen)
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0608 Steuerverwaltung
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ausgaben fiir Investitionen
811 01 061 Erwerb von Dienstfahrzeugen u. dgl. (fur die Ver- 115,0 a) 114,0 86,0
waltung) 145,9 b)
186,1 «c¢)
Beitrége Dritter flieRen den Mitteln zu.
Erlauterung: Veranschlagt sind folgende Neu- und Ersatzbeschaffungen: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
2 Pkw-Kastenwagen, 2 Sitzplatze 1,6 | (55 kW) 36,0 -
3 Pkw-Kastenwagen, Kombi, 5 Sitzplatze 1,6 | (55 kW) 57,0 -
1 Pkw-Kompaktwagen, Kombi, 1,6 | (77 kW) - Neu fur Finanzamt Ulm - 20,2 -
6 Pkw, 3-turig, 1,21 (55 kW) - 84,0
1 Anhénger - 2,0
1 Dienstfahrrad 0,8 -
zus. 114,0 86,0
Ausgesondert werden sollen im Jahr 2013:
Dienststellen Typ des Baujahr  Gesamtfahrleistung Voraussichtliche Amtliches
Dienstkraft- am 1. Januar 2012 Gesamtfahrleistung Kennzeichen
(Finanzémter) fahrzeugs zum
Aussonderungszeitp
km unkt
km
FA Balingen Opel Astra 2005 158.300 180.000 BL - 2714
Caravan
FA Calw VW Polo 2004 98.300 110.000 CW - 2298
FA Heilbronn Opel Combo 2004 62.000 70.000 HN - 6560
FA Nurtingen VW Polo 2003 99.800 110.000 ES -MA 252
FA Waldshut-Tiengen Opel Astra 2006 155.800 180.000 WT - 2278
Caravan
Ausgesondert werden sollen im Jahr 2014:
Dienststellen Typ des Baujahr  Gesamtfahrleistung Voraussichtliche Amtliches
Dienstkraft- am 1. Januar 2012 Gesamtfahrleistung Kennzeichen
(Finanzémter) fahrzeugs zum
Aussonderungszeitp
km unkt
km
FA Esslingen Opel Corsa 2002 45.300 55.000 ES - 2290
FA Friedrichshafen Opel Astra 2000 44.700 88.000 FN - 2341
Caravan
FA Heilbronn VW Polo 2002 134.000 160.000 HN - 6222
FA Muhlacker VW Polo 2001 99.200 115.000 PF - 205
FA Tauberbischofsheim  Opel Corsa 2004 64.600 80.000 TBB - 224
FA Waiblingen VW Polo 2003 95.200 117.000 WN -2619
Vgl. auch Tit. 514 01.
812 08 680 Erwerb von Maschinen, Geraten, Ausstattungsgegen- 38,5 a) 28,0 50,0
standen u. dgl. fir Werkkuchen 41,7 b)
12,2 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind folgende Neu- und Ersatzbeschaffungen: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. Bildungszentrum Schwébisch Gmind 13,0 25,0
(u.a. Ersatz einer Waschmaschine sowie Geschirr und Mébel)
2. Finanzamt Mannheim-Stadt 15,0 25,0
(1 HeiRluftdampfer und 1 Geschirrsptlmaschine)
zus. 28,0 50,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
812 11 061 Erwerb von Maschinen, Geraten u. dgl. 40,0 a) 20,0 15,0
19,9 b)
42,7 c)
Erlauterung: Veranschlagt sind folgende Ersatzbeschaffungen: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
1 Schneerdaumgerat 14,5 -
1 Falz- und Kuvertiermaschine 55 -
1 Frankiermaschine - 55
1 Papierpresse - 9,5
ZUus. 20,0 15,0
812 21 061 Erwerb von Einrichtungsgegensténden u. dgl. 150,0 a) 520,0 465,0
252,4 b)
131,7 ¢)
2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Verpflichtungserméchtigung 465,0 250,0
Davon zur Zahlung féllig im
Haushaltsjahr 2014 .. ...bis zu 465,0 0,0
Haushaltsjahr 2015 .............. bis zu 0,0 250,0
Erlauterung: Veranschlagt sind folgende Beschaffungen: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. Neuanschaffungen:
Rollregal- Kompaktanlagen 45,0 15,0
Ausstattung Sitzungsraume - -
2. Ersatzbeschaffungen:
Ausstattung Sitzungsrdume 20,0 45,0
Umristung auf Regalanlagen 50,0 50,0
Rollregal- Kompaktanlagen - -
3. Erstausstattung neugeschaffener Dienstrdume:
Finanzamt Ulm
- Mobelausstattung 170,0 -
- Fahrregalanlagen 85,0 -
Finanzamt Waldshut-Tiengen
- Mébelausstattung 80,0 -
- Fahrregalanlagen 45,0 -
Finanzamt Biberach
- Méobelausstattung - 80,0
- Fahrregalanlagen 25,0 275,0
zus. 520,0 465,0
812 25 061 Erwerb von Einrichtungsgegensténden fiir die 100,0 a) 100,0 100,0
Bildungszentren 123,8 b)
0,0 c¢)
Erldauterung: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
Neu- und Ersatzbeschaffung von Geraten und Mobiliar firr die Bildungszentren
Freiburg und Schwébisch Gmund (insbesondere fir die Ersatzbeschaffung der
Ausstattung von Wohn- und Aufenthaltsrdumen im Bildungszentrum Schwabisch
Gmiind) 100,0 100,0
Zwischensumme Ausgaben fiir Investitionen 4435 a) 782,0 716,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Titelgruppen
Innerhalb der einzelnen Titelgruppen sind die Gruppentitel
gegenseitig deckungsfahig.
68 MaRnahmen fiir die berufliche Weiterqualifizierung
der Bediensteten
Erlauterung: Veranschlagt sind die Aufwendungen fir die Ausbildung und Priifung
der Beamtenanwarter
. des mittleren Dienstes der Steuerverwaltung ( § 15 StBAPO) sowie der
Aufwand fiir die berufspraktischen Studienzeiten nach § 24 StBAPO fur
den gehobenen Dienst der Steuerverwaltung und
. des mittleren Dienstes und der Aufwand fur die berufspraktischen
Studienzeiten nach § 15 Abs. 1 APrO fiir den gehobenen Dienst in der
Allgemeinen
Finanzverwaltung (Bereich Landesoberkasse).
Mehr wegen Erhéhung der Einstellungszahlen in der Steuerverwaltung
(vgl. Tit. 422 03).
427 68 061 Unterrichtsvergitungen u. dgl. 280,0 a) 345,0 405,0
186,8 b)
153,3 ¢)
Erlauterung: Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 427 68 5,0 Tsd. EUR:
Veranschlagt sind Unterrichts- und Prifungsvergiitungen fiir verwaltungseigene und
verwaltungsfremde Kréfte einschlieRlich der damit in Zusammenhang stehenden
Leistungen (z.B. Reisekosten), ferner Kosten der Prifungsaufsicht und Vergiitungen
fur vorbergehend beschéftigte Schreibhilfen.
459 68 061 Personalbezogene Sachausgaben 200,0 a) 225,0 225,0
123,2 b)
89,1 c¢)
Erlduterung: Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 459 68 25,0 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind insbesondere Trennungsgelder, Fahrkostenersétze u. dgl.
525 68 061 Allgemeiner Sachaufwand 100,0 a) 115,0 115,0
78,1 b)
75,8 ¢)
Erlduterung: Veranschlagt sind insbesondere Literatur, Beschaffungs- und
Unterhaltungskosten fur Gerate und Ausstattungsgegenstande (einschliellich des
Bedarfs der Bildungszentren) sowie sonstige ausbildungsbezogene
Sachaufwendungen
527 68 061 Reisekosten 187,0 a) 150,0 150,0
131,0 b)
133,2 ¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind die Reisekosten der Anwarter des gehobenen und
mittleren Dienstes fur Dienstreisen zu Lehrgangen, Unterrichtsveranstaltungen und
sonstige Ausbildungszwecke.
Summe Titelgruppe 68 767,0 a) 835,0 895,0
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Titel

Tit. Gr.

Soll 2012 a) Betrag

Ist 2011 b) far

Ist 2010 «¢) 2013
Tsd. EUR Tsd. EUR

FKZ Zweckbestimmung

Betrag
far
2014
Tsd. EUR

69

427 69

511 69A

511 69B

Aufwand fir Informationstechnik

Die Ausgabeerméchtigung erhéht sich mit Einwilligung des
Ministeriums fiir Finanzen und Wirtschaft um die
Mehreinnahmen bei Tit. 261 01 und Tit.Gr. 69.

Die Mittel sind Ubertragbar.

Erldauterung: Ubertragen von Kap. 1209 Tit. 916 02 3.512,0 Tsd. EUR aus
dem Anteil des Ministeriums fur Finanzen und Wirtschaft aus der Abrechnung des
luK-Strukturpoolprojekts "SESAM" (Steuererklarungen scannen, archivieren und
maschinell bearbeiten).

Veranschlagt sind die Kosten fiir Verbrauchsmittel, Ausstattung und der
fernmeldetechnischen Versorgung der Dienststellen (einschl. Landesoberkasse).
Mehrbedarf im Zusammenhang mit der Schaffung von Neustellen - einmalige und
laufende Kosten (u.a. luK-technische Ausstattung, Software und Lizenzen).

061 Vertretungs- und Aushilfskrafte 0,0 a)
0,0 b)
0,0 ¢)

100,0

Erlauterung: Fir Vertretungs- und Aushilfskréfte bei der Landesoberkasse.

061 Erwerb von Maschinen, Geraten, Ausstattungs- 80,0 a)
und Ausristungsgegensténden u. dgl. 242,0 b)
2359 ¢)

1.543,0

Erlauterung: Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 511 69 A
Veranschlagt sind:

78,0 Tsd. EUR.
Tsd. EUR

1. Erwerb von Maschinen, Geréaten, Ausstattungs- und Ausristungsgegen-
stdnden u. dgl. 1.500,0
2. Unterhaltung und Instandsetzung 43,0
Zus. 1.543,0
061 Fernmeldegebihren u. dgl. 1.500,0 a)
1.097,9 b)

1.119,9 ¢)

1.530,0

Erlauterung: Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 511 69 B
Veranschlagt sind:

37,0 Tsd. EUR.
Tsd. EUR

Laufende Gebuhren und Kosten fir Fernmeldeanlagen 1.305,0

Einmalige Gebuhren und Kosten fiir Fernmeldeanlagen 105,0

Rundfunk- und Fernsehgebiihren 10,0

Sonstiges (u.a. Gebuhren fur Brandmeldeanlagen,

Wartung von Alarm- und Einbruchmeldeanlagen) 110,0
zZus. 1.530,0

Eall el

Anzahl der in den Wohnungen von Landesbediensteten vorhandenen dienstlichen
Fernsprechanschlusse:

2012 2013 2014

5 3 3

Fernsprechzentralen:

Die Oberfinanzdirektion sowie die Finanzémter in Mannheim und Stuttgart sind an
Fernsprechzentralen angeschlossen, deren Aufwand gesammelt bei Kap. 1212 Tit.Gr. 69
veranschlagt ist. AuBerdem sind Dienststellen an Fernsprechzentralen anderer Verwaltungen
im Einzelplan 05 angeschlossen, ohne dass die anteiligen Fernsprechkosten erstattet werden:
An Fernsprechzentralen der Steuerverwaltung, fur die der Aufwand hier etatisiert ist, sind
Dienststellen aus den Einzelplédnen 03, 04, 05, 06, 08, 09, 10 und 14 angeschlossen.

Die Erstattungen von Bundesdienststellen, Gemeinden und Gemeindeverbanden,
Landesbetrieben und Sonstigen werden bei der Einnahme-Titelgruppe 69 vereinnahmt.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
514 69 061 Verbrauchsmittel 255,0 a) 428,0 428,0
231,7 b)
2350 «c¢)
Erlauterung: Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 514 69 73,0 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind Verbrauchsmittel aller Art (z.B. Papier, Vordrucke,
Tonerkassetten, Tintenpatronen u. dgl.).
518 69 061 Maschinen- und Geratemieten 300,0 a) 530,0 530,0
285,1 b)
280,1 c¢)
Erlauterung: Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 518 69 28,0 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind insb. Mieten und Leasingraten fiir Kopiergerate.
52569 061 Mafnahmen fur die berufliche Weiterqualifizierung 492,0 a) 512,0 512,0
402,9 b)
466,3 c)
Erlduterung: Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 525 69 28,0 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind die Kosten der beruflichen Weiterqualifizierung im Bereich der
Informationstechnik einschlieBlich aller damit in Zusammenhang stehender Kosten
(z. B. Unterrichtsvergiitungen, Reisekosten).
526 69 061 Kosten fur Sachversténdige 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
534 69 061 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 2.159,0 2.030,0
0,3 b)
1,3 c¢)
Erlauterung: Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 534 69 933,0 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind Kosten fiir den Erwerb von Software, fir Anwendungsberatung,
Programmierunterstiitzung, Lizenzgebuhren und dgl.
546 69 061 Sonstiger Sachaufwand 30,0 a) 62,0 62,0
25,7 b)
253 ¢)
Erlauterung: Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 546 69 2,0 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind u.a. Datenb&nder, beschreibbare CD's und sonstige Hilfsmittel fur
EDV-Arbeitsplatze sowie die Ausgaben fur die ELSTER-CD zur Verteilung an die
Steuerpflichtigen.
63169 N 061 Erstattung von Verwaltungsausgaben an den Bund 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
812 69 061 Erwerb von Maschinen, Geréaten, Ausstattungs- und 275,0 a) 1.470,0 1.605,0
Ausrustungsgegenstanden u. dgl. 70,3 b)
137,2 ¢)
Erlauterung: Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 812 69 158,5 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind Neu- und Ersatzbeschaffungen zur Sicherung der Produktivitat
sowie die luK-technische Ausstattung, Software und Lizenzen fur die neu
geschaffenen Stellen in der Steuerverwaltung.
Summe Titelgruppe 69 2.932,0 a) 8.334,0 8.340,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
7 Verpflegungsaufwand u. dgl. fir das
Bildungszentrum Schwabisch Gmiind
Die Ausgabeerméchtigung erhéht sich um die Mehreinnahmen
bei Tit. 125 71.
Erlauterung: : Vgl. Erlduterung zu Tit. 125 71.
514 71 061 Verbrauchsmittel 110,0 a) 116,0 116,0
115,9 b)
109,8 «¢)
Erlduterung: Veranschlagt ist der Wareneinsatz.
546 71 061 Sonstiger Sachaufwand 15,0 a) 17,0 17,0
14,9 b)
12,6 c)
Erlduterung: Maschinen, Gerate und Ausstattungsgegenstande, Arbeitsmantel usw.
Summe Titelgruppe 71 125,0 a) 133,0 133,0
79 Aufwand fir die Steuerabteilung der Oberfinanzdi-
rektion
Die Mittel sind Ubertragbar. Die Ausgabeerméchtigung erhéht
sich um die Einnahmen bei Tit. 119 79.
42979 061 Personalausgaben 280,0 a) 280,0 280,0
228,8 b)
2258 «¢)
Erlduterung: Veranschlagt sind insbesondere die Entgelte fir die
Reinigungskréfte, die Mittel fur die Beschaftigung von Aushilfskraften,
Trennungsgelder und Umzugskosten. Aus den Mitteln fur Aushilfskrafte durfen
keine Dauerbeschéftigten vergutet werden. Tsd. EUR
1. Entgelte fur die Beschaftigten des Reinigungsdienstes 118,0
2. Sonstige Beschaftigungsentgelte 62,0
3. Trennungsgeld, Umzugskostenvergiitung 100,0
zus. 280,0
51179 061 Geschaftsbedarf sowie Gerate, Ausstattungs- und 352,0 a) 350,0 350,0
Ausrustungsgegenstande 320,2 b)

3511 c)

Erlauterung: Veranschlagt sind der Geschaftsbedarf (einschl. Bucher und
Druckschriften), Porto, Geréte, Ausstattungs- und Ausriistungsgegenstande,
Unterhaltung und Instandsetzung und dgl.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
514 79 061 Haltung von Dienstfahrzeugen u. dgl. 210,0 a) 235,0 235,0
2149 b)
210,2 c¢)
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Haltung von Dienstfahrzeugen 231,0
2. Dienst- und Schutzkleidung 4,0
zZus. 235,0
Dienstkleidung erhalten (19) 16 Kraftfahrer; vgl. auch Tit. 514 02.
517 79 061 Bewirtschaftung der Grundstiicke, Geb&dude und 75,0 a) 75,0 75,0
Raume (auler Energiebewirtschaftungskosten) 72,6 b)
734 ¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind geringwertige Gebrauchsgegensténde und
Verbrauchsmittel (z. B. Putzmittel, WC-Bedarf).
518 79 061 Mieten und Pachten fur Maschinen, Fahrzeuge und 21,0 a) 12,0 12,0
Geréte 19,4 b)
19,8 c¢)
Erlduterung: Veranschlagt sind: Tsd. EUR
1. Mieten und Pachten fir Maschinen und Geréate 1,0
2. Leasingkosten fir (4) 2 Pkw 11,0
zus. 12,0
Pkw, 4-turig, bis 2,21, 125 kW 2
Vgl. auch Erlauterungen zu Tit. 514 01, 518 02 und 811 01 (Finanzamter).
527 79 061 Dienstreisen 287,0 a) 332,0 332,0
331,6 b)
282,0 c)
Erlduterung: Veranschlagt sind Reisekostenvergitungen und
Wegstreckenentschadigungen fiir privateigene Kraftfahrzeuge.
53579 061 Zusammenarbeit mit auslandischen Steuer- 3,0 a) 3,0 3,0
verwaltungen 0,9 b)
1,2 ¢

Erlauterung: Veranschlagt sind die Aufwendungen - einschlieflich in
angemessenem Umfang Bewirtungskosten - fiir die Zusammenarbeit mit
auslandischen Steuerverwaltungen (insb. mit den regionalen Steuerverwaltungen im
deutsch - franzdsischen Grenzgebiet).
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
547 79 061 Séachliche Verwaltungsausgaben 20,0 a) 18,0 18,0
9,9 b)
20,7 ¢
Erlauterung: Veranschlagt sind alle sonstigen auf die Steuerabteilung der
Oberfinanzdirektion entfallenden séchlichen Verwaltungsausgaben (HGr. 5).
81279 061 Investitionsausgaben 246,0 a) 228,0 233,0
100,5 b)
168,7 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind die auf die Steuerabteilung der Oberfinanz-
direktion anteilig entfallenden Investitionsausgaben fur Fahrzeuge, Maschinen, 2013 2014
Geréte, Einrichtungs-, Ausstattungs- und Ausristungsgegenstanden (HGr. 8). Tsd. EUR  Tsd. EUR
Davon entfallen auf:
1. Dienstfahrzeuge (Ersatzbeschaffungen)
1/0 Kombi-Fahrzeug, 2,51 (100 kW) 40,0 -
3/4 Kombi-Fahrzeuge, 2,01 (103 kW) 102,0 136,0
0/1 Pkw, 4-tirig, 2,0 1 (103 kW) - 25,0
2. Kantinenausstattung - Karlsruhe, Stuttgart und Freiburg -
Neuanschaffungen:
Thermotransportwagen 3,0 -
Induktionsherd 2,0 -
Ersatzbeschaffungen:
Kaffeeautomat 16,0 -
Friteuse 5,0 -
Kombidampfer 20,0 -
Grol¥friteuse 12,5 -
Kassensystem - 35,0
Kochkessel - 12,0
Verschiedene Kiichengeréate 12,6 13,5
Verschiedene Ergadnzungsausstattungen 14,9 11,5
zus. 228,0 233,0
Ausgesondert werden sollen im Jahr 2013:
Oberfinanzdirektion Typ des Baujahr ~ Gesamtfahrleistung Voraussichtliche Amtliches
Dienstkraft- am 1. Januar 2012 Gesamtfahrleistung Kenn-
fahrzeugs zum zeichen
Aussonderungszeit
km punkt
km
VW Crafter 2007 205.300 270.000 KA- FV 108
VWBusT5 2009 198.000 250.000 KA- FV 109
VWBusT5 2006 181.200 250.000 KA- 1700
VWBusT5 2008 241.000 320.000 S-FV 101
Ausgesondert werden sollen im Jahr 2014:
Oberfinanzdirektion ~ Typ des Baujahr ~ Gesamtfahrleistung Voraussichtliche Amtliches
Dienstkraft- am 1. Januar 2012 Gesamtfahrleistung Kenn-
fahrzeugs zum zeichen
Aussonderungszeit
km punkt
km
VWBusT5 2009 153.100 280.000 KA-FV 110
VWBusT5 2009 104.200 250.000 KA-FV 116
VWBusT5 2010 137.000 260.000 KA- FV 121
VWBusT5 2009 158.000 280.000 KA- FV 103
VW Touran 2005 133.000 190.000 FR- 1227
Summe Titelgruppe 79 1.494,0 a) 1.533,0 1.538,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
80 Aufwand fiir die Landesoberkasse Karlsruhe
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die Ausgabeerméachtigung erhéht sich um die Mehreinnahmen
bei Tit. 261 02.
42980 N 062 Personalausgaben 0,0 a) 59,0 59,0
0,0 b)
0,0 ¢)
Erlauterung: Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 427 51 45,0 Tsd. EUR,
von Kap. 0611 Tit. 428 06 14,1 Tsd. EUR,
von Kap. 0611 Tit. 453 01 4,0 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind insbesondere die Entgelte fir die Reinigungskrafte, die Mittel
fur die Beschaftigung von Aushilfskraften, Trennungsgelder und Umzugskosten.
Aus den Mitteln fir Aushilfskréfte dirfen keine Dauerbeschaftigten vergutet
werden. Tsd. EUR
1. Entgelte fur die Beschaftigten des Reinigungsdienstes 10,0
2. Sonstige Beschaftigungsentgelte 45,0
3. Trennungsgeld, Umzugskostenvergiitung 4,0
zZus. 59,0
51180 N 062 Geschaftsbedarf sowie Gerate, Ausstattungs- und 0,0 a) 875,0 875,0
Ausrustungsgegenstande 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 511 01 935,0 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind der Geschéaftsbedarf (einschl. Bucher und Druckschriften), Porto,
Gerate, Ausstattungs- und Ausristungsgegenstande, Unterhaltung und
Instandsetzung und dgl.
51780 N 062 Bewirtschaftung der Grundstiicke, Gebadude und 0,0 a) 20,0 20,0
Raume (auBer Energiebewirtschaftungskosten) 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 517 01 20,0 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind geringwertige Gebrauchsgegensténde und Verbrauchsmittel
(z. B. Putzmittel, WC-Bedarf).
52780 N 062 Dienstreisen 0,0 a) 20,0 20,0
0,0 b)
0,0 c¢)

Erlduterung: Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 527 01 20,0 Tsd. EUR.

Veranschlagt sind Reisekostenvergltungen und Wegstreckenentschadigungen fir

privateigene Kraftfahrzeuge.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
54780 N 062 Séachliche Verwaltungsausgaben 0,0 a) 55,1 55,1
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlduterung: Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 514 02 0,1 Tsd. EUR,
von Kap. 0611 Tit. 532 01 10,0 Tsd. EUR,
von Kap. 0611 Tit. 546 49 65,0 Tsd. EUR.
Veranschlagt sind alle sonstigen auf die Landesoberkasse Karlsruhe entfallenden
sachlichen Verwaltungsausgaben (HGr. 5).
81280 N 062 Investitionsausgaben 0,0 a) 62,5 62,5
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung:
Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 812 11 18,0 Tsd. EUR und
von Kap. 0611 Tit. 812 21 34,0 Tsd. EUR. 2013 2014
Veranschlagt sind folgende Ersatzbeschaffungen fir die Tsd. Tsd.
Standorte Karlsruhe und Metzingen: EUR EUR
2 /2 elektrische Datumsstempel 2,5 2,5
1/1 elektrische Briefoffner 5,0 5,0
1 /1 Frankiermaschinen 15,0 15,0
Blromobiliar 30,0 30,0
Stahlaktenschrénke 10,0 10,0
zZus. 62,5 62,5
Summe Titelgruppe 80 0,0 a) 1.091,6 1.091,6
89 Mafnahmen des luK-Strukturpools entsprechend
Vereinbarung
42789 W 061 Vertretungs- und Aushilfskrafte 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
51889 W 061 Maschinen- und Geratemieten 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
52589 W 061 MafRnahmen fir die berufliche Weiterqualifizierung 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
52689 W 061 Kosten fur Sachverstandige 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
53489 W 061 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
861,9 b)
692,0 «c¢)

-92-




Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0608 Steuerverwaltung
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
54789 W 061 Sachaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
14,9 b)
95 ¢)
71189 W 061 Bauliche Aufwendungen in bestehenden Gebauden fiir 0,0 a) 0,0 0,0
die Einfuhrung der neuen luK-Technik 0,0 b)
0,0 ¢)
81289 W 061 Erwerb von Maschinen, Geréaten, Ausstattungs- 0,0 a) 0,0 0,0
und Ausristungsgegenstdnden u.dgl. 0,0 b)
0,0 ¢
Summe Titelgruppe 89 0,0 a) 0,0 0,0
Gesamtausgaben 597.947,0 a) 625.926,7 632.211,7
Abschluss Kapitel 0608
Verwaltungseinnahmen 99.976,0 a) 102.662,0 110.262,0
Ubrige Einnahmen 74.037,5 a) 74.097,5 61.758,8
Gesamteinnahmen 174.013,5 a) 176.759,5 172.020,8
Personalausgaben 559.120,0 a) 580.784,0 586.814,0
Sachliche Verwaltungsausgaben 34.362,5 a) 39.100,2 39.281,2
Zuweisungen und Zuschiisse 3.500,0 a) 3.500,0 3.500,0
(ohne Investitionen)
Ausgaben fiir Investitionen 964,5 a) 2.542,5 2.616,5
Gesamtausgaben 597.947,0 a) 625.926,7 632.211,7
Kapitel 0608 Zuschuss 423.933,5 a) 449.167,2 460.190,9
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0610 Landeszentrum fiir Datenverarbeitung

Titel
Tit. Gr.

FKZ

Soll 2012 a) Betrag
Ist 2011 b) far
Ist 2010 ¢) 2013

Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR

Betrag
far
2014
Tsd. EUR

682 01

062

Vorbemerkung: Das Landeszentrum fir Datenverarbei-
tung (LZfD) wird als Landesbetrieb nach § 26 LHO gefiihrt.

Im Staatshaushaltsplan werden entsprechend § 26 LHO nur die
Zufuhrungen sowie die Planstellen fiir planméaRige Beamte
ausgebracht. Eine Ubersicht tiber den Wirtschaftsplan (Erfolgs-
und Finanzplan) ist in der Anlage zu Kap. 0610 aufgefiihrt.

Ausgaben

Die Mittel sind Ubertragbar.

Tit. 682 01 und 891 01 sind gegenseitig deckungsféhig.
Mehrausgaben sind mit Einwilligung des Ministeriums fur
Finanzen und Wirtschaft bis zur Héhe von Einsparungen bei
Kap. 0602 Tit.Gr. 69 zulassig.

Die im Wirtschaftsplan des Landesbetriebs veranschlagten
Betrage fiir Investitionen sind bindend.

Far im Wirtschaftsplan nicht veranschlagte Investitionen diirfen
- bei Betragen Gber 30.000 EUR im Einzelfall mit Einwilligung
des Ministeriums fiir Finanzen und Wirtschaft - und fur Mehr-
ausgaben bei veranschlagten Investitionen - bei Betragen tber
15.000 EUR im Einzelfall mit Einwilligung des Ministeriums fur
Finanzen und Wirtschaft - selbst erwirtschaftete Einsparungen
oder Mehreinnahmen innerhalb des Wirtschaftsplans verwendet
werden.

Die Bildung von Ricklagen bedarf der Einwilligung des Ministe-
riums fir Finanzen und Wirtschaft.

Die Betriebsgrundstiicke werden dem Landesbetrieb unentgelt-
lich Gberlassen.

Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)

Zuschuss an das Landeszentrum fir
Datenverarbeitung

64.716,0 a)
76.644,1 b)
74.697,3 ¢

63.890,0

Verpflichtungserméachtigung
Davon zur Zahlung féllig im
Haushaltsjahr 2014
Haushaltsjahr 2015
Haushaltsjahr 2016
Haushaltsjahr 2017
Haushaltsjahr 2018

Erlduterung: Ubertragen von Kap. 0607 Tit. 427 51

von Kap. 0615 Tit. 682 01
von Kap. 0618 Tit. 427 51

2013
Tsd. EUR
49.500,0

10.500,0
10.500,0
10.500,0
9.000,0
9.000,0

25,0 Tsd. EUR,
16,9 Tsd. EUR und
50,0 Tsd. EUR.
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2014
Tsd. EUR
4.500,0

0,0
1.500,0
1.500,0
1.500,0

0,0

64.950,0




Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0610 Landeszentrum fiir Datenverarbeitung
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Unentgeltliche Leis- Flache in m? Ist-Ergebnis Betrag fir Betrag fur Betrag flr
tungen fiir den Lan- bzw. anderer 2011 2012 2013 2014
desbetrieb GroéRenord- (Planung) (Planung) (Planung)
nung der Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Leistung
. Nutzung unent-
geltlich Uberlasse-
ner Liegenschaf-
ten des Landes
(Mietwert, Bewirt-
schaftung, Bauun-
terhalt)
16.746 2.466,1 2.563,4 2.599,9 2.536,2
Summe:
Il.  Weitere
Leistungsblécke
Hausbewirt-
schaftungs-
kosten u. dgl.
Summe: 326,0 359,2 382,5 413,6
1ll.  Unentgeltliche
Leistungen
2.792,1 2.922,6 2.982,4 2.949,8
insgesamt:
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 64.716,0 a) 63.890,0 64.950,0
(ohne Investitionen)
Ausgaben fiir Investitionen
891 01 062 Zuschuss fir Investitionen an das Landeszentrum 4.000,0 a) 4.865,0 5.000,0
fur Datenverarbeitung 244,0 b)
3.700,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind u.a. Neu- und Ersatzbeschaffungen von
DV-Geraten, Ausstattungs- und Ausristungsgegenstanden und Softwarelizenzen.
Vgl. Erlauterungen zum Finanzplan des Landeszentrums fiir Datenverarbeitung.
Zwischensumme Ausgaben fiir Investitionen 4.000,0 a) 4.865,0 5.000,0
Gesamtausgaben 68.716,0 a) 68.755,0 69.950,0
Abschluss Kapitel 0610
Zuweisungen und Zuschiisse 64.716,0 a) 63.890,0 64.950,0
(ohne Investitionen)
Ausgaben fiir Investitionen 4.000,0 a) 4.865,0 5.000,0
Gesamtausgaben 68.716,0 a) 68.755,0 69.950,0
Kapitel 0610 Zuschuss 68.716,0 a) 68.755,0 69.950,0
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Anlage zu Kap. 0610

Landeszentrum fiir Datenverarbeitung

A. Erfolgsplan Ist-Ergebnis Betrag fir Betrag fir Betrag fir
2011 2012 2013 2014
(Planung) (Planung) (Planung)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
|. Ertrége
1. Umsatzerlose 8.758,9 6.000,0 6.100,0 6.100,0
2-4. Ubrige Ertrage 100,6
5. Ertrédge aus Beteiligungen, Wertpapie-
ren und Ausleihungen des Finanzanla-
gevermdgens, Zins- und dhnliche
Ertrége
6. auBerordentliche Ertrage
Summe der Ertrége 8.859,5 6.000,0 6.100,0 6.100,0
Il._Aufwendungen
1. Materialaufwand
1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, 7.361,8 5.800,0 5.800,0 5.800,0
bezogene Waren
1.2 Bezogene Leistungen 21.801,3 17.261,9 18.739,0 18.881,0
2. Personalaufwand
2.1 Loéhne und Gehalter 20.853,1 19.402,4 20.377,0 20.820,0
22 Sozialaufwand 6.939,6 7.161,1 7.438,0 7.582,0
3. Abschreibungen 11.021,2 9.865,5 7.094,0 5.169,0
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen
4.1 Instandhaltung und Instandsetzung - - - -
4.2 Ubrige 19.518,7 21.089,5 17.635,0 17.966,0
5. Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermégens, . . . .
Zinsen und dhnliche Aufwendungen
6. AuRerordentliche Aufwendungen - - - -
7. Steueraufwand 1,1 1,1 1,0 1,0
Summe der Aufwendungen 87.496,8 80.581,5 77.084,0 76.219,0
Il Jahres-Uberschuss (+) / Fehlbetrag (-)
vor Zufihrungen/Ablieferungen Land -
Ergebnistibernahme -78.637,3 -74.581,5 -70.984,0 -70.119,0
IV.  Zuftihrungen/Ablieferungen Land -
Ergebnistibernahme
1. Zufiihrungen fiir den laufenden Betrieb 67.616,1 64.716,0 63.890,0 64.950,0
2. Ablieferungen an das Land - - - -
V. Jahres-Uberschuss (+) / Fehlbetrag (-) nach
Ergebnistibernahme Land -11.021,2 -9.865,5 -7.094,0 -5.169,0
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Anlage zu Kap. 0610

Landeszentrum fiir Datenverarbeitung

B. Finanzplan

Ist-Ergebnis
2011

Tsd. EUR

Betrag fur
2012
(Planung)
Tsd. EUR

Betrag fur
2013
(Planung)
Tsd. EUR

Betrag fur
2014
(Planung)
Tsd. EUR

I. Mittelbedarf

1. | Jahresfehlbetrag des Erfolgsplans
vor Ergebnisiibernahme Land

78.637,3

74.581,5

70.984,0

70.119,0

2. | Aus Vorjahren vorgetragener Ab-
rechnungsfehlbetrag

3. | Zugénge des Anlagevermdgens
einschl. Anzahlungen/Anlagen im
Bau und immaterielle Anlagegter

3.1 | Immaterielle Vermdgens-
gegenstande (Lizenzrechte)

924,2

0,0

1.955,0

2.100,0

3.2 | Grundstticke und Bauten

3.3 | Technische Anlagen und Maschinen

3.012,8

3.440,0

2.350,0

2.340,0

3.4 | Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung

220,6

560,0

560,0

560,0

4. | Bildung von Ricklagen

5. | Einnahmen/Ablieferung an das Land

a) davon erfolgswirksam -
Ablieferung (Ergebnisiibernahme)

b) davon erfolgsneutral - Kapital-
riickzahlungen

6. | Uberdeckung - verbleibender Ab-
rechnungsuiberschuss

5.097,3

Summe |

87.892,2

78.581,5

75.849,0

75.119,0

11. Deckungsmittel

1. | Jahresuberschuss des Erfolgsplans
vor Ergebnisiibernahme Land

2. | Verminderung des Anlagevermdgens

2.1

Abgange

14,6

2.2

Abschreibungen

10.112,8

3.

Verwendung/Auflésung von
Rucklagen

4.

Zugange Sonderposten Investitions-
zuschusse Dritter

Zufiihrung des Landes
Kapitel. 0610 Titel 682.01
Kapitel. 0610 Titel 892.01
Umschichtungen

52.791,2
4.000,0
20.973,6

64.716,0
4.000,0

63.890,0
4.865,0

64.950,0
5.000,0

a) davon erfolgswirksam -
Zufahrungen fir den laufenden
Betrieb (Ergebnistibernahme)

73.764,8

64.716,0

63.890,0

64.950,0

davon erfolgsneutral:
b) Kapitalzufihrungen

c¢) Zufuhrungen zur Vermehrung des
Anlagevermogens (Pos. 1.2.)

d) Zufiihrungen fur Rucklagen
(Pos. 1.3. - 11.3)

4.000,0

4.000,0

4.865,0

5.000,0

Summe |1

87.892,2

78.581,5

75.849,0

75.119,0




Anlage zu Kap. 0610

Erlauterungen zum Erfolgsplan des Landeszentrum fiir Datenverarbeitung

1. Gesamtbestand Personal Stellen Stellen Stellen
Soll Soll Soll
2012 2013 2014
a) PlanmaRige Beamtinnen und Beamte 351,5 354,0 354,0
b) Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 90,0 86,0 86,0
(Beschéftigte)
c) Auszubildende / DHBW-Studenten 10,0 10,0 10,0
zus. 451,5 450,0 450,0
Stellentibersicht fur Stellen Stellen Stellen
Arbeitnehmerinnen und Soll Soll Soll
Arbeitnehmer 2012 Veranderungen 2013 2013 2014
(Beschaftigte)
einschl. kw-/ku-Vermerken
Tarifliche
Arbeithehmerinnen und
Arbeitnehmer
TV-L
Entgeltgruppe 12 4,0 4,0 4,0
Entgeltgruppe 11 21,0 21,0 21,0
Entgeltgruppe 10 23,5 23,5 23,5
Entgeltgruppe 9 21,0 | - 1,0 Wegdfall gegen Schaffung einer Beamtenstelle der Bes.Gr. 20,0 20,0
A 14 (Oberregierungsrat) bei Kap. 0610 Tit. 682 01 und
Ruckwandlung einer Arbeitnehmerstelle
Entgeltgruppe 8 1) 9,5 9,5 9,5
Entgeltgruppe 6 1) 8,0 | - 1,0 Ruckwandlung einer Stelle nach Entgeltgruppe 3 TV-L 7,0 7,0
Entgeltgruppe 5 2,0 | -2,0 Stellenwegfall gem. § 2 Abs. 2 und 3 StHG 2012 0,0 0,0
Entgeltgruppe 3 1,0 | + 1,0 von Entgeltgruppe 6 TV-L (Rickwandlung) 1,0 1,0
-1,0 Stellenwegfall gem. § 2 Abs. 2 und 3 StHG 2012
Zusammen 90,0 86,0 86,0

1) 1 Stelle der Entgeltgruppe 8 und 2 Stellen der Entgeltgruppe 6 durfen entsprechend § 3a des StHG 2013/14 besetzt werden.

2. Bestand an Dienstfahrzeugen

Dienstfahrzeuge

2012

2013

2014

Kombi, Einsatz- und Spezialfahrzeuge
(insbesondere Kurierfahrzeuge)
davon geleast

-08-




Anlage zu Kap. 0610

Erlduterungen zum Erfolgsplan des Landeszentrums fiir Datenverarbeitung
Zu A 1/1: Veranschlagt sind insbesondere Einnahmen aus dem Bereich Druck- und Versandzentrum (Kostenerstattungen fur Porto und Papier) sowie Einnahmen
aus der Bereitstellung verschiedener EDV-Verfahren (Betrieb, Betreuung und Anwendung des Verfahrens DMS — Dokumentenmanagementsystem u. a.).

Zu A 1I/1.1: Hier sind die Kosten des Verbrauchsmaterials des Druck- und Versandzentrums veranschlagt. Insbesondere die Kosten der Beschaffung von Rollenpa-
pier, Spezialpapier, Vordrucken, Datentrager und anderer Verbrauchsmaterialien sowie des Portos.

Zu A 1I/1.2: Veranschlagt sind u.a. Aufwendungen fir luK-Dienstleistungen, Softwarepflege und Datensicherheit (Ausfallvorsorge).

Die Kosten der Gebaudebewirtschaftung, fur Energie und Bauunterhalt sind bei Kap. 1208 und 1209 veranschlagt.

2013 2014

Veranschlagt sind fur Tsd. EUR Tsd. EUR
- luK-Dienstleistungen 555,0 417,8
- Fremdleistungen 28,0 28,0
- luK-Fremdinstandhaltung 217,0 217,0
- Hardware Wartung 5.162,0 5.298,2
- Softwarepflege 8.671,0 8.750,0
- Datensicherung 4.106,0 4.170,0
zus. 18.739,0 18.881,0

Zu A 1l/2.1: Personalaufwand fir insgesamt 441,5 / 440,0 / 440,0 Bedienstete (Beamte und Arbeitnehmer) sowie bis zu 10 Auszubildende / DHBW-Studenten.
Weitere Aushilfskrafte nach Bedarf. Veranschlagt sind hier auch die Jubildumsgaben und Jubildumsgelder fiir die Bediensteten.

Zu A 1l/2.2: Veranschlagt sind u.a. Versorgungsaufwand fiir Beamtinnen und Beamte, Sozialversicherungsbeitrage fur Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (Ar-
beitgeberanteile), Umlagen fiur die Zusatzversorgung und Beihilfen.

Zu A ll/4: Die auf den Betrieb entfallenden Kosten der Unterbringung einschlieflich Geb&udebewirtschaftungs- und Energiekosten sowie Bauunterhaltung werden
aus Kap. 1209 Tit. 517 01, 517 05, 518 01, 518 11 sowie aus Kap. 1208 Tit. 519 01 und 711 01 getragen.

Zu A 1l/4.2: Veranschlagt sind die Aufwendungen fiir den allgemeinen Geschaftsbedarf, fir Miete und Leasing der EDV-Ausstattung sowie Lizenzkosten, Dienstleis-
tungen Dritter und Kommunikation (Datenleitungen, UMTS usw.). Die Aufwendungen enthalten neben dem allgemeinen Geschéftsbedarf u.a. Post- und Fernmelde-
gebuhren, Reisekosten, Kosten fiir den arbeitsmedizinischen Dienst sowie die Erstattungen von Verwaltungskosten an das Landesamt fir Besoldung und
Versorgung fur die Bearbeitung der Besoldungs-, Entgeltangelegenheiten. Berticksichtigt sind auch Wegstreckenentschadigungen fiir zum Dienstreiseverkehr
zugelassene privateigene Kraftfahrzeuge.

2013 2014
Veranschlagt sind: Tsd. EUR Tsd. EUR
1. Miete 3.275,0 3.280,0
2. Leasing 3.941,0 4.062,0
3. Lizenzen 7.699,0 7.850,0
4. Gebuhren 29,0 29,0
5. Dienstleistungen Dritter 1.537,0 1.540,0
6. Aufwand fur Kommunikation 1.149,0 1.200,0
7. Sonstiges 5,0 5,0
zus. 17.635,0 17.966,0
Zugelassene Fahrzeuge 2012 2013 2014
Pkw 62 53 53

Erlauterungen zum Finanzplan des Landeszentrums fiir Datenverarbeitung

Zu B 1/3.1 und 3.3: Veranschlagt sind Neu- und Ersatzbeschaffungen von EDV-Geréten, Ausstattungs- und Ausriistungsgegenstéanden und Softwarelizenzen.

Davon entfallen auf: 2013 2014

Tsd. EUR Tsd. EUR

- Ersatzbeschaffungen von Netzwerkgeraten, Drucknachbearbeitungsanlagen, Servern 2.350,0 2.340,0
und Arbeitsplatzausstattung

- Lizenzrechte 1.955,0 2.100,0

zus. 4.305,0 4.440,0

Zu B 1/3.4: Veranschlagt sind insbesondere Neu- und Ersatzbeschaffungen von Einrichtungsgegensténden, Buro- und Kleingeraten.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0611 Landesoberkasse

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Einnahmen
Verwaltungseinnahmen
111 01 062 Gebiihren und tarifliche Entgelte 1,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c)
Erlduterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 111 01.
119 49 062 Vermischte Einnahmen 600,0 a) 0,0 0,0
566,8 b)
5745 c¢)
Erlauterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 119 49.
Zwischensumme Verwaltungseinnahmen 601,0 a) 0,0 0,0
Ubrige Einnahmen
261 01 062 Sonstige Erstattungen von Verwaltungsausgaben 560,0 a) 0,0 0,0
516,6 b)
506,1 c¢)
Erlduterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 261 02:
Zwischensumme Ubrige Einnahmen 560,0 a) 0,0 0,0
Gesamteinnahmen 1.161,0 a) 0,0 0,0
Ausgaben
Personalausgaben
422 01 062 Beziige und Nebenleistungen der Beamtinnen 5.950,0 a) 0,0 0,0
und Beamten 6.087,0 b)
5.950,7 «c¢)
Erlduterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 422 01.
422 04 062 Leistungsprémien fur Beamtinnen und Beamte gem. 0,0 a) 0,0 0,0
§ 76 LBesGBW 0,0 b)
0,0 c¢)
427 51 062 Sonstige Beschéftigungsentgelte 45,0 a) 0,0 0,0
37,0 b)
314 c¢)

Erlauterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 429 80.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0611 Landesoberkasse
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
42801 W 062 Entgelte der Arbeitnehmerinnern und Arbeitnehmer 3.445,0 a) 0,0 0,0
(Beschaftigten) 3.464,7 b)
3.4456 «c)
Erlduterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 428 01.
42806 W 062 Entgelte der Beschéftigten des Reinigungsdienstes 25,0 a) 0,0 0,0
1,9 b)
17,3 c¢)
Erlauterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 429 80 14,1 Tsd. EUR und
nach Kap. 1209 Tit. 517 01 10,9 Tsd. EUR.
45301 W 062 Trennungsgelder, Umzugskostenvergutungen u. dgl. 4,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 429 80.
Zwischensumme Personalausgaben 9.469,0 a) 0,0 0,0
Séachliche Verwaltungsausgaben
51101 W 062 Geschaftsbedarf sowie Gerate, Ausstattungs- und 935,0 a) 0,0 0,0
Ausriistungsgegenstande, sonstige Gebrauchsgegen- 840,8 b)
stande 7771 «¢)
Erlduterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 511 80.
51402 W 062 Dienst- und Schutzkleidung (persénliche Aus- 0,1 a) 0,0 0,0
stattungsgegensténde) 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 547 80.
51701 W 062 Bewirtschaftung der Grundstiicke, Geb&ude und 20,0 a) 0,0 0,0
Raume (auler Energiebewirtschaftungskosten) 16,8 b)
12,7 c¢)
Erlduterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 517 80.
51802 W 062 Mieten und Pachten fir Maschinen, Fahrzeuge und 0,0 a) 0,0 0,0
Gerate 0,0 b)
0,0 c¢)
52701 W 062 Dienstreisen 20,0 a) 0,0 0,0
15,5 b)
13,6 c¢)

Erlduterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 527 80.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0611 Landesoberkasse
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur far
Titel Ist 2010 ©c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
532 01 062 Umzugs- und Verlegungskosten 10,0 a) 0,0 0,0
8,0 b)
0,0 ¢
Erlauterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 547 80.
546 49 062 Vermischte Verwaltungsausgaben 65,0 a) 0,0 0,0
23,5 b)
324 ¢)
Erlauterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 547 80.
Zwischensumme Sichliche Verwaltungsausgaben 1.050,1 a) 0,0 0,0
Ausgaben fiir Investitionen
812 11 062 Erwerb von Maschinen, Geraten u. dgl. 18,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢
Erlauterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 812 80.
812 21 062 Erwerb von Einrichtungsgegensténden u. dgl. 34,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
57 ¢
Erlauterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 812 80.
Zwischensumme Ausgaben fiir Investitionen 52,0 a) 0,0 0,0
Titelgruppen
68 Mafnahmen fir die berufliche Weiterqualifizierung
der Bediensteten
427 68 016 Unterrichtsvergiitungen u. dgl. 50 a) 0,0 0,0
4,8 b)
3,3 ¢
Erlduterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 427 68.
459 68 016 Personalbezogene Sachausgaben 25,0 a) 0,0 0,0
57 b)
6,5 c)
Erlduterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 459 68.
525 68 016  Allgemeiner Sachaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Summe Titelgruppe 68 30,0 a) 0,0 0,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0611 Landesoberkasse
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
69 Aufwand fir Informationstechnik
42769 W 062 Vertretungs- und Aushilfskrafte 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
51169A W 062 Erwerb von Maschinen, Geraten, Ausstattungs- 78,0 a) 0,0 0,0
und Ausristungsgegensténden u. dgl. 32,6 b)
34,0 c¢)
Erlduterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 511 69 A.
51169B W 062 Fernmeldegeblhren u. dgl. 37,0 a) 0,0 0,0
12,5 b)
16,3 c¢)
Erlauterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 511 69 B.
51469 W 062 Verbrauchsmittel 73,0 a) 0,0 0,0
47,4 b)
55,7 ¢)
Erlauterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 514 69.
51869 W 062 Maschinen- und Geratemieten 28,0 a) 0,0 0,0
13,0 b)
13,7 c¢)
Erlauterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 518 69.
52569 W 062 MaBnahmen fir die berufliche Weiterqualifizierung 28,0 a) 0,0 0,0
49 b)
3,1 ¢
Erlauterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 525 69.
53469 W 062 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 933,0 a) 0,0 0,0
965,8 b)
1.240,8 c)

Erlauterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 534 69.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0611 Landesoberkasse

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ©c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
54669 W 062 Sonstiger Sachaufwand 2,0 a) 0,0 0,0
0,4 b)
0,3 «¢)
Erlduterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 546 69.
81269 W 062 Erwerb von Maschinen, Geréaten, Ausstattungs- und 158,5 a) 0,0 0,0
Ausriistungsgegenstanden u. dgl. 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 812 69.
Summe Titelgruppe 69 1.337,5 a) 0,0 0,0
Gesamtausgaben 11.938,6 a) 0,0 0,0
Abschluss Kapitel 0611
Verwaltungseinnahmen 601,0 a) 0,0 0,0
Ubrige Einnahmen 560,0 a) 0,0 0,0
Gesamteinnahmen 1.161,0 a) 0,0 0,0
Personalausgaben 9.499,0 a) 0,0 0,0
Sachliche Verwaltungsausgaben 22291 a) 0,0 0,0
Ausgaben fiir Investitionen 210,5 a) 0,0 0,0
Gesamtausgaben 11.938,6 a) 0,0 0,0
Kapitel 0611 Zuschuss 10.777,6 a) 0,0 0,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0614 Bundesbau Baden-Wiirttemberg

Titel
Tit. Gr.

FKZ Zweckbestimmung

Soll
Ist
Ist

2012

2011

2010
Tsd. EUR

Betrag
far
2013
Tsd. EUR

Betrag
fur
2014
Tsd. EUR

231 06

546 49

W

Vorbemerkung:

Die 6 Staatlichen Hochbauamter (Bund) mit zwei AuBenstellen werden seit
01.01.2004 als Landesbetrieb Bundesbau Baden-Wurttemberg nach § 26 LHO
gefuhrt. Der Landesbetrieb wird seit 01.01.2005 kaufménnisch gefihrt.

Im Staatshaushaltsplan werden entsprechend § 26 LHO fiir den Landesbetrieb
Bundesbau Baden-Wirttemberg nur ein Zuschusstitel und ein Titel fir vom Bund
nicht erstattungsfahige Aufwendungen sowie die Planstellen fiir planmé&Rige Beamte
ausgebracht. Eine Ubersicht tiber den Wirtschaftsplan (Erfolgs- und Finanzplan) ist
in der Anlage zu Kap. 0614 aufgefihrt.

Der Landesbetrieb Bundesbau Baden-Wirttemberg nimmt ausschlieRlich Bauauf-
gaben des Bundes wabhr, vor allem zur Durchfiihrung von Verteidigungsbauaufga-
ben.

Nach der mit dem Bund abgeschlossenen Vereinbarung erstattet dieser dem Land
die Aufwendungen des Landesbetriebs bei Kap. 0614 und die anteiligen Kosten der
Aufsichtsbehorde bei Kap. 0601 unter Anrechnung der sonstigen Einnahmen.
AuRerdem wird die vom Landesamt fiir Besoldung und Versorgung (Kap. 0618 Tit.
261 02) erhobene Verwaltungskostenerstattung fir Landesbetriebe vom Bund
erstattet. Zu den erstattungsfahigen Kosten gehért auch der firr spater zu erwarten-
de Versorgungsaufwand in Hohe von 30 v. H. der Beziige der planméaRigen Beam-
ten (Kap. 1210 Tit. 261 71).

Bei der Bemessung der Ansatze im Wirtschaftsplan fur 2013/14 sind die bei der
Planaufstellung bekannten Verhéltnisse zugrunde gelegt worden. Ein etwaiger
Mehrbedarf fiir die Durchfiihrung der kiinftigen Bauaufgaben der Staatlichen Hoch-
bauamter (Bund) ist nicht vorhersehbar und deshalb nicht veranschlagt. Die Leis-
tung von Mehrausgaben entsprechend den vom Bund erteilten Bauauftrégen ist
nach dem bei den Ausgaben ausgebrachten allgemeinen Haushaltsvermerk zulas-
sig. Fur die Anwendung dieses Vermerks gelten besondere, mit Zustimmung des
Bundes aufgestellte Richtlinien.

Einnahmen

Ubrige Einnahmen

016 Erstattungen von Verwaltungsausgaben vom Bund
(Vorjahre)

Erlauterung: Leertitel fur etwaige im Vorjahr nicht mehr eingegangene Erstattungs-
betrage.

Zwischensumme Ubrige Einnahmen
Gesamteinnahmen
Ausgaben

Die Ausgabeerméchtigung erhéht oder vermindert sich entspre-
chend den anfallenden Bauaufgaben nach den vom Ministerium
fur Finanzen und Wirtschaft erlassenen Richtlinien.

Séachliche Verwaltungsausgaben

016 Nicht erstattungsfahige Ausgaben Bundesbau

Erlauterung: Veranschlagt sind die vom Bund nicht erstattungsféahigen Aufwendun-
gen.

Zwischensumme Sichliche Verwaltungsausgaben
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0614 Bundesbau Baden-Wiirttemberg
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
682 01 016 Zuschuss an Bundesbau Baden-Wirttemberg 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung:
Unentgeltliche Leistungen fiir Flache in m? Betrag fur Betrag fur Betrag fur Betrag fur
den Landesbetrieb bzw. anderer 2011 2012 2013 2014
GroRenordnung Tsd. EUR (Planung) (Planung) (Planung)
der Leistung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
. Nutzung unentgeltlich tber-
lassener Liegenschaften des
Landes (Mietwert, Bewirt-
schaftung, Bauunterhalt)
Liegenschaft: 2.229 m? 294,8 294.,8 0,0 0,0
Betriebsleitung,
Stefan-Meier-Str. 76,
Freiburg
Zusammen 2948 294,8 0,0 0,0
1. Weitere Leistungsblécke
Mitnutzung der gemeinsamen Portokosten 2,2 2,2 2,2 2,2
Poststelle der OFD Karlsruhe
Zusammen 2,2 2,2 2,2 2,2
lll.  Unentgeltliche Leistungen 297,0 297,0 2,2 2,2
insgesamt
Nicht bezifferbare Leistungen:
- Inanspruchnahme des Kurierdienstes der OFD Karlsruhe
- Mitinanspruchnahme der Betriebsleitung von Bediensteten der OFD Karlsruhe in den Bereichen Hausverwaltung,
Hausmeister und Mitarbeiter an der Pforte (Freiburg) und der Poststelle (Karlsruhe)
- Amtshilfe von Vermégen und Bau beim Abschluss von Mietvertragen, bei Mieterh6hungsverlangen,
bei der Ausschreibung von Reinigungsdienstleistungen und dem Abschluss der Reinigungsvertrage
Ab 2013 wird die Liegenschaft Stefan-Meier-Strale, Freiburg entgeltlich an den Landesbetrieb tberlassen.
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 0,0 a) 0,0 0,0
(ohne Investitionen)
Gesamtausgaben 20,0 a) 20,0 20,0
Abschluss Kapitel 0614
Gesamteinnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
Sachliche Verwaltungsausgaben 20,0 a) 20,0 20,0
Gesamtausgaben 20,0 a) 20,0 20,0
Kapitel 0614 Zuschuss 20,0 a) 20,0 20,0
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Wirtschaftsplan des Betriebes nach § 26 Abs. 1 LHO:

Anlage zu Kap. 0614

Bundesbau Baden-Wiirttemberg

A. Erfolgsplan Betrag fir Betrag fur Betrag fur Betrag fir
2011 2012 2013 2014
Ist (Planung) (Planung) (Planung)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
|. Ertrége
1. Umsatzerlése 85,9 85,0 85,9 85,9
2. Bestandsveréanderungen bei fertigen
und unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Ertrage 19,8 3,0 2,3 2,8
5. Ertrage aus Beteiligungen, Wertpapie- 72.269,8 66.152,0 70.099,8 70.669,3
ren und Ausleihungen des Finanzanla-
gevermdégens, Zins- und ahnliche
Ertrége
6. auRerordentliche Ertrége
Summe der Ertrdge 74.214,5 66.240,0 70.187,9 70.758,0
Il Aufwendungen
1. Materialaufwand
1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, bezoge- 330,1 437,5 409,0 411,9
ne Waren
1.2 Bezogene Leistungen 33.049,6 23.216,1 26.477,8 26.467,6
2. Personalaufwand
21 Loéhne und Gehalter 27.202,9 28.169,5 28.797,3 29.230,4
2.2 Sozialaufwand 8.429,3 9.094,7 9.350,6 9.479,2
23 Sonstige Personalausgaben 248,3 388,7 365,7 307,5
3. Abschreibungen 399,0 0,0 0,0 0,0
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen
4.1 Instandhaltung und Instandsetzung 0,0 0,0 0,0 0,0
4.2 Ubrige 3583,3 4.767,4 4.403,7 4.435,9
5. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 0,0 0,0 0,0 0,0
auf Wertpapiere des Umlaufvermégens,
Zinsen und dhnliche Aufwendungen
6. AuBerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0 0.0 0.0
7. Steueraufwand 5,8 7,0 7,0 7,0
Summe der Aufwendungen 73.248,4 65.692,2 69.811,1 70.339,4
Ill.  Jahres-Uberschuss (+) / Fehlbetrag (-) vor Zufiih- 966,1 547,8 376,8 418,6
rungen/Ablieferungen Land - Ergebnisiibernahme
V. Zufuihrungen/Ablieferungen Land - 0,0 0,0 0,0 0,0
Ergebnisiibernahme
1. Zufihrungen fiir den laufenden Betrieb
2. Ablieferungen an das Land
V. Jahres-Uberschuss (+) / Fehlbetrag (-) nach 966,1 547,8 376,8 418,6
Ergebnisiibernahme Land
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Wirtschaftsplan des Betriebes nach § 26 Abs. 1 LHO:

Bundesbau Baden-Wiirttemberg

B. Finanzplan

Betrag fir
2011
Ist
Tsd. EUR

Betrag fur
2012
(Planung)
Tsd. EUR

Betrag fur
2013
(Planung)
Tsd. EUR

Betrag fur
2014
(Planung)
Tsd. EUR

|. Mittelbedarf

1. Jahresfehlbetrag des Erfolgsplans
vor Ergebnisiibernahme Land

2. Zugénge des Anlagevermdgens
einschl. Anzahlungen/Anlagen im
Bau und immaterielle Anlagegdter

2.1 Grundstiicke und Bauten

0,0

0,0

0,0

0,0

2.2 Technische Anlagen und Maschinen

23 Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéftsausstattung

917:8

547.8

376.8

4186

3. Bildung von Riicklagen

0,0

0,0

4. Erfolgswirksame Aufldsung des
Sonderpostens fir Investitionszu-
schiisse Dritter

405,5

0,0

0,0

0,0

5. Entnahmen/Ablieferung an das Land

0,0

0,0

0,0

0,0

a) davon erfolgswirksam -

Ablieferung (Ergebnistibernahme)

b) davon erfolgsneutral - Kapital-
rickzahlungen

Summe |

547.,8

376,8

418,6

11. Deckungsmittel

1. Jahresuberschuss des Erfolgsplans
vor Ergebnisiibernahme Land

966,1

547.,8

376,8

418,6

Verminderung des Anlagevermdgens

2.1 Abgénge

0,0

0,0

0,0

0,0

2.2 Abschreibungen

399,0

0,0

0,0

0,0

3. Verwendung/Auflésung von Riickla-
gen

0,0

0,0

0,0

0,0

4. Zugéange Sonderposten Investitions-
zuschisse Dritter

0,0

0,0

0,0

0,0

5. Zufiihrung des Landes
(Kap. 0614 Tit.682 01)

0,0

0,0

0,0

0,0

a) davon erfolgswirksam - Zufuihrun-
gen fr den laufenden Betrieb (Er-
gebnisiibernahme)

davon erfolgsneutral:
b) Kapitalzufiihrungen

c) Zufuhrungen zur Vermehrung des
Anlagevermdégens (Pos. 1.2.)

d) Zufuihrungen fur Rucklagen (Pos.
1.3.-11.3)

Summe Il

547,8

376,8

418,6
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Erlauterungen zum Erfolgsplan Bundesbau Baden-Wiirttemberg

1. Gesamtbestand Personal Stellen Stellen Stellen
Soll Planung Planung
2012 2013 2014
a) PlanméRige Beamtinnen und Beamte (in 323,5 323,5 323,5
Stellen)
b) Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (in 315,5 310,5 310,5
Stellen)
Zwischensumme 639,0 634,0 634,0
c) Beamtinnen und Beamte auf Widerruf im 40,0 40,0 40,0
Vorbereitungsdienst
d) Auszubildende, DHBW Studenten/- 47,0 47,0 47,0
innen, Praktikanten/-innen u.&. (in VZA)
zus. 726,0 721,0 721,0

Stellenplan fur Beamte - vgl. Tit. 682 01 - Stellenteil.

Stelleniibersicht fiir Arbeitnehmer (Beschiftigte)

Stellentibersicht fur Stellen 2012 Verénderungen 2013 (Planung) Stellen 2013 Veréanderungen Stellen 2014
Arbeitnehmerinnen und (Planung) (Planung) 2014 (Planung) (Planung)
Arbeitnehmer (Beschaftigte)
einschl. kw-/ku-Vermerken
Tarifliche Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer
1. Betriebsleitung
1. Entgeltgruppe 15 1,0 1,0 1,0
2. Entgeltgruppe 13 1) 11,0 11,0 11,0
3. Entgeltgruppe 12 1,0 1,0 1,0
4. Entgeltgruppe 10 1,0 1,0 1,0
5. Entgeltgruppe 8 2,0 2,0 2,0
6. Entgeltgruppe 6 3,5 3,5 3,5
Zusammen | 19,5 19,5 19,5
2. Bezirksebene
1. Entgeltgruppe 14 7,0 7,0 7,0
2. Entgeltgruppe 13 1) 22,0 22,0 22,0
3. Entgeltgruppe 12 61,0 61,0 61,0
4. Entgeltgruppe 11 78,0 78,0 78,0
5. Entgeltgruppe 10 14,0 14,0 14,0
6. Entgeltgruppe 9 22,0 | + 10,0 von Entgeltgr. E 8 TV-L 32,0 32,0
(Hebung aufgrund von Tarifvertrédgen in Durchfiih-
rung der neuen EntgeltO zum TV-L)
7. Entgeltgruppe 8 13,0 | - 10,0 Hebung in Stellen der Entgeltgr. 9 TV-L 3,0 3,0
(in Durchfuihrung der neuen EntgeltO zum TV-L)
8. Entgeltgruppe 7 0 [ +2,0 von Entgeltgr. E 6 TV-L 2,0 2,0
(Hebung aufgrund von Tarifvertréagen in Durchfih-
rung der neuen EntgeltO zum TV-L)
9. Entgeltgruppe 6 39,0 | + 7,0 von Entgeltgr. E 5 TV-L 44,0 44,0
- 2,0 Umwandlung in Stellen der Entgeltgr. 7 TV-L
(Hebung aufgrund von Tarifvertrédgen in Durchfiih-
rung der neuen EntgeltO zum TV-L)
10. Entgeltgruppe 5 1) 27,0 | - 7,0 Umwandlung in Stellen der Entgeltgr. 6 TV-L 20,0 20,0
(in Durchfuhrung der neuen EntgeltO zum TV-L)
11. Entgeltgruppe 4 2,0 2,0 2,0

(Kraftfahrer) | (davon kw 2,0) (davon kw 2,0) (davon kw 2,0)

12. Entgeltgruppe 2-5 11,0 | - 5,0 Stellenwegfall gemaR § 2 Abs. 2 und 3 StHG 6,0 6,0
(Schreibdienst) 2012

Zusammen || 296,0 291,0 291,0

Beschaftigte insgesamt 315,5 310,5 310,5

1) 10 Stellen der Entgeltgruppe 13 und 8 Stellen der Entgeltgruppe 5 diirfen entsprechend § 3a des Staatshaushaltsgesetzes 2013/14 besetzt werden
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2. Bestand an Dienstfahrzeugen

Bestand an Dienstfahrzeugen und selbstfah-

renden Arbeitsmaschinen: 2012 2013 2014
PKW 39 39 39
davon geleast 1 1 1
Kombi, Einsatz- und Spezialfahrzeuge 2 2

3. Erfolgswirksame Zahlungen aus dem Landeshaushalt oder an den Landeshaushalt unter Nennung der Grundlage fiir die Zahlung.

Es sind keine erfolgswirksamen Zahlungen aus dem Landeshaushalt veranschlagt.

Zu A I/1: Hier sind u.a. Einnahmen fir ein Untermietverhaltnis veranschlagt.
Zu A ll/1.1: Veranschlagt ist die Beschaffung von Putz- und Reinigungsmitteln, Energie und Treibstoff fir den Fuhrpark, Reparaturmaterial und Arbeitsschutzmittel.

Zu A 1I/1.2: Veranschlagt sind hier u.a. die Honorare fur freiberuflich Tatige, Inserate bei Ausschreibungen, Reinigungsdienste, Fremdinstandhaltung und Wartung
bei Gebauden, technischen Anlagen und im Fuhrpark, luK-Dienstleistungen.

Zu A 1l/2.1: Personalaufwand fir insgesamt 639,0 Bedienstete (Beamtinnen und Beamte und Arbeitnehmer/-innen). Weitere Aushilfskréafte nach Bedarf.
Daruiber hinaus veranschlagt ist der Personalaufwand fur
20 Baureferendare (héherer bautechnischer Dienst)
20 Bauoberinspektoranwarter/-innen (gehobener bauchtechnischer Dienst)
40 Auszubildende, Praktikanten, DHBW-Studenten u. &. (im Arbeitnehmerbereich)
7 Praxissemesterstudenten.

Zu A 11/2.2: Veranschlagt sind u. a. Versorgungsaufwand fir Beamtinnen und Beamte, Sozialversicherungsbeitrage fir Arbeitnehmer/-innen und Auszubildende
(Arbeitgeberanteile), Umlagen fur die Zusatzversorgung, Beihilfen und der Beihilfezuschlag.

Zu A 11/2.3.: Veranschlagt sind Trennungsgelder, Aus- und Fortbildungskosten, Betriebsmedizin und Arbeitssicherheit, Jubildumsgaben und -zuwendungen fiir
Beamtinnen und Beamte sowie Arbeitnehmer/-innen, Kostenerstattung an das LBV, Amtseinfiihrungen.

Zu A 11/4.2: Veranschlagt ist hier u.a. die Mieten fir Gebaude und Raume und die Mietnebenkosten, Mieten fiir Kopiergerate, Aufwendungen fur Gerichts- und
Anwaltskosten, der Aufwand fur Geschéftsbedarf einschlieRlich Bucher und Druckschriften, Leasingraten, Aufwendungen fiir Telekommunikation, Verbrauchsmate-
rial fur EDV, Reisekosten, Erstattungen von Kostenaufwand an andere Landeseinrichtungen.

Zum Dienstreiseverkehr zugelassene private
Fahrzeuge 2011 2012 2013 2014

PKW 225 225 225 225

Zu A ll/7.: Veranschlagt sind Kfz-Steuern.

Erlauterungen zum Finanzplan Bundesbau Baden-Wiirttemberg

Zu B 1/2.3: Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 2011 2012 2013 2014
Veranschlagt sind: Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. EDV-Anlagen und Medientechnik, Software und Lizenzen 719,8 342,5 200,0 200,0
2. Fahrzeuge 78,1 47,0 18,5 60,3
3. Buromébel 111,4 143,3 143,3 143,3
5. Sonstiges 8,5 15,0 15,0 15,0

zus. 507,0 547,8 376,8 418,6
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
SB und FB Vermégen und Hochbau

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0615

SB und FB Vermégen und Hochbau
Haushaltsermachtigungen: 0614, 0615, 1208, 1209,1220, 1221, 1240, 1245

1. Fachbereichs- und Servicebereichsbeschreibung

Vermdgen und Hochbau umfasst alle Leistungen im Zusammenhang mit der Unterbringung von Behérden und Landeseinrichtungen, der Verwaltung des allgemei-
nen Fiskalvermégens (insbesondere des Staatlichen Immobilienvermégens mit Ausnahme des Forstvermégens), der Offnung und Présentation der landeseigenen
Kulturliegenschaften sowie Grundlagenarbeit, Beratungsaufgaben fiir Dritte und die Offentlichkeitsarbeit.

Der Produktbereich Unterbringungsmanagement umfasst alle Leistungen rund um die Immobilie, soweit fur die Aufgabenerledigung der Behérden und Landesein-
richtungen notwendig. Hierzu gehéren insbesondere die Beschaffung geeigneter Liegenschaften, die Planung und Abwicklung von BaumaRnahmen fiir das Land,
der Unterhalt von Gebauden und technischen Anlagen, sowie die Bewirtschaftung und der Betrieb von Geb&auden und Grundstiicken. Ziel ist eine bedarfs- und funk-
tionsgerechte, angemessene und wirtschaftliche Unterbringung der Behérden und Einrichtungen unter Beriicksichtigung von Bedarf, Funktion und Baukultur sowie
einer optimalen Bewirtschaftung. Aufgaben des landesweiten Serviceprodukts Baumanagement Land sind die Planung und Abwicklung von Neu-, Um- und Erweite-
rungsbauten, der Unterhalt bei bebauten Grundstiicken und baulichen Anlagen des Landes unter besonderer Beriicksichtigung von Bedarf, Wirtschaftlichkeit, Bau-
kultur und Umwelt sowie die Beauftragung und Begleitung von freiberuflich tatigen Architekten und Ingenieuren. Das Baumanagement Land umfasst die Wahrneh-
mung der Bauherrenfunktion und der Fachverantwortung. Das landesweite Serviceprodukt Gebdudemanagement umfasst alle kaufmannischen, infrastrukturellen
und technischen Aufgaben, die beim Betrieb und bei der Bewirtschaftung der von der Staatlichen Vermégens- und Hochbauverwaltung betreuten Gebaude und
Grundstticke im Zusammenhang mit der Unterbringung von Landesbehérden und von sonstigen Landeseinrichtungen anfallen. Ziel ist ein verbrauchs- und kosten-
optimierter Geb&udebetrieb sowie die Entlastung der Nutzer von Aufgaben der Geb&udebewirtschaftung, so dass sich diese auf die Wahrnehmung ihrer Kernaufga-
ben konzentrieren kénnen.

Der Produktbereich Vermégensmanagement umfasst alle Leistungen im Rahmen der Verwaltung des Allgemeinen Fiskalvermégens des Landes, insbesondere des
staatlichen Immobilienvermégens (Bestand an Grundstiicken und Geb&uden) sowie den gesamten Grundstticksverkehr. Zum Produktbereich gehtren auch sonsti-
ge, mit der Vermdgensverwaltung in Zusammenhang stehende Fachtatigkeiten. Ziel ist eine die Rendite/Substanz erhaltende oder mehrende Verwaltung und gege-
benenfalls Verwertung des (Immobilien-) Vermégens des Landes. Das landesweite Serviceprodukt Grundstiicksverkehr umfasst alle mit dem Erwerb und der Ver&u-
Rerung von bebauten und unbebauten Grundstiicken des Landes zusammenhangenden Leistungen einschliellich der Sonderformen Tausch und Grundiberwei-
sung zwischen verschiedenen Verwaltungszweigen. Angestrebt ist ein mdglichst kostengtinstiger Erwerb der zur Erfullung der Aufgaben des Landes erforderlichen
Grundstiicke und eine moglichst gewinnbringende Verwertung der fir Landeszwecke entbehrlichen Grundstiicke.

Der Produktbereich Staatliche Schlésser und Garten umfasst die kundenfreundliche und serviceorientierte Offnung und Prasentation der landeseigenen Kulturlie-
genschaften in einem einheitlichen, unverkennbaren Erscheinungsbild sowie die Verwaltung und Pflege dieser Kulturobjekte. Angestrebt ist die optimale Erfullung
des kultur- und bildungspolitischen Auftrags unter Abwagung der Wirtschaftlichkeit einzelner MaRnahmen.

Ziel des Produktbereichs Auftragsverwaltung Bund ist die bedarfs- und funktionsgerechte, angemessene und wirtschaftliche Durchfiihrung von

Baumafinahmen fiir den Bund unter besonderer Beruicksichtigung von Baukultur und Umwelt. Die Produktgruppe Baumanagement Bund umfasst die Planung und
Abwicklung von Neu- Um- und Erweiterungsbauten, den Unterhalt bei bebauten Grundstiicken und baulichen Anlagen des Bundes in Baden-Wirttemberg sowie die
Beauftragung und Begleitung von freiberuflich tatigen Architekten und Ingenieuren unter besonderer Beriicksichtigung von Bedarf, Wirtschaftlichkeit, Baukultur und
Umwelt. Das Baumanagement Bund umfasst die Wahrnehmung der Bauherrenfunktion und der Fachverantwortung.

Der Produktbereich Fachservice umfasst Aufgaben grundsétzlicher und grundlegender Art, die zur Aufgabenerfiillung des Fachbereichs intern und zur fachlichen
Unterstutzung externer Partner dienen. Ziel ist die Bereitstellung umfassender Dienstleistungen zur optimalen Erledigung der Fachaufgaben.

Der Produktbereich luK-Dienstleistungen umfasst die Wartung und Pflege von Telefonzentralen sowie Vermittlungsdienste, die von Personal in den Staatsfern-
sprechzentralen erbracht werden.

2. Ziele und Messgrofen

SB und FB Vermdégen und Hochbau
Fachbereich (FB) Haus- Ziele MessgroRen zur Zielerreichung
Servicebereich(SB) halts-
Produktbereich (PB) | erméchti- Bezeichnung/Einheit Ist Ist Soll Soll Soll
Produktgruppe (PG) |gungen in 2010 2011 2012 2013 2014
Produkt (FP/LS) Kapitel
(Soll (Soll
2010) 2011)
PB Staatliche Schlés- 0615 Optimale Aufgabenerle- [ Deckungsbedarf je Besucher
ser und Garten digung im Bereich Staat- | der Staatlichen Schiésser und
liche Schlésser und Gar-|Garten (Euro / SSG Besucher)
ten im Landesbetrieb 2,4 3,0 30 30 30
Vermoégen und Bau Ba- (3,0) (3,0) ’ ’ ’
den-Wirttemberg
PG Baumanagement 0614 Optimale Aufgabenerle- [ Verhéltnis der Personal- und
Bund digung im Bereich Bau- | Sachkosten zu den Investiti-
management im Landes-| onsausgaben (inkl. Honorare) 83 107
betrieb Bundesbau Ba- in % (9:6) (11:1) 12,8 15,6 14,1
den-Wirttemberg
PB Unterbringungs- Produktbereichskosten in Tsd.
management EUR 634.739,8 | 841.176,1
LS Baumanagement 0615, Optimale Aufgabenerle- | Verhéltnis der Personal- und
Land 1208, digung im Bereich Bau- | Sachkosten zu den Investiti-
1240, [management im Landes-| onsausgaben (inkl. Honorare) 57 51
1245, betrieb Vermégen und in % ©3) (910) 9,0 9,0 9,0
1220 - |Bau Baden-Wurttemberg
1221
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Fachbereich (FB) Haus- Ziele MessgroBen zur Zielerreichung
Servicebereich(SB) halts-
Produktbereich (PB) | erméchti- Bezeichnung/Einheit Ist Ist Soll Soll Soll
Produktgruppe (PG) |gungen in 2010 2011 2012 2013 2014
Produkt (FP/LS) Kapitel
(Soll (Soll
2010) 2011)
LS Baumanagement 0615, Optimale Aufgabenerle- | Jahrliche CO2-Emissionen der
Land 1208, digung bei der Senkung [ Landesgebé&ude in Tonnen
1240, |von CO2 Emissionen bei - - 490.000 483.500 477.000
1245, Landesgebauden ) )
1220 -
1221 - - -
Optimale Aufgabenerle- [ Wa&rmeverbrauch der Universi-
digung der energetischen| taten in Killowattstunden je m?
Sanierung bei universita- Nutzflache (KWh/m2NF) § - 277 286 282
ren Landesgebauden ) Q)
Optimale Aufgabenerle- | Warmeverbrauch der Landes-
digung der energetischen|geb&ude in Killowattstunden je
Sanierung bei nicht uni- [ m? Nutzflache (KWh/m>NF) § - 131 147 146
versitaren Landesgebau- ) )
den
LS Gebdudemanage- 0615, Optimale Aufgabenerle- [ Gesamtkosten des Gebaude-
ment 1209 digung im Bereich Ge- managements je m? Netto-
b&udemanagement im [grundflache der landeseigenen
Landesbetrieb Vermégen| und angemieteten Geb&dude 224 29 1
und Bau Baden- (Euro/m? NGF) ohne Universi- (21’5) (22’5) 26,5 26,2 26,0
Wirttemberg taten und Universitatskliniken ’ ’
PB Vermdgensmana- Produktbereichskosten in Tsd.
gement EUR 9.290,5 11.698,7
LS Grundsticksver- 0615, Optimale Aufgabenerle- | Gesamtkosten des Grund-
kehr 1209 digung im Bereich stlickverkehrs zu dessen Um-
Grundstiickverkehr im satz in %
Landesbetrieb Vermégen 1,8 1,5 35 4.0 55
und Bau Baden- (5,5) (5,5) ’ ’ ’
Wiirttemberg
PB Fachservice Produktbereichskosten in Tsd.
EUR 3.268,1 4.005,0
PB IluK-Dienstleistung Produktbereichskosten in Tsd.
EUR 1.550,5 1.560,4

3. Erlauterungen

Die Umlage der allgemeinen Querschnittsprodukte (z.B. Kosten der Informations- und Kommunikationstechnik) erfolgte bis zum 31.12.2011 auf Basis der gebuchten
Stunden. In den Fach- und Servicebereichen des MFW gibt es teilweise vereinfachte Verfahren der Personalkostenverteilung ohne Stundenzuordnung. Dies fiihrte
in den Jahren 2010 und 2011 zu einer unverhaltnismagigen Belastung einzelner Fach- und Servicebereiche mit Kosten des Querschnitts. Das Verrechnungsmodell
wurde zum 1.1.2012 umgestellt.

Die Steigerung der Kosten im Bereich Unterbringungsmanagement resultiert aus einer Umstellung der Verrechnung der ehemaligen Konzernumlage sowie einer
zeitversetzten Abrechnung von Nebenkosten auf die Nutzer aller Landesgebaude.

Bei den folgenden MessgroRen-Beschreibungen handelt es sich um ausgewahlte Messgréfien. Messgroen-Beschreibungen fur alle MessgroRen kénnen im Abge-
ordneten-Informationssystem eingesehen werden.
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MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /

Servicebereich (SB):

Vor Kapitel:

Haushaltsermachti-
gungen:

Fachprodukt:
Messgrofie:

Definition der Mess-
groRe:

Entwicklung der
Messgrofie:

Grafik:

Erlduterung:

SB und FB Vermdgen und Hochbau
0615

0615, 1208, 1220 - 1221, 1240, 1245

LS Baumanagement Land
Verhéltnis der Personal- und Sachkosten zu den Investitionsausgaben (inkl. Honorare) in %

Dargestellt wird der Anteil der Personal- und Sachkosten des Landesbetriebs Vermégen und Bau Baden-
Warttemberg an den Gesamtausgaben fir investive BaumaRnahmen des Landes.

In Prozent 2010 2011 2012 2013 2014
Soll 9,3 9,0 9,0 9,0 9,0

Ist 57 5,1 - - -

10

Prozant

Zmo 2011 2maz 2013 2074

E sol M (st

Der Ist-Wert 2011 ist aufgrund deutlich gestiegener Bauausgaben und nur gering gestiegener Personal- und
Sachkosten sowohl gegentiber dem Ist-Wert 2010 als auch dem Soll-Wert 2011 gesunken. Die Steigerung der
Bauausgaben ist durch die bis Ende 2011 laufenden Konjunkturprogramme begriindet.

Ab 2012 werden durch das Auslaufen der Konjunkturprogramme wieder héhere Ist-Werte erwartet. Daher wurde
keine weitere Absenkung der Soll-Werte fur 2013 und 2014 vorgenommen.
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MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /
Servicebereich (SB):  SB und FB Vermégen und Hochbau

Vor Kapitel: 0615
Haushaltserméchti- 0615, 1208, 1220 - 1221, 1240, 1245
gungen:
Fachprodukt: LS Baumanagement Land
Messgroéfie: Jéhrliche CO2-Emissionen der Landesgebaude in Tonnen
Definition der Mess- Dargestellt werden die jahrlichen CO2-Emmissionen (Tonnen CO2) der landeseigenen und angemieteten Ge-
gr(")[ge: baude.
In Tonnen 2010 2011 2012 2013 2014
Entwicklung der Soll - - 490.000 483.500 477.000
Messgrofie:
Ist - - - - -
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Die aufgefiihrten CO2- Emissionen werden durch den gebdude- und nutzungsbedingten Strom- und Wérme-
verbrauch verursacht. Grundlage fir die Berechnung der Emissionen sind die in Landesgeb&uden eingesetzten
Energietrager. Insbesondere bei hochtechnisierten Gebauden ist der nutzungsbedingte Strom- und Warme-
verbrauch (EDV-Anlagen, Prozesskalte, Laborbetrieb, u. a.) deutlich héher als der Energieverbrauch, der durch
Erl4uterung: die Gebaudeeigenschaften (Gebaudeddmmung u. a.) beeinflusst wird. Die Sollwerte ergeben sich aus den Kii-

maschutzzielen der Landesregierung. Demnach sollen die CO2-Emissionen aller Landesgebaude von 1990
(666.000 Tonnen CO2) bis 2020 ( 400.000 Tonnen CO2) um 40 % gesenkt werden. Aufgrund der Abrechnungs-
zeitrdume der Energieversorger und der umfangreichen Datenauswertungen fir alle Landesgebaude kénnen die
Ist-Werte jeweils im Ubernachsten Folgejahr dargestellt werden. Der zugehérige Ist-Wert fir den erstmalig auf-
genommenen Soll-Wert 2012 liegt Anfang 2014 vor.
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MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /
Servicebereich (SB):  SB und FB Vermégen und Hochbau

Vor Kapitel: 0615
Haushaltserméchti- 0615, 1208, 1220 - 1221, 1240, 1245
gungen:
Fachprodukt: LS Baumanagement Land
Messgrofie: Warmeverbrauch der Universitaten in Killowattstunden je m? Nutzflache (kWh/m2NF)
Definition der Mess- Dargestellt wird der spezifische jahrliche Warmeverbrauch (kWh/m2NF) von universitdren Landesgeb&uden.
groRe:
In Kilo- 2010 2011 2012 2013 2014
wattstunde
Entwicklung der Soll - - 277 286 282
Messgrofie:
Ist - - - - -
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Es wird der jéhrliche, flaichenbezogene Warmeverbrauch (Beheizung, Trinkwarmwasserbedarf) der Universitaten
abgebildet. Energetische SanierungsmalRnahmen erhéhen die Gebaudeenergieeffizienz. Die Soll-Werte wurden
auf Basis des Konzepts zur energetischen Sanierung ermittelt. Fir die Soll-Werte 2013 und 2014 wurden mit ak-
Erl4uterung: tueller Fortschreibung des Energieberichts Flachendaten bereinigt und die BezugsgroRe der spezifischen War-

mekennwerte von Nutz- auf Endenergie umgestellt. Aufgrund der Abrechnungszeitrdume der Energieversorger
und der umfangreichen Datenauswertungen fur alle Landesgeb&ude kénnen die Ist-Werte jeweils im Ubernachs-
ten Folgejahr dargestellt werden. Der zugehdrige Ist-Wert fiir den erstmalig aufgenommenen Soll-Wert 2012
liegt Anfang 2014 vor.
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MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /
Servicebereich (SB):  SB und FB Vermégen und Hochbau

Vor Kapitel: 0615
Haushaltserméchti- 0615, 1208, 1220 - 1221, 1240, 1245
gungen:
Fachprodukt: LS Baumanagement Land
Messgrofie: Warmeverbrauch der Landesgeb&ude in Killowattstunden je m? Nutzflache (kWh/m?NF)
Definition der Mess- Dargestellt wird der spezifische jahrliche Warmeverbrauch (kWh/m2NF) von nicht universitdren Landesgeb&uden
groRe: (sonstige Landesgebaude).
In Kilo- 2010 2011 2012 2013 2014
wattstunde
Entwicklung der Soll - - 131 147 146
Messgrofie:
Ist - - - - -
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Es wird der jéhrliche, flaichenbezogene Warmeverbrauch (Beheizung, Trinkwarmwasserbedarf) der Universitaten
abgebildet. Energetische SanierungsmalRnahmen erhéhen die Gebaudeenergieeffizienz. Die Soll-Werte wurden
auf Basis des Konzepts zur energetischen Sanierung ermittelt. Fir die Soll-Werte 2013 und 2014 wurden mit ak-
Erl4uterung: tueller Fortschreibung des Energieberichts Flachendaten bereinigt und die BezugsgroRe der spezifischen War-

mekennwerte von Nutz- auf Endenergie umgestellt. Aufgrund der Abrechnungszeitrdume der Energieversorger
und der umfangreichen Datenauswertungen fur alle Landesgeb&ude kénnen die Ist-Werte jeweils im Ubernachs-
ten Folgejahr dargestellt werden. Der zugehdrige Ist-Wert fiir den erstmalig aufgenommenen Soll-Wert 2012
liegt Anfang 2014 vor.
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MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /

Servicebereich (SB):

Vor Kapitel:

Haushaltsermachti-
gungen:

Fachprodukt:

Messgrofie:

Definition der Mess-
groRe:

Entwicklung der
Messgrofie:

Grafik:

Erlduterung:

SB und FB Vermdgen und Hochbau
0615

0615, 1209

LS Gebaudemanagement

Gesamtkosten des Gebdudemanagements je m? Nettogrundflache der landeseigenen und ange-
mieteten Gebaude (Euro/m? NGF) ohne Universitaten und Universitétskliniken

Dargestellt werden die Bewirtschaftungskosten je Quadratmeter Nettogrundflache aller landeseigenen und an-
gemieteten Geb&ude ohne Universitaten und Universitétsklinika, einschlieRlich der Personal- und Sachkosten

des Landesbetriebs Vermdgen und Bau Baden-Wiurttemberg.

In Euro 2010 2011 2012 2013 2014
Soll 21,5 22,5 26,5 26,2 26,0

Ist 22,4 221 - - -
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Ansteigende Soll-Werte wegen ansteigender Betriebskosten, insbesondere Energiekosten. Die Soll-Werte wur-
den entsprechend der Entwicklung der Ist-Werte fortgeschrieben.
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MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /
Servicebereich (SB):  SB und FB Vermégen und Hochbau

Vor Kapitel: 0615
Haushaltsermé&chti- 0614
gungen:
Produktgruppe: PG Baumanagement Bund
Messgrofie: Verhéltnis der Personal- und Sachkosten zu den Investitionsausgaben (inkl. Honorare) in %
Definition der Mess- Dargestellt wird der Anteil der Personal- und Sachkosten des Landesbetriebs Bundesbau Baden-Wirttemberg
gréle: an den Gesamtausgaben fiir investive Baumalinahmen im Rahmen der Auftragsverwaltung des Bundes.
In Prozent 2010 2011 2012 2013 2014
Entwicklung der Soll 9,6 11,1 12,8 15,6 14,1
Messgrofie:
Ist 8,3 10,7 - - -
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Die Sonder- und Konjunkturprogramme des Bundes fiihrten in 2010 zu einem enormen Anstieg der Bauausga-
ben, der nur durch den vermehrten Einsatz von freiberuflich Tatigen bewaltigt werden konnte. Durch die Beendi-
Erl4uterung: gung der Konjunkturprogramme und die Bundeswehrstrukturreform sinken die Bauausgaben starker als ur-

spriinglich prognostiziert. Bereits vorhandene Planungen werden von Seiten der Bundeswehr nicht mehr bené-
tigt und der Bedarf muss neu abgestimmt werden Ab 2014 wird wieder mit einem moderaten Anstieg der Bau-
ausgaben gerechnet.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Vorbemerkung:

Die 12 Staatlichen Vermégens- und Hochbaudmter sowie die 3 Universitdtsbauam-
ter einschlieBlich der Betriebsleitung werden seit 01.01.2004 als Landesbetrieb nach
§ 26 LHO gefuihrt. Das Gesetz zur Reform der Staatlichen Vermégens- und Hoch-
bauverwaltung Baden-Wirttemberg (DS 13/3720) wurde vom Landtag am 8. De-
zember 2004 beschlossen und ist zum 1. Januar 2005 in Kraft getreten. Mit dieser
Reform werden die 15 Amter fir Landesaufgaben und die bisherige Landesvermé-
gens- und Bauabteilung der OFD Stuttgart zu einer organisatorischen Einheit zu-
sammengefasst. Der neue Landesbetrieb "Vermégen und Bau Baden-Wurttemberg"
ist damit eine eigenstandige Organisationseinheit mit Sitz in Stuttgart und direkt dem
Ministerium fir Finanzen und Wirtschaft unterstellt. Der Landesbetrieb wird seit
01.01.2005 kaufmannisch gefihrt.

Mit Wirkung vom 01.10.2008 wurde innerhalb des Landesbetriebs Vermégen und
Bau Baden-Wirttemberg die nicht rechtsféhige Anstalt Staatliche Schiésser und
Garten Baden-Wirttemberg (SSG) errichtet. Diese Anstalt wird mit einem separaten
Unterwirtschaftsplan dargestellt.

Im Staatshaushaltsplan werden entsprechend § 26 LHO fiir den Landesbetrieb
Vermdégen und Bau Baden-Wurttemberg nur die Zufiihrung sowie die Planstellen fir
planmé&Rige Beamte ausgebracht. Eine Ubersicht (iber den Wirtschaftsplan (Erfolgs-
und Finanzplan) ist in der Anlage zu Kap. 0615 aufgefihrt.

Die Ausgaben fur LandesbaumaRnahmen und fiir die Bauunterhaltung sowie die
Einnahmen und Ausgaben fir die Gebdude und Grundstiicke des Landes sind bei
Kap. 1208 und 1209 veranschlagt.

Ausgaben

Die Mittel sind Ubertragbar.

Die Titel 682 01 und 891 01 sind gegenseitig deckungsfahig.
Die im Wirtschaftsplan des Betriebs veranschlagten Betrage fir
Investitionen sind bindend.

Far im Wirtschaftsplan nicht veranschlagte Investitionen durfen
- bei Betragen uber 30.000 EUR im Einzelfall mit Einwilligung
des Ministeriums fiir Finanzen und Wirtschaft - und fir Mehr-
ausgaben bei veranschlagten Investitionen - bei Betragen uber
15.000 EUR im Einzelfall mit Einwilligung des Ministeriums fur
Finanzen und Wirtschaft - selbst erwirtschaftete Einsparungen
oder Mehreinnahmen innerhalb des Wirtschaftsplans verwendet
werden.

Die Bildung von Rucklagen bedarf der Einwilligung des Ministe-
riums fir Finanzen und Wirtschaft.

Die Betriebsgrundstiicke kdnnen unentgeltlich tberlassen wer-
den.

Bei der Vermietung von Raumlichkeiten in landeseigenen
Schléssern und sonstigen Anlagen an die Trager allgemein bil-
dender Museen und allgemein bildender Ausstellungen kann
auf die Erhebung eines Mietzinses verzichtet werden; das Glei-
che gilt - einschl. Nebenkosten - in weiteren Féllen nach MaR-
gabe der Erlduterungen.

Bei der Vermietung von Raumlichkeiten in landeseigenen Gast-
statten und sonstigen Anlagen kann auf die Erhebung eines
Mietzinses verzichtet werden; das Gleiche gilt - einschl. Neben-
kosten - in weiteren Fallen nach MaRgabe der Erlauterungen.
Die Inhaber von Landesfamilienpassen erhalten einmal jahrlich
freien Eintritt.

Mit Einwilligung des Ministeriums fir Finanzen und Wirtschaft
sind Abweichungen von der Stellentibersicht fur Arbeitnehmer/-
innen der Staatlichen Schiésser und Géarten Baden-
Wirttemberg gem. Ziff. 1b der Erlauterungen zum Wirtschafts-
plan im Rahmen der im Unterwirtschaftsplan zur Verfligung ste-
henden Mittel zuldssig, wenn dauerhaft Mehreinnahmen erzielt
werden.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
682 01 016 Zuschuss an Vermdgen und Bau Baden-Wurttemberg 92.904,8 a) 98.642,5 100.094,3
86.883,5 b)
107.909,5 c)
Erlauterung:
Unentgeltliche Leistun- Flache in Ist- Betrag Betrag Betrag
gen fiir den Landesbe- m? bzw. Ergebnis 2012 2013 2014
trieb an‘tlderer 2011 (Planung) | (Planung) | (Planung)
GroBen- | 1g4 EUR | Tsd. EUR | Tsd. EUR | Tsd. EUR
ordnung
der Leis-
tung
I. Nutzung unentgeltlich
Uberlassener Liegen-
schaften des Landes
(Mietwert, Bewirt-
schaftung, Bauunter-
halt)
1. | Betriebsleitung 7.469,15 1.884,62 1.168,48 2.132,73 2.144,86
Stuttgart
2. | Amter 50.544,66 6.901,64 5.918,05 5.534,96 5.600,95
Universitatsbau- 10.137,77 2.010,08 1.222,32 1.213,85 1.226,42
3. | amter
Zusammen 68.151,58 | 10.796,34 8.308,85 8.881,54 8.972,23
Vom Zuschussbetrag 2013 in Héhe von 98.642,5 Tsd. EUR entfallen auf Vermdgen und Bau Baden-
Wiirttemberg 92.933,8 Tsd. EUR und auf die Staatlichen Schiésser und Garten 5.708,7 Tsd. EUR. Vom Zu-
schussbetrag 2014 in Hohe von 100.094,3 Tsd. EUR entfallen auf Vermégen und Bau Baden-Wirttemberg
94.385,6 Tsd. EUR und auf die Staatlichen Schiésser und Garten 5.708,7 Tsd. EUR.
Ubertragen nach Kap. 1209 Tit. 517 01 19,7 Tsd. EUR.
682 02 016 Zuschuss aus Spielbankmitteln an Vermégen und Bau 1.890,0 a) 1.890,0 1.890,0
Baden-Wiurttemberg flr die Staatlichen Schldsser 1.890,0 b)
und Garten Baden-Wirttemberg 1.890,0 «c)
Erldauterung: Veranschlagt ist ein Zuschuss in den Jahren 2013 und 2014 in H6he
von jeweils 1.890,0 Tsd. EUR (davon aus Einnahmen der Spielbankabgabe im Jahr
2013 in Héhe von 496,0 Tsd. EUR und im Jahr 2014 in Héhe von 808,8 Tsd. EUR).
Die Mittel werden entsprechend der Zweckbindung ausschliefilich fur die Aufgaben
der Staatlichen Schlésser und Garten Baden-Wurttemberg verwendet.
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 94.794,8 a) 100.532,5 101.984,3
(ohne Investitionen)
Ausgaben fiir Investitionen
891 01 016 Zuschuss fir Investitionen an Vermdgen und Bau 1.871,0 a) 1.592,0 1.719,0
Baden-Wurttemberg 1.871,0 b)
1.871,0 c¢)

Erlauterung: Vom Investitionszuschuss fir die Jahre 2013/14 entfallen auf Vermo-
gen und Bau Baden-Wirttemberg firr das Jahr 2013 336,0 Tsd. EUR bzw. fir das
Jahr 2014 463,0 Tsd. EUR sowie auf die Staatlichen Schiésser und Garten Baden-
Wairttemberg fir die Jahre 2013/14 jeweils 1.256,0 Tsd. EUR.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0615 Vermdgen- und Bau Baden-Wiirttemberg

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
891 02 016 Zuschuss fir Investitionen aus Wettmitteln an 333,0 a) 333,0 333,0
Vermégen und Bau Baden-Wirttemberg fir die 333,0 b)
Staatlichen Schlésser und Garten Baden-Wirttemberg 333,0 ¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind in den Jahren 2013/2014 Wettmittel in Héhe von je
333,0 Tsd. EUR. Die Mittel werden entsprechend der Zweckbindung ausschlieRlich
fur die Aufgaben der Staatlichen Schlésser und Garten Baden-Wurttemberg ver-
wendet.
Zwischensumme Ausgaben fiir Investitionen 2.204,0 a) 1.925,0 2.052,0
Gesamtausgaben 96.998,8 a) 102.457,5 104.036,3
Abschluss Kapitel 0615
Zuweisungen und Zuschiisse 94.794,8 a) 100.532,5 101.984,3
(ohne Investitionen)
Ausgaben fiir Investitionen 2.204,0 a) 1.925,0 2.052,0
Gesamtausgaben 96.998,8 a) 102.457,5 104.036,3
Kapitel 0615 Zuschuss 96.998,8 a) 102.457,5 104.036,3
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Wirtschaftsplan des Betriebes nach § 26 Abs. 1 LHO:

Anlage zu Kap. 0615

VERMOGEN UND BAU BADEN-WURTTEMBERG

A. Erfolgsplan Ist-Ergebnis Betrag fir Betrag flr Betrag fur
2011 2012 2013 2014
(Planung) (Planung) (Planung)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
|. Ertrédge
1. Umsatzerldse 15.806,6 14.500,0 10.553,5 10.416,5
2. Bestandsveréanderungen bei fertigen 0,0 0,0 0,0 0,0
und unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,0 0,0 0,0 0,0
4. Sonstige betriebliche Ertrage 4.920,3 4.500,0 3.364,5 3.364,5
5. Ertréage aus Beteiligungen, Wertpapie- 0,0 0,0 0,0 0,0
ren und Ausleihungen des Finanzanla-
gevermogens, Zins- und ahnliche Er-
tréage
6. auRerordentliche Ertrége 6,6 43,4 40,3 40,3
Summe der Ertrdge 20.733,5 19.043,4 13.958,3 13.821,3
Il Aufwendungen
1. Materialaufwand
1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, bezoge- 627,1 538,0 538,0 538,0
ne Waren
1.2 Bezogene Leistungen 11.919,9 8.840,0 10.646,7 9.914,0
2. Personalaufwand
21 Loéhne und Gehalter 73.223,6 75.167,3 75.903,7 77.275,5
2.2 Sozialaufwand 23.723,5 24.703,5 24.595,0 24.595,0
3. Abschreibungen 1.088,6 1.300,0 1.300,0 1.300,0
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen
4.1 Instandhaltung und Instandsetzung 1.213,7 900,0 900,0 900,0
4.2 Ubrige 4.191,6 4.307,4 3.198,0 3.198,0
5. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 0,0 0,0 0,0 0,0
auf Wertpapiere des Umlaufvermégens,
Zinsen und dhnliche Aufwendungen
6. AuRerordentliche Aufwendungen 0,0 15,0 10,0 10,0
7. Steueraufwand -619,6 100,0 2,5 2,5
Summe der Aufwendungen 115.368,4 115.871,2 117.093,9 117.733,0
Ill.  Jahres-Uberschuss (+) / Fehlbetrag (-) vor Zufiih-
rungen/Ablieferungen Land - Ergebnisiibernahme
-94.635,1 -96.827,8 -103.135,6 -103.911,7
IV.  Zuftihrungen/Ablieferungen Land -
Ergebnisiibernahme
1. Zufiihrungen fiir den laufenden Betrieb 89.492,2 95.127,8 100.865,5 102.317,3
2. Ablieferungen an das Land 0,0 0,0 0,0 0,0
V. Jahres-Uberschuss (+) / Fehlbetrag (-) nach Er- -5.142,9 -1.700,0 -2.270,1 -1.594,4
gebnisiibernahme Land
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Wirtschaftsplan des Betriebes nach § 26 Abs. 1 LHO:

VERMOGEN UND BAU BADEN-WURTTEMBERG

B. Finanzplan Ist-Ergebnis Betrag fur Betrag fur Betrag fur
2011 2012 2013 2014
(Planung) (Planung) (Planung)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
I. Mittelbedarf
1. Jahresfehlbetrag des Erfolgsplans 89.492,2 96.827,8 103.135,6 103.911,7
vor Ergebnisiibernahme Land
2. Zugénge des Anlagevermdgens 00 00 00 00
einschl. Anzahlungen/Anlagen im ’ ’ ’ ’
Bau und immaterielle Anlageguter
21 Grundstiicke und Bauten 0,0 0,0 0,0 00
2.2 Technische Anlagen und Maschinen 00 00 00 00
2.3 Andere Anlagen, Betriebs- und Ge- 1.128,9 1.871.0 1.592.0 1.719.0
schéftsausstattung
3. Bildung von Rucklagen 00 00 00 00
Erfolgswirksame Auflésung des 00 00 00 00
Sonderpostens fiir Investitionszu- ' ' ' '
schusse Dritter
5. Entnahmen/Ablieferung an das Land 0,0 0,0 0,0 0,0
(Kap.0615 Tit. 682 01)
a) davon erfolgswirksam - 0,0 0,0 0,0 0,0
Ablieferung (Ergebnistibernahme)
b) davon erfolgsneutral - Kapital- 0,0 0,0 0,0 0,0
rickzahlungen
Summe | 98.698,8 104.727,6 105.630,7
1. Deckungsmittel
1. Jahresuberschuss des Erfolgsplans
vor Ergebnisibernahme Land
. Verminderung des Anlagevermdgens
2.1 Abgénge 309,5 0,0 0,0 0,0
2.2 Abschreibungen 1.088,6 1.300,0 1.300,0 1.300,0
3. Verwendung/Auflésung von Riickla- 4.054,2 400,0 970,1 294,4
gen
4. Zugéange Sonderposten Investitions- 00 00 00 00
zuschusse Dritter ' ' ' '
5. Zufiihrung des Landes
(Kap. 0615 Tit. 682 01) 86.917,5 92.904,8 98.642,5 100.094,3
(Kap. 0615 Tit. 682 02) 1.890,0 1.890,0 1.890,0 1.890,0
(Kap. 0615 Tit. 891 01) 1.871,0 1.871,0 1.592,0 1.719,0
(Kap. 0615 Tit. 891 02) 333,0 333,0 333,0 333,0
a) davon erfolgswirksam - Zufuihrun-
gen fir den laufenden Betrieb (Er- 89.492,2 95.127,8 100.865,5 102.317,3
gebnisiibernahme)
davon erfolgsneutral:
b) Kapitalzufiihrungen 840,4 0,0 0,0 0,0
c) Zufuhrungen zur Vermehrung des
Anlagevermégens (Pos. 1.2.) 1.128,9 1.871,0 1.592,0 1.719,0
d) Zufiihrungen fur Rucklagen (Pos.
1.3.-11.3)
Summe |l 98.698,8 104.727,6 105.630,7
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Erlduterungen zum Erfolgsplan Vermégen und Bau Baden-Wiirttemberg

Vorbemerkung:

Der Unterwirtschaftsplan Staatliche Schlésser und Géarten Baden-Wiirttemberg (SSG) ist im Anschluss an die Erlduterungen zum Erfolgs- und Finanzplan Vermégen
und Bau Baden-Wirttemberg dargestellt. Der Erfolgs- und Finanzplan Vermégen und Bau Baden-Wirttemberg beinhaltet auch Ertrag und Aufwand der SSG. Wer-

den Positionen nur in den Erlduterungen zum Unterwirtschaftsplan der SSG erléautert, ist dies ausdriicklich vermerkt.

1. Gesamtbestand Personal davon SSG Stellen davon SSG Stellen davon SSG
Stellen Stellen Planung Stellen Planung Stellen
Soll 2012 2012 2013 2013 2014 2014
a) PlanmaRige Beamtinnen und Beamte 912,5 34,5 912,0 35,5 912,0 36,5
b) Arbeitnehmer/-innen 767,5 104,0 757,5 103,0 757,5 103,0
Zwischensumme 1.680,0 138,5 1.669,5 138,5 1.669,5 138,5
c) Beamtinnen und Beamte auf Widerruf 197,0 0,0 197,0 0,0 197,0 0,0
d) Auszubildende, Praktikanten u.&. 107,0 0,0 107,0 0,0 107,0 0,0
e) Praktikanten/-innen, Volontare, Praxis- 27,0 14,0 27,0 14,0 27,0 14,0
semesterstudenten/-innen
zus. 2.011,0 152,5 2.000,5 152,5 2.000,5 152,5
a) Stelleniibersicht fiir Arbeitnehmer/-innen (Beschéftigte) ohne Staatliche Schiésser und Géarten (SSG)
Stellenplan fur Beamte - vgl. Kap. 0615 Tit. 682 01 - Stellenteil.
Stellentibersicht fur Ar- Stellen Veranderungen Stellen Verédnderungen Stellen
beitnehmerinnen und Soll 2012 Planung Planung Planung Planung
Arbeitnehmer 2013 2013 2014 2014
(Beschaftigte)
1. Betriebsleitung
TV-L
14 3,0 3,0 3,0
13 1) 16,0 16,0 16,0
12 14,0 14,0 14,0
10 1,0 1,0 1,0
8 3,0 3,0 3,0
6 4,5 4,5 4,5
2-5 (Beschaftigte fur 2,0 | - 2,0 Stellenwegfall 0,0 0,0
Burokommunikation) gem. § 2 Abs. 2
und 3 StHG 2012
zus. 1.: 43,5 43,5 43,5
2. Bezirksebene
2.1 AuBertarifliche
Arbeitnehmer (Salem) 15,0 15,0 15,0
22TV-L
14 38,0 38,0 38,0
13 1) 110,0 110,0 110,0
12 155,0 155,0 155,0
11 74,5 74,5 74,5
9 66,0 66,0 66,0
(davon Fernemeldedienst
1)
8 33,0 33,0 33,0
(davon Fernmeldedienst 7)
1)
7 11,5 11,5 11,5
6 65,5 66,5 66,5
(davon Fernmeldedienst 3)
1)
5 1) 23,5 | 1 Ubertragung v. 24,5 24,5
Abschnitt 3 SSG
3 2,0 | - 2,0 Stellenwegfall 0,0 0,0
(davon Fernmeldedienst 1) gem. § 2 Abs. 2
1) und 3 StHG 2012
2-5 (Beschéftigte fur Biro- 25,0 | - 6,0 Stellenwegfall 19,0 19,0
kommunikation) gem. § 2 Abs. 2
und 3 StHG 2012
zus. 2. 620,0 611,0 611,0
zus. 1.+ 2.: 663,5 654,5 654,5

1) 5 Stellen der Entgeltgruppe 13 diirfen bei der Betriebsleitung entsprechend § 3a des Staatshaushaltsgesetzes 2013/2014 besetzt werden. 28 Stellen der Entgelt-
gruppe 13, 6 Stellen der Entgeltgruppe 8, 2 Stellen der Entgeltgruppe 6, 14 Stellen der Entgeltgruppe 5 und 3 Stellen der Entgeltgruppe 3 durfen bei der Bezirks-

ebene entsprechend § 3a des StHG 2013/14 besetzt werden.
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Erlduterungen zum Erfolgsplan Vermégen und Bau Baden-Wiirttemberg

b) Stelleniibersicht fiir Arbeitnehmer/-innen (Beschiftigte) der Staatlichen Schlésser und Garten (SSG

Stellentibersicht fur Ar- Stellen Veranderungen Stellen Verénderungen Stellen
beitnehmerinnen und Soll 2012 Planung Planung Planung Planung
Arbeitnehmer 2013 2013 2014 2014
(Beschaftigte)
3. Staatliche Schiésser
und Garten
1. AuBertarifliche
Arbeitnehmer (Salem) 2,0 2,0 2,0
2.TV-L
14 2,0 2,0 2,0
13 1) 2,0 2,0 2,0
11 2,5 2,5 2,5
10 3,0 3,0 3,0
9 9,0 9,0 9,0
8 2,0 2,0 2,0
7 55 55 55
6 20,5 20,5 20,5
5 1) 52,0 | 1 Ubertragung nach 51,0 51,5
Abschnitt 2 Be-
zirksebene
3 1,5 1,5 1,5
2-5 (Beschéftigte fur Ba- 2,0 2,0 2,0
rokommunikation)
zus. 3.: 104,0 103,0 103,0
zus. 1.+ 2.+ 3. 767,5 757,5 757,5

1) 2 Stellen der Entgeltgruppe 13 und 5 Stellen der Entgeltgruppe 5 dirfen bei SSG entsprechend § 3a des StHG 2013/14 besetzt werden.

2. Bestand an Dienstfahrzeugen (einschlieBlich SSG):

Bestand an Dienstfahrzeugen und selbstfah- Soll Planung Planung
renden Arbeitsmaschinen:
2012 2013 2014

PKW 56 55 55
davon geleast 52 53 53
Kombi, Einsatz- und Spezialfahrzeuge, 9 9 9
LKW 5 5 5
Anhanger fur Kfz 6 6 6
Kraftrader und Mopeds 1 0 0
Selbstfahrende Arbeitsmaschinen 21 21 21
Wasserfahrzeuge 6 0 0

Zu A 1/1: Veranschlagt sind Einnahmen aus der Abgabe von Vergabeinformationen fur staatl. Bauauftrage, Erstattungen Dritter fir Kostenanalysen und Einnahmen
fur die Entwicklung von Kostenplanungsverfahren fiir Hochbauten sowie Bauleitungsmittel fir BaumaRnahmen Dritter, Exigenzen (werden teilweise als Personal-
kosten gefiihrt), sonstige Erstattungen von Verwaltungsausgaben, Eintrittsgelder der SSG, Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von SSG-Gaststétten und
SSG-Raumlichkeiten sowie Einnahmen aus Fernseh- und Rundfunkaufnahmen und sonstige Erlése und Ertrage (z.B. Shopverkauf, Holzverkauf).

Das Kloster Neresheim wird angesichts seiner kulturhistorischen Bedeutung ohne Kostenerstattung von durchschnittlich 2 bis 3 Bediensteten des Landesbetriebs
betreut.

Ab dem Jahr 2013 werden Einnahmen aus Fischpachten, Angelkarten, Umsatzpachten aus Gaststéatten (Nicht-SSG-Bereich), Einnahmen aus der Kollerféhre, Ein-
nahmen aus Wohnheimen (Stuttgart, Tubingen), Einnahmen aus Wohnungen, Betriebskostenvorauszahlungen und zugehérige Investitionen nicht mehr in den Wirt-
schaftsplan des Landesbetriebs Vermégen und Bau einbezogen, sondern in dem hierfur zustéandigen Vermégenshaushalt (Kap. 1209) veranschlagt. Mit den Ein-
nahmen werden auch die im Zusammenhang stehenden Ausgaben in das Kap. 1209 ibertragen.

Die Mietverzichte im Bereich der SSG sind in den Erlduterungen zum Unterwirtschaftsplan aufgefiihrt. Alle anderen bisher im Wirtschaftsplan aufgefiihrten Mietver-
zichte wurden in das Kap. 1209 Ubertragen.

Zu A 1/4: Hier sind u.a. Spenden und sonstige Zuwendungen Dritter veranschlagt.

Zu A 1/6: Hier sind u.a. Erbschaften, Schenkungen und Schadensersatzleistungen veranschlagt.
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Zu A 1I/1.1: Aufwendungen fiir die Haltung von Dienst-Kfz’s, fur Verbrauchsmittel (Putz- und Hygienemittel) und fir sonstigen Sachaufwand.

Zu A lI/1.2: Veranschlagt ist der Aufwand fiir SSG-Gaststatten, Mittel fur die Offentlichkeitsarbeit der SSG (restlicher Teil bei A 11/4.1 und 4.2) und der DV-Aufwand.
Die Kosten der Gebaudebewirtschaftung, fur Energie und Bauunterhalt sind bei Kap. 1208 und 1209 veranschlagt.

Zu A 1l/2.1: Personalaufwand fir insgesamt 1.669,5 Bedienstete (Beamtinnen und Beamte und Arbeitnehmer/-innen). Weitere Aushilfskréfte nach Bedarf.

Dariiber hinaus veranschlagt ist der Personalaufwand fiir
21 Baureferendarinnen und Baureferendare (héherer bautechnischer Dienst)
106 Regierungsinspektoranwarter/-innen (gehobener nichttechnischer Dienst)
30 Bauoberinspektoranwarter/-innen (gehobener bauchtechnischer Dienst)
40 Regierungssekretdranwarter/-innen und Dienstanfanger/-innen (mittlerer nichttechnischer Dienst)
Die fur Baureferendarinnen und Baureferendare, Regierungsinspektoranwarter/-innen, Bauoberinspektoranwarter/-innen, Regierungssekretaranwarter/-innen und
Dienstanfanger/-innen angegebenen Stellenzahlen kénnen kurzfristig tiberschritten werden, wenn dies notwendig ist, weil sich der Beginn und das Ende des Vorbe-
reitungsdienstes teilweise Uberschneiden kénnen.
107 Auszubildende, Praktikanten u. &. (im Arbeithehmerbereich)
14 wissenschaftliche und technische Volontére (vgl. auch Erlauterungen zum Unterwirtschaftsplan der SSG)
13 Praxissemesterstudenten.
Veranschlagt sind hier auch Jubildumsgaben und -zuwendungen fir Beamtinnen und Beamte und Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

Zu A 1l/2.2: Veranschlagt sind u. a. Versorgungsaufwand fur Beamtinnen und Beamte, Sozialversicherungsbeitrage fur Arbeitnehmer/-innen und Auszubildende (Ar-
beitgeberanteile), Umlagen flr die Zusatzversorgung, Beihilfen und Ruhel6hne.

Zu A ll/4.: Die auf den Betrieb entfallenden Kosten der Unterbringung einschlieBlich Gebaudebewirtschaftungs- und Energiekosten und Bauunterhaltung werden
aus Kap. 1209 Tit. 517 01, 517 05, 518 01, 518 11 sowie aus Kap. 1208 Tit. 519 01 und 711 01 getragen.

Zu A ll/4.1.: Fur Instandhaltung und Instandsetzung sind veranschlagt: 2012 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR

1. Restaurierung von Kunstgegenstanden im Bereich der SSG 780,0 780,0 780,0
2. Sonstiges 120,0 120,0 120,0
zus. 900,0 900,0 900,0

Zu A 1l/4.2: Veranschlagt ist hier der Aufwand fir Seminargebtihren, Sachver-
standigenleistungen (Beratung, Konzepte, Entwicklung), Reisekosten, Amtsein-
fuhrungen, Geschéftsbedarf einschlieRlich Bucher und Druckschriften, Leasing-
raten, Aufwendungen fir Telekommunikation und fir die Betreuung der Staatli-
chen Schlésser und Garten.

Bericksichtigt sind auch Wegstreckenentschadigungen fur zum Dienstreisever- 2012 2013 2014
kehr zugel ne privateigene Kraftfahrzeuge. Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. Betreuungsaufwand fur die SSG 2.033,2 1.396,0 1.396,0
2. Sonstiges 2.274,0 1.802,0 1.802,0
zus. 4.307,2 3.198,0 3.198,0

Zum Dienstreiseverkehr zugelassene private Fahrzeuge Soll Planung Planung
2012 2013 2014

PKW 382 382 382

Die zum Dienstreiseverkehr zugelassenen privaten Fahrzeuge im Bereich der SSG sind im Unterwirtschaftsplan dargestellt.
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Erlduterungen zum Finanzplan Vermdégen und Bau Baden-Wiirttemberg

Zu B 1.1: Fehlbetrag des Erfolgsplans

Zu B 1/2.3: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR

1. EDV-Anlagen und Medientechnik 210,0 215,0
2. Buromdbel und Kleinteile 66,0 188,0
3.. Ersatzbeschaffung Fahrzeuge und Hilfsgeréate 60,0 60,0
4. SSG (vgl. Erlauterungen zum Unterwirtschaftsplan) 1.256,0 1.256,0
zus. 1.592,0 1.719,0

Zu B 1l/2.1: Es sind keine Abgange vorgesehen.

Zu B 11/2.2: Es sind Abschreibungen in Hohe von 1.300,0 Tsd. EUR eingeplant.

Zu B II/3.: Die Rucklage in Hohe von 80,0 Tsd. EUR wird im Buchungskreis 0602 (Vermdgen und Bau ohne SSG) in Abstimmung mit dem Ministerium fur
Finanzen und Wirtschaft (MFW) ausschlieRlich zur Gewéhrung von Leistungsprédmien gem. § 76 LBesGBW verwendet. Fir den SSG-Bereich wurde die Auflésung
der Rucklagen in Hohe von 890,1 Tsd. EUR in 2013 und in Hohe von 294,4 Tsd. EUR in 2014 vom MFW fallweise festgelegt.

Zu B lI/5.a.: Entspricht fiir die Planjahre 2013 und 2014 dem Jahresfehlbetrag des Erfolgsplans vor Ergebnistibernahme

Zu B ll/5.b.: ab 2012 Fehlanzeige

Zu B ll/5.c.: Entspricht dem Bedarf fiir andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung
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Unterwirtschaftsplan Staatliche Schlésser und Garten Baden-Wiirttemberg

A. Erfolgsplan Ist-Ergebnis Betrag fiir Betrag fur Betrag fur
2011 2012 2013 2014
(Planung) (Planung) (Planung)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
|. Ertrége
1. Umsatzerltse 11.566,6 10.384,4 10.248,4 10.111,4
2. Bestandsveréanderungen bei fertigen 0,0 0,0 0,0 0,0
und unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,0 0,0 0,0 0,0
. Sonstige betriebliche Ertrage 1.039,2 1.331,7 1.331,7 1.331,7
5. Ertréage aus Beteiligungen, Wertpapie- 0,0 0,0 0,0 0,0
ren und Ausleihungen des Finanzanla-
gevermdégens, Zins- und ahnliche Er-
tréage
6. auBerordentliche Ertréage 5,0 43,1 40,0 40,0
Summe der Ertrédge 12.610,8 11.759,2 11.620,1 11.483,1
Il._Aufwendungen
1. Materialaufwand
1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, bezoge- 470,3 460,0 460,0 460,0
ne Waren
1.2 Bezogene Leistungen 10.366,6 6.996,7 8.803,4 8.070,7
2. Personalaufwand
2.1 Loéhne und Gehalter 6.486,0 6.800,0 6.800,0 6.800,0
2.2 Sozialaufwand 1.886,5 2.200,0 2.200,0 2.200,0
3. Abschreibungen 403,0 400,0 400,0 400,0
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen
4.1 Instandhaltung und Instandsetzung 981,7 780,0 780,0 780,0
4.2 Ubrige 1.327,0 2.033,2 1.396,0 1.396,0
5. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 0,0 0,0 0,0 0,0
auf Wertpapiere des Umlaufvermégens,
Zinsen und dhnliche Aufwendungen
6. AuRerordentliche Aufwendungen 0,0 5,0 0,0 0,0
7. Steueraufwand -406,4 20,0 2,5 2,5
Summe der Aufwendungen 21.514,7 19.694,9 20.841,9 20.109,2
Ill.  Jahres-Uberschuss (+) / Fehlbetrag (-) vor Zufiih-
rungen/Ablieferungen Land - Ergebnisiibernahme
-8.903,9 -7.935,7 -9.221,8 -8.626,1
V. Zufuhrungen/Ablieferungen Land —
Ergebnistibernahme
1. Zufiihrungen fiir den laufenden Betrieb 4.538,3 7.535,7 7.931,7 7.931,7
2. Ablieferungen an das Land 0,0 0,0 0,0 0,0
V. Jahres-Uberschuss (+) / Fehlbetrag (-) nach Er- -4.365,6 -400,0 -1.290,1 -694,4

gebnisiibernahme Land
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Unterwirtschaftsplan Staatliche Schlésser und Garten Baden-Wiirttemberg

B. Finanzplan Ist-Ergebnis Betrag fiir Betrag fir Betrag fur
2011 2012 2013 2014
(Planung) (Planung) (Planung)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
1. Mittelbedarf
1. | Jahresfehlbetrag des Erfolgsplans 8.903,9 7.935,7 9.221,8 8.626,1
vor Ergebnisiibernahme Land
2. | Zugange des Anlagevermdgens 0,0 0,0 0,0 0,0
einschl. Anzahlungen/Anlagen im
Bau und immaterielle Anlagegdter
2.1 | Grundstiicke und Bauten 0,0 0,0 0,0 0,0
2.2 | Technische Anlagen und Maschinen 0,0 0,0 0,0 0,0
2.3 | Andere Anlagen, Betriebs- und Ge- 577,8 1.256,0 1.256,0 1.256,0
schéaftsausstattung
3. | Bildung von Riicklagen 0,0 0,0 0,0 0,0
4. | Erfolgswirksame Auflésung des 0,0 0,0 0,0 0,0
Sonderpostens fir Investitionszu-
schiisse Dritter
5. | Entnahmen/Ablieferung an das Land 0,0 0,0 0,0 0,0
(Kap.0615 Tit. 682 01)
a) davon erfolgswirksam - 0,0 0,0 0,0 0,0
Ablieferung (Ergebnisiibernahme)
b) davon erfolgsneutral - Kapital- 0,0 0,0 0,0 0,0
rickzahlungen
Summe | 9.191,7 10.477,8 9.882,1
II. Deckungsmittel
1. | Jahreslberschuss des Erfolgsplans
vor Ergebnisiibernahme Land
2. | Verminderung des Anlagevermégens
2.1 | Abginge 3,6 0,0 0,0 0,0
2.2 | Abschreibungen 403,0 400,0 400,0 400,0
3. | Verwendung/Auflésung von Riickla- 1.731,3 0,0 890,1 2944
gen
4. | Zugénge Sonderposten Investitions-
zuschisse Dritter
5. | Zufuhrung des Landes
(Kap. 0615 Tit. 682 01) 2.049,8 5.312,7 5.708,7 5.708,7
(Kap. 0615 Tit. 682 02) 1.890,0 1.890,0 1.890,0 1.890,0
(Kap. 0615 Tit. 891 01) 1.256,0 1.256,0 1.256,0 1.256,0
(Kap. 0615 Tit. 891 02) 333,0 333,0 333,0 333,0
a) davon erfolgswirksam - Zufuihrun-
gen fur den laufenden Betrieb (Er- 45383 7.535.7 7.931.7 7.931.7
gebnisiibernahme) D D T B
davon erfolgsneutral:
b) Kapitalzufiihrungen 4127 0.0 0.0 00
c) Zufihrungen zur Vermehrung des 5778 1.256.0 1.256.0 1.256.0
Anlagevermdégens (Pos. 1.2.) ’ T T B
d) Zufiihrungen fur Rucklagen (Pos.
1.3.-11.3)
Summe I 9.191,7 10.477,8 9.882,1
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Erlduterungen zum Erfolgsplan der Staatlichen Schlésser und Géarten Baden-Wiirttemberg

1. Gesamtbestand Personal der SSG Stellen Stellen
Stellen Planung Planung

Soll 2012 2013 2014

a) PlanmaRige Beamtinnen und Beamte 34,5 35,5 35,5
b) Arbeitnehmer/-innen 104,0 103,0 103,0
Zwischensumme 138,5 138,5 138,5

c) Beamtinnen und Beamte auf Widerruf 0,0 0,0 0,0
d) Auszubildende, Praktikanten u.a. 0,0 0,0 0,0
e) Praktikanten/-innen, Volontare, Praxis- 14,0 14,0 14,0

semesterstudenten/-innen

zus. 152,5 152,5 152,5

2. Bestand an Dienstfahrzeugen (SSG):

Bestand an Dienstfahrzeugen und selbstfah- Soll Planung Planung
renden Arbeitsmaschinen:

2012 2013 2014
PKW 6 3 3
davon geleast 5 3 3
Kombi, Einsatz- und Spezialfahrzeuge, 9 9 9
LKW 3 3 3
Anhénger fur Kfz 5 5 5
Kraftrdder und Mopeds 0 0 0
Selbstfahrende Arbeitsmaschinen 21 21 21
Wasserfahrzeuge 6 0 0

Zu A 1/1: Veranschlagt sind Einnahmen aus Eintrittsgeldern der Staatlichen Schlésser und Garten (SSG), Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von SSG-
Gaststatten und SSG-Raumlichkeiten sowie Einnahmen aus Fernseh- und Rundfunkaufnahmen und sonstige Erlése und Ertrage (z.B. Shopverkauf).

Mietverzichte:

— Im Schlossareal Weikersheim werden der "Musikakademie Schloss Weikersheim" der Stadt Weikersheim Raume fur Zwecke der musikalischen Bildung miet-
zinsfrei — einschliellich Nebenkosten — zur Verfugung gestellt.
Mietverzicht jahrlich 144.000 EUR.

— Im Schloss Ludwigsburg werden dem Verein Ludwigsburger Schlossfestspiele e.V. Rdume zur Durchfiihrung von Veranstaltungen zu einem ermaRigten Miet-
zins Uberlassen.
Mietverzicht jahrlich 30.600 EUR.

— Im Klosterareal Ochsenhausen werden der Stiftung ,Landesakademie fur die musizierende Jugend in Baden-Wrttemberg“ Radume fir Zwecke der Jugendmu-
sikerziehung mietzinsfrei Uberlassen.
Mietverzicht jahrlich: 191.000 EUR.

— Im Schlossareal Solitude werden der Stiftung ,Akademie Schloss Solitude* Rdume fiir Zwecke der Férderung insbesondere jingerer, besonders begabter
Kunstler mietzinsfrei Gberlassen.

Mietverzicht jahrlich 613.500 EUR.

— Im Schloss Rastatt werden der Wehrgeschichtliches Museum Rastatt GmbH Raumlichkeiten u.a. fir Ausstellungszwecke mietzinsfrei tberlassen.
Mietverzicht jahrlich 240.500 EUR.

— Im Schloss Schwetzingen werden dem Verein Xylon Museum und Werkstéatten e.V. Schwetzingen Rdumlichkeiten u.a. fur Ausstellungszwecke mietzinsfrei
Uberlassen.
Mietverzicht jéhrlich 7.000 EUR.

—  Im Schloss Ellwangen werden dem Geschichts- und Altertumsverein e.V. Radume fur Ausstellungszwecke mietzinsfrei tberlassen.
Mietverzicht jahrlich 14.800 EUR.

Zu A 1/4: Hier sind u.a. Spenden und sonstige Zuwendungen Dritter veranschlagt.

Zu A 1/6: Hier sind u.a. Erbschaften, Schenkungen und Schadensersatzleistungen veranschlagt.

Zu A 1I/1.1: Aufwendungen fir die Haltung von Dienst-Kfz’s, fur Verbrauchsmittel (Putz- und Hygienemittel) und fir sonstigen Sachaufwand.
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Zu A 1I11.2: Veranschlagt ist der Aufwand fiir SSG-Gaststatten, Mittel fur die Offentlichkeitsarbeit der SSG (restlicher Teil bei A 11/4.1 und 4.2) und der DV-Aufwand.
Die Kosten der Gebaudebewirtschaftung, fur Energie und Bauunterhalt sind bei Kap. 1208 und Kap. 1209 veranschlagt.

Zu A 1l/2.1: Personalaufwand fiir insgesamt 138,5 Bedienstete (Beamtinnen und Beamte sowie Arbeitnehmer/-innen). Weitere Aushilfskréfte nach Bedarf.
Darliber hinaus veranschlagt ist der Personalaufwand fur

14 wissenschaftliche und technische Volontare

Veranschlagt sind hier auch Jubildumsgaben und -zuwendungen fiir Beamtinnen und Beamte und Arbeitnehmer/-innen.

Zu A 1/2.2: Veranschlagt sind u. a. Versorgungsaufwand fur Beamtinnen und Beamte, Sozialversicherungsbeitrége fiir Arbeitnehmer/-innen (Arbeitgeberanteile),
Umlagen fir die Zusatzversorgung, Beihilfen und Ruheléhne.

Zu A ll/4.: Die auf die Anstalt entfallenden Kosten der Unterbringung einschlieBlich Gebdudebewirtschaftungs- und Energiekosten und Bauunterhaltung werden aus
Kap. 1209 Tit. 517 01, 517 05, 518 01, 518 11 sowie aus Kap. 1208 Tit. 519 01 und 711 01 getragen.

Zu A ll/4.1.: Fir Instandhaltung und Instandsetzung sind veranschlagt: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR

Restaurierung von Kunstgegensténden im Bereich der SSG u.a. 780,0 780,0

Zu A 1l/4.2: Veranschlagt ist hier der Aufwand fiir Seminargebihren, Sachversténdigenleistungen (Beratung, Konzepte, Entwicklung), Reisekosten, Geschaftsbedarf
einschlieflich Bucher und Druckschriften, Leasingraten, Aufwendungen fur Telekommunikation und fur die Betreuung der SSG.
Berlcksichtigt sind auch Wegstreckenentschadigungen fir zum Dienstreiseverkehr zugelassene privateigene Kraftfahrzeuge.

Zum Dienstreiseverkehr zugelassene private Soll Planung Planung
Fahrzeuge 2012 2013 2014
PKW 10 12 12

Erlduterungen zum Finanzplan der Staatlichen Schlésser und Garten Baden-Wiirttemberg

Zu B 1/1: Fehlbetrag des Erfolgsplans.

Zu B 1/2.3: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR

1. Zentrale Bruchsal 160,5 284,0
2. Ortsverwaltung Heidelberg 271,5 48,0
3. Ortsverwaltung Schwetzingen 96,7 300,1
4. Ortsverwaltung Mannheim 28,6 6,8
5.  Ortsverwaltung Maulbronn 78,3 9,0
6. Ortsverwaltung Rastatt 36,8 121,0
7. Ortsverwaltung Bruchsal 151,5 92,4
8. Ortsverwaltung Weikersheim 61,0 59,1
9  Ortsverwaltung Ludwigsburg 158,7 124,0
10. Ortsverwaltung Bebenhausen 441 84,5
11. Ortsverwaltung Wiblingen/Schussenried 19,0 98,0
12. Ortsverwaltung Salem 149,2 29,0
zus. 1.256,0 1.256,0

Zu B 1l/2.1: Es sind keine Abgange vorgesehen.

Zu B 11/2.2: In 2012 sind Abschreibungen in Hohe von 400,0 Tsd. EUR vorgesehen.

Zu B 1I/3: Fur den SSG-Bereich wird die Auflésung der Riicklagen fallweise vom Ministerium fir Finanzen und Wirtschaft festgelegt.

Zu B lI/5a: Entspricht Jahresfehlbetrag des Erfolgsplans vor Ergebnisiibernahme

Zu B ll/5¢c: Entspricht dem Bedarf fur andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
SB Beziige, Krankenfiirsorge, Wiedergutmachung

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0618

SB Beziige, Krankenfiirsorge, Wiedergutmachung
Haushaltsermachtigungen: 0601, 0602, 0618

1. Fachbereichs- und Servicebereichsbeschreibung

Im Service-/Produktbereich Beziige, Krankenfiirsorge, Wiedergutmachung sind alle mit der Beamtenbesoldung, dem Recht der Arbeitnehmer, der Krankenfirsorge,
der Versorgung und den Entschéadigungszahlungen nach dem Bundesentschadigungsgesetz (Wiedergutmachung) zusammenhangenden Aufgaben des Ministeri-
ums fir Finanzen und Wirtschaft (MFW) und des Landesamtes fiir Besoldung und Versorgung (LBV) sowie dem LBV libertragenen Sonderaufgaben zusammenge-
fasst.

In der Produktgruppe Beziige und Nebenleistungen sind alle mit Beztigen (Besoldung, Entgelt sowie Versorgung) und den tariflichen Arbeitsbedingungen zusam-
menhangenden Aufgaben sowohl im MFW als auch im fir die Abrechnung (Festsetzung und Auszahlung) zustandigen LBV zusammengefasst.

Hierzu gehéren neben den generellen Festlegungen zum Tarif-, Besoldungs- und Versorgungsrecht durch das MFW insbesondere die Abrechnung (Festsetzung
und Auszahlung) der Brutto-/Nettobeztige einschl. Kindergeld an Beamte, Arbeitnehmer und Versorgungsempfanger im Rahmen der Zustandigkeiten nach der LBV-
ZuVO durch das LBV.

Im landesweiten Serviceprodukt Versorgung sind alle mit der Versorgung zusammenhéangenden Aufgaben sowohl im MFW als auch im fiir die Abrechnung (Festset-
zung und Auszahlung) zusténdigen LBV zusammengefasst.

Hierzu gehéren neben den Aufgaben des MFW insbesondere die Abrechnung (Festsetzung und Auszahlung) der Brutto-/Nettobeziige einschl. Kindergeld an Ver-
sorgungsempfanger im Rahmen der Zusténdigkeiten nach der LBV-ZuVO durch das LBV.

Im landesweiten Serviceprodukt Beihilfe sind alle mit der Beihilfe und Unterstuitzung aus Firsorgegriinden zusammenhangenden Aufgaben sowohl im MFW als auch
im fur die Abrechnung (Festsetzung und Auszahlung) zustandigen LBV zusammengefasst.

Hierzu gehéren neben den generellen Festlegungen zur Beihilfe durch das MFW insbesondere die Abrechnung (Festsetzung und Auszahlung) von Beihilfen in Ge-
burts-, Krankheits-, Pflege- und Todesfallen an Beamte, Arbeitnehmer und Versorgungsempfanger im Rahmen der Zusténdigkeiten nach der LBV-ZuVO durch das
LBV.

Im landesweiten Serviceprodukt Dienstreisemanagement sind alle mit der Durchfiihrung von Dienstreisen und der Gewahrung von Umzugskosten und Trennungs-
geld zusammenhéngenden Aufgaben sowohl im MFW als auch im LBV zusammengefasst. Hierzu gehéren neben den generellen Festlegungen durch das MFW ins-
besondere die landesweite Bereitstellung eines luK-Verfahrens sowie die Vorbereitung und Abrechnung (Festsetzung und Auszahlung) im Rahmen der Zustandig-
keiten durch das LBV.

2. Ziele und MessgrofRen

SB Beziige, Krankenfiirsorge, Wiedergutmachun
Fachbereich (FB) Haus- Ziele MessgréRen zur Zielerreichung
Servicebereich(SB) halts-
Produktbereich (PB) | erméchti- Bezeichnung/Einheit Ist Ist Soll Soll Soll
Produktgruppe (PG) (gungen in 2010 2011 2012 2013 2014
Produkt (FP/LS) Kapitel
(Soll (Soll
2010) 2011)
PB Entgelt, Besold., Produktbereichskosten in Tsd.
Versorg., Krankenflr- EUR
sorge, Wiedergutma- 45.093,3 52.829,5
chung
PG Beziige und Ne- 0601, |Erhéhung Wirtschaftlich- [Anzahl der Zahlfalle Besoldung
benleistungen 0602, |keit Bearbeitung Bezlige- (Stand 31.12.Vorjahr) 188.589 191.210 190.000 194.000 196.000
0618 zahlung (Reduzierung (186.000) (186.000)
Verwaltungskosten bei
gleicher Qualitat) '\é“- \/lif"va“unﬁffkffeESFRO 428 457
esoldungszahlfall in ) )
g (4.65) (4.65) 4,65 4,80 4,80
Anzahl der Zahlfélle Arbeit- 91798 91481
nehmer (Stand 31.12. Vorjahr . .
( jahr) (88.000) (90.000) 90.000 93.000 93.000
Mtl. Verwaltungskosten pro Ar- 9.00 9.40
beitnehmerzahlfall in EUR ) ,
(10,70) (10,70) 10,00 10,10 10,10
LS Versorgung Erhéhung Wirtschaftlich-| Anzahl der Zahlfélle Versor-
keit Bearbeitung Beziige-| gung Land (Stand 31.12. Vor- 98.190 101.547 104.000 110.000 115.000
zahlung (Reduzierung jahr) (99.500) (103.000)
Verwaltungsk./ Versor- YRV, m —
gungsempfanger) - Verwaltungskosten pro
Versorgungszahlfall in EUR 5,07 5,38
gung (5.90) (5.80) 5,70 5,70 5,70
LS Dienstreisemana- Ubern. der Bearb. Zah- Anzahl Antréage Reise-
gement lung Reise- /Umzugskosten, Trennungs-
/Umzugskosten, geld 358.850 621.479
Trenn.Geld. u. anschl. -) (600.000) 760.000 840.000 840.000
Erhoh. Wirtschaftl. d.
Bearb.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

SB Beziige, Krankenfiirsorge, Wiedergutmachung

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0618

Fachbereich (FB) Haus- Ziele MessgroRen zur Zielerreichung
Servicebereich(SB) halts-
Produktbereich (PB) | erméchti- Bezeichnung/Einheit Ist Ist Soll Soll Soll
Produktgruppe (PG) |gungen in 2010 2011 2012 2013 2014
Produkt (FP/LS) Kapitel
(Soll (Soll
2010) 2011)
LS Dienstreisemana- 0601, Ubern. der Bearb. Zah- | Verwaltungskosten pro abge-
gement 0602, lung Reise- rechnetem Antrag Reise-
0618 /Umzugskosten, /Umzugskosten Trennungsgeld ) )
Trenn.Geld. u. anschl. in EUR ) “ - 9,9 9,8
Erhéh. Wirtschaftl. d.
Bearb.
LS Beihilfe Optimierung der Bearbei- Anzahl Antrége Beihilfe - 951436
tung der Beihilfeantréage : -
dur%:h weitore Reduzig- (930.000) (950.000) 970.000 1.010.000 1.040.000
rung der Verwaltungskos
ten Beihilfe bei gleicher Ver‘Na'tU"QSKOStep pro abge- 1222 1248
it rechnetem Beihilfeantrag in ) ,
Qualitét EUR 9 (13.80) (13.80) 13,80 14,50 14,50

3. Erlduterungen

Die im Jahr 2011 gegentiber dem Vorjahr erhéhten Produktbereichskosten ergeben sich in erster Linie aus den hoheren Personalstandardkosten, den hoheren Ge-

baudekosten, dem verstarkten Personaleinsatz in den Bereichen Beihilfe und Dienstreisemanagement und den Aufwendungen fir AMNOG (Beihilfe).

Ab 2014 ggf. Wegfall der Beziligezahlung fir die Arbeitnehmer des Karlsruher Instituts fir Technologie

(ca. 4.800 Tarifpersonal mit Widerspruchsrecht, ca. 2.700 Wissenschaftliche Hilfskréfte )

Ermittlung der 'Verwaltungskosten pro abgerechnetem Antrag Reise-/Umzugskosten, Trennungsgeld in EUR' nach Abschluss der Ubernahme aller am Verfahren
DRIVE-BW beteiligten Dienststellen..

Bei den folgenden MessgréfRen-Beschreibungen handelt es sich um ausgewahlte MessgréRen. Messgréen-Beschreibungen fiir alle Messgréf3en kénnen im Abge-
ordneten-Informationssystem eingesehen werden.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
SB Beziige, Krankenfiirsorge, Wiedergutmachung

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0618

MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /
Servicebereich (SB):  SB Beziige, Krankenfirsorge, Wiedergutmachung

Vor Kapitel: 0618
Haushaltserméchti- 0601, 0602, 0618
gungen:
Produktgruppe: PG Bezlige und Nebenleistungen
Messgroéfie: Anzahl der Zahlfélle Besoldung (Stand 31.12.Vorjahr)
Definition der Mess-
groRe:
In Stiick 2010 2011 2012 2013 2014
Entwicklung der Soll 186.000 186.000 190.000 194.000 196.000
Messgrofie:
Ist 188.589 191.210 - - -
200000 =
150000 =
x ]
[*]
2 100000 —/
m 4
Grafik: ]
50000 —=—
0
2010 201 2012 2013 2014
O Soll M st
Erl4uterung: Nahezu gleichbleibende Zahl der Besoldungszahlfélle trotz vorgegebener Stellenabbauprogramme durch stei-

gende Anzahl von Teilzeitbeschaftigungen und Einstellungen in Ressortbereichen (z.B. Lehrer).
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
SB Beziige, Krankenfiirsorge, Wiedergutmachung

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0618

MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /

Servicebereich (SB):

Vor Kapitel:

Haushaltsermachti-
gungen:

Fachprodukt:
Messgrofie:

Definition der Mess-
groRe:

Entwicklung der
Messgrofie:

Grafik:

Erlduterung:

SB Bezlige, Krankenfirsorge, Wiedergutmachung

0618

0601, 0602, 0618

LS Beihilfe
Anzahl Antrége Beihilfe

Anzahl der beim LBV eingegangenen Beihilfeantrage

In Stiick 2010 2011 2012 2013 2014
Soll 930.000 950.000 970.000 1.010.000 1.040.000
Ist 922.333 951.436 - - -
1250000
1000000 =
750000 4—
b -
[+] 4
=2 1
73] i
500000 4—
250000 4—
.
2010 2011 2012 2013 2014
O soil M st

Voraussichtlich weiterer Anstieg der Beihilfeantrdge durch steigende Zahl der beihilfeberechtigten Versorgungs-
empfénger und wegen des steigenden Altersdurchschnitts der aktiv beschaftigten Beihilfeberechtigten.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
SB Beziige, Krankenfiirsorge, Wiedergutmachung

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0618

MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /

Servicebereich (SB):

Vor Kapitel:

Haushaltsermachti-
gungen:

Fachprodukt:
Messgrofie:

Definition der Mess-
groRe:

Entwicklung der
Messgrofie:

Grafik:

Erlduterung:

SB Bezlige, Krankenfirsorge, Wiedergutmachung

0618

0601, 0602, 0618

LS Dienstreisemanagement
Anzahl Antrage Reise-/Umzugskosten, Trennungsgeld

Anzahl der beim LBV eingegangenen Einzel- und Sammelantrage Reisekosten, Trennungsgeld, Umzugskos-
tenvergiitung

Anzahl 2010 2011 2012 2013 2014
Soll ; 600.000 760.000 840.000 840.000
Ist 358.850 621.479 ; ; ;
1000000 =
BO0000 —
_ 600000
I -
[}
= ]
': -
< o000
200000 -
0
2010 2011 2012 2013 2014
O soll M st

Stufenweise Einfiihrung der zentralen Abrechnung von Reisekosten, Trennungsgeld und Umzugskostenvergu-
tung.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0618 Landesamt fiir Besoldung und Versorgung
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Einnahmen
Verwaltungseinnahmen
119 03 062 Umsatzsteuer fur Verwaltungskosten 0,0 a) 0,0 0,0
152,8 b)
288,6 «¢)
Erlauterung: Das Landesamt fiir Besoldung und Versorgung nimmt auch Aufgaben
(Zahlbarmachung von Beztigen, Entgelten und Beihilfen) fir Dritte wahr. Das Lan-
desamt wird hier als Betrieb gewerblicher Art téatig. Fur die Verwaltungskostenerstat-
tungen ist daher auch Umsatzsteuer in Rechnung zu stellen und an das Finanzamt
abzufiihren. Vgl. Haushaltsvermerk bei Tit. 546 03.
119 51 062 Sonstige Einnahmen 50,0 a) 50,0 50,0
26,7 b)
55,3 ¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Erlése aus dem Verkauf von ausgesonderten Ma-
schinen und Geréaten sowie Gebulhren und Zinsen.
Zwischensumme Verwaltungseinnahmen 50,0 a) 50,0 50,0
Ubrige Einnahmen
261 01 062 Erstattungen von Verwaltungsausgaben 680,0 a) 650,0 670,0
964,4 b)
1.223,9 c¢)
Erlauterung: Kostenerstattung durch Dritte (u.a. Heidelberger Akademie der Wis-
senschaften, Landesmuseum fiir Technik und Arbeit in Mannheim, Bezirksverein fur
Gefangenenfirsorge und Bewéhrungshilfe Heidelberg, Stadt Karlsruhe fur das Badi-
sche Staatstheater, Gebdudeversicherung, Karlsruher Institut fiir Technologie (KIT)
usw.) fur vertraglich tbernommene Aufgaben (Zahlbarmachung von Bezugen, Ent-
gelten und Beihilfen). Hier werden auch Ersatze fir die bei Kap. 0608 Tit.Gr. 69
(EDV) entstehenden Aufwendungen vereinnahmt.
261 02 062 Erstattungen von Verwaltungskosten durch Landes- 4.570,0 a) 3.150,0 3.250,0
betriebe 3.161,0 b)
4.564,7 c)
Erlauterung: Kostenerstattung durch die Landesbetriebe nach § 26 LHO fir die
Zahlbarmachung von Bezugen, Entgelten und Beihilfen. Hier werden auch die Er-
satze fiir die bei Kap. 0608 Tit.Gr. 69 (EDV) entstehenden Aufwendungen verein-
nahmt.
Weniger wegen Umwandlung des Karlsruher Instituts fir Technologie (KIT) in eine
Korperschaft des 6ffentlichen Rechts. Ausgleich der entfallenden Einnahmen durch
Absetzung bei Kap. 1417 Tit. 682 94A.
Zwischensumme Ubrige Einnahmen 5.250,0 a) 3.800,0 3.920,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0618 Landesamt fiir Besoldung und Versorgung
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) fur fir
Titel Ist 2010  c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Titelgruppen

69 Informationstechnik
119 69 062 Vermischte Einnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Leertitel. Vgl. Vermerk bei Tit. Gr. 69.
132 69 062 Erlése aus der VerauBRerung von beweglichen Sachen 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Leertitel. Vgl. Vermerk bei Tit. Gr. 69.
Summe Titelgruppe 69 0,0 a) 0,0 0,0
Gesamteinnahmen 5.300,0 a) 3.850,0 3.970,0
Ausgaben
Von der dezentralen Finanzverantwortung gemaR § 6 StHG ist
zusatzlich Tit. 546 03 ausgenommen.
Personalausgaben
Pilot der Personalausgabenbudgetierung.
Das Personalausgabenbudget gemaR § 6a Abs. 2 StHG
2013/14 umfasst die Titel 422 01, 422 05, 427 51, 428 01,
428 05, 428 07, 429 01 und 459 02 mit einem Gesamtvolumen
in Hohe von
e  37.284,5 Tsd. EUR im Jahr 2013
e  37.297,5 Tsd. EUR im Jahr 2014.
Fur die Anpassung des Personalausgabenbudgets kann das
Ministerium fir Finanzen und Wirtschaft in analoger Anwendung
von § 50 Abs. 1 LHO Mittel zur Verstérkung der Tit. 422 01 und
428 01 zu Lasten von Kap. 1212 Tit. 461 01 umsetzen.
422 01 062 Bezuge und Nebenleistungen der Beamtinnen 21.935,0 a) 21.471,0 21.474,0
und Beamten 20.177,2 b)
19.300,1 ©¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind einschlieBlich der Zulagen nach Mal3ga- 2013 2014
be der besoldungsgesetzlichen Vorschriften: Tsd. EUR Tsd. EUR
1. PlanmaRige Beamtinnen und Beamte 21.471,0 21.474,0
darunter:

1.1 Aufwandsentschadigungen und Zuwendungen aus
Grunden der Fursorge:
Steuerfreie Aufwandsentschadigungen nach der
Aufwandsentschadigungsrichtlinie (AER) sowie
Schul- und Kinderreisebeihilfen an Beamte

-
o o
QY
o o
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0618 Landesamt fiir Besoldung und Versorgung
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
422 03 062 Beziige der Beamtinnen und Beamten auf Widerruf 576,0 a) 612,0 612,0
im Vorbereitungsdienst und dgl. 597,9 b)
576,3 c)
422 04 062 Leistungsprémien fir Beamtinnen und Beamte gem. 0,0 a) 0,0 0,0
§ 76 LBesGBW 0,0 b)
0,0 c)
422 05 062 Mehrarbeitsvergitung und Zulagen fir Dienst zu 0,0 a) 25,5 25,5
ungunstigen Zeiten fir Beamtinnen und Beamte dgl. 0,0 b)
0,0 c¢)
427 51 062 Sonstige Beschéaftigungsentgelte 650,0 a) 700,0 700,0
721,5 b)
7094 c)
Erlauterung: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. Urlaubs- und Krankheitsstellvertretungen, Aushilfen 700,0 700,0
428 01 062 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und 13.692,0 a) 14.120,0 14.130,0
Arbeitnehmer (Beschaftigten) 13.269,0 b)
12.118,5 ¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind:
Neben den ordentlichen Bezugen fiir die tariflichen Arbeitnehmer einschlieflich 2013 2014
der nicht besonders aufgefiihrten Zulagen aufgrund von Tarifvertrdgen Tsd. EUR  Tsd. EUR
3. 6 Auszubildende, Praktikanten und sonstige in einem privatrechtlichen Aus-
bildungsverhaltnis beschaftigte Personen sowie Praxissemesterstudenten
7. Sonstige Zulagen
Zulagen nach § 14 TV-L i.V. mit §§ 10 und 18 TVU-Lander 5,0 5,0
428 05 062 Zeitzuschlage, Uberstundenentgelte und Entgelte 0,0 a) 50,0 50,0
fur Mehrarbeit fur Beschéftigte 0,0 b)
0,0 c¢)
428 07 062 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und 850,0 a) 908,0 908,0
Arbeitnehmer (Beschéftigten) fur vertraglich 908,1 b)
Ubernommene Aufgaben 916,5 «c)
Erlduterung: Im Rahmen der Ausgabeermachtigung sind hier die Personalaus-
gaben (einschl. Zulagen nach den Tarifvertrdgen) veranschlagt
2013 2014
- Arbeitnehmer/-innen mit unbefristeten Arbeitsvertragen der Entgeltgruppen
2 bis 12 TV-L bis zu 20 20
Vgl. hierzu Titel 261 01 und 261 02.
429 01 062 Sonstige Personalausgaben 50 a) 5,0 50
0,1 b)
0,2 c)

Erlauterung: Veranschlagt sind Trennungsgelder, Fahrkostenbeitrdge, Fahrkosten-
und Verpflegungszuschisse u. dgl. sowie Umzugskostenvergiitungen.
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0618 Landesamt fiir Besoldung und Versorgung
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
459 02 062 Nachentrichtung von Pauschaler Lohn- und Kirchen- 50 a) 50 5,0
steuer u. dgl. 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlauterung: Nachentrichtung von pauschalen Lohn- und Kirchensteuerbetrégen o.
dgl. aufgrund von Betriebsprifungen.
Zwischensumme Personalausgaben 37.713,0 a) 37.896,5 37.909,5
Séachliche Verwaltungsausgaben
511 01 062 Geschaftsbedarf sowie Gerate, Ausstattungs- und 2.550,0 a) 2.450,0 2.450,0
Ausrlstungsgegensténde, sonstige Gebrauchsgegen- 2.284,8 b)
stande 2.385,6 «c)
Erlauterung: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. Geschéftsbedarf (einschl. Biicher und Druckschriften) 200,0 200,0
2. Porto 2.000,0 2.000,0
3. Geréte, Ausstattungs- und Ausristungsgegenstande, sonstige Gebrauchs- 100,0 100,0
gegenstande
4. Unterhaltung und Instandsetzung 100,0 100,0
5. Sonstiges 50,0 50,0
zus. 2.450,0 2.450,0
514 02 062 Dienst- und Schutzkleidung 0,8 a) 0,8 0,8
0,7 b)
0,7 ¢
Erlauterung: Dienst- und Schutzkleidung fir das Personal im Hausdienstbereich.
517 01 062 Bewirtschaftung der Grundstticke, Geb&ude und 45,0 a) 45,0 46,0
Raume (auRer Energiebewirtschaftungskosten) 43,8 b)
43,2 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
8. Geringwertige Gebrauchsgegensténde und Verbrauchsmittel (z. B. Putzmit- 45,0 46,0
tel, WC-Bedarf)
518 02 062 Mieten und Pachten fiir Maschinen, Fahrzeuge und 7,0 a) 8,5 8,5
Geréte 8,2 b)
6,9 c¢)
52521 062 Mafnahmen fur die berufliche Weiterqualifizierung 3,0 a) 5,0 5,0
der Bediensteten 45 b)
1,5 c¢)

Erlauterung: Veranschlagt sind Aufwendungen (insbesondere Trennungsgelder,
Reisekosten u. dgl.) fur Beamte im Vorbereitungsdienst.

Vgl. auch Allgemeine Erlduterungen zur Veranschlagung der Planmittel zu Tit.
525 21 im Vorheft.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
527 01 062 Dienstreisen 40,0 a) 40,0 40,0
31,1 b)
445 c)
Erlauterung: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. Reisekostenvergiitungen 36,0 36,0
2. Wegstreckenentschadigungen fur privateigene Kraftfahrzeuge 4,0 4,0
zus. 40,0 40,0
Zum Dienstreiseverkehr zugelassene Fahrzeuge 2013 2014
Pkw 0 0
529 01 062 Zur Verfugung des Prasidenten des Landesamts fir 0,5 a) 0,5 0,5
Besoldung und Versorgung fir Aufwand aus dienst- 0,5 b)
licher Veranlassung in besonderen Fallen 0,5 c¢)
Erlauterung: Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale Auszahlung ist
nicht zulassig.
546 03 062 Umsatzsteuer fir Verwaltungskosten 0,0 a) 0,0 0,0
152,8 b)
288,6 «¢)
Ausgaben sind in Hohe der Einnahmen bei Tit. 119 03 zulassig.
Erlauterung: Hier wird die im Zusammenhang mit der Verwaltungskostenerstattung
in Rechnung zu stellende und an das Finanzamt abzufiihrende Umsatzsteuer ver-
ausgabt; vgl. die Erlduterungen zu Tit. 119 03.
546 49 062 Vermischte Verwaltungsausgaben 42,0 a) 42,0 42,0
35,8 b)
39,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. Unfallrenten usw. und Entschadigungen an Dritte 0,5 0,5
2. Bekanntmachungen in Tageszeitungen und sonstigen Bekannt- 8,0 8,0
machungsblattern
4. Sonstige vermischte Ausgaben (u.a. Bewachungsdienst) 33,5 33,5
zus. 42,0 42,0
Zwischensumme Sachliche Verwaltungsausgaben 2.688,3 a) 2.591,8 2.592,8
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 ©¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ausgaben fiir Investitionen
812 08 062 Erwerb von Maschinen, Geréten, Ausstattungs- und 0,0 a) 0,0 0,0
Ausristungsgegenstanden u. dgl. fur die 0,0 b)
Werkkliche 17,8 c¢)
812 11 062 Erwerb von Maschinen, Geréten u. dgl. 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 ¢
812 21 062 Erwerb von Einrichtungsgegensténden u. dgl. 150,0 a) 100,0 100,0
48,3 b)
164,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
1. Ersatzbeschaffung von Buromobiliar 100,0 100,0
Zwischensumme Ausgaben fiir Investitionen 150,0 a) 100,0 100,0
Titelgruppen
Innerhalb der einzelnen Titelgruppen sind die Gruppentitel ge-
genseitig deckungsfahig. Die Mittel sind Ubertragbar.
69 Aufwand fur Informationstechnik
Die Ausgabeerméachtigung erhéht sich mit Einwilligung
des Ministeriums fiir Finanzen und Wirtschaft um die
Einnahmen bei Tit.Gr. 69.
427 69 062 Vertretungs- und Aushilfskrafte 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
511 69A 062 Erwerb von Maschinen, Geraten, Ausstattungs- 271,0 a) 314,0 314,0
und Ausriistungsgegenstanden u. dgl. 150,1 b)
152,8 «¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
1. Erwerb von Maschinen, Geraten, Ausstattungs- und Ausristungsgegens- 90,0 90,0
ténden u. dgl.
2. Unterhaltung und Instandsetzung 219,0 219,0
4. Sonstiges 5,0 5,0
zus. 314,0 314,0
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
511 69B 062 Fernmeldegebuhren u. dgl. 62,0 a) 62,0 62,0
103,3 b)
1193 c)
Erlauterung: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. Laufende Gebihren und Kosten fir Fernmeldeanlagen 55,0 55,0
2. Einmalige Gebuhren und Kosten fir Fernmeldeanlagen 7,0 7,0
zus. 62,0 62,0
An die Fernmeldezentrale des Landesamtes fiir Besoldung und Versorgung in Fellbach sind
auch das Chemische- und Veterinaruntersuchungsamt und das Staatliche Rechnungspri-
fungsamt Stuttgart angeschlossen, ohne dass die anteiligen Kosten erstattet werden.
514 69 062 Verbrauchsmittel 117,0 a) 117,0 117,0
88,6 b)
945 ¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Verbrauchsmittel aller Art fir den Bereich der In-
formationstechnik, insbesondere Erfassungsbelege, Disketten, Spezialpapier, Vor-
drucke, Farbbander u. dgl.
518 69 062 Maschinen und Geratemieten 63,0 a) 63,0 63,0
727 b)
36,9 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Kosten fiir die Anmietung von Kopiergeraten.
52569 062 MaRnahmen fir die berufliche Weiterqualifizierung 55,0 a) 57,0 57,0
37,8 b)
59,2 ¢)
Erldauterung: Veranschlagt sind die Kosten fuir die Aus- und Fortbildung im informa-
tionstechnischen Bereich einschl. aller damit in Zusammenhang stehender Kosten
(z. B. Unterrichtsvergitungen, Reisekosten).
534 69 062 Dienstleistungen Dritter u. dgl. 1.603,0 a) 1.603,0 6.103,0
1.600,2 b)
1.782,3 c¢)
Erlauterung: Kosten fir Anwendungsberatung, Programmierunterstitzung, Lizenz-
programme, COM-Verfilmung und fur die Inanspruchnahme von Datenserviceburos.
Im Jahr 2014 4.500,0 Tsd. EUR mehr firr die Anschubfinanzierung des Projekts
Scannen und Erkennen.
546 69 062 Sonstiger Sachaufwand 0,0 a) 0,0 0,0
1,2 b)
1,3 c¢)

Erlauterung: Kosten fir Formulardias, Schutzkleidung und sonstige vermischte
Ausgaben.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
812 69 062 Erwerb von Maschinen, Geraten, Ausstattungs- und 392,0 a) 250,0 250,0
Ausrustungsgegenstanden u. dgl. 33,1 b)
56,0 c)
Erldauterung: Veranschlagt sind Neu- und Ersatzbeschaffungen von EDV-Geréten,
Ausstattungs- und Ausristungsgegenstanden.
Summe Titelgruppe 69 2.563,0 a) 2.466,0 6.966,0
75 Aufwand fur Wiedergutmachungsleistungen
Erlauterung: Hier ist der Aufwand fur die Wiedergutmachungsleistungen veran-
schlagt.
Zur Verwaltungsvereinfachung hat das Land Baden-Wurttemberg mit den anderen
Landern und dem Bund vereinbart, die Ausgaben der Ortskrankenkassen fir Heil-
verfahren und Krankenversorgung nach dem Bundesentschadigungsgesetz (BEG)
fur die Lander durch Vertrag mit dem Bundesverband der Ortskrankenkassen pau-
schaliert zu ibernehmen.
Weniger wegen der riickldufigen Zahl von Anspruchsberechtigten.
536 75 219 Auslagen in Rechts- (Wiedergutmachungs-) Sachen 0,0 a) 0,0 0,0
(einschlieBlich Reisekosten) -2,5 b)
-2,3 ¢
63175 244 Beteiligung des Landes Baden-Wirttemberg an den 3.800,0 a) 3.800,0 3.800,0
Entschadigungsaufwendungen der anderen Lander 3.771,3 b)
nach Par. 172 BEG 3.782,8 «¢)
Erldauterung: Der Anteil des Landes Baden-Wirttemberg hangt von der Hohe der
eigenen Entschadigungsleistungen und von der Héhe der Ausgaben der anderen
Lander ab.
632 75 219  Verwaltungskostenerstattung 10,0 a) 10,0 10,0
72 b)
6,1 c¢)

Erlduterung: Veranschlagt ist der Anteil des Landes an den Kosten der Bundes-
zentralkartei fur Verfolgte.
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Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
687 75 244 Wiedergutmachungsleistungen einschlief3lich Er- 21.450,0 a) 20.400,0 20.400,0
stattung der Krankenversorgung und 21.010,7 b)
Harteausgleich 21.521,2 ¢)
Fur Ubergesetzliche Leistungen kénnen bis zu 50 000 Euro ver-
ausgabt werden. Hier kdnnen auch Leistungen an Personen,
die nicht unter das BEG fallen, verausgabt werden.
Erléuterung: Leistungen auf Grund des Bundesentschadigungsgesetzes i .d. F. des Zweiten Gesetzes zur
Anderung des Bundesentschadigungsgesetzes vom 14. September 1965 (BGBI. | S. 1325) und der landes-
rechtlichen Vorschriften, soweit sie gemafR § 228 Abs. 2 BEG fortwirken. Erstattungen der Krankenversor-
gung einschlieRlich Verwaltungskostenanteil an den Bundesverband der Allgemeinen Ortskrankenkassen
(Vertrag zwischen dem Land Baden-Wirttemberg und dem Bundesverband der AOK’en) sowie Harteaus-
gleichszahlungen nach § 171 BEG (ohne Darlehen).
Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
. Renten
1. Schaden an Leben 200,0 200,0
2. Schaden an Kérper und Gesundheit 13.650,0 13.650,0
3. Schaden im beruflichen Fortkommen 180,0 180,0
4. Schaden im wirtschaftlichen Fortkommen 5,0 5,0
zus. . 14.035,0 14.035,0
Il.  Kapitalentschadigungen
5. Schaden an Kérper oder Gesundheit 300,0 300,0
6. Schaden an Freiheit 9,0 9,0
7. Schaden an Eigentum 0,5 0,5
8. Schaden an Vermdgen 0,5 0,5
9. Schaden im beruflichen Fortkommen 4,0 4,0
10. Soforthilfe fir Riickwanderer 1,0 1,0
zus. Il 315,0 315,0
Ill.  Erstattung von Krankenversorgung einschl. Verwaltungskostenanteil gem.
§§ 30, 141a und b, 227 b BEG nach dem Vertrag des Landes mit dem Bun-
desverband der Ortskrankenkassen 6.000,0 6.000,0
IV. Harteausgleich und ubergesetzliche Leistungen sowie einmalige Leistungen
und Leistungen an Personen, die nicht unter das BEG fallen 50,0 50,0
insgesamt I. bis IV. 20.400,0 20.400,0
Summe Titelgruppe 75 25.260,0 a) 24.210,0 24.210,0
Gesamtausgaben 68.374,3 a) 67.264,3 71.778,3
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0618 Landesamt fiir Besoldung und Versorgung
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Abschluss Kapitel 0618
Verwaltungseinnahmen 50,0 a) 50,0 50,0
Ubrige Einnahmen 5.250,0 a) 3.800,0 3.920,0
Gesamteinnahmen 5.300,0 a) 3.850,0 3.970,0
Personalausgaben 37.713,0 a) 37.896,5 37.909,5
Sachliche Verwaltungsausgaben 4.859,3 a) 4.807,8 9.308,8
Zuweisungen und Zuschiisse 25.260,0 a) 24.210,0 24.210,0
(ohne Investitionen)

Ausgaben fiir Investitionen 542,0 a) 350,0 350,0
Gesamtausgaben 68.374,3 a) 67.264,3 71.778,3
Kapitel 0618 Zuschuss 63.074,3 a) 63.414,3 67.808,3
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FB Beteiligungen
SB Finanzpolitik / EU-Finanzkontrolle

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0620

FB Beteiligungen
Haushaltsermachtigungen: 0601, 0602, 0620

1. Fachbereichs- und Servicebereichsbeschreibung

Zum Fachbereich / Produktbereich Beteiligungen zahlen Betriebe und Beteiligungen, die im Ministerium fur Finanzen und Wirtschaft verwaltet werden. Dies sind
vorwiegend Kapitalgesellschaften, aber auch Anstalten bzw. Kérperschaften des &ffentlichen Rechts und Landesbetriebe. Das Spektrum der Beteiligungen umfasst
unter anderem Flughéafen, Glicksspielunternehmen, Hafen, Banken, Verkehrs- und Transportunternehmen ebenso wie wissenschaftliche Unternehmen. Das Minis-
terium fir Finanzen und Wirtschaft erstellt einen jahrlichen Beteiligungsbericht (Beschluss des Landtags vom 10. Nov. 1994), welcher im einzelnen Auskunft tber die
Unternehmen gibt.

2. Ziele und MessgrofRen

FB Beteiligungen

Fachbereich (FB) Haus- Ziele MessgréRen zur Zielerreichung
Servicebereich(SB) halts-
Produktbereich (PB) | erméchti- Bezeichnung/Einheit Ist Ist Soll Soll Soll
Produktgruppe (PG) |gungen in 2010 2011 2012 2013 2014
Produkt (FP/LS) Kapitel
(Soll (Soll
2010) 2011)
PB Beteiligungen Produktbereichskosten in Tsd.
EUR 3.043,5 2.444,7
0620, |Beteiligungsmanagement| Eigenkapital der Beteiligungen
0601 - in Mio. EUR 30'??7'6 32'??8'8 307000 | 327000 | 32.700,0
0602 - -

Anteil Land am Eigenkapital

der Beteiligungen in Mio. EUR 6-9(9_’)‘"8 7-2(‘_5)7 4 6.900,0 7.300,0 7.300,0

Zahl der Beschaftigten gesamt
25.288 25.570

25.200 25.600 25.600
¢ )
Zahl der Beteiligungen mit ei-
nem Landesanteil bis 25 v.H. 14 13 14 13 13
¢ )
Zahl der Beteiligungen mit ei-
nem Landesanteil von > 25 bis " " 11 11 11
50 v.H. ¢ Q]
Zahl der Beteiligungen mit ei-
nem Landesanteil von > 50 - 36 37 36 37 37
100 v.H. ¢ ¢

3. Erlduterungen

Die sonstigen Verwaltungskosten des PB Finanzpolitik werden ab 2011 beim PB Finanzpolitik nachgewiesen.

Die Zunahme um eine Gesellschaft (Landesanteil >50 -100 v. H.) in 2011 ergibt sich aus der Neugriindung der Umwelttechnik BW GmbH, der Rickgang um eine
Gesellschaft bei einem Landesanteil bis 25 v. H. resultiert aus der Beendigung der Venture-Capital Beteiligung.

Bei folgenden MessgroRen-Beschreibungen handelt es sich um ausgewéhlte MessgréfRen. MessgroRen-Beschreibungen fir alle MessgréRen kénnen im Abgeordne-
ten-Informationssystem eingesehen werden.
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Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0620

MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /

Servicebereich (SB):

Vor Kapitel:

Haushaltsermachti-
gungen:

Produktbereich:

Messgrofie:

Definition der Mess-
gréRe:

Entwicklung der
Messgréfie:

Grafik:

Erlduterung:

FB Beteiligungen
0620

0601 - 0602, 0620

PB Beteiligungen
Eigenkapital der Beteiligungen in Mio. EUR

Summe des Eigenkapitals der Gesellschaften (GmbH, AG, KG), an denen das Land unmittelbar beteiligt ist,
einschl. Landesbetriebe, rechtsfahige Anstalten/Kérperschaften, Tochterunternehmen der Beteiligungsgesell-
schaft des Landes Baden-Wirttemberg GmbH und der Baden-Wurttemberg Stiftung gGmbH, die im Ressortbe-
reich des MFW, hier Abt. 5, gefuihrt werden.

In Mio.
EUR 2010 2011 2012 2013 2014
Soll . . 30.700,0 32.700,0 32.700,0
Ist 30.767,6 32.698,8 . = .
5000 =
3 —
000 = i
2500 4
-
-
% zﬂm-} |
« 3
o N
= 1
$ fl'.l.ﬂ-}
:mi i
EIII:E
0 1 I T
2010 2011 2012 2013 2014
B soll W st

Die Erhéhung ergibt sich aus der Summe mehrerer Anderungen.
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Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0620

MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /

Servicebereich (SB):

Vor Kapitel:

Haushaltsermachti-
gungen:

Produktbereich:

Messgrofie:

Definition der Mess-
gréRe:

Entwicklung der
Messgréfie:

Grafik:

Erlduterung:

FB Beteiligungen
0620

0601 - 0602, 0620

PB Beteiligungen
Anteil Land am Eigenkapital der Beteiligungen in Mio. EUR

Summe des Landesanteils am Eigenkapital der Gesellschaften (GmbH, AG, KG), an denen das Land unmittel-
bar beteiligt ist, einschl. Landesbetriebe, rechtsfahriger Anstalten/Kérperschaften, Tochterunternehmen der Be-
teiligungsgesellschaft des Landes Baden-Wurttemberg GmbH und der Baden-Wirttemberg Stiftung gGmbH, die
im Ressortbereich des MFW, hier Abt. 5, gefiihrt werden.

In Mio.
EUR 2010 2011 2012 2013 2014
Soll - - 6.900,0 7.300,0 7.300,0
Ist 6.994,8 7.287,4 - - -
A -
+
B -
=
=
W00 -
o
= 4
2000 = -
O+ I T ] I
2010 2011 2012 2013 2014
O sall M st

Die Erhéhung ergibt sich aufgrund von Anderungen bei mehreren Unternehmen.
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Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0620

MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /

Servicebereich (SB):

Vor Kapitel:

Haushaltsermachti-
gungen:

Produktbereich:
Messgrofie:

Definition der Mess-
groRe:

Entwicklung der
Messgrofie:

Grafik:

Erlduterung:

FB Beteiligungen
0620

0601 - 0602, 0620

PB Beteiligungen
Zahl der Beschéftigten gesamt

Anzahl der Beschaftigten in landesbeteiligten Unternehmen.

Anzahl 2010 2011 2012 2013 2014
Soll - = 25.200 25.600 25.600
Ist 25.288 25.570 = = =
25000 3 =
20000 <
E :
E 13000 +——— oy CEe— e Crpe— crr— e
< ]
10000 =
5000 <
0+ I
2010 2011 2012 2013 2014
E san W st

Die Zahl der Mitarbeiter hat sich nur unwesentlich veréndert.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
FB Beteiligungen
SB Finanzpolitik / EU-Finanzkontrolle

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0620

SB Finanzpolitik / EU-Finanzkontrolle
Haushaltsermachtigungen: 0601, 0602, 0620

1. Fachbereichs- und Servicebereichsbeschreibung

Im Servicebereich Finanzpolitik / EU-Finanzkontrolle sind alle finanzpolitischen und volkswirtschaftlichen Grundsatzangelegenheiten sowie die mit der EU-
Finanzkontrolle zusammenhangenden Aufgaben des Ministeriums fiir Finanzen und Wirtschaft zusammengefasst.

Im Produktbereich Finanzpolitik sind alle finanzpolitischen und volkswirtschaftlichen Grundsatzangelegenheiten zusammengefasst. Dazu gehéren die Themen:
Steuerpolitische Berechnungen, Finanzverfassung und Finanzbeziehungen zwischen dem Bund und den L&ndern, Bundesrat, FMK, féderaler Finanzausgleich, Bun-
deshaushalt, Kontakt zur ZDL, Steuerschatzung, Steuereinnahmen, Haushaltskommission der Finanzreferenten, EU-Angelegenheiten.

Aufgabe des Produktbereichs (PB) EU-Finanzkontrolle ist die Beurteilung der rechtméRigen und ordnungsgeméafen Verwendung sowie ergénzend des wirtschaftli-
chen Einsatzes der EU-F&rdermittel und in der Folge die Reduzierung des Anlastungsrisikos durch die Europaische Kommission.

2. Ziele und MessgrofRen

SB Finanzpolitik / EU-Finanzkontrolle

Fachbereich (FB) Haus- Ziele MessgroBRen zur Zielerreichung
Servicebereich(SB) halts-
Produktbereich (PB) | erméchti- Bezeichnung/Einheit Ist Ist Soll Soll Soll
Produktgruppe (PG) (gungen in 2010 2011 2012 2013 2014
Produkt (FP/LS) Kapitel
(Soll (Soll
2010) 2011)
PB Finanzpolitik Produktbereichskosten in Tsd.
EUR 8127 992,6
PB EU- Produktbereichskosten in Tsd.
Finanzkontrolle EUR 2.056,7 3.502,7
LS EU-Finanzkontrolle| 0601, Kostendeckende Aufga- | Anteil der in Rechnung gestell-
0602 bentbernahme durch |[ten Gebihren im Verhaltnis zu
EFK soweit nach EU- | den tats&chlichen Kosten in % 3,3 2,2 4.0 23 23
Rechtsrahmen zulissig (Kostendeckungsquote) (8,0) (8,0) ’ ' ’

3. Erlauterungen

Seit 2010 werden die Kosten des PB Finanzpolitik separat verbucht. Erst ab 2011 sind auer den reinen Personalkostenverrechnungen und den eigenen Umlagen
auch sonstige Verwaltungskosten und andere Querschnittsumlagen mit enthalten.

2) Die Kosten/Sollwerte fiir den PB EU-Finanzkontrolle wurden fiir die Vorjahre noch beim 'SB Haushaltsmanagement' vor Kapitel 0611 ausgewiesen. Die Kosten-
steigerung ab 2011 ist im Wesentlichen auf die erstmalige Verrechnung von Querschnittsumlagen auf diesen Produktbereich zuriick zu fiihren.

3) Einnahmen der EU-Finanzkontrolle sind u. a. abhangig davon, ob die fiir die Umsetzung der EU-Programme zustandigen Fachbereiche EU-Mittel der technischen
Hilfe zur Finanzierung der EU-Finanzkontrolle zur Verfigung stellen. Bevorzugt werden diese EU-Mittel fir operative Zwecke verwendet.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
FB Beteiligungen
SB Finanzpolitik / EU-Finanzkontrolle

Produktorientierte Informationen vor dem Kapitel 0620

MessgréRen-Beschreibung

Fachbereich (FB) /
Servicebereich (SB):  SB Finanzpolitik / EU-Finanzkontrolle

Vor Kapitel: 0620
Haushaltserméchti- 0601, 0602
gungen:
Fachprodukt: LS EU-Finanzkontrolle
Messgrofie: Anteil der in Rechnung gestellten Gebilihren im Verhaltnis zu den tatsachlichen Kosten in % (Kos-
tendeckungsquote)
Definition der Mess- Kosten, die bei der Ausiibung der EU-Finanzkontrolle entstehen, werden in Rechnung gestellt - vorausgesetzt,
groRe: eine Prifungsabrechnung ist nach EU-Recht zuldssig
In Prozent 2010 2011 2012 2013 2014
Entwicklung der Soll 8,0 8,0 4,0 2,3 23
Messgrofie:
Ist 3,3 2,2 - - -
2] | |
4 i |
; I
6= !
| I
- | |
H 4o — i
E -
Grafik: 1
? -
o | I
2010 201 202 203 2014

[ Soll M st

Eine finanzielle Beteiligung ist bevorzugt in den Prifbereichen Forschung und Interreg vorgesehen. Eine Kos-

tenbeteiligung fiur die sehr arbeitsintensiven tbrigen Manahmenbereiche (ESF, EFRE) war politisch nicht
Erlduterung: durchsetzbar.

Die Soll-Werte ab 2010 sind nach einer neuen, transparenteren Berechnungsmethode ermittelt. Sie sind somit

nicht mit den Werten friiherer Jahre vergleichbar.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0620 Betriebe und Beteiligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Vorbemerkung: Hier sind die Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang
mit Betrieben und Beteiligungen veranschlagt.
Einnahmen
Verwaltungseinnahmen
111 14 812 Garantiegebuhren und ahnliches aufgrund der 120.700,0 a) 31.200,0 28.000,0
Kapitalerh6hung und Risikoabschirmung LBBW 240.330,9 b)
204.129,4 «c)
Erlauterung: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. Garantiegebiihren der Garantie Portfolio Baden-Wurttemberg 15.000,0 15.000,0
GmbH & Co KG
2. Garantiegebtihren der Landesbeteiligungen Baden-Wurttemberg GmbH 16.200,0 13.000,0
zus. 31.200,0 28.000,0
119 49 811 Vermischte Einnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,1 c¢)
Ausgaben kénnen von den Einnahmen abgesetzt werden.
Erlauterung: Hier werden u.a. Steuererstattungsbetrédge und sonstige vermischte
Einnahmen vereinnahmt.
121 21 812 Gewinne aus Unternehmen juristischer Personen des 0,0 a) 67.000,0 0,0
offentlichen Rechts 130.000,0 b)
50.000,0 c)
Erlauterung: Hier werden nachgeholte, in Verlustjahren der LBBW nicht realisierte
Zinsanspriche auf stille Einlagen des Landes vereinnahmt.
121 22 812 Gewinne aus Unternehmen des privaten Rechts 10.330,0 a) 5.080,0 38.080,0
60.395,5 b)
126,1 ¢)
Erlauterung: Veranschlagt sind Gewinne aus  Stammkapital Beteiligung Ausschittung Ausschittung
der Beteiligung an folgenden Unternehmen: des Landes 2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
1. Finanzierungsgesellschaft fir 6ffentliche
Vorhaben des Landes Baden-
Wirttemberg mbH, Stuttgart 260,0 259,7 80,0 80,0
2. Beteiligungsgesellschaft des Landes
Baden-Wurttemberg mbH 3.000,0 3.000,0 5.000,0 5.000,0
3. Landesbeteiligungsgesellschaft BW
GmbH 25,0 21,96 0,0 33.000,0
5.080,0 38.080,0

Ausschuttung der Beteiligungsgesellschaft des Landes Baden-Wirttemberg mbH in den Jahren 2013 und
2014 in Hohe von jeweils 5.000,0 Tsd. EUR sowie teilweise Rickzahlung von friiheren Zuschissen des

Landes durch die Landesbeteiligungen BW GmbH.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0620 Betriebe und Beteiligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
123 01 860 Gewinn aus der Gemeinsamen Klassenlotterie 2.500,0 a) 0,0 0,0
der Lander 3.481,3 b)
2.591,7 c¢)
Erldauterung: Die Gemeinsame Klassenlotterie der Léander (GKL) entstand durch
Fusion der Stiddeutschen Klassenlotterie (SKL) und der Norddeutschen
Klassenlotterie (NKL) zum 1. Juli 2012. In den Jahren 2013 und 2014 ist aufgrund
der Entwicklung neuer Geschéftsfelder mit keiner Gewinnausschuttung zu rechnen.
Zwischensumme Verwaltungseinnahmen 133.530,0 a) 103.280,0 66.080,0
Gesamteinnahmen 133.530,0 a) 103.280,0 66.080,0
Ausgaben
Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
Die Mittel sind Ubertragbar.
682 09 680 Zuschuss an die BKV - Bader- und Kurverwaltung 2.046,0 a) 2.046,0 2.046,0
Baden-Wurttemberg 2.046,0 b)
2.046,0 c)
Erlauterung: Veranschlagt ist in den Jahren 2013 und 2014 ein Zuschuss an die
BKV - Béader- und Kurverwaltung Baden-Wirttemberg zur Weiterleitung an die
Staatsbad Wildbad — Bader- und Kurbetriebsgesellschaft mbH und die Touristik Bad
Wildbad GmbH aus Ertragen der Spielbanken in H6he von je 2.046.000 EUR. Der
Zuschuss ist zur Verlustabdeckung, zur Durchfiihrung von Investitionsmaf3nahmen
und zur Verbesserung der Eigenkapitalbasis der Betriebsgesellschaft erforderlich.
BaumaRnahmen mit Gesamtbaukosten tber 375.000 EUR sind bei Kap. 1208
etatisiert. }
Vgl. Kap. 1202 Tit.Gr. 72 und Ubersicht Uber die Verwendung der Spielbankertrage
im Vorheft.
682 10 680 Zuschuss an die BKV - B&der- und Kurverwaltung 850,0 a) 1.850,0 850,0
Baden-Wirttemberg zur Verlustabdeckung der 878,2 b)
Badenweiler Thermen- und Touristik GmbH 7948 c)

Erldauterung: Veranschlagt ist in den Jahren 2013 und 2014 der Zuschuss an die
BKV-Bader- und Kurverwaltung Baden-Wirttemberg zur Weiterleitung an die
Badenweiler Thermen- und Touristik GmbH in Héhe von jeweils bis zu 850.000 EUR
(davon 800.000 EUR aus Ertréagen der Spielbanken). Der Zuschuss dient der
vorlibergehenden Verlustabdeckung der Badenweiler Thermen- und Touristik
GmbH.

Die kurortlichen Aktivitaten in Badenweiler sind im Laufe des Jahres 1999 in der
neugegriindeten Badenweiler Thermen- und Touristik GmbH gebiindelt worden, an
der sich das Land Uber die Bader- und Kurhausverwaltung Baden-Baden und die
Gemeinde Badenweiler mit jeweils 25,1 v.H. und private Gesellschafter mit
insgesamt 49,8 v.H. beteiligen.

BaumaRnahmen mit Gesamtbaukosten tber 375.000 EUR sind bei Kap. 1208
etatisiert.

Vgl. Kap. 1202 Tit.Gr. 72 und Ubersicht iber die Verwendung der Spielbankertrége
im Vorheft.

AuRerdem ist im Jahr 2013 ein einmaliger Zuschuss in H6he von 1.000.000 EUR fiir
die Sanierung der Tiefgarage im Schlosspark Badenweiler veranschlagt.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0620 Betriebe und Beteiligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 c) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
682 12 811 Zuschuss an die -Bluhendes Barock- Gartenschau 490,0 a) 480,0 480,0
Ludwigsburg GmbH fiir die Unterhaltung und Pflege 400,0 b)
des Schlossgartens in Ludwigsburg 400,0 c¢)
Erlauterung: Die Schlossgartenanlagen in Ludwigsburg werden von einer
Gesellschaft mit beschrankter Haftung, an der die Stadt Ludwigsburg und das Land
beteiligt sind, als Schaubetrieb gefiihrt. Stadt und Land haben sich verpflichtet,
einen jahrlichen Zuschuss zu gleichen Teilen an die Gesellschaft zu leisten. Die
veranschlagten Mittel entsprechen dem Betrag, den das Land fur die Unterhaltung
der Schlossanlagen und Alleen in Ludwigsburg im Durchschnitt aufzuwenden hatte.
682 13 680 Zuschuss an die BKV - Bader- und Kurverwaltung 920,0 a) 920,0 920,0
Baden-Wurttemberg zur Einlage in die 920,0 b)
Kurverwaltung Bad Mergentheim GmbH 920,0 «¢)
Erlauterung: Veranschlagt ist fur die Jahre 2013 und 2014 ein Zuschuss des
Landes an die BKV — Bé&der- und Kurverwaltung zur Weiterleitung an die
Kurverwaltung Bad Mergentheim GmbH aus Ertragen der Spielbanken in Héhe von
jeweils 920.000 EUR. Der Zuschuss ist zur Verlustabdeckung, zur Durchfhrung von
Investitionsmafnahmen und zur Verbesserung der Eigenkapitalbasis erforderlich.
Vgl. Kap. 1202 Tit.Gr. 72 und Ubersicht Uber die Verwendung der Spielbankertrage
im Vorheft.
682 14 812 Zuschuss an die Landesbeteiligungen 87.000,0 a) 87.000,0 0,0
Baden-Wirttemberg GmbH 86.098,9 b)
83.745,2 ¢)
Erlauterung: Zur Erfillung ihrer finanziellen Verpflichtungen erhélt die
Landesbeteiligungen Baden-Wirttemberg GmbH im Jahr 2013 einen Zuschuss in
Héhe von 87.000.000 EUR.
68215 W 812 Zuschuss an die Sudwestdeutsche Salzwerke AG 250,0 a) 0,0 0,0
250,0 b)
0,0 c¢)
68216 N 811 Zuschuss an die Deutschordensmuseum 0,0 a) 160,0 160,0
Bad Mergentheim GmbH 0,0 b)
0,0 ¢
Erlauterung: Veranschlagt ist in den Jahren 2013 und 2014 ein Zuschuss des
Landes an die Deutschordensmuseum Bad Mergentheim GmbH in Héhe von jeweils
160.000 EUR zur Aufrechterhaltung des Museumsbetriebs.
Das Land ist an der Gesellschaft mit 48,75% beteiligt. Die Mitgesellschafter Stadt
Bad Mergentheim (32,5%), Main-Tauber-Kreis (6,25%) und das
Deutschordensmuseum (12,5%) leisten einen anteiligen jahrlichen Zuschuss.
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 91.556,0 a) 92.456,0 4.456,0

(ohne Investitionen)
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0620 Betriebe und Beteiligungen

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far far
Titel Ist 2010 «¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ausgaben fiir Investitionen
87101 680 Inanspruchnahme aus einer Birgschaft an die 79.500,0 a) 26.500,0 76.100,0
Landeskreditbank Baden-Wirttemberg - Férderbank 79.490,1 b)
79.4956 «c)
Erlauterung: Der Landeskreditbank Baden-Wirttemberg - Férderbank wurden die
Ertrdge aus den stillen Einlagen an der Landesbank Baden-Wirttemberg mit der
Verpflichtung abgetreten, die Ertrdge zu ersetzen, falls die Landesbank Baden-
Wairttemberg die stillen Einlagen nicht bedienen kann. Im Rahmen der vertraglich
Ubernommenen Verpflichtung sind im Jahr 2013 26.500.000 EUR und im Jahr 2014
76.100.000 EUR an die Landeskreditbank Baden-Wurttemberg - Férderbank zu
leisten.
Zwischensumme Ausgaben fiir Investitionen 79.500,0 a) 26.500,0 76.100,0
Gesamtausgaben 171.056,0 a) 118.956,0 80.556,0
Abschluss Kapitel 0620
Verwaltungseinnahmen 133.530,0 a) 103.280,0 66.080,0
Gesamteinnahmen 133.530,0 a) 103.280,0 66.080,0
Zuweisungen und Zuschiisse 91.556,0 a) 92.456,0 4.456,0
(ohne Investitionen)
Ausgaben fiir Investitionen 79.500,0 a) 26.500,0 76.100,0
Gesamtausgaben 171.056,0 a) 118.956,0 80.556,0
Kapitel 0620 Zuschuss 37.526,0 a) 15.676,0 14.476,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0621 Staatlicher Verpachtungsbetrieb

Titel
Tit. Gr.

Soll 2012 a) Betrag
Ist 2011 b) far

Ist 2010 ©¢) 2013
FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR

Betrag
fur
2014
Tsd. EUR

121 01

Vorbemerkung:

Der bisher bei Kap. 0620 gefiihrte Staatliche Verpachtungsbetrieb wird ab dem
Haushaltsjahr 2012 unter dem neu angelegten Kap. 0621 gefiihrt.

Die MaRnahmen fiir die bauliche Instandhaltung und Instandsetzung sowie fir
Ingenieurbauwerke und technische Zweckbauten des Staatlichen Verpachtungsbe-
triebs- ohne Kostengrenze - sowie fiir Neu-, Um- und Erweiterungsbauten mit Ge-
samtbaukosten bis zu 375.000 EUR sind in dem Wirtschaftsplan des Landesbetriebs
veranschlagt.

Die MaRnahmen mit Gesamtbaukosten tber 375.000 EUR sind im Einzelplan der
Allgemeinen Finanzverwaltung bei Kap. 1208 etatisiert.

Aufwendungen fur Grunderwerb und einmalige Anschluss- und ErschlieBungskos-
ten werden in der Regel aus dem Allgemeinen Grundstock bzw. Kap. 1209

Tit. 517 01 finanziert.

Die Betriebsgrundstiicke (einschl. landwirtschaftlich genutzte Grundstiicke) werden
dem Landesbetrieb unentgeltlich Gberlassen. Die laufenden Aufwendungen hat der
Landesbetrieb zu tragen.

Im Staatshaushaltsplan werden bei Kap. 0621 entsprechend § 26 Abs. 1 LHO nur
die Ablieferungen und Zufiihrungen sowie die Planstellen fur planmaRige Beamte
veranschlagt.

Den in einen Erfolgsplan und in einen Finanzplan aufgegliederten Wirtschaftsplan
des Landesbetriebs ist in der Anlage zu Kap. 0621 dargestellt.

Einnahmen

Verwaltungseinnahmen

811 Ablieferung des Staatlichen Verpachtungsbetriebs 6.650,0 a) 4.350,0
0,0 b)
0,0 ¢

Erlauterung: Der Staatliche Verpachtungsbetrieb wird im Jahr 2013 4.350,0 Tsd.
EUR und im Jahr 2014 4.100,0 Tsd. EUR an das Land abfiihren. Vgl. Tit. 682 01
und 682 02 sowie Wirtschaftsplan - Anlage zu Kap. 0621.

4.100,0

Zwischensumme Verwaltungseinnahmen 6.650,0 a) 4.350,0

4.100,0

Gesamteinnahmen 6.650,0 a) 4.350,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0621 Staatlicher Verpachtungsbetrieb
Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ausgaben
Die Mittel sind Ubertragbar.
Die im Wirtschaftsplan des Landesbetriebs veranschlagten
Betrage fir Investitionen sind bindend.
Far im Wirtschaftsplan nicht veranschlagte Investitionen diirfen
- bei Betragen Gber 30.000 EUR im Einzelfall mit Einwilligung
des Ministeriums fur Finanzen und Wirtschaft - und fur Mehr-
ausgaben bei veranschlagten Investitionen - bei Betragen tber
15.000 EUR im Einzelfall mit Einwilligung des Ministeriums fur
Finanzen und Wirtschaft - selbst erwirtschaftete Einsparungen
oder Mehreinnahmen innerhalb des Wirtschaftsplans verwendet
werden.
Die Bildung von Rucklagen bedarf der Einwilligung des Ministe-
riums fir Finanzen und Wirtschaft. Die Betriebsgrundstiicke
kénnen den Landesbetrieben unentgeltlich Uberlassen werden.
Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
682 01 811 Zuschuss an den Staatlichen Verpachtungsbetrieb 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Verpflichtungserméachtigung 2.735,0 1.622,0
Davon zur Zahlung fallig im
Haushaltsjahr 2014 .............. bis zu 1.756,0 0,0
Haushaltsjahr 2015 .............. bis zu 979,0 1.622,0
Erlauterung:
Unentgeltliche Leistungen fiir den Ist-Ergebnis Betrag fur Betrag fur Betrag fur
Landesbetrieb 2011 2012 2013 2014
(Planung) (Planung) (Planung)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
. Nutzung unentgeltlich Gberlassener
Liegenschaften des Landes (Miet-
wert, Bewirtschaftung, Bauunter-
halt)
Uberlassung 13.992,0 11.966,0 12.701,0 12.953,0
Betriebsvermégen gesamt
1. Weitere Leistungsblocke
Leistung 0,5 0,5 0,5 0,5
Kontenfiihrung LOK
lll.  Unentgeltliche Leistungen insge- 13.992,5 11.966,5 12.701,5 12.953,5
samt
Die unentgeltlichen Leistungen unter Tz. I.1. setzen sich zusammen aus der unentgeltlichen Uberlassung des
Betriebsvermdgens des Bader und Kurhausbetriebs Baden-Baden, der Bader- und Kureinrichtungen Baden-
weiler und Bad Wildbad, der Hafen Kehl und Mannheim sowie der Kfz-Stellplatze der Parkraumgesellschaft
Baden-Wirttemberg mbH.

Vgl. Tit. 121 01 und Wirtschaftsplan - Anlage zu Kap. 0621.
Die Verpflichtungsermachtigungen sind zur Durchfiihrung gréRerer, Gber mehrere Jahre auszufihrender
Instandhaltungsmafnahmen erforderlich.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0621 Staatlicher Verpachtungsbetrieb

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
682 02 811 Zuschuss an den Staatlichen Verpachtungsbetrieb 1.789,0 a) 1.789,0 1.789,0
fur Instandhaltungsmafnahmen im Bereich der 0,0 b)
Béader- und Kureinrichtungen in Baden-Baden 0,0 c¢)
Erlauterung: Veranschlagt ist in den Jahren 2013 und 2014 ein Zuschuss in Héhe
von jeweils 1.789,0 Tsd. EUR (davon aus Einnahmen aus der Spielbankabgabe im
Jahr 2013 469,4 Tsd. EUR und im Jahr 2014 765,6 Tsd. EUR), der dem Staatli-
chen Verpachtungsbetrieb zur Finanzierung von Instandhaltungsmafnahmen im
Bereich der landeseigenen Béder- und Kureinrichtungen in Baden-Baden gewahrt
wird.
Vgl. Wirtschaftsplan — Anlage zu Kap. 0621 (Pos. A 11/4.1 und Pos. B II/5 des Wirt-
schaftsplans) sowie Kap. 1202 Tit.Gr. 72 und Ubersicht iiber die Verwendung der
Spielbankertréage im Vorheft.
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 1.789,0 a) 1.789,0 1.789,0
(ohne Investitionen)
Gesamtausgaben 1.789,0 a) 1.789,0 1.789,0
Abschluss Kapitel 0621
Verwaltungseinnahmen 6.650,0 a) 4.350,0 4.100,0
Gesamteinnahmen 6.650,0 a) 4.350,0 4.100,0
Zuweisungen und Zuschiisse 1.789,0 a) 1.789,0 1.789,0
(ohne Investitionen)
Gesamtausgaben 1.789,0 a) 1.789,0 1.789,0
Kapitel 0621 Uberschuss 4.861,0 a) 2.561,0 2.311,0
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Wirtschaftsplan des Betriebes nach § 26 Abs. 1 LHO:

Anlage zu Kap. 0621

Staatlicher Verpachtungsbetrieb (SVB)

A. Erfolgsplan Ist-Ergebnis Betrag fir Betrag fir Betrag fir
2011 2012 2013 2014
Tsd. EUR (Planung) (Planung) (Planung)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
|. Ertrége
1. Umsatzerlose 13.992,0 11.966,0 12.701,0 12.953,0
2. Bestandsveréanderungen bei fertigen
und unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen
Sonstige betriebliche Ertrage 9,0 5,0 5,0 5,0
5. Ertrage aus Beteiligungen, Wertpapie- 2.778,0 250,0 1.450,0 1.150,0
ren und Ausleihungen des Finanzanla-
gevermdégens, Zins- und dhnliche
Ertrége
6. auRerordentliche Ertrége
Summe der Ertrage 16.779,0 12.221,0 14.156,0 14.108,0
IIl._ Aufwendungen
1. Materialaufwand
1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, bezoge-
ne Waren
1.2 Bezogene Leistungen 1.630,0 1.606,0 1.606,0 1.627,0
2. Personalaufwand
2.1 Léhne und Gehalter 0,0 0,0 0,0 0,0
2.2 Sozialaufwand 1,0 1,0 1,0 1,0
3. Abschreibungen 10.478,0 10.389,0 10.380,0 10.290,0
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen
4.1 Instandhaltung und Instandsetzung 9.292,0 6.813,0 6.782,0 6.512,0
4.2 Ubrige 250,0 208,0 188,4 199,6
5. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 10,0 40,0 25,0 35,0
auf Wertpapiere des Umlaufvermégens,
Zinsen und dhnliche Aufwendungen
6. AuRerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0 0,0
7. Steueraufwand 73,0 175,0 175,0 176,0
Summe der Aufwendungen 21.734,0 19.232,0 19.157,4 18.840,6
Il Jahres-Uberschuss (+) / Fehlbetrag (-) vor Zufiih- -4.955,0 -7.011,0 -5.001,4 -4.732,6
rungen/Ablieferungen Land - Ergebnisiibernahme
V. Zufuhrungen/Ablieferungen Land -
Ergebnisiibernahme
1. Zufiihrungen fir den laufenden Betrieb
2. Ablieferungen an das Land 5.150,0 6.650,0 4.350,0 4.100,0
(in den Jahren 2013/14 erfolgsneutral)
V. Jahres-Uberschuss (+) / Fehlbetrag (-) nach -10.105,0 -13.661,0 -5.001,4 -4.732,6
Ergebnisibernahme Land
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Wirtschaftsplan des Betriebes nach § 26 Abs. 1 LHO:

Staatlicher Verpachtungsbetrieb (SVB)

B. Finanzplan Ist-Ergebnis Betrag fir Betrag fiir Betrag fir
2011 2012 2013 2014
Tsd. EUR (Planung) (Planung) (Planung)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
I. Mittelbedarf
1. | Jahresfehlbetrag des Erfolgsplans 4.955,0 7.011,0 5.001,4 4.732,6
vor Ergebnisiibernahme Land
2. | Zugange des Anlagevermdgens
einschl. Anzahlungen/Anlagen im
Bau und immaterielle Anlagegdter
2.1 | Grundstiicke und Bauten 1.629,0 2.495,0 1.300,0 1.670,0
2.2 | Technische Anlagen und Maschinen 1.592,0 1.715,0 2.405,0 3.530,0
2.3 | Andere Anlagen, Betriebs- und 2.005,0 2.150,0 495,0 625,0
Geschéftsausstattung
2.4 | Zugang zu 160,0 515,0 1.218,0 998,0
Pachterneuerungsforderungen
3. | Bildung von Rucklagen 1.000,0 0,0 0,0 0,0
4. | Erfolgswirksame Aufldsung des 0,0 0,0 0,0 0,0
Sonderpostens fur Investitionszu-
schiisse Dritter
5. | Entnahmen/Ablieferung an das Land
(Kap. 0620 Tit. 121 01) 5.150,0
(Kap. 0621 Tit. 121 01) 6.650,0 4.350,0 4.100,0
a) davon erfolgswirksam -
Ablieferung (Ergebnistibernahme)
b) davon erfolgsneutral - Kapital- 5.150,0 6.650,0 4.350,0 4.100,0
rickzahlungen
Summe | 16.491,0 20.536,0 14.769,4 15.655,6
1I. Deckungsmittel
1. | Jahresuberschuss des Erfolgsplans
vor Ergebnisibernahme Land
2. | Verminderung des Anlagevermégens
2.1 | Abgénge 0,0 0,0 0,0 0,0
2.2 | Abschreibungen 10.478,0 10.389,0 10.380,0 10.290,0
2.3 | Verminderung 4.224,0 2.238,0 750,0
Pachterneuerungsforderung
3. | Verwendung/Auflésung von Riickla- 0,0 6.120,0 2.600,4 2.826,6
gen
4. | Zugénge Sonderposten Investitions-
zuschisse Dritter
5. | Zufuhrung des Landes
(Kap. 0620 Tit.682 01) 0,0 0,0 0,0 0,0
(Kap. 0621 Tit.682 01) 1.789,0 1.789,0 1.789,0 1.789,0
a) davon erfolgswirksam - Zuftihrun-
gen fr den laufenden Betrieb (Er-
gebnisiibernahme)
davon erfolgsneutral:
b) Kapitalzufihrungen
c) Zufuhrungen zur Vermehrung des 1.789,0 1.789,0 1.789,0 1.789,0
Anlagevermdgens (Pos. 1.2.)
d) Zufuhrungen fur Rucklagen (Pos.
1.3. - 11.3)
Summe |l 16.491,0 20.536,0 14.769,4 15.655,6
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Erlauterungen zum Erfolgsplan des Staatlichen Verpachtungsbetriebs

Vorbemerkung: Im Staatlichen Verpachtungsbetrieb ist das an verschiedene Betriebsgesellschaften verpachtete gewerbliche Betriebsvermégen sowie das
Staatliche Hafenamt Mannheim zusammengefasst.

Der Staatliche Verpachtungsbetrieb umfasst:

— Bader- und Kureinrichtungen in Baden-Baden

— Bader- und Kureinrichtungen in Badenweiler

— Bader- und Kureinrichtungen in Bad Wildbad

— Hafen Kehl

— Hafen Mannheim

— Kfz-Stellplatze

In den Jahren 2013 und 2014 wird jeweils mit einem Liquiditatstiberschuss in Hohe von 4.350,0 Tsd. EUR (2013) und 4.100,0 Tsd. EUR (2014) gerechnet, der bei
Kap. 0621 Tit. 121 01 veranschlagt ist.

1. Gesamtbestand Personal

Im Staatlichen Verpachtungsbetrieb wird kein eigenes Personal beschéftigt.
2. Erfolgswirksame Zahlungen aus dem Landeshaushalt oder an den Landeshaushalt unter Nennung der Grundlage fiir die Zahlung.

Der Staatliche Verpachtungsbetrieb erhélt keine erfolgswirksame Zufiihrung aus dem Landeshaushalt.

3. Erlauterungen zum Erfolgsplan des Staatlichen Verpachtachtungsbetriebs

Zu A 1/1: Veranschlagt sind die Einnahmen aus der Verpachtung der einzelnen Betriebsteile.
Zu A 1/4: Veranschlagt sind die vom Staatlichen Hafenamt Mannheim als Hafenbeh&rde zu vereinnahmenden Entgelte (Ordnungsgelder und dgl.).
Zu A 1/5: Veranschlagt sind die Zinsertrédge sowie die zu erwartenden Gewinnausschiittungen der Hafenverwaltung Kehl, der Staatlichen Rhein-Neckar-

Hafengesellschaft Mannheim mbH und der PBW-Parkraumgesellschaft Baden-Wirttemberg mbH.

Zu A 1l/1.2: Veranschlagt sind:
— das an die Staatliche Rhein-Neckar-Hafengesellschaft mbH zu leistende Entgelt fur die Erledigung der Angelegenheiten des Staatlichen Hafenamts Mann-
heim als Hafenbehorde (vgl. Pos. A 1/4);
— die an Dritte zu leistenden Mieten fir die in die entgeltliche Parkraumbewirtschaftung einbezogenen Kfz-Stellplatze.
Zu A 11/2.2: Veranschlagt sind anteilige Versorgungsbeziige fur einen ehemaligen Beamten des Staatsbads Wildbad.

Zu A 1I/3: Veranschlagt sind die planmaRigen Abschreibungen auf das Anlagevermdgen.

Zu A 1l/4.1: Veranschlagt sind die zur Instandhaltung des Pachtvermégens auf Seiten des Verpachters erforderlichen Aufwendungen:

2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR

— Staatliche B&der- und Kureinrichtungen in Baden-Baden (vgl. auch Pos. B 2.882,0 2.552,0
11/5 sowie Kap. 0621 Tit. 682 02 und Ubersicht im Vorheft)

— Staatliche Bader- und Kureinrichtungen in Badenweiler 550,0 790,0
— Staatliche Béader- und Kureinrichtungen in Bad Wildbad 615,0 465,0
— Kfz-Stellplatze 2.735,0 2.705,0

zus. 6.782,0 6.512,0

Zu A 1l/4.2: Veranschlagt sind die Ubrigen Aufwendungen, insbesondere im Zusammenhang mit der Buchhaltung und Erstellung des Jahresabschlusses, sowie
Kosten fiir die Beseitigung von Altlasten.

Zu A 1I/5: Die Badenweiler Thermen und Touristik GmbH und die Staatsbad Wildbad GmbH haben die geplanten Investitionen zu einem Teil bereits vorfinanziert.
Die hierauf entfallenden Zinsen sind hier veranschlagt.

Zu A ll/7: Veranschlagt sind die anfallenden Grundsteuern bei den Kfz-Stellplatzen und im Hafen Kehl (bei Kfz-Stellplatzen einschlieflich Gebaudebrandversiche-
rung).
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Erlauterungen zum Finanzplan des Staatlichen Verpachtungsbetriebs

Zu B 1/2.1: Veranschlagt sind folgende Investitionen (pachtvertragliche Investitionsverpflichtungen)

Zugange des Anlagevermdégens (Grundstiicke und Bauten) 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR

- Hafen Mannheim (Umgestaltung Hafenzufahrt WerfthallenstralRe) 1.200,0 1.200,0

- Hafen Kehl (Gebaude, Uferanlagen, Hafenstralen) 100,0 470,0
zus. 1.300,0 1.670,0

Zu B 1/2.2: Veranschlagt sind folgende Investitionen (pachtvertragliche Investitionsverpflichtungen)

Zugange des Anlagevermdgens (Technische Anlagen und Maschinen) 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR

- Hafen Mannheim (Spundwand, Kleininvestitionen) 340,0 0,0

- Hafen Kehl (Portalverladebriicke, Gleisanlagen, Wasserversorgung, 2.050,0 3.280,0
Kanalisation)

- Staatliche Bader-/Kureinrichtungen in Badenweiler 10,0 150,0
(Technik im Lindebad)

- Staatliche Bader-/Kureinrichtungen in Bad Wildbad 5,0 100,0

(Luftungsanlage in der Vital Therme)

zus. 2.405,0 3.530,0

Zu B 1/2.3: Veranschlagt sind folgende Investitionen (pachtvertragliche Investitionsverpflichtungen)

Zugange des Anlagevermdgens (Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsaus- 2013 2014
stattung) Tsd. EUR  Tsd. EUR
- Hafen Mannheim (Kleininvestitionen) 110,0 110,0

- Kfz-Stellplatze (Schranken, Aufziige, Kasseneinrichtungen) 365,0 395,0

- Staatliche Bader-/Kureinrichtungen in Baden-Baden 10,0 50,0

- Staatliche Bader-/Kureinrichtungen in Badenweiler 0,0 50,0

- Staatliche Bader-/Kureinrichtungen in Bad Wildbad 10,0 20,0

zus. 495,0 625,0

Zu B 1/2.4: Veranschlagt ist die Bildung einer Forderung gegen die Hafenverwaltung Kehl (nur 2013), die Staatliche Rhein-Neckar-Hafengesellschaft mbH und die
BKYV, da die Investitionspacht in den Jahren 2013 und 2014 voraussichtlich nicht vollstéandig abflief3t.
Zu B 11/2.3: Veranschlagt ist die Verminderung der Investitionsforderung gegen die Hafenverwaltung Kehl im Jahr 2014.

Zu B 1I/3: Veranschlagt ist die Auflésung von Ricklagen in den Teilbereichen Hafen Mannheim, Hafen Kehl und Kfz-Stellplatze (Mehreinnahmen der Jahre 2010
und 2011).

Zu B 1I/5: Es handelt sich um den im Zuge der Neustrukturierung der Bader- und Kurverwaltung Baden-Wurttemberg festgelegten Zuschuss des Landes aus der

Spielbankabgabe fur Investitionen im Bereich der landeseigenen Béder- und Kureinrichtungen in Baden-Baden; vgl. Kap. 0621 Tit. 682 02 sowie Kap. 1202 Tit.Gr.
72 und Ubersicht tber die Verwendung der Spielbankertrage im Vorheft.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0622 Staatliche Miinzen Baden-Wiirttemberg

Titel
Tit. Gr.

Soll 2012 a) Betrag
Ist 2011 b) fur

Ist 2010 «¢) 2013
FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR

Betrag
fur
2014
Tsd. EUR

121 01

Vorbemerkung:

Der bisher bei Kap. 0620 gefiihrte Landesbetrieb Staatliche Miinzen Baden-
Wiirttemberg wird ab dem Haushaltsjahr 2012 unter dem neu angelegten Kap.
0622 gefihrt.

Die MaRnahmen fir die bauliche Instandhaltung und Instandsetzung - ohne Kosten-
grenze - sowie fir Neu-, Um- und Erweiterungsbauten mit Gesamtbaukosten bis zu
375.000 EUR sind in dem Wirtschaftsplan des Landesbetriebs veranschlagt.

Die MalRnahmen mit Gesamtbaukosten tiber 375.000 EUR sind im Einzelplan der
Allgemeinen Finanzverwaltung bei Kap. 1208 etatisiert.

Aufwendungen fir Grunderwerb und einmalige Anschluss- und ErschlieRungskos-
ten werden in der Regel aus dem Allgemeinen Grundstock bzw. Kap. 1209 Tit.

517 01 finanziert.

Die Betriebsgrundstticke (einschl. landwirtschaftlich genutzte Grundstticke) werden
dem Landesbetrieb unentgeltlich Gberlassen. Die laufenden Aufwendungen haben
die Landesbetriebe zu tragen.

Im Staatshaushaltsplan werden bei Kap. 0622 entsprechend § 26 Abs. 1 LHO nur
die Ablieferungen und Zufiihrungen sowie die Planstellen fiir planmaRige Beamte
veranschlagt.

Den in einen Erfolgsplan und in einen Finanzplan aufgegliederten Wirtschaftsplan
des Landesbetriebs ist in der Anlage zu Kap. 0622 dargestellt.

Einnahmen

Verwaltungseinnahmen

680  Ablieferung der Staatlichen Miinzen 0,0 a) 242,3
Baden-Wirttemberg 0,0 b)
0,0 c¢)

Erlauterung: Die Zinsen und die Tilgungsbetréage fur das den Staatlichen Minzen
Baden-Wiurttemberg als Darlehen zur Verfigung gestellte Eigenkapital werden bei
Kap. 1206 Tit. 161 76 bzw. Tit. 181 76 vereinnahmt.

Vgl. Tit. 682 01 und Wirtschaftsplan - Anlage zu Kap. 0622.

192,9

Zwischensumme Verwaltungseinnahmen 0,0 a) 242,3

192,9

Gesamteinnahmen 0,0 a) 2423

Ausgaben

Die Mittel sind Ubertragbar.

Die im Wirtschaftsplan des Landesbetriebs veranschlagten
Betrage fiir Investitionen sind bindend.

Far im Wirtschaftsplan nicht veranschlagte Investitionen dirfen
- bei Betragen tUber 30.000 EUR im Einzelfall mit Einwilligung
des Ministeriums fiir Finanzen und Wirtschaft - und fur Mehr-
ausgaben bei veranschlagten Investitionen - bei Betragen uber
15.000 EUR im Einzelfall mit Einwilligung des Ministeriums fir
Finanzen und Wirtschaft - selbst erwirtschaftete Einsparungen
oder Mehreinnahmen innerhalb des Wirtschaftsplans verwendet
werden.

Die Bildung von Rucklagen bedarf der Einwilligung des Ministe-
riums fir Finanzen und Wirtschaft. Die Betriebsgrundstiicke
kénnen dem Landesbetrieb unentgeltlich Gberlassen werden.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0622 Staatliche Miinzen Baden-Wiirttemberg

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
682 01 680  Zuschuss an die Staatlichen Minzen 0,0 a) 0,0 0,0
Baden-Wirttemberg 0,0 b)
0,0 c¢)
Erlduterung:
Unentgeltliche Leistungen Ist-Ergebnis Betrag fir Betrag fur Betrag fir
fiir den Landesbetrieb 2011 2012 2013 2014
Tsd. EUR (Planung) (Planung) (Planung)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
. Leistungsblocke
Leistung Kontenfiihrung LOK 0,5 0,5 0,5 0,5
Il.  Unentgeltliche Leistungen 0,5 0,5 0,5 0,5
insgesamt
Erlduterung: Die Betriebsgeb&dude und Betriebsgrundstiicke wurden bei Griindung durch
den Landesbetrieb in die Handelsbilanz der Staatlichen Miinzen Baden-Wrttemberg
eingelegt und aktiviert. Die laufenden Aufwendungen einschlieBlich der Abschreibung
werden vom Landesbetrieb finanziert.
Vgl. Wirtschaftsplan - Anlage zu Kap. 0622
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 0,0 a) 0,0 0,0
(ohne Investitionen)
Gesamtausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
Abschluss Kapitel 0622
Verwaltungseinnahmen 0,0 a) 242.3 192,9
Gesamteinnahmen 0,0 a) 2423 192,9
Gesamtausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
Kapitel 0622 Uberschuss 0,0 a) 242,3 192,9
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Wirtschaftsplan des Betriebes nach § 26 Abs. 1 LHO:

Anlage zu Kap. 0622

STAATLICHE MUNZEN BADEN-WURTTEMBERG

A. Erfolgsplan Ist-Ergebnis Betrag fir Betrag flr Betrag fur
2011 2012 2013 2014
Tsd. EUR (Planung) (Planung) (Planung)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
|. Ertrége
1. Umsatzerldse 12.731,4 8.107,0 8.613,0 8.274,0
2. Bestandsveréanderungen bei fertigen -9,8 0,0 0,0 0,0
und unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,0 0,0 0,0 0,0
Sonstige betriebliche Ertrage 6.4 58,0 22,0 22,0
5. Ertréage aus Beteiligungen, Wertpapie- 0,0 0,0 0,0 0,0
ren und Ausleihungen des Finanzanla-
gevermoégens, Zins- und ahnliche
Ertrége
6. auRerordentliche Ertrége 0,0 0,0 0,0 0,0
Summe der Ertréige 12.728,0 8.165,0 8.635,0 8.296,0
IIl._ Aufwendungen
1. Materialaufwand
1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, bezoge- 3.758,3 1.514,0 1.545,0 1.566,0
ne Waren
1.2 Bezogene Leistungen 874,0 542,0 571,0 572,0
2. Personalaufwand
21 Léhne und Gehalter 2.939,0 2.968,0 2.907,7 2.764,1
292 Sozialaufwand 821,4 856,0 849,0 811,0
3. Abschreibungen 1.251,1 1.102,0 1.409,0 1.275,0
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen
4.1 Instandhaltung und Instandsetzung 748,9 410,0 410,0 420,0
4.2 Ubrige 865,5 340,0 410,0 418,0
5. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 2488 3290 286,0 272,0
auf Wertpapiere des Umlaufvermégens,
Zinsen und dhnliche Aufwendungen
6. AuRerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0 0,0
7. Steueraufwand 1,3 4,0 50 50
Summe der Aufwendungen 11.508,3 8.065,0 8.392,7 8.103,1
Il Jahres-Uberschuss (+) / Fehlbetrag (-) vor Zufiih- 1.219,7 100,0 2423 192,9
rungen/Ablieferungen Land - Ergebnisiibernahme
IV. Zufiihrungen/Ablieferungen Land -
Ergebnisibernahme
1. Zufiihrungen fir den laufenden Betrieb 0,0 0,0 0,0 0,0
2. Ablieferungen an das Land 2.960,4 0,0 2423 192,9
V. Jahres-Uberschuss (+) / Fehlbetrag (-) nach -1.740,7 100,0 0,0 0,0
Ergebnistibernahme Land
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Wirtschaftsplan des Betriebes nach § 26 Abs. 1 LHO:

STAATLICHE MUNZEN BADEN-WURTTEMBERG

B. Finanzplan Ist-Ergebnis Betrag fiir Betrag fir Betrag fur
2011 2012 2013 2014
Tsd. EUR (Planung) (Planung) (Planung)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
1. Mittelbedarf
1. Jahresfehlbetrag des Erfolgsplans 0,0 0,0 0,0 0,0
vor Ergebnisiibernahme Land
2. Zugange des Anlagevermdgens 0,0 0,0 0,0 0,0
einschl. Anzahlungen/Anlagen im
Bau und immaterielle Anlagegdter
2.1 Grundstiicke und Bauten 0,0 0,0 0,0 0,0
2.2 Technische Anlagen und Maschinen 132,3 770,0 958,0 824,0
23 Andere Anlagen, Betriebs- und 1.623,6 102,0 120,0 120,0
Geschéftsausstattung
3. Bildung von Riicklagen 0,0 0,0 0,0 0,0
3.1 Darlehenstilgung / Verbindlichkeiten 331,9 330,0 331,0 331,0
4., Erfolgswirksame Auflésung des 0,0
Sonderpostens fir Investitionszu-
schusse Dritter
5. Entnahmen/Ablieferung an das Land
(Kap. 0620 Tit. 121 03 ) 2.960,4
(Kap. 0622 Tit. 121 01 ) 0,0 2423 192,9
a) davon erfolgswirksam - 2.960,4 0,0 2423 192,9
Ablieferung (Ergebnisiibernahme)
b) davon erfolgsneutral - Kapital-
riickzahlungen
Summe | 1.202,0 1.651,3 1.467,9
II. Deckungsmittel
1. Jahresuberschuss des Erfolgsplans 1.219,7 100,0 2423 192,9
vor Ergebnisiibernahme Land
. Verminderung des Anlagevermdgens
21 Abgange 0,0 0,0 0,0 0,0
2.2 Abschreibungen 1.251,1 1.102,0 1.409,0 1.275,0
3. Verwendung/Auflésung von Ruickla- 1.043,2 0,0 0,0 0,0
gen
4. Zugange Sonderposten Investitions- 0,0
zuschisse Dritter
5. Zufiihrung des Landes
(Kap. 0620 Tit.682 03) 0,0 0,0 0,0
(Kap. 0622 Tit.682 01) 0,0
a) davon erfolgswirksam - Zufuihrun-
gen fur den laufenden Betrieb (Er-
gebnisliibernahme)
davon erfolgsneutral:
b) Kapitalzufiihrungen
c) Zufihrungen zur Vermehrung des
Anlagevermégens (Pos. 1.2.)
d) Zufiihrungen fur Rucklagen (Pos.
1.3.-11.3)
Summe I 1.202,0 1.651,3 1.467,9
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Erlauterungen zum Erfolgsplan der Staatlichen Miinzen Baden-Wiirttemberg

1. Gesamtbestand Personal Stellen Stellen Stellen

Soll 2012 Planung Planung

2013 2014

a) PlanméRige Beamtinnen und Beamte 2,0 2,0 2,0

b) Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 89,5 88,5 88,5
(Beschéftigte)

Zwischensumme 91,5 90,5 90,5

c) Auszubildende 11,0 11,0 11,0

Praktikantinnen und Praktikanten 1,0 1,0 1,0

zus. 103,5 102,5 102,5

Stellenplan fur Beamte - vgl. Tit. 682 01 - Stellenteil

Stelleniibersicht fiir Arbeitnehmer/-innen (Beschiftigte)

Stellentibersicht fur Stellen Stellen | Veranderungen Stellen | Veranderungen
Arbeitnehmerinnen und Soll 2012 Planung 2013 Planung 2013 Planung 2014 Planung 2014
Arbeitnehmer (Beschaftig-

te)

einschl. kw-/ku-Vermerken
1. AuBertarifliche Ar-
beitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

1. Betriebsleiter 1,0 1,0 1,0

Zwischensumme 1 1,0 1,0 1,0

2. Tarifliche Arbeitneh-
merinnen und Arbeit-

nehmer
1. Entgeltgruppe 12 2,0 2,0 2,0
2. Entgeltgruppe 11 3,0 3,0 3,0
3. Entgeltgruppe 10 5,0 5,0 5,0
4. Entgeltgruppe 9 7,0 7,0 7,0
5. Entgeltgruppe 8 1) 27,5 27,5 27,5
7. Entgeltgruppe 6 14,0 14,0 14,0
8. Entgeltgruppe 5 18,0 18,0 18,0
9. Entgeltgruppe 4 11,0 11,0 11,0
10. Entgeltgruppe 2-5 1,0 0,0 | -1,0 Stellenweg- 0,0
Beschaftigte fur fall gem. § 2 Abs.
Buirokommunikation 2 und 3 StHG
2012

Zwischensumme 2 88,5 87,5 87,5

Beschaftigte insgesamt 89,5 88,5 88,5

1) 3 Stellen der Entgeltgruppe 8 diirfen entsprechend § 3a StHG 2013/14 besetzt werden.

2. Bestand an Dienstfahrzeugen

Bestand an Dienstfahrzeugen und selbstfah-
renden Arbeitsmaschinen: 2012 2013 2014

PKW 1 1 1

3. Erfolgswirksame Zahlungen aus dem Landeshaushalt oder an den Landeshaushalt unter Nennung der Grundlage fiir die Zahlung.

Die Staatlichen Miinzen Baden-Wiirttemberg erhalten keine erfolgswirksamen Zahlungen aus dem Landeshaushalt.
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Erlauterungen zum Erfolgsplan der Staatlichen Miinzen Baden-Wiirttemberg

4. Erlauterungen zum Erfolgsplan der Staatlichen Miinzen Baden-Wiirttemberg

Zu A 1/1: Veranschlagt sind: 2013 2014
Tsd. EUR  Tsd. EUR

I. Hoheitsbetrieb

1. Erlése aus zu erwartenden Auftrdgen des Bundes:

a) Umlaufminzen 3.903,2 3.561,6
b) Gedenkmiinzen (Normalausfiihrung) 225,0 225,0
¢) Umlaufmiinzenserien 716,4 716,4
d) Gedenkmiinzen (Spiegelglanzausfiihrung) 1.143,2 1.143,2
e) Goldminzen 537,6 537,6
f)  Altgeldbearbeitung u. sonstige Vergutungen des Bundes 38,0 40,0

zus. 1. 6.563,3 6.223,8
2. Sonstige Umsatzerlése 50,0 50,0

zus. |. 6.613,3 6.273,8

Il. Betrieb gewerblicher Art

1. Erlése aus der Auslandsmiinzpragung 1.215,0 1.203,0
2. Erlése Eurosets und Verpackungsprodukte 91,0 91,0
3. Erlése aus der Medaillenpragung 600,0 610,0
4. Sonstige Umsatzerlése 94,0 96,0
zus. Il 2.000,0 2.000,0

Summe . und II. 8.613,3 8.273,8

Zu A 1/4: Hier sind Mieteinnahmen sowie Erlése aus dem Verkauf von Maschinen und Altmaterial veranschlagt.

Zu A 11/1.1: Hier sind die Kosten fiir den laufenden Betrieb veranschlagt; insbesondere die Kosten fiir Edelmetalle, Stahl, Ole, Fette, Kleinwerkzeuge, Elektro-,
Verpackungs- und Kleinmaterial sowie fur bezogene Waren, insbesondere die Beschaffungskosten fur Etuis und Kapseln.
Die Erlése aus dem Verkauf der bezogenen Waren werden bei Pos. A I/1 vereinnahmt.

Zu A 1I/1.2: Veranschlagt sind u. a. Kosten fiir Strom, Gas, Wasser und Heizung sowie Aufwendungen fur Graveurleistungen, Rondenanfertigung, Hartverchromung.

Zu A 1l/2.1: Personalaufwand fur 1,0 Betriebsleiter (auRertariflich) 2,0 planméaRige Beamte, 89,5 Arbeitnehmer/-innen, 11,0 Auszubildende und 1,0 Praktikanten.
Weitere Aushilfskrafte nach Bedarf. Veranschlagt sind hier auch Jubildaumsgaben.

Den Arbeitnehmern kann ohne Anerkennung einer Rechtspflicht stets widerruflich eine auertarifliche Miinzzulage von bis zu 15,40 EUR monatlich gewéhrt werden.
1 Arbeitnehmer (Entgeltgruppe 8 TV-L) ist Inhaber einer Dienstwohnung.

Zu A 1l/2.2: Veranschlagt sind u. a. Versorgungsaufwand fur Beamte, Sozialversicherungsbeitrége fir Arbeiternehmer und Auszubildende (Arbeitgeberanteile),
Umlagen fir die Zusatzversorgung, Ubergangsgelder, Beihilfen und tbernommene Steuern.

Zu A ll/4.1: Fur Instandhaltung und Instandsetzung (einschlieBlich Wartung) sind 2013 2014
veranschlagt : Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. Geb&ude mit Dienstwohnungen und AuRenanlagen 80,0 80,0
2. Maschinen und technische Anlagen 250,0 260,0
3. Betriebs- und Geschéftsausstattung 80,0 80,0

zus. 410,0 420,0

Zu A 11/4.2: Hier sind neben dem allgemeinen Geschaftsbedarf u. a. Post- und Fernmeldegebiihren, Ausgangsfrachten, Reisekosten, &ffentliche Abgaben (Muill-
abfuhr und Abwasser), Aufwendungen fir Arbeitsschutzkleidung, Gebaudereinigung und fiir den arbeitsmedizinischen Dienst sowie die Erstattung der Verwal-
tungskosten an das Landesamt fiir Besoldung und Versorgung fiir die Bearbeitung der Besoldungs- und Vergitungsangelegenheiten enthalten.

Zum Dienstreiseverkehr zugelassene private 2012 2013 2014
Fahrzeuge
PKW 2 0 0

Zu A 1l/5: Veranschlagt sind die voraussichtlichen Zinsen fiir das dem Landesbetrieb als Darlehen zur Verfligung gestellte Eigenkapital.
Die Darlehenszinsen in H6he von 286.000 EUR im Jahr 2013 und 272.000 EUR im Jahr 2014 werden bei Kap. 1206 Tit. 161 76 vereinnahmt.

Zu A II/7: Hier sind u. a. Grundsteuer, Kérperschaftsteuer und Gewerbesteuer veranschlagt.
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Erlduterungen zum Finanzplan der Staatlichen Miinzen Baden-Wiirttemberg

5. Erlauterungen zum Finanzplan der Staatlichen Miinzen Baden-Wiirttemberg

Zu B 1/2.2: Veranschlagt sind: 2013 2014

Tsd. EUR  Tsd. EUR

Hochsicherheitsmiinze: Fugetechnik in Verbindung mit Pragepresse 958,0
Technologie fiir Hochsicherheitsmiinze

424,0

Graviertechnik 400,0
zus. 958,0 824,0

Zu B 1/2.3: Veranschlagt sind: 2013 2014

Tsd. EUR  Tsd. EUR

Betriebseinrichtungen

95,0 90,0
Kleinere Investitionen 25,0 25,0
zus. 120,0 120,0

Zu B 1/3.1: Veranschlagt ist der voraussichtliche Tilgungsbetrag fur das dem Landesbetrieb als Darlehen zur Verfiigung gestellte Eigenkapital. Der Tilgungsbetrag in
Hoéhe von jeweils 331.000 EUR in den Jahren 2013 und 2014 wird bei Kap. 1206 Tit. 181 76 vereinnahmt.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
0623 Wilhelma in Stuttgart-Bad Cannstatt

Titel
Tit. Gr.

FKZ Zweckbestimmung

Soll
Ist
Ist

2012

2011

2010
Tsd. EUR

Betrag
fur
2013
Tsd. EUR

Betrag
fur
2014
Tsd. EUR

682 01

682 02

Vorbemerkung:

Die bisher bei Kap. 0620 gefiihrte Wilhelma in Stuttgart-Bad Cannstatt wird ab dem
Haushaltsjahr 2012 unter dem neu angelegten Kap. 0623 gefihrt.

Die MaRnahmen fiir die bauliche Instandhaltung und Instandsetzung - ohne Kosten-
grenze - sowie fur Neu-, Um- und Erweiterungsbauten mit Gesamtbaukosten bis zu
375.000 EUR sind in dem Wirtschaftsplan des Landesbetriebs veranschlagt.

Die MaRnahmen mit Gesamtbaukosten tiber 375.000 EUR sind im Einzelplan der
Allgemeinen Finanzverwaltung bei Kap. 1208 etatisiert.

Aufwendungen fir Grunderwerb und einmalige Anschluss- und ErschlieBungskos-
ten werden in der Regel aus dem Allgemeinen Grundstock bzw. Kap. 1209 Tit. 517
01 finanziert.

Die Betriebsgrundstticke (einschl. landwirtschaftlich genutzte Grundstticke) werden
dem Landesbetrieb unentgeltlich tberlassen. Die laufenden Aufwendungen hat der
Landesbetrieb zu tragen.

Im Staatshaushaltsplan werden bei Kap. 0623 entsprechend § 26 Abs. 1 LHO nur
die Ablieferungen und Zufiihrungen sowie die Planstellen fiir planmaRige Beamte
veranschlagt.

Den in einen Erfolgsplan und in einen Finanzplan aufgegliederten Wirtschaftsplan
des Landesbetriebs ist in der Anlage zu Kap. 0623 dargestellt.

Ausgaben

Die Mittel sind Ubertragbar.

Die Titel 682 01, 682 02 und 891 01 sind gegenseitig deckungs-
fahig.

Die im Wirtschaftsplan des Landesbetriebs veranschlagten
Betrage fiir Investitionen sind bindend.

Far im Wirtschaftsplan nicht veranschlagte Investitionen diirfen
- bei Betragen uber 30.000 EUR im Einzelfall mit Einwilligung
des Ministeriums fiir Finanzen und Wirtschaft - und fir Mehr-
ausgaben bei veranschlagten Investitionen - bei Betragen tber
15.000 EUR im Einzelfall mit Einwilligung des Ministeriums fiir
Finanzen und Wirtschaft - selbst erwirtschaftete Einsparungen
oder Mehreinnahmen innerhalb des Wirtschaftsplans verwendet
werden.

Die Bildung von Ricklagen bedarf der Einwilligung des Ministe-
riums fir Finanzen und Wirtschaft. Die Betriebsgrundstiicke
kénnen dem Landesbetrieb unentgeltlich Gberlassen werden.

Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)

184 Zuschuss an die Wilhelma in Stuttgart-
Bad Cannstatt (Zoologisch-botanischer Garten)

184 Zuschuss an die Wilhelma in Stuttgart-
Bad Cannstatt (Parkpflege)

Erlauterung: Die unentgeltlichen Leistungen fiir den Landesbetrieb Wilhelma
bestehen ausschlieBlich aus der unentgeltlichen Kontenfiihrung durch die LOK und
werden mit ca. 500 EUR jahrlich angenommen. Die Betriebsgebaude wurden durch
den Landesbetrieb in die Handelsbilanz der Wilhelma eingelegt und aktiviert. Die
laufenden Aufwendungen einschlieRlich der Abschreibungen werden vom Landes-
betrieb getragen.

Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
0623 Wilhelma in Stuttgart-Bad Cannstatt

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ©c¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ausgaben fiir Investitionen
891 01 184 Zuschuss fir Investitionen an die Wilhelma 1.500,0 a) 1.500,0 1.500,0
in Stuttgart-Bad Cannstatt 0,0 b)
0,0 c¢)
Zwischensumme Ausgaben fiir Investitionen 1.500,0 a) 1.500,0 1.500,0
Gesamtausgaben 9.300,0 a) 9.362,0 9.430,0
Abschluss Kapitel 0623
Zuweisungen und Zuschiisse 7.800,0 a) 7.862,0 7.930,0
(ohne Investitionen)
Ausgaben fiir Investitionen 1.500,0 a) 1.500,0 1.500,0
Gesamtausgaben 9.300,0 a) 9.362,0 9.430,0
Kapitel 0623 Zuschuss 9.300,0 a) 9.362,0 9.430,0
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Wirtschaftsplan des Betriebes nach § 26 Abs. 1 LHO:

Anlage zu Kap. 0623:

Wilhelma in Stuttgart-Bad Cannstatt

A. Erfolgsplan Ist-Ergebnis Betrag fir Betrag fir Betrag fir
2011 2012 2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
(Planung) (Planung) (Planung
|. Ertrége
1. Umsatzerlose 11.598,50 13.075,0 14.217,0 14.217,0
2. Bestandsveréanderungen bei fertigen 0,0 0,0 0,0
und unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,0 0,0 0,0 0,0
Sonstige betriebliche Ertrage 1.556,7 1.467,0 1.495,0 1.495,0
5. Ertréage aus Beteiligungen, Wertpapie- 0,0 0,0 0,0
ren und Ausleihungen des Finanzanla-
gevermdogens, Zins- und ahnliche
Ertrége
6. auRerordentliche Ertrége 183,6 0,0 180,0 180,0
Summe der Ertrage 13.338,8 14.542,0 15.892,0 15.892,0
IIl._ Aufwendungen
1. Materialaufwand
1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, bezoge- 1.405,6 1.508,0 1.532,0 1.547,0
ne Waren
1.2 Bezogene Leistungen 2.192,8 2.351,0 2.539,0 2.692,0
2. Personalaufwand
21 Léhne und Gehalter 8.864,2 8.957,0 9.230,0 9.402,0
2.2 Sozialaufwand 2.527,6 2.579,0 2.697,0 2.738,0
3. Abschreibungen 2.143,2 1.955,0 2.136,0 2.136,0
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen
4.1 Instandhaltung und Instandsetzung 3.003,6 3.814,0 4.158,0 3.937,0
4.2 Ubrige 2.468,8 2.684,0 2.828,0 2.718,0
5. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 0,0 0,0 0,0 0,0
auf Wertpapiere des Umlaufvermégens,
Zinsen und dhnliche Aufwendungen
6. AuRerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0 0,0
7. Steueraufwand 39,2 43,0 42,0 42,0
Summe der Aufwendungen 22.645,0 23.891,0 25.162,0 25.212,0
Ill.  Jahres-Uberschuss (+) / Fehlbetrag (-) vor Zufiih- -9.306,2 -9.349,0 -9.270,0 -9.320,0
rungen/Ablieferungen Land - Ergebnisiibernahme
IV. Zufiihrungen/Ablieferungen Land -
Ergebnisiibernahme
1. Zufiihrungen fir den laufenden Betrieb 7.163,0 7.394,0 7.134,0 7.184,0
2. Ablieferungen an das Land 0,0 0,0 0,0 0,0
V. Jahres-Uberschuss (+) / Fehlbetrag (-) nach -2.143,2 -1.955,0 -2.136,0 -2.136,0
Ergebnistibernahme Land
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Wirtschaftsplan des Betriebes nach § 26 Abs. 1 LHO:

Anlage zu Kap. 0623:

Wilhelma in Stuttgart-Bad Cannstatt

B. Finanzplan Ist-Ergebnis Betrag fir Betrag fir Betrag fir
2011 2012 2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
(Planung) (Planung) (Planung)
|. Mittelbedarf
1. Jahresfehlbetrag des Erfolgsplans
vor Ergebnisibernahme Land 9.306,2 9.349,0 9.270,0 9.320,0
2. Zugénge des Anlagevermdgens
einschl. Anzahlungen/Anlagen im
Bau und immaterielle Anlagegdter
2.1 Grundstiicke und Bauten
1.352,8 1.400,0 1.280,0 1.500,0
2.2 Technische Anlagen und Maschinen
123,2 190,0 143,0 110,0
2.3 Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung 734,1 316,0 840,0 496,0
3. Bildung von Rucklagen
1.190,5 0,0 180,0 180,0
4. Erfolgswirksame Auflésung des
Sonderpostens fur Investitionszu-
schusse Dritter 0,0 0,0 0,0 0,0
5. Entnahmen/Ablieferung an das Land
0,0 0,0 0,0 0,0
a) davon erfolgswirksam -
Ablieferung (Ergebnisiibernahme) 0,0 0,0 0,0 0,0
b) davon erfolgsneutral - Kapital-
rickzahlungen 0,0 0,0 0,0 0,0
Summe | 12.706,8 11.255,0 11.713,0 11.606,0
II. Deckungsmittel
1. Jahresuberschuss des Erfolgsplans
vor Ergebnisiibernahme Land 0,0 0,0 0,0 0,0
. Verminderung des Anlagevermégens
2.1 Abgange 0,0 0,0 0,0 0,0
2.2 Abschreibungen 2.143,2 1.955,0 2.136,0 2.136,0
3. Verwendung/Auflésung von Riickla-
gen 1.577,8 0,0 215,0 40,0
4. Zugange Sonderposten Investitions-
zuschisse Dritter 0,0 0,0 0,0 0,0
5. Zufiihrung des Landes
(Kap. 0620 Tit. 682 05) 7.485,8 0,0 0,0 0,0
(Kap. 0623 Tit. 682 01) 0,0 3.942,0 4.005,0 4.007,0
(Kap. 0623Tit. 682 02) 0,0 3.858,0 3.857,0 3.923,0
(Kap. 0620 Tit. 891 05) 1.500,0 0,0 0,0 0,0
(Kap. 0623 Tit. 891 01) 0,0 1.500,0 1.500,0 1.500,0
a) davon erfolgswirksam - Zuftihrun-
gen fir den laufenden Betrieb (Er-
gebnistibernahme) 7.163,0 7.394,0 7.134,0 7.184,0
davon erfolgsneutral: 0,0 0,0 0,0 0,0
b) Kapitalzufhrungen
c) Zufihrungen zur Vermehrung des
Anlagevermégens (Pos. 1.2.) 2.210,1 1.906,0 2.263,0 2.106,0
d) Zufuhrungen fur Ricklagen (Pos.
1.3.-11.3) -387,3 0,0 -35,0 140,0
Summe I 12.706,8 11.255,0 11.713,0 11.606,0
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Anlage zu Kap. 0623:

Erlauterungen zum Erfolgsplan der WILHELMA

1. Gesamtbestand Personal

Stellen Stellen Stellen
Soll 2012 Planung Planung
2013 2014
a) PlanméRige Beamtinnen und Beamte 7,0 6,0 6,0
b) Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (Beschéftigte) 262,0 261,0 261,0
Zwischensumme 269,0 267,0 267,0
c) Beamtinnen und Beamte auf Widerruf im Vorberei- 0,0 0,0 0,0
tungsdienst
d) Auszubildende/Praktikantinnen/Praktikanten/Sonstige 21,0 21,0 21,0
zus. 290,0 288,0 288,0
Stellentibersicht fur Stellen Veréanderungen Stellen
Arbeitnehmerinnen und Soll 2012 Planung 2013 Soll 2013
Arbeitnehmer (Beschaftig-
te)
einschl. kw-/ku-Vermerken
Tarifliche Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitneh-
mer
1. Entgeltgruppe 15 1,0 1,0
2. Entgeltgruppe 14 3,0 | +2,0 von Entgeltgr. 13 TV-L 5,0
(Hebung aufgrund von Tarifvertragen in Durchfiihrung der
neuen EntgeltO zum TV-L)
3. Entgeltgruppe 13 5,0 | - 2,0 Hebung in Stellen der Entgeltgr. 14 TV-L 3,0
(in Durchfuhrung der neuen EntgeltO zum TV-L)
4. Entgeltgruppe 12 3,0 3,0
5. Entgeltgruppe 11 3,0 3,0
6. Entgeltgruppe 10 6,0 | + 1,0 gegen Wegfall von 1 Stelle A 11 7,0
7. Entgeltgruppe 9 5,0 | + 13,0 von Entgeltgr. 8 TV-L 18,0

(Hebung aufgrund von Tarifvertragen in Durchfiihrung der
neuen EntgeltO zum TV-L)

8. Entgeltgruppe 8 46,0 | + 1,0 von Entgeltgr. 6 TV-L 34,0
(Hebung aufgrund von Tarifvertragen in Durchfiihrung der
neuen EntgeltO zum TV-L)

- 13,0 Hebung in Stellen der Entgeltgr. 9 TV-L

(in Durchfuhrung der neuen EntgeltO zum TV-L)

9. Entgeltgruppe 7 61,0 | + 2,0 gegen Wegfall von 2 Stellen E3 63,0
10. Entgeltgruppe 6 57,0 | + 2,0 gegen Wegfall von 2 Stellen E3 58,0
- 1,0 Hebung in Stellen der Entgeltgr. 8 TV-L

(in Durchfiihrung der neuen EntgeltO zum TV-L)

11. Entgeltgruppe 5 31,0 31,0
12. Entgeltgruppe 4 3,0 3,0
13. Entgeltgruppe 3 37,0 | - 2,0 Wegfall gegen Schaffung von 2 Stellen E7 31,0

- 2,0 Wegfall gegen Schaffung von 2 Stellen E6
- 2,0 Stellenwegfall 2012 gem. § 2 Abs. 2 und 3 StHG 2012
14. 2-5 ( Schreibdienst ) 1,0 1,0

Beschaftigte insgesamt 262,0 261,0
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Stellentibersicht fur Stellen Veranderungen Stellen
Arbeitnehmerinnen und Soll 2013 Planung 2014 Soll 2014
Arbeitnehmer (Beschaftig-

te)

einschl. kw-/ku-Vermerken

Tarifliche Arbeitnehme-

rinnen und Arbeitneh-

mer

1. Entgeltgruppe 15 1,0 1,0
2. Entgeltgruppe 14 5,0 5,0
3. Entgeltgruppe 13 3,0 3,0
4. Entgeltgruppe 12 3,0 3,0
5. Entgeltgruppe 11 3,0 3,0
6. Entgeltgruppe 10 7,0 7,0
7. Entgeltgruppe 9 18,0 18,0
8. Entgeltgruppe 8 34,0 34,0
9. Entgeltgruppe 7 63,0 63,0
10. Entgeltgruppe 6 58,0 58,0
11. Entgeltgruppe 5 31,0 31,0
12. Entgeltgruppe 4 3,0 3,0
13. Entgeltgruppe 3 31,0 31,0
14. 2-5 ( Schreibdienst ) 1,0 1,0
Beschaftigte insgesamt 261,0 261,0

2. Bestand an Dienstfahrzeugen

Bestand an Dienstfahrzeugen und selbstfah- Soll Soll Soll
renden Arbeitsmaschinen: 2012 2013 2014

PKW

Doppelkabine

Kombi, Einsatz- und Spezialfahrzeuge,
Anhénger fur Kfz

Selbstfahrende Arbeitsmaschinen

-
0o HOO
-
coohOoOO
-
0o H»OO

3. Erfolgswirksame Zahlungen aus dem Landeshaushalt oder an den Landeshaushalt unter Nennung der Grundlage fiir die Zahlung.
Erfolgswirksame Zahlungen aus dem Landeshaushalt aus Kap. 0623 Tit. 682 01 in Hohe von 3.368,5 Tsd. EUR (2013) und von 3.536,0 Tsd. EUR (2014) sowie aus
Kap. 0623 Tit. 682 02 in Hohe von 3.765,5 Tsd. EUR (2013) und von 3.648,0 Tsd. EUR (2014).

Zu A 1/1: Veranschlagt sind Eintrittsgelder, Parkhausgebiihren und Einnahmen aus dem Verkauf des Wilhelma-Fuhrers.

Zu A 1/4: Hier sind u. a. Pachtzinseinnahmen der Gaststatten und Kioske, Erlése aus Anzeigenverkauf, Einnahmen aus Veranstaltungen und Tierverkaufen, sowie
Ertrage aus Leistungen fir die Landesstiftung, Ersatz fur Dekorationsleistungen fur das Staatsministerium und Erlése aus Holz, Laub und dgl. veranschlagt.

Zu A 1/6: Hier sind Ertrage aus Erbschaften, Spenden sowie Tier- und Pflanzenpatenschaften veranschlagt.

Zu A lI/1.1: Hier sind insbesondere Tierbeschaffungen, Futterkosten, Gartnereibedarf und Verbrauchsmaterialien sowie die Bezugskosten fur den Wilhelma-Fuhrer

und sonstige Druckerzeugnisse veranschlagt.
Die Erlése aus dem Verkauf des Wilhelma-Fuhrers werden bei Pos. A I/1 vereinnahmt.

Zu A 1I/1.2: Veranschlagt sind u. a. Kosten fuir Heizung, Strom, Wasser und Abwasser.

Zu A 1l/2.1: Personalaufwand fiir 7/6/6 Beamte, 262/261/261 Arbeitnehmer, 21/21/21 Auszubildende sowie stundenweise beschéftigte Arbeitnehmer. Weitere
Aushilfskrafte nach Bedarf.
Veranschlagt sind hier auch Jubildumsgaben.

Zu A 1l/2.2: Veranschlagt sind u. a. Versorgungsaufwand fur Beamte, Sozialversicherungsbeitrdge fur Arbeitnehmer und Auszubildende (Arbeitgeberanteile), Umla-
gen fir die Zusatzversorgung, Beihilfen und Ruheléhne.

-176-



Zu A ll/4.1.: Veranschlagt ist der Aufwand fur die Instandhaltung des Betriebsvermégens, insbesondere fiir die Erhaltung der Bausubstanz, fur technische Anlagen

und Maschinen, Betriebsvorrichtungen und AuRenanlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung sowie fiir die Fahrzeuge.

Instandhaltung und Instandsetzung des Betriebsvermégens 2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Instandhaltung insgesamt 4.098,0 3937,0
Darunter fur unabweisbare Instandsetzungsmafnahmen zur Erhaltung der Bausubstanz:
Gewdhnliche Gebaudeunterhaltung 1.500,0 1.500
AufRergewdhnliche Instandhaltungs- und Instandsetzungsmafinahmen:
1 Erneuerung von Elektroverteilern 100,0 100,0
2 Erneuerung von Pumpen 25,0 25,0
3 Erneuerung von Regel- und Steuereinheiten an Heizungs- und Liftungsanlagen 80,0 80,0
4 Erneuerung von Elektrohauptleitungen und Medientrassen 200,0 200,0
5 Erneuerung von Anstrichen 25,0 25,0
6 Betonsanierungen 50,0 50,0
7  Sanierung von Dachern 50,0 50,0
8 Erneuerung von Dachoberlichtern 20,0 20,0
9 Sanierung Menschenaffenhaus (nach Umzug Bonobos und Gorillas); Heizung, Luftung, Sanitar, Elektrik, 100,0
Betonsanierung. (nur nétigste Reparaturen)
10 Sanierung Jungtieraufzuchthaus (nach Umzug Bonobos und Gorillas); Heizung, Luftung, Sanitar, Elektrik, 50,0
Betonsanierung. (nur nétigste Reparaturen)
11 Sanierung Aquarium/Terrarium; Heizung, Luftung, Sanitér, Elektrik, Drucklufterzeugung, erste Bauabschnit- 100,0 350,0
te
12 Sanierung von Gewachshauser (Erneuerung Regeltechnik, Motorisierung, Automatisierung, Verglasung, 250,0 260,0
Betonierung von Fléchen, Erneuerung von Stellagen)
13 Sanierung Seen im Maurischen Garten (Beschichtung, Erneuerung der Randsteine) 40,0 40,0
14 Sanierung Kamelienhaus (historisches Gebaude) 80,0
15 Sanierung Dachflache Sudsee (Aquarium) und Terrarium 100,0 60,0
16 Sanierung Vogelhaus 2 (historisches Gebaude) 60,0
17 Erneuerung Schaltanlagen Auquelle 40,0
18 Sanierung Parkhaus (Fahrbahnbelége 370,0
19 Sanierung Eingangspavillon innen (Wandmalereien) 25,0
20 Sanierung o&ffentliche WC (Raubtierhaus, Wandelgang, Bérenanlage) 150,0 120,0
21 Erneuerung Netz AuRengehege Brillaffen 100,0
zus. 3.335,0 3.060,0

Die Sanierung der historischen Gebaudesubstanz wird bei Kap. 1208 Tit. 780 01 veranschlagt, wenn die Gesamtbaukosten 375.000 EUR im Einzelfall iberschrei-
ten.

Zu A 11/4.2: Hier sind neben dem allgemeinen Geschéftsbedarf u. a. Post- und Fernmeldegebihren, Versicherungen, Mullbeseitigungsgebuhren, Kosten fir Wer-
bung, Zoobeschilderung, Vergabe von Garten- und Baumpflege, Arbeitsschutzkleidung und den arbeitsmedizinischen Dienst sowie die Erstattung der Verwaltungs-
kosten an das Landesamt fur Besoldung und Versorgung veranschlagt.

Zum Dienstreiseverkehr zugelassene private Soll Soll Soll
Fahrzeuge 2012 2013 2014
PKW 1 1 1

Zu A Il/7: Hier sind u.a. die Korperschaftsteuer, Gewerbesteuer und Grundsteuer veranschlagt.

Zu A lI/1-7: Far die Unterhaltung des oberen, mittleren und unteren Schlossgartens, des Schlossplatzes sowie fir die Unterhaltung der Gibrigen Anlagen und Garten
einschlieBlich der Garten bei staatlichen Dienst- und Wohngeb&uden sind in den Pos. A II/1 bis A 11/7 enthalten:

Unterhaltung Griinflachenpflege: 2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR

a) des oberen, mittleren und unteren Schlossgartens sowie des Schlossplatzes 1.523,0 1.536,0
b) der tbrigen Anlagen und Garten einschl. der Garten bei staatlichen Dienst und Wohngebauden 2.280,0 2.324,0
zus. 3.803,0 3.860,0
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Erlauterungen zum Finanzplan der WILHELMA

Zu B 1/2.1: Veranschlagt sind folgende MaRRnahmen: 2013 2014
Tsd. EUR Tsd. EUR
Neubau Kleinsduger und Vogelhaus 300,0 0,0
Sanierung/Neubau Sozialgeb&dude 800,0 400,0
Erneuerung Notheizzentrale 130,0 870,0
Neubau Krankenstation (Planungsleistungen) 80,0
Pavillon Parkaufsicht 150,0
Substratlager Halle (neu) 50,0
zus. 1.280,0 1.500,0
Zu B 1/2.2: Vorgesehen ist u.a. die Beschaffung folgender Wirtschaftsguter (aufgefiihrt sind Manahmen ab € 2013 2014
5.000 im Einzelfall) : Tsd. EUR Tsd. EUR
2013: Nasssauger (Neu), Putzmaschine (Ersatz), Elektrohubwagen (Ersatz), Rontgengerat (Ersatz), Rasen- 143,0
kehrmaschine (Ersatz), Agria-Frase (Ersatz), Multifunktionsanbaugerat (Ersatz), Universalstreuer (Ersatz),
2014: Frontmaher (neu), Blasgerét (Ersatz), Infrarotgeréat (Ersatz), Schweilrauchabsaugung (Ersatz), Wildkraut- 110,0
birste (Ersatz), Schwadkreisel (Ersatz), Trommelmahwerk (Ersatz), Blasgerat (Ersatz),
Zu B 1/2.3: Vorgesehen ist u.a. die Beschaffung folgender Wirtschaftguter (aufgefiihrt sind MaRnahmen ab € 2013 2014
5.000 im Einzelfall): Tsd. EUR Tsd. EUR
Sonstige Betriebseinrichtungen:
2013: 6 Kassenautomaten (Ersatz), Miinzzdhlmaschine (Ersatz), Ausstattung Kino Insektarium (Ersatz), Frosch-
kasten Terrarium (Ersatz), Schauvitrine Wintergarten (neu), Ventilatoren zur Luftumwalzung (neu), Regalsyste-
me fur Parkpflege (Ersatz/neu), Ausstattung Werkstatt u. Maschinenhallen Schlossgarten (Ersatz), Kleider-
schrankanlage Rosensteinpark (Ersatz),
2014: Regale Materiallager (Ersatz), Froschkasten Amazonienhaus (Ersatz), 5 Futtersilos (neu), Kameraanlage
fur Elefantenanlage (neu), Geschirrspilmaschine (Ersatz), 307,0 61,0
Buroeinrichtungen und Geréte
2013: EDV Hardware (Ersatz/neu), EDV- Software (Ersatz/Neu), Buroeinrichtungen (Ersatz/neu)
2014: EDV Hardware (Ersatz/neu), EDV- Software (Ersatz/Neu), Biroeinrichtungen (Ersatz/neu) 115,0 132,0
Fahrzeuge und selbstfahrende Arbeitsmaschinen:
2013: Container-Anhanger (Ersatz), E-Wagen Technik (neu), 2 Container (Ersatz), Kleinschlepper (Ersatz),
Auwarter-Anhanger (Ersatz), Kehrmaschine Rosensteinpark (neu), Multifunktionsschlepper (Ersatz)
2014: Mini-Bagger (neu), Kleinschlepper (neu), Geratetrager (Ersatz), Kfz Anhanger (Ersatz), Stalldungstreuer
(Ersatz), 383,0 267,0
Geringwertige Wirtschaftsguter: 35,0 36,0
zus. 840,0 496,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0624 Staatsweingut Meersburg

Titel
Tit. Gr.

Soll 2012 a) Betrag
Ist 2011 b) fur

Ist 2010 «¢) 2013
FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR

Betrag
fur
2014
Tsd. EUR

121 01

Vorbemerkung:

Das bisher bei Kap. 0620 gefiihrte Staatsweingut Meersburg wird ab dem Haus-
haltsjahr 2012 unter dem neu angelegten Kap. 0624 gefiihrt.

Die MaRnahmen fiir die bauliche Instandhaltung und Instandsetzung - ohne Kosten-
grenze - sowie fir Neu-, Um- und Erweiterungsbauten mit Gesamtbaukosten bis zu
375.000 EUR sind in dem Wirtschaftsplan des Landesbetriebs veranschlagt.

Die MaRnahmen mit Gesamtbaukosten tber 375.000 EUR sind im Einzelplan der
Allgemeinen Finanzverwaltung bei Kap. 1208 etatisiert.

Aufwendungen fur Grunderwerb und einmalige Anschluss- und ErschlieRungskos-
ten werden in der Regel aus dem Allgemeinen Grundstock bzw. Kap. 1209 Tit. 517
01 finanziert.

Die Betriebsgrundstiicke (einschl. landwirtschaftlich genutzte Grundstiicke) werden
dem Landesbetrieb unentgeltlich tberlassen. Die laufenden Aufwendungen haben
die Landesbetriebe zu tragen.

Im Staatshaushaltsplan werden bei Kap. 0624 entsprechend § 26 Abs. 1 LHO nur
die Ablieferungen und Zufiihrungen sowie die Planstellen fur planmaRige Beamte
veranschlagt.

Den in einen Erfolgsplan und in einen Finanzplan aufgegliederten Wirtschaftsplan
des Landesbetriebs ist in der Anlage zu Kap. 0624 dargestellt.

Einnahmen

Verwaltungseinnahmen

523  Ablieferung des Staatsweinguts Meersburg 0,0 a) 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)

Erlauterung: vgl. Wirtschaftsplan des Staatsweinguts Meersburg als Anlage.

0,0

Zwischensumme Verwaltungseinnahmen 0,0 a) 0,0

0,0

Gesamteinnahmen 0,0 a) 0,0

Ausgaben

Zuweisungen und Zuschiisse
(ohne Investitionen)

Die Mittel sind Ubertragbar.

Die im Wirtschaftsplan des Landesbetriebs veranschlagten
Betrage fiir Investitionen sind bindend.

Far im Wirtschaftsplan nicht veranschlagte Investitionen durfen
- bei Betragen uber 30.000 EUR im Einzelfall mit Einwilligung
des Finanzministeriums - und fir Mehrausgaben bei veran-
schlagten Investitionen - bei Betrdgen tber 15.000 EUR im
Einzelfall mit Einwilligung des Ministeriums fiur Finanzen und
Wirtschaft - selbst erwirtschaftete Einsparungen oder Mehrein-
nahmen innerhalb des Wirtschaftsplans verwendet werden.
Die Bildung von Riicklagen bedarf der Einwilligung des Ministe-
riums fiir Finanzen und Wirtschaft. Die Betriebsgrundstiicke
kénnen den Landesbetrieben unentgeltlich Gberlassen werden.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0624 Staatsweingut Meersburg

Soll 2012 a) Betrag Betrag
Ist 2011 b) far fur
Titel Ist 2010 ¢) 2013 2014
Tit. Gr. FKZ Zweckbestimmung Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
682 01 523 Zuschuss an das Staatsweingut Meersburg 0,0 a) 0,0 0,0
0,0 b)
0,0 c¢)
Den Bediensteten des Staatsweinguts Meersburg ist widerruf-
lich gestattet, fir den Eigenverbrauch monatlich je 5 Flaschen
Wein bzw. Sekt mit einem Nachlass von 40 v.H. auf die End-
verbraucherpreise zu beziehen.
Erliduterung:
Unentgeltliche Leistungen fiir Ist-Ergebnis Betrag fir Betrag fur Betrag fir
den Landesbetrieb 2011
2012 2013 2014
Tsd. EUR (Planung) (Planung) (Planung)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
. Weitere Leistungsblocke
Kontenfiihrung LOK 0,5 0,5 0,5 0,5
II.  Unentgeltliche Leistungen 0,5 0,5 0,5 0,5
insgesamt
Erlauterung: Die Betriebsgebdude und Betriebsgrundstiicke wurden bei Griindung durch den
Landesbetrieb in die Handelsbilanz des Staatsweinguts Meersburg eingelegt und aktiviert.
Die laufenden Aufwendungen einschlieflich der Abschreibung werden vom Landesbetrieb
finanziert.
Zwischensumme Zuweisungen und Zuschiisse 0,0 a) 0,0 0,0
(ohne Investitionen)
Gesamtausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
Abschluss Kapitel 0624
Gesamteinnahmen 0,0 a) 0,0 0,0
Gesamtausgaben 0,0 a) 0,0 0,0
Kapitel 0624 Uberschuss 0,0 a) 0,0 0,0
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Wirtschaftsplan des Betriebes nach § 26 Abs. 1 LHO:

Anlage zu Kap. 0624

Staatsweingut Meersburg

A. Erfolgsplan Ist-Ergebnis Betrag fir Betrag fir Betrag fur
2011 2012 2013 2014
Tsd. EUR (Planung) (Planung) (Planung)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
|. Ertrége
1. Umsatzerlose 2.249.3 2.455,0 2.530,0 2.600,0
2. Bestandsveranderungen bei fertigen 57 0,0 0,0 0,0
und unfertigen Erzeugnissen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 86,0 50,0 50,0 50,0
4. Sonstige betriebliche Ertrage 170,7 171,0 168,5 168,5
5. Ertrédge aus Beteiligungen, Wertpapie- 0,0 0,0 0,0 0,0

ren und Ausleihungen des Finanzanla-
gevermdgens, Zins- und dhnliche

Ertrége
6. auBerordentliche Ertréage 250,1 0,0 0,0 0,0
Summe der Ertrédge 2.761,8 2.676,0 2.748,5 2.818,5
Il._Aufwendungen
1. Materialaufwand
1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, bezoge- 498,9 592,0 582,0 588,0
ne Waren
1.2 Bezogene Leistungen 137,5 152,2 156,7 165,5
2. Personalaufwand
21 Loéhne und Gehalter 983,9 1.006,6 1.063,0 1.102,7
22 Sozialaufwand 2315 206,7 216,5 219,7
3. Abschreibungen 321,6 310,0 323,0 323,0
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen
4.1 Instandhaltung und Instandsetzung 123,3 101,0 102,0 102,0
4.2 Ubrige 279,4 284,5 288,5 290,5
5. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 0,0 0,0 0,0 0,0

auf Wertpapiere des Umlaufvermégens,
Zinsen und 8hnliche Aufwendungen

6. AuRerordentliche Aufwendungen 0,0 0,0 0,0 0,0
7. Steueraufwand 12,8 15,0 15,0 16,0
Summe der Aufwendungen 2.588,9 2.668,0 2.746,7 2.807,4
Il Jahres-Uberschuss (+) / Fehlbetrag (-) vor Zufiih- 172,9 8,0 1,8 11,1
rungen/Ablieferungen Land - Ergebnisiibernahme
IV. Zufuhrungen/Ablieferungen Land - 0,0 0,0 0,0 0,0
Ergebnisiibernahme
1. Zufuihrungen fur den laufenden Betrieb
2. Ablieferungen an das Land
V. Jahres-Uberschuss (+) / Fehlbetrag (-) nach 172,9 8,0 1,8 11,1

Ergebnisibernahme Land
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Wirtschaftsplan des Betriebes nach § 26 Abs. 1 LHO:

Staatsweingut Meersburg

B. Finanzplan Ist-Ergebnis Betrag fur Betrag fur Betrag fur
2011 2012 2013 2014
Tsd. EUR (Planung) (Planung) (Planung)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
1. Mittelbedarf
1. Jahresfehlbetrag des Erfolgsplans
vor Ergebnisiibernahme Land
2. Zugange des Anlagevermdgens 12,6 2,0 2,0 2,0
einschl. Anzahlungen/Anlagen im
Bau und immaterielle Anlagegdter
2.1 Grundstiicke und Bauten 354 75,0 25,0 0,0
2.2 Technische Anlagen und Maschinen 7,6 22,6 408,5 43,3
23 Andere Anlagen, Betriebs- und 140,1 218,4 189,3 288,8
Geschéftsausstattung
24 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im 166,6 0,0 0,0 0,0
Bau
3. Vermehrung des Umlaufvermégens 43,9 0,0 0,0 0,0
4. Verminderung Verbindlichkeiten 292,0 0,0 0,0 0,0
5. Bildung von Ricklagen 0,0 0,0 0,0 0,0
6. Erfolgswirksame Auflésung des 0,0 0,0 0,0 0,0
Sonderpostens fir Investitionszu-
schusse Dritter
7. Entnahmen/Ablieferung an das Land 0,0 0,0 0,0 0,0
(Kap. 0624 Tit. 121 01)
a) davon erfolgswirksam -
Ablieferung (Ergebnisiibernahme)
b) davon erfolgsneutral - Kapital-
rickzahlungen
Summe | 698,2 318,0 624,8 334,1
1. Deckungsmittel
1. Jahresuberschuss des Erfolgsplans 172,9 8,0 1,8 1,1
vor Ergebnisiibernahme Land
2. Verminderung des Anlagevermdgens
21 Abgénge 0,0 0,0 0,0 0,0
2.2 Abschreibungen 321,6 310,0 323,0 323,0
3. Verminderung des Umlaufvermo- 203,7 0,0 0,0 0,0
gens
4. Zunahme Rickstellungen 0,0 0,0 0,0 0,0
5 Verwendung/Auflésung von Ruickla- 0,0 0,0 300,0 0,0
gen
6. Zugange Sonderposten Investitions- 0,0 0,0 0,0 0,0
zuschisse Dritter
7. Zufiihrung des Landes 0,0 0,0 0,0 0,0
(Kap. 0624 Tit. 682 01)
a) davon erfolgswirksam - Zufiihrun-
gen fr den laufenden Betrieb (Er-
gebnistibernahme)
davon erfolgsneutral:
b) Kapitalzufiihrungen
c) Zufihrungen zur Vermehrung des
Anlagevermogens (Pos. 1.2.)
d) Zufiihrungen fiir Riicklagen (Pos.
1.3.-11.3)
Summe |l 698,2 318,0 624,8 334,1
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Erlduterungen zum Erfolgsplan des Staatsweinguts Meersburg

1. Gesamtbestand Personal Stellen Stellen Stellen

Soll Planung Planung

2012 2013 2014

a) PlanméRige Beamtinnen und Beamte 0,0 0,0 0,0

b) Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 28,0 28,0 28,0

(Beschéftigte)

c) Beamtinnen und Beamte auf Widerruf im 0,0 0,0 0,0
Vorbereitungsdienst

Zwischensumme 28,0 28,0 28,0

d) Auszubildende 7,0 8,0 7,0

zus. 35,0 36,0 35,0

Stelleniibersicht fiir Arbeitnehmer/-innen (Beschiftigte)

Stellentibersicht fur Stellen | Veranderungen Stellen | Veranderungen Stellen
Arbeitnehmerinnen und Soll 2012 Planung 2013 Planung 2013 Planung 2014 Planung 2014
Arbeitnehmer (Beschéftig-

te)

einschl. kw-/ku-Vermerken
1. AuBertarifliche Ar-
beitnehmerinnen und
Arbeitnehmer

1. Betriebsleiter 1,00 1,00 1,00

Summe 1. 1,00 1,00 1,00

2. Tarifliche Arbeitneh-
merinnen und Arbeit-

nehmer
1. Entgeltgruppe 10 3,00 3,00 3,00
2. Entgeltgruppe 9 1,00 1,00 1,00
3. Entgeltgruppe 6 4,00 4,00 4,00
4. Entgeltgruppe 5 16,00 16,00 16,00
5. Entgeltgruppe 3 3,00 3,00 3,00
Summe 2. 27,00 27,00 27,00
Beschaftigte insgesamt 28,00 28,00 28,00

2. Bestand an Dienstfahrzeugen

Bestand an Dienstfahrzeugen und selbstfah-

renden Arbeitsmaschinen: 2011 2012 2013 2014
PKW 2 2 2 2
LKW (Unimog) 1 1 1 1
Transporter/Bus 3 3 3 3
Schlepper 10 10 10 10
Anhénger fiir PKW und Schlepper 14 15 15 15
Kraftrdder und Mopeds 1 1 1 1
Selbstfahrende Arbeitsmaschinen 2 2 2 2

3. Erfolgswirksame Zahlungen aus dem Landeshaushalt oder an den Landeshaushalt unter Nennung der Grundlage fiir die Zahlung.

Unter Kap. 0624 Tit. 682 01 sind keine Zahlungen aus dem Landeshaushalt an das Staatsweingut Meersburg veranschlagt.

4. Erlauterungen zum Erfolgsplan des Staatsweinguts Meersburg

Zu A l/1: Die Erlése aus dem Weinverkauf werden fur das Jahr 2013 mit 2.530,0 Tsd. EUR und fiir das Jahr 2014 mit 2.600,0 Tsd. EUR angesetzt.
Zu A 1/3: Hier sind die aktivierten Eigenleistungen fir Rebneuanlagen veranschlagt.
Zu A 1/4: Hier sind u. a. Miet- und Pachteinnahmen (u.a. fir den Gutsausschank) veranschlagt.

Zu A ll/1.1: Hier ist der Aufwand fur den laufenden Betrieb veranschlagt; insbesondere Kosten fir die Sektherstellung, Branntweinerzeugung, Unterhaltung der
Rebanlagen, Abfiillung und Verpackung sowie sonstiges Verbrauchsmaterial.
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Erlauterungen zum Erfolgsplan des Staatsweinguts Meersburg

Zu A 11/1.2: Veranschlagt sind u. a. Kosten fir Strom, Heizmaterial, Wasser, Abwasser und Millentsorgung sowie der Aufwand fir den Abschluss von Werkvertra-
gen.

Zu A 1l/2.1: Personalaufwand fir 1/1/1 Betriebsleiter (auRertariflich), 27/27/27 Arbeitnehmer, 7/8/7 Auszubildende sowie stundenweise beschéftigte Arbeitnehmer
und Aushilfskrafte nach Bedarf.

Veranschlagt sind hier auch Feldaufwandsentschadigungen und Jubildumsgaben.

Zu A 1l/2.2: Veranschlagt sind u. a. Sozialversicherungsbeitrage fur Arbeitnehmer und Auszubildende (Arbeitgeberanteile), Umlagen fir die Zusatzversorgung und
Beihilfen.

Zu A ll/4.1: Fur Instandhaltung und Instandsetzung 2011 2012 2013 2014
(einschlielich Wartung) sind veranschlagt: Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR
1. Grundstiicke, Gebaude mit Wohnungen und Auenanlagen 73,6 50,0 50,0 50,0
2. Technische Anlagen und Maschinen 9,3 12,0 12,0 12,0
3. Betriebs- und Geschéftsausstattung 4,4 5,0 5,0 5,0
4. Fahrzeuge 35,9 34,0 35,0 35,0

zus. 123,2 101,0 102,0 102,0

Zu A 11/4.2: Hier sind neben dem allgemeinen Geschéftsbedarf u. a. Frachtkosten, Hausbewirtschaftungs- und Reisekosten, Beitrage, Gebuhren, Versicherungen,
Werbeaufwand fir Verkaufsférderung, Post- und Fernmeldegebiihren, die Kosten fiir den arbeitsmedizinischen Dienst sowie die Erstattung der Verwaltungskosten
an das Landesamt fir Besoldung und Versorgung fir die Bearbeitung der Vergilitungsangelegenheiten veranschlagt.

Zu A 1I/6: Hier sind u. a. Grundsteuer, Kraftfahrzeugsteuer und Umsatzsteuer veranschlagt.

Erlauterungen zum Finanzplan des Staatsweinguts Meersburg

5. Erlauterungen zum Finanzplan des Staatsweinguts Meersburg

Zu B 1/2.2: Technische Anlagen und Maschinen 2011 2012 2013 2014
Veranschlagt sind: Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR
Holzfasser a 1200 Liter 4,0 0,0 4,9 9,7
Kuhlzelle 0,0 7,0 0,0 0,0
Rieschenfass neu fertigen 0,0 12,0 0,0 0,0
Kelterhaus-Umbau 0,0 0,0 325,0 0,0
Drucktanks 0,0 0,0 75,0 0,0
Kammerfilterpresse 0,0 0,0 0,0 30,0
6 Barriques 3,6 3,6 3,6 3,6

zus. 7,6 22,6 408,5 43,3

Zu B 1/2.3: Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 2011 2012 2013 2014
Veranschlagt sind: Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR  Tsd. EUR
Rebanlagen 0,0 92,2 92,3 92,8
Geschaftsausstattung: 86,1 9,0 10,0 10,0
Fahrzeuge und Anbaugeréte: 47,0 105,2 76,0 174,0
Geringwertige Anlageguter 7,0 12,0 11,0 12,0

zus. 140,1 2184 189,3 288,8
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Einzelplan 06

Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

Zusammenstellung 2013

Kapitel Steuern und Verwaltungs- Ubrige Gesamt- Personal- Sachl. Verwal- Schuldendienst
steuerdhnliche einnahmen Einnahmen einnahmen ausgaben tungsausgaben
Abgaben
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

0601 - 701,0 390,0 1.091,0 37.286,2 3.380,0 -
0602 - 21,0 - 21,0 249.755,3 17.485,0 -
0603 - - - - - - -
0607 - 510,0 1.125,0 1.635,0 31.612,5 3.077,0 -
0608 - 102.662,0 74.097,5 176.759,5 580.784,0 39.100,2 -
0610 - - - - - - -
0611 - - - - - - -
0614 - - - - - 20,0 -
0615 - - - - - - -
0618 - 50,0 3.800,0 3.850,0 37.896,5 4.807,8 -
0620 - 103.280,0 - 103.280,0 - - -
0621 - 4.350,0 - 4.350,0 - - -
0622 - 242,3 - 2423 - - -
0623 - - - - - - -
0624 - - - - - - -
Summe 2013 - 211.816,3 79.412,5 291.228,8 937.334,5 67.870,0 -
Summe 2012 - 242.001,5 81.236,5 323.238,0 955.344,3 64.392,6 -
Mehr (+)

2013 - 30.185,2 - 1.824,0 - 32.009,2 - 18.009,8 - 34774 + -
Weniger (-)
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Einzelplan 06

Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

Zusammenstellung 2013

Zuweisungen und  Ausgaben fur Besondere Gesamt- i 2013 ) 2012 2013 Kapitel
Zuschusse/ohne  Investitionen  Finanzierungs- ausgaben Uberschuss (+) Uberschuss (+) Verbesserung (+)
Investitionen ausgaben Zuschuss (-) Zuschuss (-) Verschlechtg (-)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
- 242,0 40.908,2 39.817,2 - 35.724,3 - 4.092,9 - 0601
230,0 4.748,0 50,0 272.268,3 272.2473 - 301.854,5 - 29.607,2 + 0602
11.475,0 1.150,0 12.625,0 12.625,0 - 13.260,0 - 635,0 + 0603
38,5 196,0 34.924,0 33.289,0 - 45.586,9 - 12.297,9 + 0607
3.500,0 2.542,5 625.926,7 449.167,2 - 423.933,5 - 25.233,7 - 0608
63.890,0 4.865,0 68.755,0 68.755,0 - 68.716,0 - 39,0 - 0610
- - - - 10.777,6 - 10.777,6 + 0611
- - 20,0 20,0 - 20,0 - - 0614
100.532,5 1.925,0 102.457,5 102.457,5 - 96.998,8 - 5.458,7 - 0615
24.210,0 350,0 67.264,3 63.414,3 - 63.074,3 - 340,0 - 0618
92.456,0 26.500,0 118.956,0 15.676,0 - 37.526,0 - 21.850,0 + 0620
1.789,0 - 1.789,0 2.561,0 + 4.861,0 + 2.300,0 - 0621
_ - - 2423 + - 2423 + 0622
7.862,0 1.500,0 9.362,0 9.362,0 - 9.300,0 - 62,0 - 0623
- - - - - - 0624
305.983,0 44.018,5 50,0 1.355.256,0 1.064.027,2 - 1.101.910,9 - 37.883,7 +
310.309,0 95.053,0 50,0 1.425.148,9
4.326,0 - 51.034,5 - 69.892,9 -
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Zusammenstellung 2014

Kapitel Steuern und Verwaltungs- Ubrige Gesamt- Personal- Sachl. Verwal- Schuldendienst
steuerdhnliche einnahmen Einnahmen einnahmen ausgaben tungsausgaben
Abgaben
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

0601 - 701,0 393,0 1.094,0 37.302,2 3.367,0 -
0602 - 21,0 - 21,0 256.911,7 18.315,0 -
0603 - - - - - - -
0607 - 510,0 1.045,0 1.555,0 29.314,6 2.722,0 -
0608 - 110.262,0 61.758,8 172.020,8 586.814,0 39.281,2 -
0610 - - - - - - -
0611 - - - - - - -
0614 - - - - - 20,0 -
0615 - - - - - - -
0618 - 50,0 3.920,0 3.970,0 37.909,5 9.308,8 -
0620 - 66.080,0 - 66.080,0 - - -
0621 - 4.100,0 - 4.100,0 - - -
0622 - 192,9 - 192,9 - - -
0623 - - - - - - -
0624 - - - - - - -
Summe 2014 - 181.916,9 67.116,8 249.033,7 948.252,0 73.014,0 -
Summe 2013 - 211.816,3 79.412,5 291.228,8 937.334,5 67.870,0 -
Mehr (+)

2014 - 29.899,4 - 12.295,7 - 42.195,1 - 10.917,5+ 5.144,0 + -
Weniger (-)
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Zusammenstellung 2014

Zuweisungen und  Ausgaben fur Besondere Gesamt- i 2014 ) 2013 2014 Kapitel
Zuschusse/ohne  Investitionen  Finanzierungs- ausgaben Uberschuss (+) Uberschuss (+) Verbesserung (+)
Investitionen ausgaben Zuschuss (-) Zuschuss (-) Verschlechtg (-)
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
- 242,0 40.911,2 39.817,2 - 39.817,2 - - 0601
230,0 4.748,0 50,0 280.254,7 280.233,7 - 272.247,3 - 7.986,4 - 0602
11.670,0 1.150,0 12.820,0 12.820,0 - 12.625,0 - 195,0 - 0603
38,5 196,0 32.271,1 30.716,1 - 33.289,0 - 25729 + 0607
3.500,0 2.616,5 632.211,7 460.190,9 - 449.167,2 - 11.023,7 - 0608
64.950,0 5.000,0 69.950,0 69.950,0 - 68.755,0 - 1.195,0 - 0610
B - - - - - 0611
- - 20,0 20,0 - 20,0 - - 0614
101.984,3 2.052,0 104.036,3 104.036,3 - 102.457,5 - 1.578,8 - 0615
24.210,0 350,0 71.778,3 67.808,3 - 63.414,3 - 4.394,0 - 0618
4.456,0 76.100,0 80.556,0 14.476,0 - 15.676,0 - 1.200,0 + 0620
1.789,0 - 1.789,0 2.311,0 + 2.561,0 + 250,0 - 0621
- - - 192,9 + 2423 + 49,4 - 0622
7.930,0 1.500,0 9.430,0 9.430,0 - 9.362,0 - 68,0 - 0623
- - - - - - 0624
220.757,8 93.954,5 50,0 1.336.028,3 1.086.994,6 - 1.064.027,2 - 22.967,4 -
305.983,0 44.018,5 50,0 1.355.256,0
85.225,2 - 49.936,0 + 19.227,7 -
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Verpflichtungserméchtigungen 2013

2013 von dem ges. Betrag Sp. 5 werden fallig
Haushalts- | Verpflich- In
Kapitel FKZ ansatz tungs- spateren
Titel Zweckbestimmung erméch- 2014 2015 2016 |Haushalts-
Tit. Gr. tigung jahren
Tsd. EUR
1 2 3 4 | 5 6 [ 7 | 8 | 9
0602 Allgemeine Bewilligungen
69 Aufwand fir Informationstechnik
53569 061 Aufwand des Landes Baden-Wirttemberg fir KONSENS 10.500,0 10.200,0 4.100,0 3.750,0 2.350,0 -
(Koordinierte neue Softwareentwicklung der Steuer-
verwaltung)
71169 811 Bauliche Aufwendungen in bestehenden Gebauden zur 2.148,0 1.800,0 1.800,0 - - -
Einfuhrung der Informations- und Kommunikations-
technik
81269 061 Erwerb von Maschinen, Geréaten, Ausstattungs- und 2.600,0 2.500,0 2.500,0 - - -
Ausriistungsgegenstanden u. dgl.
0608 Steuerverwaltung
81221 061 Erwerb von Einrichtungsgegenstanden u. dgl. 520,0 465,0 465,0 - - -
0610 Landeszentrum fur Datenverarbeitung
682 01 062 Zuschuss an das Landeszentrum fur 63.890,0 49.500,0 10.500,0 10.500,0 10.500,0 18.000,0
Datenverarbeitung
0621 Staatlicher Verpachtungsbetrieb
682 01 811 Zuschuss an den Staatlichen Verpachtungsbetrieb - 2.735,0 1.756,0 979,0 - -
Einzelplan 06
Ministerium fir Finanzen und Wirtschaft - 67.200,0 21.121,0 15.229,0 12.850,0 18.000,0
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Verpflichtungserméchtigungen 2014

2014 von dem ges. Betrag Sp. 5 werden fallig
Haushalts- | Verpflich- In
Kapitel FKZ ansatz tungs- spateren
Titel Zweckbestimmung erméach- 2015 2016 2017 |Haushalts-
Tit. Gr. tigung jahren
Tsd. EUR
1 2 3 4 | 5 6 [ 7 | 8 | 9
0602 Allgemeine Bewilligungen
69 Aufwand fir Informationstechnik
53569 061 Aufwand des Landes Baden-Wirttemberg fir KONSENS 11.000,0 8.800,0 2.200,0 2.200,0 2.200,0 2.200,0
(Koordinierte neue Softwareentwicklung der Steuer-
verwaltung)
71169 811 Bauliche Aufwendungen in bestehenden Gebauden zur 2.148,0 1.800,0 1.800,0 - - -
Einfuhrung der Informations- und Kommunikations-
technik
81269 061 Erwerb von Maschinen, Geréaten, Ausstattungs- und 2.600,0 2.500,0 2.500,0 - - -
Ausriistungsgegenstanden u. dgl.
0608 Steuerverwaltung
81221 061 Erwerb von Einrichtungsgegenstanden u. dgl. 465,0 250,0 250,0 - - -
0610 Landeszentrum fur Datenverarbeitung
682 01 062 Zuschuss an das Landeszentrum fur 64.950,0 4.500,0 1.500,0 1.500,0 1.500,0 -
Datenverarbeitung
0621 Staatlicher Verpachtungsbetrieb
682 01 811 Zuschuss an den Staatlichen Verpachtungsbetrieb - 1.622,0 1.622,0 - - -
Einzelplan 06
Ministerium fir Finanzen und Wirtschaft - 19.472,0 9.872,0 3.700,0 3.700,0 2.200,0
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Zusammenstellung der Belastungen aus Verpflichtungsermachtigungen

Verpflichtungsermachtigungen

Von der Gesamtbelastung werden féllig

Gesamt- 2013 2014 2015 2016 in spateren
belastung Haushalts-
jahren
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
1. Vorbelastungen nach den Verpflichtungs-
ermachtigungen der Vorjahre, und zwar
1.1 eingegangene Verpflichtungen in den
Haushaltsjahren 2011 und friher...... 22.875,0 20.125,0 2.750,0
1.2 It. Staatshaushaltsplan 2012
(Haushaltssoll).........ccccceceenee. 23.988,0 10.013,0 6.175,0 5.400,0 2.400,0
2. Kuinftige Belastungen
2.1 It. Staatshaushaltsplan 2013
(Haushaltssoll).........cccccecvenuee. 67.200,0 21.121,0 15.229,0 12.850,0 18.000,0
2.2 It. Staatshaushaltsplan 2014
(Haushaltssoll)............cccceenneee. 19.472,0 9.872,0 3.700,0 5.900,0
3. Gesamtbelastung..........ccccecvervenienenne 133.535,0 30.138,0 30.046,0 30.501,0 18.950,0 23.900,0
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Erlduterungen zu den Stellenpldnen

A. Zur Unterscheidung bestimmter Planstellen

A = Archivdienst
BAU = Bautechn. Dienst
B = Bergtechn. Dienst
BI = Bibliotheksdienst
BR = Feuerwehrtechn. Dienst
E = Eichtechn. Dienst
F = Forstdienst
G = nichttechn. Dienst bei den Gerichten
GE = Dienst bei der Gesundheitsverwaltung
(Zusatz Gesundheits- im Eingangsamt)
GW = Gewerbe-(aufsichts-)dienst
J = Justizdienst
K = Kartographendienst
L = Landwirtschaftstechn. Dienst
O = Aufsichtsdienst bei den Justizvollzugsanstalten
R = nichttechn. Verwaltungsdienst (Zusatz Regierungs- im Eingangsamt)
S = Sozialdienst
ST = Dienst in der Steuerverwaltung
T = Technischer Dienst (Zusatz Technischer im Eingangsamt)
\Y = Vermessungstechn. Dienst

B. Empfénger von Amtszulagen

A5 (Amtszulage fur Hauptwarte)”

A5 (Amtszulage fiir Erste Justizhauptwachtmeister und Oberamtsmeister im Sitzungsdienst der Gerichte)z)

A6 (Amtszulage im Spitzenamt fiir Erste Justizhauptwachtmeister)"

A8undA9 (Amtszulage fiir StraRenmeister und OberstraBenmeister als Leiter einer StraBenmeisterei oder Autobahnmeisterei)®

A9 (Amtszulage firr Oberin/Pflegevorsteher sowie HauptstraBenmeister und im Spitzenamt fiir Beamte des mittleren Dienstes)”

A10 (Amtszulage fiir Erste Oberin/Erster Pflegevorsteher)®

A11 (Amtszulage fir Fachoberlehrer als Fachbetreuer)®

A12 (Amtszulage fiir Leiter kleiner Grundschulen und Konrektoren an Grundschulen)”

A13 (Amtszulage fir bestimmte Beamte in herausgehobenen Funktionen an Schulen)®

A13 (Amtszulage fur bestimmte Konrektoren)s)

A13 (Amtszulage im Spitzenamt fiir Rechtspfleger und fiir Beamte des gehobenen technischen Dienstes)”

A14 (Amtszulage fiir bestimmte Beamte in herausgehobenen Funktionen an Schulen)®

A14 (Amtszulagen fiir Professoren an einer Berufsakademie in kiinftig wegfallenden Amtern)'®

A 15 (Amtszulagen fiir Professoren als Bereichsleiter an einem Seminar f. Didaktik u. Lehrerbildung (Gymnasien u. berufl. Schulen)”)

A15 (Amtszulage fiir Beamte im Schulbereich und an sonstigen Einrichtungen)®

A15 (Amtszulage fiir Professoren in Amtern als der standige Vertreter des Direktors an einem Seminar fiir Didaktik und Lehrerbildung
(Gymnasien und berufliche Schulen))'?

A15 (Amtszulage fiir Regierungsmedizinaldirektor als Stellvertreter eines Gesundheitsamts bei einem Landratsamt)'®

A15 (Amtszulage fiir Professoren als Studiengangsleiter an einer Berufsakademie in kiinftig wegfallenden Amtern)™

A15 (Amtszulage fiir Professoren als Studienbereichsleiter an einer Berufsakademie in kiinftig wegfallenden Amtern)'®

A 16 (Amtszulage fir Leiter besonders grofter und bedeutender unterer Verwaltungsbehorden, Mittel- und Oberbehorden)'®

R1undR2 (Amtszulage fiir bestimmte Bad. Amtsnotare)m

R1bisR3 (Amtszulage fir bestimmte Richter und Staatsanwalte)'®

R 1bisR 3 (Amtszulage fiir Leiter von Gerichten mit Registerzusténdigkeit)m

R1bisR3 (Amtszulage fir Leiter von Gerichten mit Grundbuchzustandigkeit)'®

Betrag ab 1. Marz 2012 (BesGr. A 5 bis A 10) bzw. ab 1. August 2012 (Ubrige Besoldungsgruppen)
- monatlich -

Euro

3529 "
65,08 2
123,24 %
262,75
96,09 °
183,06 °
152,62 7
103,228

N
(e}
n
o
=
©

Zur Héhe der Amtszulagen in 2013 und 2014 kdnnen noch keine Angaben gemacht werden.

Hinweis: Die mit kw-Vermerk und zusétzlich mit * versehenen Stellen werden besonders ausgewiesen und summiert. Sie sind in den Stel-
lenzahlen der zugehdrigen Bes.-, bzw. Entgeltgruppen und in den Summen enthalten.

Amtsbezeichnungen gelten - auch bei Leerstellen - jeweils in weiblicher und méannlicher Form (vgl. § 2 LBesGBW).
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
0601 Ministerium

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
422 01 011 Stellenplan fiir Beamtinnen und Beamte
a) Planstellen fur Beamtinnen und Beamte
1. Bereich Finanzen
Die bei Kap. 0601 Tit. 422 01 Abschnitt 1. Bereich Finanzen und bei
Kap. 0603 Tit. 682 01 veranschlagten Planstellen fir Beamtinnen
und Beamte kénnen gegenseitig in Anspruch genommen werden.
Die Stellen kénnen auch mit Beamtinnen und Beamten einer
anderen Fachrichtung besetzt werden.
In Anwendung von § 17 Abs. 5 S. 3 LHO kann eine Beamtenstelle
mit einem Arbeitnehmer/einer Arbeitnehmerin anderweitig besetzt
werden (einschlieBlich at-Beschéftigte).
B9 Ministerialdirektor 1,0 1,0 1,0
B 6 Ministerialdirigent 5,0 5,0 5,0
B3 Leitender Ministerialrat 5,0 5,0 50
B3 Ministerialrat 14,0 14,0 14,0
ku 1 (Leiter der Pressestelle) nach Bes.Gr. A 16
A 16 Ministerialrat 30,0 29,0 29,0
kw 31.12.2013 *1,0 *0,0 *0,0
kw 31.12.2017 *0,0 *1,0 *1,0
A 15 Regierungsdirektor 46,0 46,0 46,0
kw 31.12.2016 *3,0 *3,0 *3,0
kw mit Ausscheiden der/s Stelleninhaber/s, spatestens zum *2,0 *2,0 *2,0
01.01.2017
kw 31.12.2017 *1,0 *1,0 *1,0
A 15 Baudirektor 4,0 4,0 4,0
A14 Oberregierungsrat 1) 26,0 25,0 25,0
A14 Oberbaurat 4,0 4,0 4,0
A13 Regierungsrat 1) 2,0 2,0 2,0
A13 Oberamtsrat (Bau) + Amtszulage 1,0 1,0 1,0
A13 Oberamtsrat 55,0 55,0 55,0
kw 31.12.2016 *3,0 *3,0 *3,0
kw 31.12.2017 *2,0 *2,0 *2,0
A13 Oberamtsrat (Bau) 50 5,0 5,0
A12 Amtsrat 445 445 445
kw 31.12.2016 *3,0 *3,0 *3,0
A11 Regierungsamtmann 19,0 20,0 20,0
kw 31.12.2016 *2,0 *2,0 *2,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
0601 Ministerium

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
A11 Bauamtmann 4,0 4,0 4,0
A9 Amtsinspektor + Amtszulage 5,0 7,0 7,0
A9 Amtsinspektor 14,0 12,0 12,0
A8 Regierungshauptsekretar 8,0 8,0 8,0
A6 Oberamtsmeister 1,0 1,0 1,0
Summe 1. Bereich Finanzen 293,5 292,5 292,5
Summe kw *17,0 *17,0 *17,0
1) Auf diesen Stellen dirfen auch Beamtinnen und Beamte des
gehobenen Dienstes gefuhrt werden.
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A 16 ( Ministerialrat ) Gbertragen nach Kap. 0301 Tit. 422 01 - 1,0 - -
kw (131.12.2013 ) Wegdfall bei Bes.Gr. A 16 (Ministerialrat) wegen Verlangerung kw *- *1,0 * - *-
bis 31.12.2017
kw (31.12.2017 ) neu bei Bes.Gr. A 16 (Ministerialrat) gegen Wegfall kw bis *1,0 *- - *-
31.12.2013
A14 ( Oberregierungsrat ) Ubertragen nach Kap. 0301 Tit. 422 01 - 1,0 - -
A11 ( Regierungsamtmann ) Ubertragen von Abschnitt 2. Bereich Wirtschaft 1,0 - - -
A9 ( Amtsinspektor +Amtszulage ) neu gegen Wegfall von 2 Stellen der Bes.Gr. A9 2,0 - - -
(Amtsinspektor) und Riickwandlung von Arbeitnehmerstellen bei Tit. 428 01
Abschnitt 1. Bereich Finanzen
A9 ( Amtsinspektor ) Wegfall gegen Schaffung von 2 Stellen der Bes.Gr. A 9 - 2,0 - -
(Amtsinspektor mit Amtszulage); vgl. auch Ruckwandlung von
Arbeitnehmerstellen bei Tit. 428 01 Abschnitt 1. Bereich Finanzen
zus. 1. Bereich Finanzen 3,0 4,0 - -
zus. kw *1,0 *1,0 *- * -
bleiben - 1,0 - -
bleiben kw *0,0 *0,0 *0,0 *0,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
0601 Ministerium

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
2. Bereich Wirtschaft
B9 Ministerialdirektor 1,0 1,0 1,0
B6 Ministerialdirigent 4,0 4,0 4,0
B3 Leitender Ministerialrat 5,0 5,0 5,0
B3 Ministerialrat 12,0 12,0 12,0
A 16 Ministerialrat 24,0 24,0 24,0
kw mit Ausscheiden der/s Stelleninhaber/s, spatestens zum *1,0 *1,0 *1,0
01.01.2017
kw mit Ausscheiden der/s Stelleninhaber/s *1,0 *1,0 *1,0
A 15 Regierungsdirektor 1) 35,0 35,0 35,0
kw mit Ausscheiden der/s Stelleninhaber/s, spatestens zum *2,0 *2,0 *2,0
01.01.2017
A15 Baudirektor 1) 6,5 6,5 6,5
Hiervon durfen 0,25 Stellen nicht besetzt werden.
A 14 Oberregierungsrat 1) 24,5 23,5 23,5
Eine beschaftigt aus Kap. 0708 Tit. 429 95.
kw 31.12.2015 *1,0 *1,0 *1,0
beschaftigt aus Kap. 0708 Tit. 429 95.
kw mit Ausscheiden des Stelleninhabers *2,0 *2,0 *2,0
A14 Oberbaurat 1) 4,0 4,0 4,0
A13 Regierungsrat 2,0 2,0 2,0
A13 Oberamtsrat 32,5 32,5 32,5
Eine beschéftigt aus Kap. 0710 Tit. 429 77.
kw 31.12.2015 *0,0 *1,0 *1,0
beschéftigt aus Kap. 0710 Tit. 429 77.
A13 Oberamtsrat (T) 2,0 2,0 2,0
A12 Amtsrat 29,0 29,0 29,0
A11 Regierungsamtmann 10,0 9,0 9,0

2 Stellen kdnnen auch mit Beamtinnen und Beamten einer anderen

Fachrichtung des gehobenen Dienstes besetzt werden.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
0601 Ministerium

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
A9 Amtsinspektor + Amtszulage 4,0 4,0 4,0
A9 Amtsinspektor 8,5 12,5 12,5
A8 Regierungshauptsekretar 8,0 4,0 4,0
A7 Regierungsobersekretéar 4,0 4,0 4,0
Summe 2. Bereich Wirtschaft 216,0 214,0 214,0
Summe kw *7,0 *8,0 *8,0
1) Bis zu drei Stellen kénnen voribergehend mit Beamtinnen und
Beamten einer anderen Fachrichtung des héheren Dienstes besetzt
werden.
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A14 ( Oberregierungsrat ) tbertragen nach Kap. 0201 Tit. 422 01 - 1,0 - -
A13 ( Oberamtsrat ) neu gegen Wegfall einer Arbeitnehmerstelle der Entgeltgruppe 1,0 - - -
13 TV-L bei Tit. 428 01 Abschnitt 2. Bereich Wirtschaft (kw 31.12.2015 -
beschaftigt aus Kap. 0710 Tit. 429 77-)
A13 ( Oberamtsrat ) Ubertragen nach Kap. 0201 Tit. 422 01 - 1,0 - -
kw (31.12.2015 ) neu gegen Wegfall bei Tit. 428 01 Abschnitt 2. Bereich Wirtschaft *1,0 *- *- *-
A11 ( Regierungsamtmann ) Ubertragen nach Abschnitt 1. Bereich Finanzen - 1,0 - -
A9 ( Amtsinspektor ) neu gegen Wegfall von 4 Stellen der Bes.Gr. A 8 4,0 - - -
(Regierungshauptsekretar) und Rickwandlung von Arbeitnehmerstellen bei Tit.
428 01 Abschnitt 2. Bereich Wirtschaft
A8 ( Regierungshauptsekretéar ) Wegfall gegen Schaffung von 4 Stellen der Bes.Gr. - 4,0 - -
A 9 (Amtsinspektor); vgl. auch die Rickwandlung von Arbeitnehmerstellen bei
Tit. 428 01 Abschnitt 2. Bereich Wirtschaft
zus. 2. Bereich Wirtschaft 5,0 7,0 - -
zus. kw *1,0 * - *- * -
bleiben - 2,0 - -
bleiben kw *1,0 *0,0 *0,0 *0,0
Summe a) Planstellen fir Beamtinnen und Beamte 509,5 506,5 506,5
Summe kw *24,0 *25,0 *25,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
0601 Ministerium

Tit. FKZ Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014

Leerstellen fur planmaRige Beamtinnen und Beamte (kw)

1. Bereich Finanzen

A 15 Regierungsdirektor 1,0 1,0 1,0

fur einen zur Parkraumgesellschaft mbH Baden-Wirttemberg
zugewiesenen Beamten

A 15 Regierungsdirektor 1,0 1,0 1,0

fur einen zur Staatl. Rhein-Neckar-Hafengesellschaft Mannheim
mbH beurlaubten Beamten

A13 Regierungsrat 1,0 1,0 1,0

fur einen zur Staatlichen Toto-Lotto GmbH beurlaubten Beamten

A12 Amtsrat 1) 2,0 1,0 1,0
A 10 Regierungsoberinspektor 1) 2,0 0,0 0,0
A9 Amtsinspektor 1) 1,0 1,0 1,0
A8 Regierungshauptsekretar 1) 1,0 0,0 0,0
Summe 1. Bereich Finanzen 9,0 5,0 5,0

Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A12 ( Amtsrat ) Wegfall wegen Beendigung der Beurlaubung - 1,0 - -
A10 ( Regierungsoberinspektor ) Wegfall wegen Beendigung der Beurlaubung - 2,0 - -
A8 ( Regierungshauptsekretér ) Wegfall wegen Beendigung der Beurlaubung - 1,0 - -
zus. 1. Bereich Finanzen - 4,0 - -
bleiben 0,0 4,0 0,0 0,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
0601 Ministerium

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
2. Bereich Wirtschaft
B3 Ministerialrat 0,0 1,0 1,0
fur einen zu Baden-Wirttemberg International, Gesellschaft fur
internationale wirtschaftliche und wissenschaftliche
Zusammenarbeit mbH zugewiesenen Beamten
A 16 Ministerialrat 1) 2,0 0,0 0,0
A13 Oberamtsrat 1) 1,0 1,0 1,0
A12 Amtsrat 1) 1,0 1,0 1,0
A11 Regierungsamtmann 1) 1,0 1,0 1,0
A9 Amtsinspektor 1) 1,0 1,0 1,0
Summe 2. Bereich Wirtschaft 6,0 5,0 5,0
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
B3 ( Ministerialrat ) Zugang fir einen zu Baden-Wurttemberg International, 1,0 - - -
Gesellschaft fur internationale wirtschaftliche und wissenschaftliche
Zusammenarbeit mbH zugewiesenen Beamten
A 16 ( Ministerialrat ) Wegfall wegen Beendigung der Beurlaubung - 2,0 - -
zus. 2. Bereich Wirtschaft 1,0 2,0 - -
bleiben 0,0 1,0 0,0 0,0
Summe Leerstellen planmaRige Beamte/innen (kw) 15,0 10,0 10,0
1) Fur ohne Dienstbezilige beurlaubte Beamtinnen und Beamte
(§ 153 b und 153 c LBG-alt und § 72 Abs. 1 und Abs. 2 LBG-neu
sowie § 31 AzUVO).
Summe Stellenplan fur Beamtinnen und B?amte (ohne Leerstellen 509,5 506,5 506,5
und Stellen fir abgeordnete Beamte)
Summe kw *24,0 *25,0 *25,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
0601 Ministerium

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
428 01 011 Stelleniibersicht fiir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
(Beschiftigte)
TV-L c) Tarifliche Beschéftigte
1. Bereich Finanzen
12 1,0 2,0 2,0
9 5,0 5,0 5,0
8 1) 4,0 3,0 3,0
7 1) 6,0 6,0 6,0
6 1) 3,5 3,5 3,5
5 0,0 1,0 1,0
4 Kraftfahrer 3,0 3,0 3,0
3 1) 6,0 9,0 9,0
2-5 Beschéftigte fir Burokommunikation 14,5 14,5 14,5
2 4,0 0,0 0,0
Summe 1. Bereich Finanzen 47,0 47,0 47,0
1) 1 Stelle der Entgeltgruppe 8, 3 Stellen der Entgeltgruppe 7,
2 Stellen der Entgeltgruppe 6 und 4 Stellen der Entgeltgruppe 3
dirfen entsprechend § 3a des StHG 2013/14 besetzt werden.
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
12 Ubertragen von Abschnitt 2. Bereich Wirtschaft 1,0 - - -
8 Ruckwandlung einer Stelle nach Entgeltgruppe 5 TV-L - 1,0 - -
5 von Entgeltgruppe 8 TV-L (Rickwandlung) 1,0 - - -
3 von Entgeltgruppe 2 TV-L aus tariflichen Griinden 3,0 - - -
2 nach Entgeltgruppe 3 TV-L aus tariflichen Griinden - 3,0 - -
2 Stellenwegfall gem. § 2 Abs. 2 und 3 StHG 2012 - 1,0 - -
zus. 1. Bereich Finanzen 5,0 5,0 - -
bleiben 0,0 0,0 0,0 0,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
0601 Ministerium

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
2. Bereich Wirtschaft
150 1,0 1,0 1,0
15 3,0 3,0 3,0
13 1) 8,0 7,0 7,0
1,0/0,0/0,0 beschéaftigt aus Kap. 0710 Tit. 429 77
kw 31.12.2015 *1,0 *0,0 *0,0
1,0/0,0/0,0 beschaftigt aus Kap. 0710 Tit. 429 77
12 3,0 2,0 2,0
11 6,0 6,0 6,0
10 1,0 1,0 1,0
9 6,0 14,0 14,0
8 1) 18,0 10,0 10,0
7 1) 8,0 8,0 8,0
6 1) 19,0 18,0 18,0
5-9 Fremdsprachenassistent; -sekretar 1,0 1,0 1,0
5 1,0 1,0 1,0
4 Kraftfahrer 3,0 2,0 2,0
3 0,0 2,0 2,0
2-5 Beschéftigte fur Birokommunikation 19,0 18,0 18,0
kw mit Ausscheiden der/s Stelleninhaber/s, spatestens zum *1,0 *1,0 *1,0
01.01.2017
Summe 2. Bereich Wirtschaft 97,0 94,0 94,0
Summe kw *2,0 *1,0 *1,0

1) 2,0 Stellen der Entgeltgruppe 13, 2,0 Stellen der Entgeltgruppe 7
und 4,0 Stellen der Entgeltgruppe 6 durfen entsprechend § 3a des
StHG 2013/14 besetzt werden.
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
0601 Ministerium

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
13 Wegfall gegen Schaffung einer Beamtenstelle der Bes.Gr. A 13 (Oberamtsrat) - 1,0 - -
bei Tit. 422 01 Abschnitt 2. Bereich Wirtschaft
kw (31.12.2015 ) Wegfall gegen Schaffung einer kw-Stelle bei Bes.Gr. A 13 * - *1,0 * - *-
(Oberamtsrat) bei Tit. 422 01 Abschnitt 2. Bereich Wirtschaft
12 Ubertragen nach Abschnitt 1. Bereich Finanzen - 1,0 - -
9 von Entgeltgruppe 8 in Durchfihrung der Entgeltordnung zum TV-L 8,0 - - -
8 nach Entgeltgruppe 9 in Durchfiihrung der Entgeltordnung zum TV-L - 8,0 - -
6 Ruckwandlung einer Stelle nach Entgeltgruppe 3 TV-L - 1,0 - -
4 ( Kraftfahrer ) Stellenwegfall gem. § 2 Abs. 2 und 3 StHG 2012 - 1,0 - -
3 von Entgeltgruppe 6 und von Entgeltgruppe 2-5 (Schreibdienst) - Riickwandlung- 2,0 - - -
2-5 ( Beschaftigte fur Burokommunikation ) Riickwandlung einer Stelle nach - 1,0 - -
Entgeltgruppe 3 TV-L
zus. 2. Bereich Wirtschaft 10,0 13,0 - -
zus. kw *- *1,0 *- * -
bleiben - 3,0 - -
bleiben kw *0,0 *1,0 *0,0 *0,0
Summe c) Tarifliche Beschéftigte 144,0 141,0 141,0
Summe kw *2,0 *1,0 *1,0
Summe Stellenlbersicht fir Arbeitnehmer/innen 144,0 141,0 141,0
Summe kw *2,0 *1,0 *1,0
Summe Ministerium (ohne Leerstellen und Stellen fur abgeordnete 6535 6475 6475
Beamte)
Summe kw * 26,0 * 26,0 * 26,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0603 Landesbetrieb Competence Center

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
68201 011 Stellenplan fiir Beamtinnen und Beamte im Landesbetrieb
Die bei Kap. 0603 Tit. 682 01 und die bei Kap. 0601 Tit. 422 01
Abschnitt 1 -Bereich Finanzen- veranschlagten Planstellen fir
Beamtinnen und Beamte kdnnen gegenseitig in Anspruch
genommen werden. Die Stellen kénnen auch mit Beamtinnen und
Beamten einer anderen Fachrichtung besetzt werden.
a) Planstellen fur Beamtinnen und Beamte im Landesbetrieb
A 15 Regierungsdirektor 1,0 1,0 1,0
A14 Oberregierungsrat 3,0 3,0 3,0
A13 Oberamtsrat (R) 6,0 6,0 6,0
A12 Amtsrat 7,0 7,0 7,0
A11 Regierungsamtmann 4,0 4,0 4,0
A9 Amtsinspektor (R) +Amtszulage 0,0 1,0 1,0
A9 Amtsinspektor (R) 1,0 0,0 0,0
A8 Regierungshauptsekretar 1,0 1,0 1,0
Summe a)Planstellen Beamte/innen Landesbetrieb 23,0 23,0 23,0
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A9 ( Amtsinspektor (R) +Amtszulage ) neu gegen Wegfall einer Stelle der Bes.Gr. A 1,0 - - -
9 (Amtsinspektor -R-)
A9 ( Amtsinspektor (R) ) Wegfall gegen Schaffung einer Stelle der Bes.Gr. A 9 - 1,0 - -
(Amtsinspektor -R- +Amtszulage)
zus. a)Planstellen Beamte/innen Landesbetrieb 1,0 1,0 - -
bleiben 0,0 0,0 0,0 0,0
Summe Stellenplan Beamte/innen Landesbetrieb 23,0 23,0 23,0
Summe Landesbetrieb Competence Center (ohne Leerstellen, Stellen 0.0 0.0 0.0

fur abgeordnete Beamte und Stellen fiir Landesbetriebe)
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
0607 Statistisches Landesamt

Tit. FKZ Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
422 01 014 Stellenplan fiir Beamtinnen und Beamte
a) Planstellen fur Beamtinnen und Beamte
B5 Président des Statistischen Landesamts 1,0 1,0 1,0
B2 Abteilungsdirektor 1,0 1,0 1,0
A 16 Leitender Regierungsdirektor 5,0 5,0 5,0
A 15 Regierungsdirektor 18,0 19,0 19,0
A14 Oberregierungsrat 29,0 29,0 29,0
kw 31.12.2019 *3,0 *3,0 *3,0
A13 Regierungsrat 20,0 20,0 20,0
A13 Oberamtsrat (R) 6,0 6,0 6,0
A12 Amtsrat (R) 9,0 9,0 9,0
A11 Regierungsamtmann 13,0 13,0 13,0
A10 Regierungsoberinspektor 17,0 17,0 17,0
A9 Regierungsinspektor 12,0 12,0 12,0
A9 Amtsinspektor (R) + Amtszulage 4,0 4,0 4,0
A9 Amtsinspektor (R) 8,0 8,0 8,0
A8 Regierungshauptsekretar 17,0 17,0 17,0
A7 Regierungsobersekretér 24,0 24,0 24,0
A6 Regierungssekretar 5,0 5,0 50
Summe a) Planstellen fir Beamtinnen und Beamte 189,0 190,0 190,0
Summe kw *3,0 *3,0 *3,0
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A15 ( Regierungsdirektor ) neu gegen Wegfall einer Stelle der Bes.Gr. A 14 1,0 - - -
(Oberregierungsrat) und Riickwandlung von Arbeitnehmerstellen bei Tit. 428 01
A14 ( Oberregierungsrat ) neu gegen Wegfall einer Arbeitnehmerstelle der 1,0 - - -
(I;ntgeltgruppe 6 TV-L und Riickwandlung von Arbeitnehmerstellen bei Tit. 428
A14 ( Oberregierungsrat ) Wegfall gegen Schaffung einer Stelle der Bes.Gr. A 15 - 1,0 - -
(Regierungsdirektor); vgl. auch die Riuckwandlung von Arbeitnehmerstellen bei
Tit. 428 01
zus. a) Planstellen fiir Beamtinnen und Beamte 2,0 1,0 - -
bleiben 1,0 0,0 0,0 0,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
0607 Statistisches Landesamt

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
Leerstellen fur planmaRige Beamtinnen und Beamte (kw)
A13 Regierungsrat 1,0 1,0 1,0
A8 Regierungshauptsekretar 1,0 1,0 1,0
Summe Leerstellen planmaRige Beamte/innen (kw) 2,0 2,0 2,0
Fur ohne Dienstbeziige beurlaubte Beamtinnen und Beamte
(Par. 153b und 153c LBG).
Summe Stellenplan fir Beamtinnen und Beamte (ohne Leerstellen
und Stellen fir abgeordnete Beamte) 189,0 190,0 190,0
Summe kw *3,0 *3,0 *3,0
422 03 014 Stelleniibersicht fiir Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst
u. dgl.
a) Anwarterinnen und Anwarter und Auszubildende in einem
offentlich- rechtlichen Ausbildungsverhaltnis
Die angegebenen Stellenzahlen kénnen kurzfristig Uberschritten
werden, wenn dies notwendig ist, weil sich Beginn und Ende des
Vorbereitungsdienstes teilweise tUberschneiden.
Regierungssekretdranwarter und Dienstanfanger (mittlerer 10,0 10,0 10,0
nichttechnischer Dienst)
Summe a) Anwérter/innen und Azubis 10,0 10,0 10,0
Summe Stellentbersicht Beamte/innen Widerruf 10,0 10,0 10,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0607 Statistisches Landesamt
Tit. FKZ Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
428 01 014 Stelleniibersicht fiir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
(Beschiftigte)
TV-L c) Tarifliche Beschéftigte
13 1) 3,0 3,0 3,0
12 10,0 10,0 10,0
11 45,0 45,0 45,0
10 22,5 22,5 22,5
9 69,0 100,0 100,0
8 1) 63,0 32,0 32,0
6 79,0 130,5 130,5
5 1) 105,0 45,5 45,5
2-5 Beschéftigte fur Burokommunikation 4,5 4,5 4,5
2 4,0 7,0 7,0
Summe c) Tarifliche Beschéftigte 405,0 400,0 400,0
1) 1,0 Stelle der Entgeltgruppe 13, 3,0 Stellen der Entgeltgruppe 8
und 34,5 Stellen der Entgeltgruppe 5 durfen entsprechend § 3a des
StHG 2013/14 besetzt werden.
Verénderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
von Entgeltgruppe 8 in Durchfiihrung der Entgeltordnung zum TV-L 31,0 - - -
nach Entgeltgruppe 9 in Durchfiihrung der Entgeltordnung zum TV-L - 31,0 - -
von Entgeltgruppe 5 in Durchfihrung der Entgeltordnung zum TV-L 56,0 - - -
Stellenwegfall gem. § 2 Abs. 2 und 3 StHG 2012 - 0,5 - -
Wegfall gegen Schaffung einer Beamtenstelle der Bes.Gr. A 14 - 1,0 - -
(Oberregierungsrat) bei Tit. 422 01
Ruckwandlung von 3 Stellen nach Entgeltgruppe 2 TV-L - 3,0 - -
Stellenwegfall gem. § 2 Abs. 2 und 3 StHG 2012 - 3,5 - -
nach Entgeltgruppe 6 in Durchfiihrung der Entgeltordnung zum TV-L - 56,0 - -
von Entgeltgruppe 6 TV-L -Rickwandlung- 3,0 - - -
zus. c) Tarifliche Beschiftigte 90,0 95,0 - -
bleiben 0,0 5,0 0,0 0,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0607 Statistisches Landesamt

Tit. FKZ Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
Summe Stellenibersicht fur Arbeitnehmer/innen 405,0 400,0 400,0
Summe Statistisches Landesamt (ohne Leerstellen und Stellen fur 604.0 6000 6000
abgeordnete Beamte) ’ ’ ’
Summe kw *3,0 *3,0 *3,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0608 Steuerverwaltung
Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
422 01 061 Stellenplan fiir Beamtinnen und Beamte
a) Planstellen fur Beamtinnen und Beamte

Zum Ausgleich unterschiedlicher Beférderungsverhéltnisse kénnen

mit Zustimmung des Ministeriums fur Finanzen und Wirtschaft in

Einzelfallen Planstellen unterschiedlicher Laufbahnen der

Abschnitte 1 und 2 voriibergehend gegenseitig in Anspruch

genommen werden; bei Planstellen der Bes.Gr. A15 und hdher

jedoch nur, wenn die entsprechende Einzelbewertung des

Ministeriums fur Finanzen und Wirtschaft vorliegt.

Die Planstellen kénnen auch mit Beamtinnen und Beamten einer

anderen Fachrichtung besetzt werden.

1. Zentralverwaltung

Die bei Kap. 0608 Tit. 422 01 Abschn. 1 -Zentralverwaltung- und bei

Kap. 0610 Tit. 682 01 veranschlagten Planstellen fir Beamtinnen

und Beamte kdnnen mit Einwilligung des Ministeriums fuir Finanzen

und Wirtschaft gegenseitig in Anspruch genommen werden.
B7 Oberfinanzprasident 1,0 1,0 1,0
B3 Finanzprasident 2,0 2,0 2,0
B2 Abteilungsdirektor 2,0 2,0 2,0
A 16 Leitender Regierungsdirektor 5,0 5,0 50
A 15 Regierungsdirektor 28,0 28,0 28,0
A 15 Forstdirektor 2,0 2,0 2,0
A 15 Landwirtschaftsdirektor 2,0 2,0 2,0
A14 Oberregierungsrat 11,0 9,0 9,0
A14 Oberforstrat 1,0 1,0 0,0
A13 Psychologierat 2,5 2,5 2,5
A13 Oberamtsrat (F) 1,0 1,0 1,0
A13 Oberamtsrat (L) 1,0 1,0 1,0
A13 Oberamtsrat (R,St) 40,0 41,0 42,0
A13 Oberamtsrat (T) 1,0 1,0 1,0
A12 Amtsrat (R,St) 52,0 55,0 58,0
A12 Amtsrat (F) 1,0 1,0 1,0
A12 Amtsrat (L) 1,0 1,0 1,0
A11 Steueramtmann, Regierungsamtmann 50,0 48,0 47,0
A10 Steueroberinspektor, Regierungsoberinspektor 22,0 21,0 21,0
A9 Steuerinspektor, Regierungsinspektor 18,0 17,0 15,0
A9 Amtsinspektor (R,St) + Amtszulage 7,5 7,0 7,0
A9 Amtsinspektor (R,St) 13,5 14,0 14,0
A8 Steuerhauptsekretér, Regierungshauptsekretér 17,0 17,0 17,0
A7 Steuerobersekretar, Regierungsobersekretar 20,0 20,0 20,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0608 Steuerverwaltung
Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
A6 Oberamtsmeister 6,0 8,0 8,0
A5 Oberamtsmeister, Hauptwart 12,0 10,0 10,0
Summe 1. Zentralverwaltung 319,5 317,5 317,5
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A14 ( Oberregierungsrat ) Ubertragen nach Kap. 0610 Tit. 682 01 - 1,0 - -
A14 ( Oberregierungsrat ) Ubertragen nach Abschnitt 2. Bezirksverwaltung - 1,0 - -
A13 ( Oberamtsrat (R,St) ) Gbertragen von Abschnitt 2. Bezirksverwaltung 1,0 - - -
A12 ( Amtsrat (R,St) ) neu gegen Wegfall einer Stelle der Bes.Gr. A 11 1,0 - - -
(Steueramtmann, Regierungsamtmann) und Rickwandlung von
Arbeitnehmerstellen bei Tit. 428 01
A12 ( Amtsrat (R,St) ) Ubertragen von Abschnitt 2. Bezirksverwaltung 2,0 - - -
A11 ( Steueramtmann, Regierungsamtmann ) Wegfall gegen Schaffung einer Stelle - 1,0 - -
der Bes.Gr. A 12 (Amtsrat (R, St)); vgl. auch die Rickwandlung von
Arbeitnehmerstellen bei Tit. 428 01
A11 ( Steueramtmann, Regierungsamtmann ) Gbertragen nach Abschnitt 2. - 1,0 - -
Bezirksverwaltung
A10 ( Steuer-, Regierungsoberinspektor ) tbertragen nach Abschnitt 2. - 1,0 - -
Bezirksverwaltung
A9 ( Steuerinspektor, Regierungsinspektor ) ibertragen nach Abschnitt 2. - 1,0 - -
Bezirksverwaltung
A9 ( Amtsinspektor (R,St) +Amtszulage ) Ubertragen nach Kap. 0610 Tit. 682 01 - 0,5 - -
A9 ( Amtsinspektor (R,St) ) tbertragen von Kap. 0610 Tit. 682 01 0,5 - - -
A6 ( Oberamtsmeister ) neu gegen Wegfall von 2 Stellen der Bes.Gr. A 5 2,0 - - -
(Oberamtsmeister, Hauptwart) und Riuckwandlung von Arbeitnehmerstellen bei
Tit. 428 01
A5 ( Oberamtsmeister, Hauptwart ) Wegfall gegen Schaffung von 2 Stellen der - 2,0 - -
Bes.Gr. A 6 (Oberamtsmeister)
A14 ( Oberforstrat ) Wegfall gegen Schaffung einer Stelle der Bes.Gr. A 14 - - - 1,0
(Oberregierungsrat) im Abschnitt 2. Bezirksverwaltung
A13 ( Oberamtsrat (R,St) ) Ubertragen von Abschnitt 2. Bezirksverwaltung - - 1,0 -
A12 ( Amtsrat (R,St) ) Ubertragen von Abschnitt 2. Bezirksverwaltung - - 3,0 -
A11 ( Steueramtmann, Regierungsamtmann ) Gbertragen nach Abschnitt 2. - - - 1,0
Bezirksverwaltung
A9 ( Steuerinspektor, Regierungsinspektor ) tbertragen nach Abschnitt 2. - - - 2,0
Bezirksverwaltung
zus. 1. Zentralverwaltung 6,5 8,5 4,0 4,0
bleiben 0,0 2,0 0,0 0,0

-210-



2. Bezirksverwaltung

Zur Starkung der Personalverantwortung der Amtsleiter der Finanzémter werden die Planstellen der Spitzenamter der Laufbahnen des gehobenen Dienstes
(Bes.Gr. A 13 und Bes.Gr. A 12) dezentral ausgewiesen und auf die Finanzamter (Innendienst / Betriebsprifer, Steuerfahnder, Sachgebietsleiter fir Betriebs-
prifung incl. Sachgebietsleiter fiir Amtsbetriebspriifung bei den Finanzamtern mit Betriebsprifungshauptstellen) landesweit verbindlich aufgeteilt. Die sich
aufgrund der Personalverteilungsmethode ergebenden Rundungsdifferenzen werden in einem Stellenpool zusammengefasst und zentral bewirtschaftet.

Bis zur Erreichung der Zielstruktur sind Abweichungen im Einzelfall moglich. Die Gesamtzahl der veranschlagten Stellen in der jeweiligen Besoldungsgruppe
darf dadurch nicht berschritten werden. In begriindeten Einzelféllen kénnen mit Einwilligung des Ministeriums fir Finanzen und Wirtschaft Planstellen des
gehobenen Dienstes beim Stellenpool in Abschnitt 2 (Bezirksverwaltung) und in Abschnitt 1 (Zentralverwaltung) voriibergehend gegenseitig in Anspruch
genommen werden. Die Inanspruchnahme wird auf 20% der Poolstellen in Bes.Gr. A 13 und A 12 begrenzt.

Besoldungsgruppe A 13 (OAR-St) Besoldungsgruppe A 12 (AR-St)
Stellen Betriebspriifer, Stellen Betriebspriifer,
2013 Steuerfahnder, 2013 Steuerfahnder,
Finanzamt insgesamt Innendienst SGL Betriebspriifung *) | insgesamt Innendienst SGL Betriebsprifung *)
Aalen 14,0 6,0 8,0 22,5 12,0 10,5
Backnang 4,5 45 6,5 6,5
Bad Urach 5,0 5,0 7,5 7,5
Baden-Baden 7,0 7,0 13,0 13,0
Balingen 12,5 6,0 6,5 20,5 11,5 9,0
Biberach 6,5 6,5 12,0 12,0
Bietigheim-Bissingen 5,5 5,5 10,0 10,0
Béblingen 8,5 8,5 15,5 15,5
Bruchsal 14,0 7,0 7,0 25,0] 13,5 11,5
Calw 5,0 5,0 8,0 8,0
Ehingen 7,5 3,5 4,0 12,0 6,5 5,5
Emmendingen 6,0 6,0 10,5] 10,5
Esslingen 17,0 7,0 10,0 28,5 13,5 15,0
Ettlingen 5,0 5,0 7,5 7,5
Freiburg-Land 11,5 6,5 5,0 23,5 14,5 9,0
Freiburg-Stadt 17,0 8,0 9,0 30,0) 15,5 14,5
Freudenstadt 7,5 45 3,0 11,0 7.5 3,5
Friedrichshafen 5,0 5,0 8,0 8,0
Goppingen 17,0 8,0 9,0 27,0] 15,0 12,0
Heidelberg 18,0 10,0 8,0 33,0 19,5 13,5
Heidenheim 5,0 5,0 7,5 7,5
Heilbronn 25,0] 13,0 12,0 49,5 29,0] 20,5
Karlsruhe-Durlach 14,0 6,5 75 25,0 15,5 9,5
Karlsruhe-Stadt 14,5 6,5 8,0 27,5 14,0 13,5
Konstanz 6,5 5,0 1,5 13,5 10,0 3,5
Lahr 8,5 4,0 4,5 15,0] 6,5 8,5
Leonberg 6,0 6,0 11,0 11,0
Lorrach 15,0 7,0 8,0 24,0] 14,0 10,0
Ludwigsburg 25,0 8,5 16,5 38,5] 17,5 21,0
MA-Neckarstadt 9,5 55 4,0 20,0| 11,0 9,0
Mannheim-Stadt 15,0 4,0 11,0 25,5 8,5 17,0
Mosbach 8,0 55 2,5 15,5 11,5 4,0
Muhlacker 5,0 5,0 7,5 7,5
Mllheim 5,0 5,0 8,0 8,0
Nurtingen 7,5 75 13,5 13,5
Offenburg 18,5 10,5 8,0 35,0] 21,0] 14,0
Ohringen 14,0 4,0 10,0 19,5 7,0 12,5
Pforzheim 17,0 7,5 9,5 33,5 15,0 18,5
Rastatt 11,5 5,0 6,5 18,0 9,0 9,0
Ravensburg 22,0] 5,0 17,0 30,0] 10,0 20,0]
Reutlingen 22,5 5,5 17,0 40,0 14,5 25,5
Rottweil 13,0 5,0 8,0 23,0] 10,0 13,0
Schorndorf 5,0 5,0 7,5 7,5
Schwébisch Gmind 17,5 4,0 13,5 33,5 9,0 24,5
Schwabisch Hall 6,5 6,5 12,0 12,0
Schwetzingen 4,5 45 7,5 7,5
Sigmaringen 5,0 5,0 10,0 10,0
Singen 11,0 6,0 5,0 20,0| 12,0 8,0
Sinsheim 4,5 45 7,0 7,0
Stuttgart | 14,5 5,0 9,5 25,5 10,5 15,0|
Stuttgart Il 14,5 7,5 7,0 25,0] 11,5 13,5
Stuttgart |11 8,0 8,0 11,5] 11,5]
Stuttgart IV 2,0 2,0 5,0 5,0
Stuttgart-Ko 19,0 3,0 16,0 31,0] 13,5 17,5
Tauberbischofsheim 55 55 12,0 12,0
Tubingen 7,5 7,5 13,5 13,5]
Tuttlingen 5,5 5,5 8,5 8,5
Uberlingen 5,0 5,0 7,5 7,5
Ulm 22,5 7,0 15,5 38,0 15,0 23,0]
Villingen-Schwenningen 11,5 6,5 5,0 21,5 14,0] 7,5
Waiblingen 7,0 7,0 13,0 13,0
Waldshut-Tiengen 10,0 6,0 4,0 17,0] 12,0 5,0
Wangen 5,0 5,0 8,0 8,0
Weinheim 5,0 5,0 7,5 7,5
Zentrales Konzern-
Stellenpool
(Rundull)'lgsdifferenzen) 285 250 35 285 245 40
Summe 800,0| 408,0 392,0 1.242,5 751,5] 491,0|

*) incl. Sachgebietsleiter fir Amtsbetriebsprifung bei den Finanzamtern mit Betriebsprifungshauptstellen
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Besoldungsgruppe A 13 (OAR-St)

Besoldungsgruppe A 12 (AR-St)

Stellen Betriebspriifer, Stellen Betriebspriifer,
2014 Steuerfahnder, 2014 Steuerfahnder,
Finanzamt insgesamt Innendienst SGL Betriebspriifung *) [ insgesamt Innendienst SGL Betriebsprifung *)
Aalen 14,5 6,0 8,5 23,5 12,0 11,5
Backnang 4,5 45 6,5 6,5
Bad Urach 5,0 5,0 7,5 7,5
Baden-Baden 7,5 75 13,0 13,0
Balingen 13,0 6,0 7,0 21,5 11,5 10,0
Biberach 7,0 7,0 12,0 12,0
Bietigheim-Bissingen 6,0 6,0 10,0] 10,0]
Boblingen 8,5 8,5 15,5 15,5
Bruchsal 14,5 7,5 7,0 26,5 14,0] 12,5
Calw 5,5 5,5 8,0 8,0
Ehingen 8,5 4,0 4,5 12,5 7,0 5,5
Emmendingen 6,0 6,0 10,5 10,5
Esslingen 17,5 7,0 10,5 30,0] 13,5 16,5
Ettlingen 5,0 5,0 7,5 7.5
Freiburg-Land 12,0 7,0 5,0 24,5 14,5 10,0
Freiburg-Stadt 18,0 8,5 9,5 31,5 16,0 15,5
Freudenstadt 7.5 4,5 3,0 11,5 7,5 4,0
Friedrichshafen 5,5 55 8,0 8,0
Goppingen 18,0 8,5 9,5 28,0| 15,0 13,0
Heidelberg 18,0 10,0 8,0 34,0 19,5 14,5
Heidenheim 5,0 5,0 7,5 7.5
Heilbronn 26,0| 13,5 12,5 51,5] 29,5 22,0]
Karlsruhe-Durlach 15,0 7,0 8,0 25,5 15,5 10,0
Karlsruhe-Stadt 15,0 6,5 8,5 28,5 14,0 14,5
Konstanz 6,5 5,0 1,5 14,0 10,0 4,0
Lahr 9,0 4,0 5,0 15,5 6,5 9,0
Leonberg 6,0 6,0 11,0 11,0
Lorrach 16,0 7,5 8,5 24,5 14,0 10,5
Ludwigsburg 26,5 9,0 17,5 40,0 17,5 22,5
MA-Neckarstadt 10,0 55 4,5 21,0] 11,0 10,0
Mannheim-Stadt 16,0 4,0 12,0 27,5 9,0 18,5
Mosbach 8,5 55 3,0 16,0 11,5 4,5
Muhlacker 5,0 5,0 7,5 7,5
Mllheim 5,0 5,0 8,0 8,0
Nurtingen 7,5 7,5 13,5] 13,5
Offenburg 19,5 11,0 8,5 37,0] 21,5 15,5
Ohringen 14,5 4,0 10,5 20,0| 7,0 13,0
Pforzheim 18,0 8,0 10,0 35,5 15,0 20,5
Rastatt 12,0 5,0 7,0 18,5 9,0 9,5
Ravensburg 23,0] 5,0 18,0 31,5 10,0 21,5]
Reutlingen 23,5 55 18,0 42,0 14,5 27,5
Rottweil 13,5 5,5 8,0 24,5 10,0] 14,5
Schorndorf 5,0 5,0 7,5 7,5
Schwabisch Gmiind 18,0 4,0 14,0 35,5 9,0 26,5
Schwébisch Hall 7,0 7,0 12,5] 12,5
Schwetzingen 5,0 5,0 7,5 7,5
Sigmaringen 5,5 55 10,0 10,0
Singen 11,0 6,0 5,0 21,0 12,0 9,0
Sinsheim 4,5 45 7,0 7,0
Stuttgart | 15,0 5,0 10,0 26,5 10,5 16,0
Stuttgart Il 15,5 8,0 7,5 26,0) 11,5 14,5
Stuttgart Il 8,0 8,0 11,5 11,5
Stuttgart [V 2,0 2,0 5,0 5,0
Stuttgart-Ko 20,0| 3,0 17,0 32,5 14,0 18,5
Tauberbischofsheim 5,5 55 12,0 12,0
Tibingen 7,5 7,5 13,5 13,5
Tuttlingen 5,5 55 8,5 8,5
Uberlingen 5,0 5,0 7,5 7,5
Ulm 23,5 7,5 16,0 40,0 15,0 25,0
Villingen-Schwenningen 12,0] 7,0 5,0 22,5 14,5] 8,0
Waiblingen 7,5 7,5 13,5 13,5
Waldshut-Tiengen 11,0 6,5 4,5 17,0 12,0 5,0
Wangen 5,0 5,0 8,0 8,0
Weinheim 5,0 5,0 7,5 7,5
Zentrales Konzern-
Stellenpool
(Runduzgsdifferenzen) 27,0 245 25 265 245 2.0
Summe 827,0] 420,0 407,0 1.281,5 756,5] 525,0|

* ) incl. Sachgebietsleiter fir Amtsbetriebspriifung bei den Finanzémtern mit Betriebsprifungshauptstellen
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0608 Steuerverwaltung
Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
A 16 Leitender Regierungsdirektor + Amtszulage 19,0 19,0 19,0
A 16 Leitender Regierungsdirektor 46,0 46,0 46,0
A 15 Regierungsdirektor 73,0 73,0 73,0
A14 Oberregierungsrat 170,0 176,0 177,0
A13 Regierungsrat 105,0 110,0 110,0
A 13 Oberamtsrat (L) 4,0 4,0 4,0
A13 Oberamtsrat (St) 773,0 800,0 827,0
A12 Amtsrat (Bau) 3,0 3,0 3,0
A12 Amtsrat (L) 9,0 9,0 9,0
A12 Amtsrat (St) 1.203,5 1.242,5 1.281,5
A12 Amtsrat (T) 11,0 11,0 11,0
A12 Amtsrat (V) 1,0 1,0 1,0
A11 Landwirtschaftsamtmann 6,0 6,0 6,0
A11 Steueramtmann 2.214,0 2.225,0 2.256,0
A10 Landwirtschaftsoberinspektor 1,0 1,0 1,0
A 10 Steueroberinspektor 1.182,0 1.183,0 1.183,0
A9 Steuerinspektor 934,0 915,0 899,0
kw 31.12.2012 *20,0 *0,0 *0,0
kw 31.12.2013 *18,0 *18,0 *0,0
A9 Amtsinspektor (St) + Amtszulage 717,0 723,0 723,0
A9 Amtsinspektor (St) 1.680,0 1.684,0 1.684,0
A9 Amtsinspektor (T) 0,0 1,0 1,0
A8 Steuerhauptsekretar 1.622,0 1.623,0 1.623,0
A8 Technischer Hauptsekretar 2,0 1,0 1,0
AT Steuerobersekretar 891,0 891,0 891,0
A6 Steuersekretér 65,0 65,0 65,0
A6 Oberamtsmeister 23,0 23,0 23,0
A5 Oberamtsmeister 64,0 64,0 64,0
Summe 2. Bezirksverwaltung 11.818,5 11.899,5 11.981,5
Summe kw * 38,0 *18,0 *0,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0608 Steuerverwaltung
Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A14 ( Oberregierungsrat ) neu fur Strukturverbesserungen in der Steuerverwaltung 5,0 - - -
A14 ( Oberregierungsrat ) Ubertragen von Abschnitt 1. Zentralverwaltung 1,0 - - -
A13 ( Regierungsrat ) neu fur Strukturverbesserungen in der Steuerverwaltung 5,0 - - -
A13 ( Oberamtsrat (St) ) neu fiir Strukturverbesserungen in der Steuerverwaltung 28,0 - - -
A13 ( Oberamtsrat (St) ) Ubertragen nach Abschnitt 1. Zentralverwaltung - 1,0 - -
A12 ( Amtsrat (St) ) neu fur Strukturverbesserungen in der Steuerverwaltung 42,0 - - -
A12 ( Amtsrat (St) ) Ubertragen nach Kap. 0610 Tit. 682 01 - 1,0 - -
A12 ( Amtsrat (St) ) Ubertragen nach Abschnitt 1. Zentralverwaltung - 2,0 - -
A11 ( Steueramtmann ) neu fir Strukturverbesserungen in der Steuerverwaltung 10,0 - - -
A11 ( Steueramtmann ) Gbertragen von Abschnitt 1. Zentralverwaltung 1,0 - - -
A10 ( Steueroberinspektor ) Ubertragen von Abschnitt 1. Zentralverwaltung 1,0 - - -
A9 ( Steuerinspektor ) ibertragen von Abschnitt 1. Zentralverwaltung 1,0 - - -
A9 ( Steuerinspektor ) Wegfall in Vollzug des kw-Vermerks - 20,0 - -
kw (131.12.2012 ) Wegfall in Vollzug des kw-Vermerks *- *20,0 *- * -
A9 ( Amtsinspektor (St) +Amtszulage ) neu fiir Strukturverbesserungen in der 5,0 - - -
Steuerverwaltung
A9 ( Amtsinspektor (St) +Amtszulage ) neu gegen Wegfall einer Arbeitnehmerstelle 1,0 - - -
der Entgeltgruppe 9 TV-L bei Tit. 428 01 Abschnitt 2. Bezirksverwaltung
A9 ( Amtsinspektor (St) ) neu fur Strukturverbesserungen in der Steuerverwaltung 5,0 - - -
A9 ( Amtsinspektor (St) ) Wegfall gegen Schaffung einer Stelle der Bes.Gr. A 9 - 1,0 - -
(Amtsinspektor (T))
A9 ( Amtsinspektor (T) ) neu gegen Wegfall einer Stelle der Bes.Gr. A9 1,0 - - -
(Amtsinspektor (St))
A8 ( Steuerhauptsekretar ) neu gegen Wegfall einer Stelle der Bes.Gr. A 8 1,0 - - -
(Technischer Hauptsekretér)
A8 ( Technischer Hauptsekretar ) Wegfall gegen Schaffung einer Stelle der Bes.Gr. - 1,0 - -
A 8 (Steuerhauptsekretar)
A14 ( Oberregierungsrat ) neu gegen Wegfall einer Stelle der Bes.Gr. A 14 - - 1,0 -
(Oberforstrat) in Abschnitt 1. Zentralverwaltung
A13 ( Oberamtsrat (St) ) neu fur Strukturverbesserungen in der Steuerverwaltung - - 28,0 -
A13 ( Oberamtsrat (St) ) Ubertragen nach Abschnitt 1. Zentralverwaltung - - - 1,0
A12 ( Amtsrat (St) ) neu fur Strukturverbesserungen in der Steuerverwaltung - - 42,0 -
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0608 Steuerverwaltung
Tit. FKZ Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
A12 ( Amtsrat (St) ) Ubertragen nach Abschnitt 1. Zentralverwaltung - - - 3,0
A11 ( Steueramtmann ) neu furr Strukturverbesserungen in der Steuerverwaltung - - 30,0 -
A11 ( Steueramtmann ) Gbertragen von Abschnitt 1. Zentralverwaltung - - 1,0 -
A9 ( Steuerinspektor ) Ubertragen von Abschnitt 1. Zentralverwaltung - - 2,0 -
A9 ( Steuerinspektor ) Wegfall in Vollzug des kw-Vermerks - - - 18,0
kw (31.12.2013 ) Wegfall in Vollzug des kw-Vermerks *- * - *- *18,0
zus. 2. Bezirksverwaltung 107,0 26,0 104,0 22,0
zus. kw *- *20,0 *- *18,0
bleiben 81,0 - 82,0 -
bleiben kw *0,0 *20,0 *0,0 *18,0
3. Landesoberkasse
A 15 Regierungsdirektor 0,0 1,0 1,0
A 14 Oberregierungsrat 0,0 1,0 1,0
A13 Oberamtsrat (R) 0,0 12,0 12,0
A12 Amtsrat (R) 0,0 19,0 19,0
A11 Regierungsamtmann 0,0 34,5 34,5
A10 Regierungsoberinspektor 0,0 11,0 11,0
A9 Regierungsinspektor 0,0 11,0 11,0
A9 Amtsinspektor (R) +Amtszulage 0,0 11,0 11,0
A9 Amtsinspektor (R) 0,0 20,5 20,5
A8 Regierungshauptsekretar 0,0 42,0 42,0
A7 Regierungsobersekretéar 0,0 28,5 28,5
A6 Regierungssekretar 0,0 10,5 10,5
AB Oberamtsmeister 0,0 2,0 2,0
AS Oberamtsmeister 0,0 0,0 0,0
Summe 3. Landesoberkasse 0,0 204,0 204,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0608 Steuerverwaltung
Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A15 ( Regierungsdirektor ) tibertragen von Kap. 0611 Tit. 422 01 1,0 - - -
A14 ( Oberregierungsrat ) Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 422 01 1,0 - - -
A13 ( Oberamtsrat (R) ) Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 422 01 12,0 - - -
A12 ( Amtsrat (R) ) Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 422 01 19,0 - - -
A11 ( Regierungsamtmann ) Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 422 01 34,5 - - -
A 10 ( Regierungsoberinspektor ) Gbertragen von Kap. 0611 Tit. 422 01 11,0 - - -
A9 ( Regierungsinspektor ) Gbertragen von Kap. 0611 Tit. 422 01 11,0 - - -
A9 ( Amtsinspektor (R) +Amtszulage ) Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 422 01 11,0 - - -
A9 ( Amtsinspektor (R) ) tbertragen von Kap. 0611 Tit. 422 01 20,5 - - -
A8 ( Regierungshauptsekretér ) tbertragen von Kap. 0611 Tit. 422 01 42,0 - - -
AT ( Regierungsobersekretar ) Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 422 01 28,5 - - -
A6 ( Regierungssekretér ) tbertragen von Kap. 0611 Tit. 422 01 10,5 - - -
A6 ( Oberamtsmeister ) tibertragen von Kap. 0611 Tit. 422 01 1,0 - - -
A6 ( Oberamtsmeister ) neu gegen Wegfall einer Stelle der Bes.Gr. A5 1,0 - - -
(Oberamtsmeister)
A5 ( Oberamtsmeister ) ibertragen von Kap. 0611 Tit. 422 01 1,0 - - -
A5 ( Oberamtsmeister ) Wegfall gegen Schaffung einer Stelle der Bes.Gr. A 6 - 1,0 - -
(Oberamtsmeister)
zus. 3. Landesoberkasse 205,0 1,0 - -
bleiben 204,0 0,0 0,0 0,0
Summe a) Planstellen fir Beamtinnen und Beamte 12.138,0 12.421,0 12.503,0
Summe kw * 38,0 *18,0 *0,0
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0608 Steuerverwaltung
Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
Leerstellen fir planméaRige Beamtinnen und Beamte (kw)
1. Zentralverwaltung
A11 Steueramtmann 1)2)3) 50 5,0 5,0
A 10 Steueroberinspektor 1) 2,0 2,0 2,0
A9 Steuerinspektor, Regierungsinspektor 2) 1,0 1,0 1,0
A9 Amtsinspektor (St, R) 1,0 1,0 1,0
A8 Steuerhauptsekretar, Regierungshauptsekretér 2) 0,0 1,0 1,0
A7 Steuerobersekretar, Regierungsobersekretéar 2) 1,0 1,0 1,0
Summe 1. Zentralverwaltung 10,0 11,0 11,0
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A8 ( Steuer-, Regierungshauptsekretar ) neu fir Beamtinnen und Beamte in 1,0 - - -
Elternzeit nach § 3 Abs. 4 StHG
zus. 1. Zentralverwaltung 1,0 - - -
bleiben 1,0 0,0 0,0 0,0
2. Bezirksverwaltung
A 16 Leitender Regierungsdirektor 1) 1,0 1,0 1,0
A 15 Regierungsdirektor 1)2) 2,0 1,0 1,0
A14 Oberregierungsrat 1)2)4) 6,0 6,0 6,0
A13 Regierungsrat 1)2) 7,0 9,0 9,0
A13 Oberamtsrat (St) 1) 50 6,0 6,0
A12 Amtsrat (St) 1)2)5) 12,0 12,0 12,0
A11 Steueramtmann 1)2)3) 61,0 59,0 59,0
A10 Steueroberinspektor 1)2) 201,0 197,0 197,0
A9 Steuerinspektor 1)2)6) 2240 199,0 199,0
A9 Amtsinspektor (St) + Amtszulage 1) 7,0 7,0 7,0
A9 Amtsinspektor (St) 1)2) 40,0 46,0 46,0
A8 Steuerhauptsekretéar 1)2) 215,0 186,0 186,0
A7 Steuerobersekretar 1)2) 300,0 227,0 227,0
A6 Steuersekretar 1)2) 142,0 102,0 102,0
A5 Oberamtsmeister 2,0 2,0 2,0
Summe 2. Bezirksverwaltung 1.225,0 1.060,0 1.060,0
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0608 Steuerverwaltung
Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A15 ( Regierungsdirektor ) Wegfall wegen Beendigung der Beurlaubung - 1,0 - -
A13 ( Regierungsrat ) neu fur Beamtinnen und Beamte in Elternzeit nach § 3 Abs. 4 2,0 - - -
StHG
A13 ( Oberamtsrat (St) ) neu fiir einen nach § 72 LBG beurlaubten Beamten 1,0 - - -
A11 ( Steueramtmann ) Wegfall wegen Beendigung der Elternzeit - 2,0 - -
A 10 ( Steueroberinspektor ) Wegfall wegen Beendigung der Elternzeit - 4,0 - -
A9 ( Steuerinspektor ) Wegfall wegen Beendigung der Elternzeit - 25,0 - -
A9 ( Amtsinspektor (St) ) neu fur Beamtinnen und Beamte in Elternzeit nach § 3 6,0 - - -
Abs. 4 StHG
A8 ( Steuerhauptsekretar ) Wegfall wegen Beendigung der Beurlaubung - 29,0 - -
A7 ( Steuerobersekretér ) Wegfall wegen Beendigung der Elternzeit - 73,0 - -
A6 ( Steuersekretar ) Wegfall wegen Beendigung der Elternzeit - 40,0 - -
zus. 2. Bezirksverwaltung 9,0 174,0 - -
bleiben 0,0 165,0 0,0 0,0
3. Landesoberkasse
Fir ohne Dienstbeziige beurlaubte Beamtinnen und Beamte
(§§ 153b bis 153d LBG-alt und § 72 Abs. 1 und Abs. 2 LBG-neu).
A11 Regierungsamtmann 0,0 1,0 1,0
A8 Regierungshauptsekretar 0,0 2,0 2,0
A7 Regierungsobersekretar 0,0 1,0 1,0
A6 Regierungssekretar 0,0 1,0 1,0
Summe 3. Landesoberkasse 0,0 5,0 5,0
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0608 Steuerverwaltung
Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
Verdnderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A11 ( Regierungsamtmann ) Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 422 01 -Leerstellen- 1,0 - - -
A8 ( Regierungshauptsekretér ) Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 422 01 -Leerstellen- 2,0 - - -
A7 ( Regierungsobersekretér ) Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 422 01 -Leerstellen- 1,0 - - -
A6 ( Regierungssekretar ) tbertragen von Kap. 0611 Tit. 422 01 -Leerstellen- 1,0 - - -
zus. 3. Landesoberkasse 5,0 - - -
bleiben 5,0 0,0 0,0 0,0
Summe Leerstellen planmaRige Beamte/innen (kw) 1.235,0 1.076,0 1.076,0
1) Fur ohne Dienstbezilige beurlaubte Beamtinnen und Beamte
(§§ 153b bis 153d LBG-alt und § 72 Abs. 1 und Abs. 2 LBG-neu
sowie § 31 AzUVO).
2) Fur Beamtinnen und Beamte in Elternzeit (§ 3 Abs. 4 StHG).
3) Darunter eine zur Kommission der Europaischen Union beurlaubte
Beamtin.
4) Darunter eine zum Bundesfinanzhof abgeordnete Beamtin.
5) Darunter eine der Gemeinsamen Stelle der Steuerberaterkammern
Nordbaden, Stidbaden und Stuttgart zugewiesene Beamtin.
6) Darunter zwei der Landesstiftung Baden-Wurttemberg gGmbH
zugewiesene Beamte.
Summe Stellenplan fir Beamtinnen und B?amte (ohne Leerstellen 12.138,0 12.421.,0 12.503.0
und Stellen fur abgeordnete Beamte)
Summe kw * 38,0 *18,0 *0,0
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0608 Steuerverwaltung
Tit. FKZ Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014

422 03 061 Stelleniibersicht fiir Beamtinnen und Beamte auf Widerruf im
Vorbereitungsdienst u. dgl.

a) Anwarterinnen und Anwarter und Auszubildende in einem
offentlich- rechtlichen Ausbildungsverhaltnis

Bezirksverwaltung

Finanzanwarter (gehobener Dienst) 1) 2) 1.080,0 1.220,0 1.320,0
Steueranwarter (mittlerer Dienst) 1) 340,0 300,0 300,0
Summe a) Anwarter/innen und Azubis 1.420,0 1.520,0 1.620,0

Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
Anwarter ( Finanzanwarter (gehobener Dienst) ) neu 100,0 - - -
Anwarter ( Finanzanwarter (gehobener Dienst) ) neu gegen Wegfall von 40 Stellen fir 40,0 - - -

Steueranwarter (mittlerer Dienst)

Anwarter ( Steueranwarter (mittlerer Dienst) ) Wegfall gegen Schaffung von 40 Stellen fir - 40,0 - -
Finanzanwérter (gehobener Dienst)

Anwarter ( Finanzanwarter (gehobener Dienst) ) neu - - 100,0 -
zus. a) Anwarter/innen und Azubis 140,0 40,0 100,0 -

bleiben 100,0 0,0 100,0 0,0

Summe Stellentbersicht Beamte/innen Widerruf 1.420,0 1.520,0 1.620,0

1) Die angegebenen Stellenzahlen kénnen kurzfristig Gberschritten
werden, wenn dies notwendig ist, weil sich Beginn und Ende des
Vorbereitungsdienstes teilweise Uberschneiden.

2) Bis zu 100 Stellen fur Finanzanwarter kénnen bei Bedarf mit
Einwilligung des Ministeriums fuir Finanzen und Wirtschaft mit
Steueranwartern besetzt werden.
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Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
428 01 061 Stelleniibersicht fiir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
(Beschiftigte)
TV-L c) Tarifliche Beschéftigte
1. Zentralverwaltung
13 1) 1,0 1,0 1,0
12 2,0 2,0 2,0
9 4,0 4,0 4,0
8 10,0 10,0 10,0
6 18,5 18,5 18,5
5 1) 30,0 29,0 29,0
4 2,0 2,0 2,0
4 Kraftfahrer 26,0 27,0 27,0
kw *11,0 *11,0 *11,0
3 1) 22,5 20,0 20,0
2-5 Beschéftigte fur Burokommunikation 2,0 2,0 2,0
Summe 1. Zentralverwaltung 118,0 115,5 115,5
Summe kw *11,0 *11,0 *11,0
1) 1 Stelle der Entgeltgruppe 13, 6 Stellen der Entgeltgruppe 5 und 2
Stellen der Entgeltgruppe 3 dirfen entsprechend § 3a des StHG
2013/14 besetzt werden.
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
5 Riickwandlung einer Stelle nach Entgeltgruppe 3 TV-L - 1,0 - -
4 ( Kraftfahrer ) Ubertragen von Kap. 0305 Tit. 428 01 Abschnitt 1. 1,0 - - -
Regierungsprasidium
3 von Entgeltgruppe 5 TV-L (Riickwandlung) 1,0 - - -
3 Stellenwegfall gem. § 2 Abs. 2 und 3 StHG 2012 - 3,0 - -
3 Stellenwegfall im Zusammenhang mit der Zentralisierung des - 0,5 - -
Dienstreisemanagements
zus. 1. Zentralverwaltung 2,0 4,5 - -
bleiben 0,0 2,5 0,0 0,0
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Tit. FKZ Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
2. Bezirksverwaltung
13 55 55 55
12 14,0 14,0 14,0
11 30,0 30,0 30,0
10 9,0 9,0 9,0
9 79,0 184,0 184,0
8 1) 569,0 463,0 463,0
6 1) 450,0 498,0 498,0
5 1) 153,0 85,0 85,0
4 Kraftfahrer 1,0 1,0 1,0
2-5 Beschéftigte fur Burokommunikation 7,0 7,0 7,0
Summe 2. Bezirksverwaltung 1.317,5 1.296,5 1.296,5
1) 106 Stellen der Entgeltgruppe 8, 7 Stellen der Entgeltgruppe 6 und
152 Stellen der Entgeltgruppe 5 durfen entsprechend § 3a des StHG
2013/14 besetzt werden.
Verdanderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
9 von Entgeltgruppe 8 TV-L in Durchfiihrung der Entgeltordnung zum TV-L 106,0 - - -
9 Wegfall gegen Schaffung einer Beamtenstelle der Bes.Gr. A 9 +Amtszulage - 1,0 - -
(Amtsinspektor St +Amtszulage) bei Tit. 422 01 Abschnitt 2. Bezirksverwaltung
8 nach Entgeltgruppe 9 TV-L in Durchfiihrung der Entgeltordnung zum TV-L - 106,0 - -
6 von Entgeltgruppe 5 TV-L in Durchfiihrung der Entgeltordnung zum TV-L 48,0 - - -
5 nach Entgeltgruppe 6 TV-L in Durchfihrung der Entgeltordnung zum TV-L - 48,0 - -
5 Stellenwegfall gem. § 2 Abs. 2 und 3 StHG 2012 - 14,0 - -
5 Stellenwegfall im Zusammenhang mit der Zentralisierung des - 6,0 - -
Dienstreisemanagements
zus. 2. Bezirksverwaltung 154,0 175,0 - -
bleiben 0,0 21,0 0,0 0,0
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0608 Steuerverwaltung
Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
3. Landesoberkasse
9 0,0 8,0 8,0
8 0,0 39,0 39,0
7 0,0 1,0 1,0
6 0,0 8,0 8,0
4 0,0 0,0 0,0
Summe 3. Landesoberkasse 0,0 56,0 56,0
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
9 Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 428 01 8,0 - - -
8 Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 428 01 39,0 - - -
7 Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 428 01 1,0 - - -
6 Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 428 01 8,0 - - -
4 Ubertragen von Kap. 0611 Tit. 428 01 1,0 - - -
4 Stellenwegfall gem. § 2 Abs. 2 und 3 StHG 2012 - 1,0 - -
zus. 3. Landesoberkasse 57,0 1,0 - -
bleiben 56,0 0,0 0,0 0,0
Summe c) Tarifliche Beschaftigte 1.435,5 1.468,0 1.468,0
Summe kw *11,0 *11,0 *11,0
Summe Stellentbersicht fur Arbeitnehmer/innen 1.435,5 1.468,0 1.468,0
Summe kw *11,0 *11,0 *11,0
Summe Steuerverwaltung (ohne Leerstellen und Stellen fir 14.993 5 15.409,0 15.591,0
abgeordnete Beamte)
Summe kw * 49,0 *29,0 *11,0
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0610 Landeszentrum fiir Datenverarbeitung

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
68201 062 Stellenplan fiir Beamtinnen und Beamte im Landesbetrieb

Die bei Kap. 0610 Tit. 682 01 und bei Kap. 0608 Tit. 422 01

Abschnitt 1 -Zentralverwaltung- veranschlagten Planstellen fiir

Beamtinnen und Beamte kénnen mit Einwilligung des Ministeriums

fur Finanzen und Wirtschaft gegenseitig in Anspruch genommen

werden.

a) Planstellen fir Beamtinnen und Beamte im Landesbetrieb
B3 Finanzprasident 1,0 1,0 1,0
B2 Abteilungsdirektor 1,0 1,0 1,0
A 16 Leitender Regierungsdirektor 2,0 2,0 2,0
A 15 Regierungsdirektor 7,0 7,0 7,0
A 15 Baudirektor 2,0 2,0 2,0
A 14 Oberregierungs-, Obervermessungs-, Oberbaurat 50 7,0 7,0
A13 Regierungsrat 2,0 2,0 2,0
A13 Oberamtsrat (R, St, V, K, T, Bau) 47,0 47,0 47,0
A12 Amtsrat (R, St, V, K, T, Bau) 67,5 68,5 68,5
A11 Amtmann (R, St, V, K, T) 101,0 100,0 100,0
A 10 Oberinspektor (R, St, V, K, T) 44,0 44,0 44,0
A9 Steuerinspektor, Regierungsinspektor 27,0 27,5 27,5
A9 Amtsinspektor (R, St) + Amtszulage 1,5 2,0 2,0
A9 Amtsinspektor (R, St) 11,5 11,0 11,0
A8 Hauptsekretar (R, St, V, K, T) 21,0 21,0 21,0
A7 Steuerobersekretar, Regierungsobersekretar 10,0 10,0 10,0
A6 Steuersekretdr, Regierungssekretar 1,0 1,0 1,0
Summe a)Planstellen Beamte/innen Landesbetrieb 351,5 354,0 354,0
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0610 Landeszentrum fiir Datenverarbeitung
Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A14 ( Oberregierungs-, Oberverm.-, Oberbaurat ) neu gegen Wegfall einer 1,0 - - -
Arbeitnehmerstelle der Entgeltgruppe 9 TV-L und Rickwandlung einer
Arbeitnehmerstelle im Wirtschaftsplan
A14 ( Oberregierungs-, Oberverm.-, Oberbaurat ) Ubertragen von Kap. 0608 Tit. 422 1,0 - - -
01 Abschnitt 1 -Zentralverwaltung-
A12 (Amtsrat (R, St, V, K, T, Bau) ) Ubertragen von Kap. 0608 Tit. 422 01 Abschnitt 2 1,0 - - -
-Bezirksverwaltung-
A11 (Amtmann (R, St, V, K, T) ) tbertragen nach Kap. 0201 Tit. 422 01 - 1,0 - -
A9 ( Steuerinspektor, Regierungsinspektor ) tbertragen von Kap. 0615 Tit. 682 01 0,5 - - -
Abschnitt 2 -Bezirksebene-
A9 ( Amtsinspektor (R, St) +Amtszulage ) tbertragen von Kap. 0608 Tit. 422 01 0,5 - - -
Abschnitt 1 -Zentralverwaltung-
A9 ( Amtsinspektor (R, St) ) ibertragen nach Kap. 0608 Tit. 422 01 Abschnitt 1 - - 0,5 - -
Zentralverwaltung-
zus. a)Planstellen Beamte/innen Landesbetrieb 4,0 1,5 - -
bleiben 2,5 0,0 0,0 0,0
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0610 Landeszentrum fiir Datenverarbeitung
Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
Leerstellen fur planmaRige Beamtinnen und Beamte im Landesbetrieb
(kw)
Fur ohne Dienstbezlige beurlaubte Beamtinnen und Beamte
(8§ 153b bis 153d LBG-alt und § 72 Abs. 1 und Abs. 2 LBG-neu
sowie Elternzeit nach § 3 Abs. 4 StHG).
A12 Amtsrat (St, R) 1) 1,0 1,0 1,0
A 11 Steuer-, Regierungsamtmann 3,0 3,0 3,0
A10 Steuer-, Regierungsoberinspektor 1,0 3,0 3,0
A9 Steuer-, Regierungsinspektor 1,0 1,0 1,0
A9 Amtsinspektor (St) 1,0 1,0 1,0
A8 Steuer-, Regierungshauptsekretar 1,0 0,0 0,0
A7 Steuer-, Regierungsobersekretar 0,0 1,0 1,0
A6 Steuer-, Regierungssekretar 1,0 0,0 0,0
Summe Leerstellen Beamte/innen (kw) 9,0 10,0 10,0
1) Fur einen der Landesstiftung Baden-Wirttemberg gGmbH
zugewiesenen Beamten.
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A10 ( Steuer-, Regierungsoberinspektor ) neu fiir Beamtinnen und Beamte in 2,0 - - -
Elternzeit nach § 3 Abs. 4 StHG
A8 ( Steuer-, Regierungshauptsekretér ) Wegfall wegen Beendigung der Elternzeit - 1,0 - -
A7 ( Steuer-, Regierungsobersekretar ) neu fir Beamtinnen und Beamte in 1,0 - - -
Elternzeit nach § 3 Abs. 4 StHG
A6 ( Steuer-, Regierungssekretar ) Wegfall wegen Beendigung der Beurlaubung - 1,0 - -
zus. Leerstellen Beamte/innen (kw) 3,0 2,0 - -
bleiben 1,0 0,0 0,0 0,0
Summe Stellenplan Beamte/innen Landesbetrieb 351,5 354,0 354,0
Summe Landeszentrum fiir Datenverarbeitung (ohne Leerstellen, 0.0 0.0 0.0

Stellen fir abgeordnete Beamte und Stellen fiir Landesbetriebe)
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0611 Landesoberkasse
Tit. FKZ Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
422 01 062 Stellenplan fiir Beamtinnen und Beamte
a) Planstellen fur Beamtinnen und Beamte
A 15 Regierungsdirektor 1,0 0,0 0,0
A 14 Oberregierungsrat 1,0 0,0 0,0
A13 Oberamtsrat (R) 12,0 0,0 0,0
A12 Amtsrat (R) 19,0 0,0 0,0
A11 Regierungsamtmann 34,5 0,0 0,0
A10 Regierungsoberinspektor 11,0 0,0 0,0
A9 Regierungsinspektor 11,0 0,0 0,0
A9 Amtsinspektor (R) + Amtszulage 11,0 0,0 0,0
A9 Amtsinspektor (R) 20,5 0,0 0,0
A8 Regierungshauptsekretar 42,0 0,0 0,0
A7 Regierungsobersekretér 28,5 0,0 0,0
A6 Regierungssekretar 10,5 0,0 0,0
A6 Oberamtsmeister 1,0 0,0 0,0
AS Oberamtsmeister 1,0 0,0 0,0
Summe a) Planstellen fir Beamtinnen und Beamte 204,0 0,0 0,0
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A15 ( Regierungsdirektor ) Gbertragen nach Kap. 0608 Tit. 422 01 Abschnitt 3 - 1,0 - -
A14 ( Oberregierungsrat ) tbertragen nach Kap. 0608 Tit. 422 01 Abschnitt 3 - 1,0 - -
A13 ( Oberamtsrat (R) ) Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 422 01 Abschnitt 3 - 12,0 - -
A12 ( Amtsrat (R) ) Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 422 01 Abschnitt 3 - 19,0 - -
A11 ( Regierungsamtmann ) Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 422 01 Abschnitt 3 - 34,5 - -
A 10 ( Regierungsoberinspektor ) Gbertragen nach Kap. 0608 Tit. 422 01 Abschnitt 3 - 11,0 - -
A9 ( Regierungsinspektor ) Gibertragen nach Kap. 0608 Tit. 422 01 Abschnitt 3 - 11,0 - -
A9 ( Amtsinspektor (R) +Amtszulage ) Gbertragen nach Kap. 0608 Tit. 422 01 - 11,0 - -
Abschnitt 3
A9 ( Amtsinspektor (R) ) Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 422 01 Abschnitt 3 - 20,5 - -
A8 ( Regierungshauptsekretér ) Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 422 01 Abschnitt 3 - 42,0 - -
AT ( Regierungsobersekretéar ) Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 422 01 Abschnitt 3 - 28,5 - -
A6 ( Regierungssekretar ) Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 422 01 Abschnitt 3 - 10,5 - -
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0611 Landesoberkasse
Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
A6 ( Oberamtsmeister ) Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 422 01 Abschnitt 3 - 1,0 - -
A5 ( Oberamtsmeister ) Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 422 01 Abschnitt 3 - 1,0 - -
zus. a) Planstellen fiir Beamtinnen und Beamte - 204,0 - -
bleiben 0,0 204,0 0,0 0,0
Leerstellen fur planmaRige Beamtinnen und Beamte (kw)
A11 Regierungsamtmann 1,0 0,0 0,0
A8 Regierungshauptsekretar 2,0 0,0 0,0
A7 Regierungsobersekretér 1,0 0,0 0,0
A6 Regierungssekretar 1,0 0,0 0,0
Summe Leerstellen planmaRige Beamte/innen (kw) 5,0 0,0 0,0
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A11 ( Regierungsamtmann ) Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 422 01 -Leerstellen- - 1,0 - -
Abschnitt 3
A8 ( Regierungshauptsekretér ) Gbertragen nach Kap. 0608 Tit. 422 01 -Leerstellen- - 2,0 - -
Abschnitt 3
AT ( Regierungsobersekretér ) tbertragen nach Kap. 0608 Tit. 422 01 -Leerstellen- - 1,0 - -
Abschnitt 3
A6 ( Regierungssekretar ) Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 422 01 -Leerstellen- - 1,0 - -
Abschnitt 3
zus. Leerstellen planmaRige Beamte/innen (kw) - 5,0 - -
bleiben 0,0 5,0 0,0 0,0
Summe Stellenplan fir Beamtinnen und Beamte (ohne Leerstellen 204.0 0.0 0.0

und Stellen fur abgeordnete Beamte)
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0611 Landesoberkasse
Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
428 01 062 Stelleniubersicht fiir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
(Beschiftigte)
TV-L c) Tarifliche Beschéftigte
9 8,0 0,0 0,0
8 39,0 0,0 0,0
7 1,0 0,0 0,0
6 8,0 0,0 0,0
4 1,0 0,0 0,0
Summe c) Tarifliche Beschaftigte 57,0 0,0 0,0
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
9 Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 428 01 Abschnitt 3 - 8,0 - -
8 Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 428 01 Abschnitt 3 - 39,0 - -
7 Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 428 01 Abschnitt 3 - 1,0 - -
6 Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 428 01 Abschnitt 3 - 8,0 - -
4 Ubertragen nach Kap. 0608 Tit. 428 01 Abschnitt 3 - 1,0 - -
zus. c) Tarifliche Beschéftigte - 57,0 - -
bleiben 0,0 57,0 0,0 0,0
Summe Stellenlbersicht fur Arbeitnehmer/innen 57,0 0,0 0,0
Summe Landesoberkasse (ohne Leerstellen und Stellen fur 2610 0.0 0.0

abgeordnete Beamte)
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0614 Bundesbau Baden-Wiirttemberg

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
68201 016 Stellenplan fiir Beamtinnen und Beamte im Landesbetrieb
a) Planstellen fir Beamtinnen und Beamte im Landesbetrieb
Die Planstellen der Abschnitte 1 und 2 als auch des Kap. 0615
kénnen kapitel- und abschnittsiibergreifend sowie fiir Beamtinnen
und Beamte anderer Fachrichtungen in Anspruch genommen
werden; bei Planstellen der Bes.Gr. A 15 und héher jedoch nur,
wenn die entsprechende Einzelbewertung des Ministeriums fur
Finanzen und Wirtschaft vorliegt.
1. Betriebsleitung
B2 Finanzprasident 1,0 1,0 1,0
A 16 Leitender Baudirektor 2,0 2,0 2,0
A 15 Regierungsdirektor 2,0 2,0 2,0
A15 Baudirektor 6,0 6,0 6,0
A14 Oberregierungsrat 2,0 2,0 2,0
A 14 Oberbaurat 5,0 5,0 5,0
A13 Baurat 1,0 1,0 1,0
A13 Oberamtsrat (Bau, V, L) 8,0 8,0 8,0
A13 Oberamtsrat (R) 3,0 3,0 3,0
A12 Amtsrat (Bau, V, L) 5,0 5,0 5,0
A12 Amtsrat (R) 3,0 3,0 3,0
A11 Regierungsamtmann 2,0 2,0 2,0
A 11 Bauamtmann 2,0 2,0 2,0
A 10 Regierungsoberinspektor 1,0 1,0 1,0
A9 Regierungsinspektor 1,0 1,0 1,0
A9 Amtsinspektor (R) 1,0 1,0 1,0
A8 Regierungshauptsekretar 2,0 2,0 2,0
A6 Oberamtsmeister 1,0 1,0 1,0
Summe 1. Betriebsleitung 48,0 48,0 48,0
2. Bezirksebene
A 16 Leitender Baudirektor 5,0 5,0 5,0
A15 Baudirektor 10,0 11,0 11,0
A 15 Vermessungsdirektor 1,0 0,0 0,0
A14 Oberbaurat 33,0 33,0 33,0
A13 Baurat 17,0 17,0 17,0
A13 Oberamtsrat (Bau) +Amtszulage 5,0 5,0 5,0
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0614 Bundesbau Baden-Wiirttemberg

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
A13 Oberamtsrat (Bau) 12,0 12,0 12,0
A13 Oberamtsrat (R) 2,0 2,0 2,0
A12 Amtsrat (Bau) 58,5 58,5 58,5
A12 Amtsrat (R) 6,0 6,0 6,0
A11 Regierungsamtmann 8,0 8,0 8,0
A 11 Bauamtmann 68,0 68,0 68,0
A10 Regierungsoberinspektor 5,0 5,0 5,0
A 10 Bauoberinspektor 15,0 15,0 15,0
A9 Regierungsinspektor 2,0 2,0 2,0
A9 Amtsinspektor (R) +Amtszulage 3,0 3,0 3,0
A9 Amtsinspektor (T) +Amtszulage 1,0 1,0 1,0
A9 Amtsinspektor (R) 8,0 8,0 8,0
A8 Regierungshauptsekretar 6,0 6,0 6,0
A8 Vermessungshauptsekretéar 1,0 1,0 1,0
A7 Regierungsobersekretéar 5,0 5,0 50
A6 Regierungssekretar 4,0 4,0 4,0
Summe 2. Bezirksebene 275,5 275,5 275,5
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A 15 ( Baudirektor ) neu gegen Wegfall einer Stelle der Bes.Gr. A 15 1,0 - - -
(Vermessungsdirektor)
A15 ( Vermessungsdirektor ) Wegfall, vgl. Zugang einer Stelle der Bes. Gr. A 15 - 1,0 - -
(Baudirektor)
zus. 2. Bezirksebene 1,0 1,0 - -
bleiben 0,0 0,0 0,0 0,0
Summe a)Planstellen Beamte/innen Landesbetrieb 323,5 323,5 323,5
Leerstellen fiir planméaRige Beamtinnen und Beamte im Landesbetrieb
(kw)
A12 Amtsrat (B) 1,0 1,0 1,0
Summe Leerstellen Beamte/innen (kw) 1,0 1,0 1,0
Summe Stellenplan Beamte/innen Landesbetrieb 3235 323,5 323,5
Summe Bundesbau Baden-Wiurttemberg (ohne Leerstellen, Stellen 0.0 0.0 0.0

fur abgeordnete Beamte und Stellen fiir Landesbetriebe)
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0615 Vermdégen und Bau Baden-Wiirttemberg

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
68201 016 Stellenplan fiir Beamtinnen und Beamte im Landesbetrieb
a) Planstellen fir Beamtinnen und Beamte im Landesbetrieb

Die Planstellen der Abschnitte 1, 2 und 3 als auch des Kap. 0614

kénnen kapitel- und abschnittsibergreifend sowie fiir Beamtinnen

und Beamte anderer Fachrichtungen in Anspruch genommen

werden; bei Planstellen der Bes.Gr. A 15 und héher jedoch nur,

wenn die entsprechende Einzelbewertung des Ministeriums fur

Finanzen und Wirtschaft vorliegt.

1. Betriebsleitung
B3 Direktor des Landesbetriebs Vermégen und Bau Baden-Wirttemberg 1,0 1,0 1,0
B2 Abteilungsdirektor 1,0 1,0 1,0
A 16 Leitender Regierungsdirektor 1,0 1,0 1,0
A 16 Leitender Baudirektor 1,0 1,0 1,0
A 15 Regierungsdirektor 6,0 6,0 6,0
A15 Baudirektor 15,0 15,0 15,0
A 14 Oberregierungsrat 8,0 8,0 8,0
A14 Oberbaurat 6,0 6,0 6,0
A13 Regierungsrat 1,0 1,0 1,0
A13 Oberamtsrat (Bau) +Amtszulage 2,0 2,0 2,0
A13 Oberamtsrat (Bau, V, L) 10,0 10,0 10,0
A13 Oberamtsrat (R) 8,0 8,0 8,0
A12 Amtsrat (Bau, V, L) 6,0 6,0 6,0
A12 Amtsrat (R) 8,0 8,0 8,0
A11 Regierungsamtmann 11,0 11,0 11,0
A11 Bau- Vermessungs- Landwirtschaftsamtmann 10,0 10,0 10,0
A10 Regierungsoberinspektor 2,0 2,0 2,0
A9 Regierungsinspektor 3,0 3,0 3,0
A9 Amtsinspektor (R) +Amtszulage 3,0 3,0 3,0
A9 Amtsinspektor (R) 50 5,0 5,0
A8 Regierungshauptsekretar 2,5 2,5 2,5
A7 Regierungsobersekretéar 3,0 3,0 3,0
Summe 1. Betriebsleitung 113,5 113,5 113,5
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0615 Vermdégen und Bau Baden-Wiirttemberg

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
2. Bezirksebene
A 16 Leitender Regierungsdirektor 2,0 2,0 2,0
A 16 Leitender Baudirektor 12,0 12,0 12,0
A 15 Regierungsdirektor 9,0 9,0 9,0
A 15 Baudirektor 29,0 29,0 29,0
A14 Oberregierungsrat 13,0 13,0 13,0
A 14 Oberbaurat 83,0 82,0 82,0
A13 Regierungsrat 10,0 11,0 11,0
A13 Baurat 37,0 37,0 37,0
A13 Konservator 0,0 0,0 0,0
A13 Oberamtsrat (Bau) +Amtszulage 7,0 7,0 7,0
A13 Oberamtsrat (Bau) 25,0 25,0 25,0
A13 Oberamtsrat (R) 13,0 13,0 13,0
A12 Amtsrat (Bau) 2) 105,5 105,5 105,5
A12 Amtsrat (R) 31,0 30,0 30,0
A11 Regierungsamtmann 58,0 59,0 59,0
A 11 Bauamtmann 105,0 105,0 105,0
A 10 Regierungsoberinspektor 55,5 51,5 51,5
A 10 Bauoberinspektor 33,0 33,0 33,0
A9 Regierungsinspektor 29,0 32,5 32,5
A9 Amtsinspektor (R) +Amtszulage 10,0 10,0 10,0
A9 Amtsinspektor (R) 26,5 26,5 26,5
A8 Regierungshauptsekretar 33,5 33,5 33,5
A7 Regierungsobersekretar 25,5 24,5 24,5
A7 Technischer Obersekretar 1,0 0,0 0,0
A6 Regierungssekretar 11,0 12,0 12,0
Summe 2. Bezirksebene 764,5 763,0 763,0
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A14 ( Oberbaurat ) Gbertragen nach Abschnitt 3 - Staatliche Schiésser und Gérten - 1,0 - -
A13 ( Regierungsrat ) neu gegen Wegfall einer Stelle der Bes.Gr. A 13 (Konservator) 1,0 - - -
A13 ( Konservator ) tibertragen von Abschnitt 3 - Staatliche Schlésser und Garten 1,0 - - -
A13 ( Konservator ) Wegfall, vgl. Zugang einer Stelle der Bes. Gr. A 13 - 1,0 - -
(Regierungsrat)
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0615 Vermdégen und Bau Baden-Wiirttemberg

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
A12 ( Amtsrat (R) ) tbertragen nach Abschnitt 3 - Staatliche Schlésser und Garten - 1,0 - -
A11 ( Regierungsamtmann ) Ubertragen von Abschnitt 3 - Staatliche Schlésser und 1,0 - - -
Garten
A10 ( Regierungsoberinspektor ) Uibertragen nach Abschnitt 3 - Staatliche Schlésser - 4,0 - -
und Gérten
A9 ( Regierungsinspektor ) Gbertragen von Abschnitt 3 - Staatliche Schiésser und 4,0 - - -
Garten
A9 ( Regierungsinspektor ) Gbertragen nach Kap. 0610 Tit. 682 01 - Zentrales - 0,5 - -
Lizenzmanagement
A7 ( Regierungsobersekretér ) neu gegen Wegfall einer Stelle der Bes.Gr. A7 1,0 - - -
(Technischer Obersekretar)
A7 ( Regierungsobersekretér ) Gbertragen nach Abschnitt 3 - Staatliche Schlésser - 1,0 - -
und Garten
AT ( Regierungsobersekretar ) Gbertragen nach Abschnitt 3 - Staatliche Schiésser - 1,0 - -

und Gérten gegen Ubertragung einer Arbeitnehmerstelle der Entgeltgruppe TV-L
E 5 von Abschnitt 3

A7 ( Technischer Obersekretar ) Wegfall, vgl. Zugang einer Stelle der Bes. Gr. A7 - 1,0 - -
(Regierungsobersekretar)
A6 ( Regierungssekretar ) tbertragen von Abschnitt 3 - Staatliche Schiésser und 1,0 - - -
Gérten
zus. 2. Bezirksebene 9,0 10,5 - -
bleiben 0,0 1,5 0,0 0,0

3. Staatliche Schlésser und Garten

A 16 Leitender Regierungsdirektor 1,0 1,0 1,0
A 15 Regierungsdirektor 3,0 3,0 3,0
A14 Oberregierungsrat 1,0 1,0 1,0
A 14 Oberkonservator 2,0 3,0 3,0
A14 Oberbaurat 0,0 0,0 0,0
A13 Konservator 4,0 3,0 3,0
A13 Oberamtsrat (R) 1,0 1,0 1,0
A12 Amtsrat (R) 3,0 4,0 4,0
A11 Bau-,Vermessungs-,Landwirtschaftsamtmann 1,0 1,0 1,0
A11 Regierungsamtmann 4,5 3,5 3,5
A10 Regierungsoberinspektor 3,5 7,5 7,5
A9 Regierungsinspektor 6,0 2,0 2,0
A9 Amtsinspektor (R) 1,5 1,5 1,5
A8 Regierungshauptsekretar 0,5 0,5 0,5
A7 Regierungsobersekretér 1,5 3,5 3,5
A6 Regierungssekretar 1,0 0,0 0,0

Summe 3. Staatliche Schlésser und Garten 34,5 35,5 35,5
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0615 Vermdégen und Bau Baden-Wiirttemberg

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A14 ( Oberkonservator ) neu gegen Wegfall einer Stelle der Bes.Gr. A 14 1,0 - - -
(Oberbaurat)
A14 ( Oberbaurat ) Gbertragen von Abschnitt 2 - Bezirksebene 1,0 - - -
A14 ( Oberbaurat ) Wegfall, vgl. Zugang einer Stelle der Bes. Gr. A 14 - 1,0 - -
(Oberkonservator)
A13 ( Konservator ) tibertragen nach Abschnitt 2 - Bezirksebene - 1,0 - -
A12 ( Amtsrat (R) ) tbertragen von Abschnitt 2 - Bezirksebene 1,0 - - -
A11 ( Regierungsamtmann ) Ubertragen nach Abschnitt 2 - Bezirksebene - 1,0 - -
A 10 ( Regierungsoberinspektor ) Gbertragen von Abschnitt 2 - Bezirksebene 4,0 - - -
A9 ( Regierungsinspektor ) Gbertragen nach Abschnitt 2 - Bezirksebene - 4,0 - -
AT ( Regierungsobersekretar ) Ubertragen von Abschnitt 2 - Bezirksebene 1,0 - - -
A7 ( Regierungsobersekretér ) tibertragen von Abschnitt 2 - Bezirksebene gegen 1,0 - - -
Ubertragung einer Arbeitnehmerstelle der Entgeltgruppe TV-L E 5 nach
Abschnitt 2
A6 ( Regierungssekretar ) Gbertragen nach Abschnitt 2 - Bezirksebene - 1,0 - -
zus. 3. Staatliche Schlésser und Géarten 9,0 8,0 - -
bleiben 1,0 0,0 0,0 0,0
Summe a)Planstellen Beamte/innen Landesbetrieb 912,5 912,0 912,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
0615 Vermdégen und Bau Baden-Wiirttemberg

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
Leerstellen fiir planméaRige Beamtinnen und Beamte im Landesbetrieb
(kw)
A 15 Regierungsdirektor 1,0 1,0 1,0
A12 Amtsrat (Bau) 1) 2) 2,0 2,0 2,0
A11 Regierungsamtmann 1) 2,0 2,0 2,0
A11 Bauamtmann 1) 2,0 1,0 1,0
A10 Bauoberinspektor 1,0 0,0 0,0
A10 Regierungsoberinspektor 1) 2,0 0,0 0,0
A9 Amtsinspektor (R) 1) 2,0 2,0 2,0
A8 Regierungshauptsekretar 1) 1,0 1,0 1,0
Summe Leerstellen planmaRige Beamte/innen (kw) 13,0 9,0 9,0
1) Fur ohne Dienstbeziige beurlaubte Beamte/innen (§ 72 Abs. 1 und
LBG).
2) Fur einen zur Bader-und Kurverwaltung Baden-Wirttemberg
beurlaubten Beamten (§ 31 AzUVO).
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A11 ( Bauamtmann ) Wegfall wegen Beendigung der Beurlaubung - 1,0 - -
A 10 ( Bauoberinspektor ) Wegfall wegen Beendigung der Beurlaubung - 1,0 - -
A10 ( Regierungsoberinspektor ) Wegfall wegen Beendigung der Beurlaubung - 2,0 - -
zus. Leerstellen planmaBige Beamte/innen (kw) - 4,0 - -
bleiben 0,0 4,0 0,0 0,0
Summe Stellenplan Beamte/innen Landesbetrieb 912,5 912,0 912,0
Summe Vermdgen und Bau Baden-Wirttemberg (ohne Leerstellen, 0.0 0.0 0.0

Stellen fir abgeordnete Beamte und Stellen fir Landesbetriebe)
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0618 Landesamt fiir Besoldung und Versorgung
Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
422 01 062 Stellenplan fiir Beamtinnen und Beamte
Die bei Abschnitt 1 - Besoldung und Versorgung und bei Abschnitt 2
- Dienstreisemanagement veranschlagten Planstellen fur
Beamtinnen und Beamte kénnen mit Einwilligung des Ministeriums
fur Finanzen und Wirtschaft gegenseitig in Anspruch genommen
werden.
a) Planstellen fur Beamtinnen und Beamte
1. Besoldung und Versorgung
B4 Prasident des LBV 1,0 1,0 1,0
B2 Abteilungsdirektor 1,0 1,0 1,0
A 16 Leitender Regierungsdirektor 4,0 4,0 4,0
A 15 Regierungsdirektor 6,0 6,0 6,0
A 14 Oberregierungsrat 11,0 13,0 13,0
A13 Regierungsrat 10,0 8,0 8,0
A13 Oberamtsrat (J,R) 30,0 30,0 30,0
A12 Amtsrat (R) 60,0 60,0 60,0
A 11 Regierungsamtmann 92,0 92,0 92,0
A 10 Regierungsoberinspektor 31,5 31,5 31,5
A9 Regierungsinspektor 6,0 6,0 6,0
A9 Amtsinspektor (R) + Amtszulage 21,0 21,0 21,0
A9 Amtsinspektor (R) 55,0 55,0 55,0
A8 Regierungshauptsekretar 93,0 93,0 93,0
A7 Regierungsobersekretar 71,5 71,5 71,5
A6 Regierungssekretar 17,5 17,5 17,5
Summe 1. Besoldung und Versorgung 510,5 510,5 510,5
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A14 ( Oberregierungsrat ) neu gegen Wegfall von 2 Stellen der Bes.Gr. A 13 2,0 - - -
(Regierungsrat) und einer 0,5 Beschéftigtenstelle der Entgeltgruppe E 2- 5 TV-L
bei Tit. 428 01
A13 ( Regierungsrat ) Wegfall, vgl. Zugang von 2 Stellen der Bes. Gr. A 14 - 2,0 - -
(Oberregierungsrat)
zus. 1. Besoldung und Versorgung 2,0 2,0 - -
bleiben 0,0 0,0 0,0 0,0
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0618 Landesamt fiir Besoldung und Versorgung
Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
2. Dienstreisemanagement
A 15 Regierungsdirektor 1,0 1,0 1,0
A14 Oberregierungsrat 2,0 2,0 2,0
A13 Oberamtsrat (R) 3,0 3,0 3,0
A12 Amtsrat (R) 6,0 6,0 6,0
A 11 Regierungsamtmann 11,0 11,0 11,0
A9 Amtsinspektor (R) +Amtszulage 10,0 10,0 10,0
A9 Amtsinspektor (R) 23,5 23,5 23,5
A8 Regierungshauptsekretar 75,0 75,0 75,0
Summe 2. Dienstreisemanagement 131,5 131,5 131,5
Summe a) Planstellen fir Beamtinnen und Beamte 642,0 642,0 642,0
Leerstellen fiir planméaRige Beamtinnen und Beamte (kw)
A 14 Oberregierungsrat 0,0 1,0 1,0
A13 Regierungsrat 1,0 0,0 0,0
A13 Oberamtsrat (R) 1,0 0,0 0,0
A12 Amtsrat (R) 1,0 1,0 1,0
A11 Regierungsamtmann 1) 10,0 4,0 4,0
A10 Regierungsoberinspektor 1) 3,0 3,0 3,0
A9 Regierungsinspektor 1) 3,0 3,0 3,0
A9 Amtsinspektor (R) +Amtszulage 1,0 1,0 1,0
A9 Amtsinspektor (R) 1) 5,0 4,0 4,0
A8 Regierungshauptsekretar 1) 17,0 12,0 12,0
A7 Regierungsobersekretar 1) 7,0 7,0 7,0
A6 Regierungssekretar 1) 4,0 4,0 4,0
Summe Leerstellen planmaRige Beamte/innen (kw) 53,0 40,0 40,0

1) Fur ohne Beziige beurlaubte Beamte/innen (§ 72 Abs. 1 und 2
LBG).
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0618 Landesamt fiir Besoldung und Versorgung
Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A14 ( Oberregierungsrat ) neu furr eine Beamtin des LBV, die bei der Hochschule fir 1,0 - - -
offentliche Verwaltung und Finanzen Ludwigsburg ins Beamtenverhaltnis auf Zeit
bestellt wurde.
A13 ( Regierungsrat ) Wegfall in Vollzug des kw-Vermerks - 1,0 - -
A13 ( Oberamtsrat (R) ) Wegfall in Vollzug des kw-Vermerks - 1,0 - -
A11 ( Regierungsamtmann ) Wegfall wegen Beendigung der Beurlaubung - 6,0 - -
A9 ( Amtsinspektor (R) ) Wegfall wegen Beendigung der Beurlaubung - 1,0 - -
A8 ( Regierungshauptsekretér ) Wegfall wegen Beendigung der Beurlaubung - 5,0 - -
zus. Leerstellen planméRige Beamte/innen (kw) 1,0 14,0 - -
bleiben 0,0 13,0 0,0 0,0
Summe Stellenplan fir Beamtinnen und B?amte (ohne Leerstellen 642.0 642.0 642.0
und Stellen fir abgeordnete Beamte)
422 03 062 Stelleniibersicht fiir Beamtinnen und Beamte auf Widerruf im
Vorbereitungsdienst u. dgl.
a) Anwarterinnen und Anwarter und Auszubildende in einem
offentlich- rechtlichen Ausbildungsverhaltnis
Die angegebenen Stellenzahlen kénnen kurzfristig tiberschritten
werden, wenn dies notwendig ist, weil sich Beginn und Ende des
Vorbereitungsdienstes teilweise tGberschneiden.
Regierungsinspektoranwarter (gehobener nichttechnischer Dienst) 34,0 34,0 34,0
Regierungssekretdranwarter und Dienstanfanger (mittlerer 25,0 25,0 25,0
nichttechnischer Dienst)
Summe a) Anwarter/innen und Azubis 59,0 59,0 59,0
Summe Stellentbersicht Beamte/innen Widerruf 59,0 59,0 59,0
428 01 062 Stelleniibersicht fiir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
(Beschiftigte)
TV-L c) Tarifliche Beschéftigte
12 1,0 1,0 1,0
1 5,0 5,0 5.0
10 2,0 2,0 2,0
9 1) 12,0 198,0 198,0
8 207,5 21,5 21,5
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0618 Landesamt fiir Besoldung und Versorgung
Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
6 10,5 10,5 10,5
5 1) 5,0 5,0 5,0
4 0,0 4,0 4,0
3 1) 1,5 1,5 1,5
2 3,0 7,0 7,0
2-5 Beschéftigte fur Birokommunikation 55 0,0 0,0
Summe c) Tarifliche Beschéftigte 253,0 255,5 255,5
1) 143,0 Stellen der Entgeltgruppe 9, 1,0 Stelle der Entgeltgruppe 5
und 1,5 Stellen der Entgeltgruppe 3 dirfen entsprechend § 3a StHG
2013/14 besetzt werden.
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
9 von Entgeltgruppe 8 in Durchfiihrung der Entgeltordnung zum TV-L 186,0 - - -
8 nach Entgeltgruppe 9 in Durchfiihrung der Entgeltordnung zum TV-L - 186,0 - -
4 neu zur Umsetzung des Gesetzes Uber Rabatte fur Arzneimittel It. dem Gesetz 4,0 - - -
zur Neuordnung des Arzneimittelmarktes in der gesetzlichen
Krankenversicherung (AMNOG)
2 neu zur Umsetzung des Gesetzes Uber Rabatte fur Arzneimittel It. dem Gesetz 4,0 - - -
zur Neuordnung des Arzneimittelmarktes in der gesetzlichen
Krankenversicherung (AMNOG)
2-5 ( Beschaftigte fir Birokommunikation ) Wegfall, vgl. Zugang von 2 Stellen der - 0,5 - -
Bes. Gr. A 14 (Oberregierungsrat) bei Tit. 422 01
2-5 ( Beschaftigte fir Burokommunikation ) Stellenwegfall 2012 gem. § 2 Abs. 2 und - 5,0 - -
3 StHG 2012
zus. c) Tarifliche Beschéftigte 194,0 191,5 - -
bleiben 2,5 0,0 0,0 0,0
Summe Stellenlbersicht fir Arbeitnehmer/innen 253,0 255,5 255,5
Summe Landesamt fiir Besoldung und Versorgung (ohne Leerstellen 954.0 956,5 956,5

und Stellen fir abgeordnete Beamte)
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0621 Staatlicher Verpachtungsbetrieb
Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
68201 834 Stellenplan fiir Beamtinnen und Beamte im Landesbetrieb
Leerstellen fur planmaRige Beamtinnen und Beamte im Landesbetrieb
(kw)
A13 Regierungsrat 1) 1,0 0,0 0,0
1) Far einen zur Bader- und Kurverwaltung Baden-Wurttemberg
beurlaubten Beamten
Summe Leerstellen planmaRige Beamte/innen (kw) 1,0 0,0 0,0
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A13 ( Regierungsrat ) Wegfall wegen Beendigung der Beurlaubung. - 1,0 - -
zus. Leerstellen planmaBige Beamte/innen (kw) - 1,0 - -
bleiben 0,0 1,0 0,0 0,0
Summe Stellenplan Beamte/innen Landesbetrieb 0,0 0,0 0,0
Summe Staatlicher Verpachtungsbetrieb (ohne Leerstellen, Stellen fur 0.0 0.0 0.0

abgeordnete Beamte und Stellen fir Landesbetriebe)
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0622 Staatliche Miinzen Baden-Wiirttemberg

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
682 01 854 Stellenplan fiir Beamtinnen und Beamte im Landesbetrieb
a) Planstellen fir Beamtinnen und Beamte im Landesbetrieb
A 14 Oberregierungsrat 1,0 1,0 1,0
A12 Amtsrat (R) 1,0 1,0 1,0
Summe a) Planstellen fir Beamtinnen und Beamte 2,0 2,0 2,0
Summe Stellenplan Beamte/innen Landesbetrieb 2,0 2,0 2,0
Summe Staatliche Miinzen Baden-Wirttemberg (ohne Leerstellen, 0.0 0.0 0.0

Stellen fur abgeordnete Beamte und Stellen fiir Landesbetriebe)
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
0623 Wilhelma in Stuttgart-Bad Cannstatt

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
68201 184 Stellenplan fiir Beamtinnen und Beamte im Landesbetrieb
a) Planstellen fir Beamtinnen und Beamte im Landesbetrieb
B2 Direktor der Staatl. Anlagen und Garten 1,0 1,0 1,0
A 15 Regierungsdirektor 1,0 1,0 1,0
A15 Biologiedirektor 1,0 1,0 1,0
A13 Oberamtsrat (R) 1,0 1,0 1,0
A12 Amtsrat (R) 1,0 1,0 1,0
A11 Regierungsamtmann 1,0 0,0 0,0
A8 Regierungshauptsekretar 1,0 1,0 1,0
Summe a) Planstellen fir Beamtinnen und Beamte 7,0 6,0 6,0
Veranderungsnachweis 2013 2014
Zugang Abgang Zugang Abgang
A11 ( Regierungsamtmann ) vgl. Zugang einer Beschéftigtenstelle der Entgeltgruppe - 1,0 - -
E 10 unter A Il / 2.1 im Wirtschaftsplan zu Kap. 0623
zus. a) Planstellen fiir Beamtinnen und Beamte - 1,0 - -
bleiben 0,0 1,0 0,0 0,0
Summe Stellenplan Beamte/innen Landesbetrieb 7,0 6,0 6,0
Summe Wilhelma in Stuttgart-Bad Cannstatt (ohne Leerstellen, 0.0 0.0 0.0

Stellen fur abgeordnete Beamte und Stellen fiir Landesbetriebe)
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Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft

0624 Staatsweingut Meersburg

Tit. FKz Stellenzahl
Bes.Gr.
Entg.Gr. Bezeichnung 2012 2013 2014
68201 811 Stellenplan fiir Beamtinnen und Beamte im Landesbetrieb
Staatsweingut Meersburg
Leerstellen fur planmaRige Beamtinnen und Beamte im Landesbetrieb
(kw)
A10 Regierungsoberinspektor 1,0 1,0 1,0
Summe Leerstellen planmaRige Beamte/innen (kw) 1,0 1,0 1,0
Summe Stellenplan Beamte/innen Landesbetrieb 0,0 0,0 0,0
Summe Staatsweingut Meersburg (ohne Leerstellen, Stellen fur 00 00 00

abgeordnete Beamte und Stellen fir Landesbetriebe)
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Einzelplan 06

Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
Personalstellen 2013

Kap. Bezeichnung Planmafige Beamtinnen und Nichtplanméafige Beamtinnen
Beamte und Beamte
Tit. 422 01 Tit. 422 01
2012 2013 2013+/- 2012 2013  2013+/-
0601 Ministerium 509,5 506,5 3,0- - - -
240kw 250kw 1,0 kw + - - -
0603 Landesbetrieb Competence Center - - - - - -
0607 Statistisches Landesamt 189,0 190,0 1,0 + - - -
3,0 kw 3,0 kw - - - -
0608 Steuerverwaltung 12.138,0 12.421,0 283,0+ - - -
38,0kw 18,0 kw 20,0 kw - - - -
0610 Landeszentrum fiir Datenverarbeitung - - - - - -
0611 Landesoberkasse 204,0 - 204,0 - - - -
0614 Bundesbau Baden-Wirttemberg - - - - - -
0615 Vermdgen und Bau Baden-Wirttemberg - - - - - -
0618 Landesamt fiir Besoldung und Versorgung 642,0 642,0 - - - -
0621 Staatlicher Verpachtungsbetrieb - - - - - -
0622 Staatliche Miinzen Baden-Wirttemberg - - - - - -
0623 Wilhelma in Stuttgart-Bad Cannstatt - - - - - -
0624 Staatsweingut Meersburg - - - - - -
Einzelplan 06 Ministerium fur

Finanzen und Wirtschaft 13.682,5 13.759,5 77,0 + - - -
65,0 kw 46,0 kw 19,0 kw - - - -
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Einzelplan 06

Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
Personalstellen 2013

Beamtinnen und Beamte auf
Widerruf im Vorbereitungsdienst

Arbeitnehmerinnen und Gesamtzahl der Personalstellen  Kap.
Arbeitnehmer (Beschéftigte)

u. dgl.
Tit. 422 03 Tit. 428 01
2012 2013  2013+/- 2012 2013  2013+/- 2012 2013 2013+/-
- - - 144,0 141,0 3,0- 653,5 647,5 6,0- 0601
- - - 2,0 kw 1,0kw 1,0kw- 26,0kw 26,0 kw -
- - - - - - - - - 0603
10,0 10,0 - 405,0 400,0 5,0- 604,0 600,0 4,0- 0607
- - - - - - 3,0 kw 3,0 kw -
1.420,0 1.520,0 100,0+ 1.4355 1.468,0 32,5+ 14.993,5 15.409,0 4155+ 0608
- - - 11,0kw 11,0 kw - 49,0kw 29,0 kw 20,0 kw -
- - - - - - - - - 0610
- - - 57,0 - 57,0 - 261,0 - 261,0- 0611
- - - - - - - - - 0614
- - - - - - - - - 0615
59,0 59,0 - 253,0 255,5 25+ 954,0 956,5 25+ 0618
- - - - - - - - - 0621
- - - - - - - - - 0622
- - - - - - - - - 0623
- - - - - - - - - 0624
1.489,0 1.589,0 100,0+ 22945 2.264,5 30,0- 17.466,0 17.613,0 1470+

13,0kw 12,0kw 1,0kw- 78,0kw 58,0 kw 20,0 kw -
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Einzelplan 06

Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
Personalstellen 2014

Kap. Bezeichnung Planmafige Beamtinnen und Nichtplanméafige Beamtinnen
Beamte und Beamte
Tit. 422 01 Tit. 422 01

2013 2014 2014+/- 2013 2014  2014+/-
0601 Ministerium 506,5 506,5 - - - -
250kw 25,0 kw - - - -
0603 Landesbetrieb Competence Center - - - - - -
0607 Statistisches Landesamt 190,0 190,0 - - - -
3,0 kw 3,0 kw - - - -
0608 Steuerverwaltung 12.421,0 12.503,0 82,0 + - - -
18,0 kw - 18,0 kw - - - -
0610 Landeszentrum fir Datenverarbeitung - - - - - -
0611 Landesoberkasse - - - - - -
0614 Bundesbau Baden-Wirttemberg - - - - - -
0615 Vermdgen und Bau Baden-Wurttemberg - - - - - -
0618 Landesamt fiir Besoldung und Versorgung 642,0 642,0 - - - -
0621 Staatlicher Verpachtungsbetrieb - - - - - -
0622 Staatliche Miinzen Baden-Wurttemberg - - - - - -
0623 Wilhelma in Stuttgart-Bad Cannstatt - - - - - -
0624 Staatsweingut Meersburg - - - - - -

Einzelplan 06 Ministerium fur
Finanzen und Wirtschaft

13.759,5 13.841,5 82,0 +
46,0kw 28,0 kw 18,0 kw -
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Einzelplan 06

Ministerium fiir Finanzen und Wirtschaft
Personalstellen 2014

Beamtinnen und Beamte auf Arbeitnehmerinnen und Gesamtzahl der Personalstellen  Kap.
Widerruf im Vorbereitungsdienst ~ Arbeitnehmer (Beschéftigte)
u. dgl.
Tit. 422 03 Tit. 428 01
2013 2014  2014+/- 2013 2014  2014+/- 2013 2014  2014+/-
- - - 141,0 141,0 - 647,5 647,5 - 0601
- - - 1,0 kw 1,0 kw - 26,0kw 26,0 kw -
- - - - - - - - - 0603
10,0 10,0 - 400,0 400,0 - 600,0 600,0 - 0607
- - - - - - 3,0 kw 3,0 kw -
1.520,0 1.620,0 100,0+ 1.468,0 1.468,0 - 15.409,0 15591,0 182,0+ 0608
- - - 11,0kw 11,0 kw - 290kw 11,0kw 18,0 kw -
- - - - - - - - - 0610
- - - - - - - - - 0611
- - - - - - - - - 0614
- - - - - - - - - 0615
59,0 59,0 - 2555 255,5 - 956,5 956,5 - 0618
- - - - - - - - - 0621
- - - - - - - - - 0622
- - - - - - - - - 0623
- - - - - - - - - 0624
1.589,0 1.689,0 100,0+ 2.264,5 2.264,5 - 17.613,0 17.7950 182,0+
- - - 12,0kw 12,0 kw - 580kw 40,0kw 18,0 kw -

-249-



-250-



	Einzelplan 06
	Stellenpläne Einzelplan 06

